


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 








CANTONALE ET 





JEAN 
LARGUIER 
pes BANCELS 

— 


BIBLIOTHEOQDUE 
IZYUIVLISMUWIAINDN 


DE LAUSANNE 
1961 





! 


. 


se 19 v4 c€£ & u 


U 1 PN ID 


x 





Georg Corn Lichtenberg's 


vermiſchte Schriften 


nach deſſen Bode 
geſammeli und herausgegeben 
J .svson 


$udwig Chriſtian Sicheenberg 
Saͤchſ. Goth. Legationdrathe 





‚N 





| und 
Friedrich Kries 
Profis: am Gothaiſchen Gymnaſium. L 
AT 1 
Fuͤnfter Band. 
Göttingen, 


seo  deinri Dietesil. 
‚803 | 





4 


* 


».- 









a 
z 
F 
t . 
LEE y 
F . i. 
⸗ ” ns ' 35* , 
— 
’ Ri ' [3 “ 
x Du Ir *, 
DE f . bh 
r von 12 
—B— 
>» 
a ? 4 t 
* 4 
x 
“ “. E — 
.1 ai! 
4 
. 
Eu; 
ı 
l 
NE 
’ 
Br At AUS 
Sr Unver. 
1 
T 
u 
’ 
\ / 
. * 
j x 
EN 
4 
Fa 
* * 
} , 


rt 





* 
A. r 
. . 
* 4 
% 
N 
’ 
. * 
4 
4 
’ 
4 ⁊* 


—— — 
EN“ 


\ * 


SITAB 


— 


* 4,4 







un, 


Pe 


* 
v 
x 
J 
. 
N 
1, — 
hr 2 * 
3757 *3 
A 
* * 
” f 
11 
. 
\ 
a 
+ 
f 
v 
34 
* 
! 
\ . 
, 

















.. 
u ; 
» 
⸗ 5% 1 
4 ' 1.. 4 
J 
222 1 a 4 r u <F 
...- 4 40 * J 16 2 + * 
a „ .. “ .. 4 
W r’ “ vn; 4 rt» ‘ I nn 3, 21 
Voanberi 
cd A 2: ‘ } 34 
5 
v y f . 1 
. r ‘ ‚ 
” f} . ' — rd ’ BR 
- - 
re a 
ns * ' ⸗ 
2* — 


4 


* Zr; BE 
Dießmahl ‚haben wir fo wenig vor 
ber zu erinnern, daß es kaum: sinds 
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aus bem-Schmag= Tital HR zu erſehen 
daß der ganze Band lauter Aufſaͤtze aus 
dem Goͤttingiſchen Taſchenbuche enthaͤlt. 
Der vorige Band 'mihiklt dergleichen 
aus den Jahrgaͤngen 1778 bis 1790; 
dieſe find aus den übrigen Jahrgaͤngen, 
deren Herausgabe Lichtenberg beforge 
hat, ‚.näpınlig, ‚ons, ‚den Jahrgaͤngen 
. 8791. bi$ 1799, genommen. — 

Wegen der Echtheit des erſten 
Artikels: Amintors Morgen: Ans 
dacht koͤnnte bey manchem ein Zweifel 
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W. wenn einmahl die Sonde nicht 
. Wiebe kaͤme, dachte Aminior oft, wenn 
er in einer dankeln Macht eramihre, tt 
freuete ſich; wenn er endlich den Tag 
wieder anbrechen fah. Die tiefe Still⸗ 
des frühen: Morgens; die Srennbine der 
neberlegung, verbunden mit dem Gefühl 
geſtaͤrkter Kraͤfte und wieder erneuerten 
Geſundheit, erwechte in ihm aledann che 
ſo maͤchtiges Wertrauen auf die Ordnung 
Der Natur und den Geiſt, der fie lat; 
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nicht erzwingſt und nicht Lorhenchelſt. 
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a fäsl:uud ‚in ; feiner: Sprache, nach ſeiner 
AIrt, wie ich in der meinigen, wird gewis 
"a Dir gehort,. der du den Himmel lentfk; 

gemwiß wirdo esrdir non allen Errauurzu, 
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peltem Genuß, von mir, Dam du Kraft 
verlichefi zu arkennen, daß ich Durch die⸗ 
ſes Danlgeffihl nub in diefen Daukgefͤel 
bin, was ich ſeha ſoll.Dſidre vichi, 
Hrach er Dana zu ſich ſelhſt/ dieſen hiun⸗ 
Wien Frieden in dir hente durch Schuh!" 
Bie würde dir der morgende Tag an⸗ 
brechen, wenn ihn diefe reine Spiegelhelle 
deines Weſens nicht mehr, in dein Inne⸗ 
red zuruͤck würfe? Es waͤre beſſer er 
erſchiene nie wieder, obenimwenlaftens für 
“Dich Unglcklichen nicht mehr · — Diefe 
Art in ſeinem Gott zu leben, wie 
er ed nannte, die ihm von Bethbruͤdern, 
die lieber glaubten, ald dachten , weil: fie 
es forbequiemer fanden ,. für Spinszismus 
audgelegt wurde, hatte er ſich fo fehr eigen 
gemacht, daß fie für ihm ungerftörbare 
Beruhigung über die Zufnmft, und ein 
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aud hch den Beitlen pllegte ihm: öfeerd che 


zeallen, 1 dafubin: Menfch war uicht ia 


ünchts hans Die: Welo gu, Irina: mind 


weh aber uf: Ki: Dede rien |} | 
Milch, wde xc fin ſchier ertq uni 
‚ben; Kams neieiutmhlle uab ce 


wacatheangunmehe; qodeuch· »ee: Fehet 
Wrsänven wichb: fü oh: auf · feinen 72} 
tialeiten,als ilmen · vielmeh⸗ Winke geben 


Ah den Kr > Finde, ber ihnen 
' of on 
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der ſicherſte und bequem ſe wäre. Wie es 
denn wirklich an dem iſt, daß Philoſophie, 


wert fe für den Menſchen etwas! Mehl | 


ſeyn fol, als eine Sammlung von. Des 


terien. zum Diſputiren, nur indirecte ge 


lehrt werden kaun. — : 
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| "Ve einige ige. —— vom 
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u wie wenn einmahl die Sonne nicht 
wieder kaͤme, fragte Amintor. Und wie 
wenn ſie wieder - im me und ich ſaͤhe ſie 
aicht mehr; fühlte noch. ihre Wärme, 
Worte noch dag Lobgeſang, womit fü e der. 
_ Wabb. begtät, und ſahe fie nicht mehr? 
ch! dieſes iſt das Los von Tauſenden! 
Verechter Gott! Vom Sehenden zum 
Blinden, welche Veränderung! Der, der 
„nach kaum, gleich einem Gott, den Hin 
mel mit feinem Blick umfaßte; der Sons, 


‚en aufzählte zu Taufenden ‚ die Quellen 


des Lichts und des Lebens‘ für Geſchoͤpfe 


nahme Zahl; der in einem Ru die Fruͤh⸗ 


t 
\ x 





ee Pop \ 
_ Gngelanbfäafe: mit ihren Viathen und 
meerden, oder tie: Wende der Eearee 

der die Wogen „bed ſturmenden Mereeh 
oder den Aetna und We, oder Aegun⸗ 


fund: Pyramiden Aberſch; ber ie Zigus 


Yan: äiehe,, : jn. dar Erde ſelbn maß ach 
cdacte da · kriecht rum, ob 
reraſtet ſich mie MNahe in Menathen von 
—RRX Dan feiner Schiefkammns 
vie koheſte Michkeenrig wen⸗eiaer Mav. 
kerche wuͤrde ihm Aahre koſten, mwenn ſu 
ihm nic den Gaikdäflert, eb mit veiuct 
u. Aema BER. ſe geuan, Ash Di, 
: 006 un. Winkeh reiner Ranplarye: gewet 
freut, würde er Vdhrhunderie dudeingen, 
wenn fie aicht an. feine . Kräfte‘ hans 
. Wiege; der, det des dutch dab Moedlum ar 
Gebehrden Den Menſchen im erenen 
bed Herzens lus bore. jet Doßes: Bm. 
—3 ou ae W⸗hrwinder 
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— E wie jo pen; Be 


und chender Ahaziger Glaube führt air 
Hanchanang · für. Geibfiäberzeuging: ia 
un ige wer ei. Fu 1 | 
kennt, ef; ‚inchteh, :hise alles — 
a Mertze Ger Feiaue die: ihm / on. upon | 
‚ aue:ntmsinn: rohen, ber : wird‘ enſtauia 
"9 9 es nicht en le 
Sfemmenfchtickn: Gefchleches iſt. Vey wen 


n den groͤßgte Apart derer‘, die Mies tin: 


JR Aeiden, die. tiefen Helbtod/ möchne 
hr lagen. Herden; sterben ihn 


umwerfihifbet- darch Zufaae; alein Belt 
seauge "Anzahl und zwar gerade wuter 


"rer: @taffe von Menſchen, von denen 


| wnnred: an" werigfken erwarten foßte, ich 


weihe Her fo Heriamien gebilbeten höheren 


GioRG, vurteinen iu dfters durch Scha 





Pr nicht wihentlich dunch uuieilßgen. 
keichtſinn, doch gewiß: fchr oft aus einer 
Unwiſſenheit, die leicht zu. ‚Aberwinhen 
geweſen wäre. Fuͤr die noch. Geſunden 
diefer Clafſe wothält nachſiehender Yuffat 
Warnung. und einigen Unterricht, . für- Die 
bereits Kräntonden "Unterricht and. Treft 
wo er moͤglich iſt; fuͤr die ganz Erſtorbe⸗ 
‚nen finder fich. Hier nichts; ibre Wieden 
wedung,, wenn fig möglich iſt, gebae⸗ 
für den Arzt, Wie: fer. wärbe ich Jay; 
wenn Ic durch dieſe wengen Biditer:ume 
einem einzigen Leidenden Teoft werfheffen, 
ober nur einen einzigen: Beihiffnnigen zur 
neberlegung dringen -Lönme,, eder jun 
ben, der nie au den Werft: nerälugeh ges 
Bach! bat, dahin, daß at rufen 
gu denken anfängt, und fie en Menu -. 
des Sehens nitht verghlli O en dcauh 
wicht vdllig zu: erbliuden, und daun deune 
v.. B | 


rn 


5 
x 
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5 Aergnahmen. Der‘ Gevanter in reine — 
Jahtte biſt du “vietleicht blindy 
waſcht ſich An alles ein, er iſt der erſte 
Som Erwachen ‚und (ber. ‚legte beym 


a 


wol: won Bicher: kit Kir ı 





ſeyn. Wer je: einen - Fehler —— 


magen beine hat, wird wiſſen,in was 


he rehne: Berfoffing ihn dieſe Entdeckang 


fete;: uns was .‚fhr Zeit die Augenproben 


@ißfafengehen; ;.Teine. Gegend und keine 


Wofellſchaft neitzt weht, Nachrichten von . 
wenen;Eutbeclnngen und ovon neuen Büchern = 


werden wit Mit welchen; ſelbſt im 
Kufumen «fiupt man. ſich nicht ſelten: im 


Axwegel dorch Beganicanfelt, vie ſich ſelbſt 
ung bedenan @pingel. der Welt ſo fehen - 
Binmeturrrliiirfe: ei felched Ochinkfäl em 
. Amelie hopechiondriſche Seele, cqſo gehe allen 
wlitchlinetʒ de dernceiutliche Caubidat 
dera matzadhein: eiab Tat: wirklich Brawl; 
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ud die reelle Krankheit verſchliumert die 
hab eingebildete; das Prodixen der Yugen 
bey jeder Gelegenheit aimmt zu, und bie 
Vroben fallen immer: elemder aus, fo geht 
26 immer creſcendo fort bis zur Vers 
gweiflung ober dem Tode: Wer ſich alfo 
wäh einer Angendeoneniie befleifige, es 
art ſich ein großed Reiben, das, wem 
% dennoch koͤmmt, gtroiß ſchon dadurch, 
mumabl bey enpfinblichen: Seelen, vieles 
von feiner Bittenfeit: verlient, dep es un⸗ 
verſchuldet koͤmmt. — Den guten Kap 

uud bie £Echren, welche. nachfolgende Blätter 
mehalten, habe ich zum Theil aus einem 
Suffa des Hrn. Prof, Buͤſch *) gezos J 
*) ©. Erieprangen son 9.8. Bhfä vrofchee 


in Hamburg, Hamburg 1790. 9 Baͤnde Ing; 
dm sten Bande Selte abr: Buter Rath bey 


verſchledenen Behlern der Wagen; - 


ein Aufſatz, dee fh nicht allein, wie alles 


was von dieſem vortreffichen Wange kommt, 


Var tiefe einſicten ” bie Sach⸗ Zerhaoot, 
N y 8 2 
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gen, cheils ns einer keiern Scif des 
agliſchtn Optitas a dam 6%), med weiu 
uns eigener; Orfahrung, BEE 
=" Vor allen Dingen larne man and)" vw. 
denn beßen ‚Beh fich wie faͤr gem 
. ſicher gu: Halten. und ja bey geſundet 
Uugen gurieilen: an. krauls zu : gebentind 
uud durch sehmilemen Gebrauch weuigfieg® 
E Saft fin itaufjafgeren, wein. fie tereinß 
ale werden Man bewuͤhe fh sahen: 
viel als · midglich⸗ bew auen Berricuugen 
ein" gleitpfhrmiges Kichr 38 erhalten, de 
wien. 4 keichtraugeht und wie | 
ne x 2 Virnachlatß⸗ee | 
Yonderh ober ds j veighe dier von großem | 
ur a the, eek N Beobochtan⸗ 
a P An Eflay on Vifign eıc. interided for the, 
‚Service ‚of thofe whofe Xye⸗ are vwieak or 
. impaired dy' 6. Aduins, London 1789. _ 
= gr. (Bon diefem Vuch iſt eine beutſch⸗ 


Ueberfegung zu Goths eſchienem. Zweyte 
I uf 1800) J 
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in biefit neitet, .iR Wie ſhucdenxe A 
face unzäbliger Augenkranlbeinn, ja wicht 
feisen der völligen: Biiankeit. Bram | 
trnähte Bey Diefer-Citlopenheir folgende Ber 
(hide Ein Rectögekister situ: Benden 
wohnte ſo, daß fehte Zuurder uuch ber 
Straße zu die Hohe Dißtagäfunme hatten, 
Pine Hierin Bimuler kagtn defer air 
ullein gegen Meittexhaiht ,"fanker gingen | 
andy wod> dazn in einen Mei, Hof, bet 
mit einer. hohen Mauar umgeben war, - 
und waren alſo etwas ſtaſiec. Se biefen 
Zirnnern arbeitete er, frühküekee und ſpei⸗ 
| fete hiugegen im Dim Borbenn, in ‚welche 
- Ur kbesbieh ſouſtige Verrichtungen öfter 
| gu gehen udehigten. Died; Maunes Gr 
ige nahm ab, nod ch hatte dabey einen 
immer waͤhrenden Schmern in der Augen/ 
Er verfuchtes allertäg; @yäfer, conſulirte | 
Drufiften , aber alles vergetlich bie. er 
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ni an ber. Mir Meng" 


eb dem " Duudem zum Hellen die Ur⸗ 
ſache feiner Monlheiu ſey. & werändertt 


alſo feine Wihkung, "hal Hermied: alle 


Shrelber beywicht, amd mare {che bad 


wieder hergeſtellt. Weit weurighr AR--der 
Jall, peſfen HreVrof. Bü fch Erwaͤhnung 


thut: ei manche Augeuſchaͤche, fast 
er 25 und wvellige BGundheit entſteht bloß 
aus Verfehivng diefer wichtigen Regel. u 


wvis ich wor: funfzehu Jahren den ſeligen 
| Hagedorn. di. Dresden zum erſten Mahl 


heſachte, Din ih faſt ganz blind: fand, 
nahm er meinen: Weſuch in einem, Bitumen 
u, ws - min das Licht: ganz unandfichlid) 


war, Er wohnte.in einer zuwuich — 2 


lapd Gaffe . Das Sonnenlicht fiel von den 
Quaderſteicen ber» gegen: über ‚gelegenen 
Haͤuſer ſcharf zuruͤck in das Zimmer— 


| ME TT o. I Z 
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Haben Sk; fragte ich, in dieſem Gurk 
fon‘ lange gelebt? — Schon Über zwau⸗ 
zig Jahr. — — Mad war bieg immer 
Ihr gewodinliches Arbeitszimmer · —Dab 
war as deftanbig. — Se, ſagte Ich Ih, 
fehe ich mit Vedanern die‘ Urfache "Frei 
Ungtkits" ce, denn in dieſent Lichte Fotins 
ten Jhre⸗ Mugen nmicht gefanb Bfeiben: — 
ih Habe, führt Hr. Prof. Baͤfch fort, 
bey mehr als einen? Rinde Eugenkrank⸗ 
heiten; die vielleicht keihen bbſen Ausgan 
gehabt Haben’ indchren, in eier‘ völlige 
Erblindwng‘ fich endigen ſehen, weil deren 
arme Aeltern keine Vorhaͤnge vor die Fe 
fier und die Wiegen der / Kinder Hatten.’ 
Botzubeugen iſt dierbey· leicht / vie Cur 
des eingetretenen vebels aber! “oft ſchwer, 
ja wie Abdams fagt, ’ md: wie es auch 


wohl bey der’ Hrn, v. Hagedorn wo | 


del geweſen Teyn Ei ganz vinnbgfhe | 


u. 
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Alorknid 6 an ie u en 


Zimmet. Kibfte hie, Lage das Schrechtiſchee, 


Audn det. Kothedara heft immen laffem. ‚Die 


ſxihe oder Jefp nie, were ‚+4, Habe 


Same innen, Tage, daß eim.helst Benfer 


gerode gegenüber foren deß een. 


Ipß Licht in. Das qufaslchlaceneeuſier 


idt, ſondern leſſe dos Licht von derer 


Aaͤnderans Siau findet, als ben. Kau⸗ 
qals, Ina an mia Vorebagen sörs, fen 
anf ‚cine Weiſe dem Shaden yaggnbengen, 

and ‚oflemahl.ift va, nhglich 4.28 manigften 
auwiſſen. Wer weiß, a, ihr: wo | 


J ieſe Regeln Elloewweiner cheſclot woͤrdomn 


‚De, ſchwachen. Anotn untar ‚hie, „Seheaien 


Kraulbeten gezäßle wade wirken; 44 
Arimunteuung. zur Bafoigung dieſer Re⸗ 


asl muß, Ih. onfüßren,. da Ratupıh up " 
— AB. Ve unten mpekomen zum: 











ut 
den, St KT} mmmehr-zweH 
au snfie Iahre mach, dem deipuuch 
A Grund Harn zu fürchten, deb aber 
Gchrauq feiner Mugen aufhören und..ct 
Im, Wittage fchond Bebend: echliuden · vvde 
wur: · immer flahn nu; leſet vu hei 


2 gu ergibt. Ih Aierans die Sxekung vo 


nn ee 
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eich yogniger . Bad. velle voer reflaetin te 
Eaanenicht ſoldenic die Mugen? des 
Aalafanan tenten ddauen; denn ·ſels | 
POMRY PB 15... ... 73 während. det u 
Bdlsfes. auf. ie; Negenlitder E70 
dieſes, umbiß,. man et berens 
ſcqhwachs Augen har, dem ganen Le⸗ 
Abs. bie gchpten Beichwerden verutſach» 
girranf: bar. won belenbers ovf Reiten 
ui Fehr pad zwenn man des Abenra u 
Wwaͤt autdmß dit Lage der Geufter um | 
Yin Befdeefendgie ver iuhrwihacee zů He 
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| ꝛs — u 
nerfuchen tamit thing anf iue ud 
angenehmie Weiſe des Wr gens von Mae 
rn zat von der See 
 Yarc Wagen, add du Welten Kenfter fee | 
ſten gegen das Uebelgẽ afiecheniſt ein 
Woppittir oder dieyfuch Mſammien geite 
ver, graner Bier füt empfudtich/· geh 
Baer heſte Hlfonaitiel venn die Laden 
u Nimm den Umlauf der’ seinen zur, ind. | 
Bie fehnfien: Wörhänge die Ausſiche ui, | 
nl nunf emfernte Eagenſtaude je 
.  Witge in vieler Nuchſiche ſo wohlthütig MM 
Einfacht Ftbre;:nmglehen: die Dad | 
wagen," un‘ dadurch zu ſehen, mb’ 2, — 
u 7" zu werden, {md zu She, au 
wenn ſie al 14 ſiud, noch eher ſchͤdich. 
ins vieſer erehtceegei ſiberall nach gleiche | 
ſbemigem Achte zu ·trachten / ersißt fi 
auch Die Beſchaffenhelt der Schirnie Men 
gibt den ſchwachtn Mage“ geht! 








Eigen üben, Miele TR Abe ac 


shan, ſaſt Dr. Prof, Bälc, in fo:fern 


dadurch «tab. Belle yon: ober Uinfekendt 


Tageslicht wen: dem Auge abgehalten, wir 
Uber: mas: bedestt nicht, daß dadarch vd 


untere Haͤlfte des Auges, in weiche. ih J 


Me von eben faͤ⸗/ gez in. Ecanen 
geſetzt, die abere Haͤlfte “aber beſidadeg 
wurde. "das in, dauſeihe fallende Sicht. ge 
reitzt wird. Died. beinem Auge gur. 
€ maß. ein. fehe geſendes Auge ſeym 


des daber fange anshält, Wien 


wenn E 3 Uchel gar mehr im sben Aheill 
des Ynge ‚feinen Ei .hit?. dann. fie 
gerade verkehrt gehandelt. Der sefunbere 
Tbeil wire geſchatg und der ſchwaͤher⸗ 


ſel immerfost Dienfte Mun .*). Ude 
haupt’ erfordert als: Erleichterung, die 


man Dem ‚Wuge. ws Danletheit 


Eu re Be EEE 


N 


N 


u ur ’ eu 
rn ug — „Me: une 
ſeibſt unit. guhiet Moriängee tekänfteien 
Bisnuähtlangitonn fohnlidk werden, rheils 
weil:ſe nic.je vola dadig erbaiteni werben 


ang, paß· nichte hier · nd ihe· riwes vur· 


| ſannane, theilß,zeitl män, wenn me 
wit az. mÄfg:. ober." unfähig aſ az 
gurn · cczen, unmdalich lange darin ? aus⸗ 


halten wire. Die mtuciiche Dinammung: Bi 


a: die eſie dub mon ſollte den Erf 


Peefelfen. dem eumateten Bupe niptiariße I— 


numehtda fe. auherven dee 
_ Mohptiegung fa: ſehe gauſtig. iſ. Sgroihen 
eng, len: na man in der Dieniitung 
wir iſt kin Werfahten, das, dakıyer 
. bnteflen Ansdtuck zu gebrauchen, 1hörkht 
U Der Fchnoͤne Gowinn an Dept und 
Byie ubt tanſenbfach durch das Leider 
mb den Manuith nz sen, man ſich durch 


ſchonche Mugen sicht, Ein gieund von 
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mir Tlagte mir eints Tages· we Da 
fonft fo fehdn in: der Dänmerntk leſen 
Tdunen), jetzt "Bonme: dr’ ed nicht ch, 
und färdre, "wein: es mit diefer Abnahme 


. Feined- Wefichts ſo fort ginge, "fo wuͤwe 
| ir vor feinen vierzigſten Fahre blind wer 


dem, Ich ſagte ihre, er Habe frrotich 
Recht , ich glaube Kinch ‚daR wenn Tel. 
fortginge, aber mit dem’ Leſen fd 


der Dämmerung‘ To wuͤrde er dein 


. weiber. Er habe'fehr nhtig geſchloſſen, vv 

er gleich die Wirtüng fur die Utfache geb 

nommen habe, er’ Üdnme nicht deßwegen, 
ſagte ich, nicht inehr im der: Dänitnerähig 


leſen, weil ſein Geſicht ine Adnehmen ſey, 
ſondern es naͤhme ab, weil et immetr dioch 
| 


in ver: "Dämmerung leſen wolle. "WM 
Fehlſchleß, To Tehe et! auch fnſt Wen 
ſchluͤſſe haffete, machte ihm⸗ dieſts Seh | 
Kine: vaiinge deeuw. al unteaticg us 
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Ken in der Dämmerung, „und fein Ger 


Wr nahm fo wenig. ab, daß ich dieſe 
| Geſchichte auch mit deßwegen hierher ſetze, 


ym ihm, der biefe Zeilen in dieſem klei⸗ 


m Da, eier, feinen fuufzigflen 


Jakre- gewiß (vielleicht gar einmahl auf 


VDathaunen in der Daͤmmerumg) lefen wird, 


dire Freube in der Berne: zu machen. Es 


4b Aberhaupt ein ſehr sender, wiewohl 


(she geweiner Irrchum,/ zu glauben, ein 


or Acht. den don Mugen gönftig, 
Dei unbeihdftigten. Auge wohl, das 


wicht ſehen will,..alein dem. ſehen wols 


lenden if es ſchlechrweg ſchaͤdlich, und 
ein Barted, zutraͤgticher. Daß Bier die 
Dune zwidgt vom -ummittelbaren.. Senneng 


ram ‚; oder van wgißen. Gegeuſtaͤnden „.alb 


BR Ton Schuee zuruͤckgeworſenem iſt, 
nnßeht ſich won ſelbſt. Dieſes Kann frey⸗ 
: Wh Porafnbangen. ner Angen bewirken, 
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7 vollige unheiibepe: * kurzer 
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Die Natur ae .— 
uer gewoͤthuti Pia yenBcdewung m 
— * beib duri | 
begleitet. *7 entiaiglich 
uches im nn 
* Anke zu fioden * 
* m an Tag * 
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" 9 Rn 
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zone 
- Dh Zuge. Auen nich: Ute bonn, 
ſonteru auch allt Begedfhänbe vucher, avd 
eloſt der be vachbartt Oiiamel. wirfa.blaud 
Beige zuruck. Daduoch wird bie Napille ze⸗ 
bdorig verengert, uͤberſcſſiges She abgeal⸗ 
m, and berdieß Deo raben bei Hagel mit 
| geifdemigent uͤbermahlt. Hingegen bey 
Bereit wirkendie Megedaſt ude. Frhr mb 
laqhldenig auf Dad Auga, und: dringt 


Asp! durseipiteber \nnhe, liegendeur heile 


7.1095 entgegengefehte Wirkungen; ;vapeild 
gleichzeitige, theils faceffive heroct, weiches 
aret eine: Urt von Anfänge zwat wrabe⸗ 
gehender, aber endlich mehr oder weuiger ain 
| taueaber Berrätnunig iſt, derjenigen analog; 
die pelicher Uchergang von Hitze zur alte 
an Leibe derueſacht: Man. finde daher 
ſchon wirkuch in. obigem Bad tinige Exfeiche | 
ung, wenn. man. dat; Objecttugleht pn 
jeuchtet, da dych nun gewiß noch, weht 


. - 
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Bi auf dat Luft Ham‘, als vorher, ba 


per Mond aflein be wär, allein ed iſt 
num alles gleichfbrmiger, der Mond ſcheim \ 


nicht mehr au einem ſchwarzen, ſondern 
an einem weißlichten Himmel zu ſtehen. 
So wuͤrde vas Blatt;; j worauf ich ſchreibe, 


das mit mit fo ſanſtem Licht zu leuchten u 


(heine, "unerträglich zu glügen fheinen; 


wenn es dieſes erorgte Richt des Nat J 
in einem Abeigens dunkeln gimmer, ale 


fein eigenes zurädtwätfe, Ich würde 


glauben auf weißglaͤhendes Beh Bo 
ſchreiben, und mit der Jederſpitze einzefne J 


Stellen abroidſchen. —* Alſo, , wenn" « 
dann, doch einmahl bey eicht geleſen oder 
gefchrieben ſeyn ff, ſo m e⸗ immer 


beſſer zwey oder. drey chter zu gebrau⸗ | 
den, als ein einziges, nur muß. die 

Fawme ſelbſt mie (6° wenigen Auf 
von Schatten verbedt werden, als «6 ve 
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— z — derſlatten. gr. Prof. sus 
rn. zu dieſer Abſicht die kleinen Taſcheu⸗ 
Wirine aus Taffet fuͤr die bequenſten — 
und beſten, deren Wangel mag auch 


chenfalld mit einer Karte erſetzt, die man 


vermittelſt einer Haarnadel befeſtigt. Die 
Lampen it Schirmen, die, wie bie Seg⸗ 


nerſchen und andere ähnliche, das ganze 


Zimmer - werfiuflern, bis auf. die. Stelle 


da mau lieſet, muͤſſen bey. fortggfeiztem 5 


Gebrauch nothwendis das beſte Geſi cht 
durch eben dieſe ungleiche. Bertheilung- des 


Lichts ſchwoͤchen, da bey jedem Umher⸗ 


ſehen, dab: Ange die Veraͤnderung erlei⸗ 


det, von der. wir oben geredet haben und 


auch ſelbſt in dem gatle, da man nicht 
amherſeht, ‚ jene; ungleiche Erleuchaungs | 


us Juneren, bed Ungee bewirkt, bie: fü, 
ſchaͤdlich iſt. Schade, deß die vertefe 


üche. Rampe des Arsand, die: mE 


en = ut 


Yang 


N u‘ 


3" 


ler andern. Ruͤckſicht eine der ſchbuſten 
Erfindungen iſt, auch dieſen Fehler han 


Der Erfinder hat zwar einigermaßen dieſer 


abeln "Wirkung dadurch vorzubeugen de 


ſucht, daß. er die Schirmflürze ans Dicke, 


weißem Papier macht ,. wedurch das Licht 


mehr. durch die Stube verthellu wird, und 


freylich nicht fo ſchaͤdlich «is ein unburdee 
ſichtiger Schirm, oder als der. Anbiige 
‚der Slaimme ſelbſt wird, aber doch noch 
Immer zu. abſtechend ‚gegen das aͤbrige 
Richt des Zimmers, ‚weil die Lichtflawmo 
bey dieſer Lampe fo Auperft lebhaft iſt. 
Bach hat man ven Karchfavg ud gefäch«. 


tem Glas gemacht, dadarch wird aber ein 


Theil der Abſicht dieſer Lampe verfehlt, u 
aähmlich die große Heile. Daß Schirme, 
die win Aber den Kopf Arge das Licht 


Im Yuge ehenfols augleifdrnig vers 


theifen, " (des: oben eriunert. worden, — 


©: 
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| Der zweyte Hauptraih iſt: kn mi 
au Augen wie mehr anmuthen, aus fe. 


vemagen kdunen, und die Art ünd- die E Ä 


Zeit ter Veſchaftigungen ſo viel moͤglich, 
wach dem Zuſtande der wegen wählen ). 


" . Mon niuß alſo, ſo viel als möglich, alle 


lange anhaltende Unfrengung der Augen 


wermeiden, Rd in den Beſhaͤftigungen | 
Awechſcivn Zum Gluͤck werden die von 


| Nerven herrůhrenden Angenſchwochen 8% 
aebhnlich ſolchen Menſchen' zu Theil, die 
| dieſes noch tonnen ‚ und ſeltener Zentren, die 
J m korperlichen "oder in leichtern Handar⸗ 
"eisen (ih anhalnenb beſchäftigem. He. 
Prof. Baſch enthaͤlt ſich ſeit vielen Juh⸗ 
ren alles auhaltenden Leſens brh Licht, und 
wählte dafür lieber das Schreiben, weil 
er dann ſeinen Angen noch darch ven Ge⸗ 
brauch des Blauen Papiers zu Heife 
Bastel, '©. ga: Le 
a 


ne 
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en 
men kann. Weil mir aber, ſetzt er. hin⸗ 
zu, meine geſetzten Arbeiten nicht * 
—EDED gegeben haten, 
munfe ich mich nach andern Beil, 
umfeheR.;. Kurz ,: Diefer Asien infonders; 


heise habe ihn euſt ſpoͤt zuus ESchriftſteller, 


und nun⸗ benche ‚sam Vieiſchreiber ge⸗ 
mare? ander Autlaͤnder wegen (drum 
der Almenqch wird Aberſetzt,) muß ich: 
hinzuſegen, — und zwar zu einem, der: 
der Naion Ehre made. Se viel Troß 
dieſe Geſchichtz dem: Devler gewaͤbres 
win, der aus fich ſelbſt ſchoͤpfen Fame; 
fo wenig: atdſtliches enthält ſie für: den 
Cempilaton, der. frine: Mihlietkek oder ger 
die difenujche mir zu.feisem: Kopf rechnet, 
und hey avelchem ſich befünnen' nachſchlagen 
TE Doch diefe gehdren mit urter dit · 
ſubtilen Handarbeuer, yon: denen. wire 
eben gefagt haben, daß Fe. nicht. ſo leicht 
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Be — Fa 
Pu ai i | a 
. Dr base Kraukteit befallen werden, Ber 
25 en laſſen wu dietiren ‚tan, \ 
ſaynch große Eitetchtarung. vers 
. ‚Me; und allen 'anfirengeiben ur 
es Augen BB—— 
De it fr großenenenhun für Siefen, ; 
“Dritter Sath: "Ren" beſchaftige fe 


—* im free! Srmrden > ſviekvnd 


— in freyer · Luft und X 
die Ferne 9), ae waͤht feine un 


\ > 


Fangen’ iin dieſer Mike ——*—— 


en luͤngſte ertata ten 
— * 
. —— — bie heilfatne Er 
| —2 der Merian chen 
—2 
dick. Bon alben aher iſt dieſes der 


Vazge verſcheffen, 
daß daſſeibe ot eiuer 


— x Eaninna 6. RG 


# 


Oaupreougal, "ven fie deu fämdhen 


Bier por Shan Maar J 
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deren After das Auge Tage aufe ſich zieht, 


‚wud die in der ‚Entfermung, worin man 
fie ſiebt, defeben ei Vadegtih Fufat 
gtt zuſenden. | 

"Zum Zrop bey anhaltender Kugens 


ſcwache dient die Bewertang, Nap- fi 


fh ſelten mit vblliger "Milndheit endigt, 
zumahl wenn man ſich der erwaͤhnten Ben 
Ficht beriene, und man kaſſteſich daher nicht 
gleich burch Oculiſten ſchrecken. Es gibt 
amter onen fehr ſetiſamme Menſchen, WR 
sie yeachrvvile Windigkeit des Mitter 

Ray he feine Gefchicllichtei des 
far. Ich Tann: bier aus. eigener-Erfaßs 
vung redeũ, und. ergreife: mit Vergnaͤzen 


bieſe Belegenheit, einem Mome din: 


„‚Beines. Denkmahl zu ſtiften/ dab ich · hi 
"on kaugkt zugedacht habe, DZ Se 
Selegenhoit dozu Finden | zu kbanen. Dieſet 
Mann At der beräfimte Oenliſt Benni | 


7* Wr 

vern Noter in Londen. ‚Werke. Pr 
icht lennt, laun, die Eur ‚aber beiten 
Meſchichte beints eigenen Werthes. wir 
fichenbleibenden Schriften gedruct in jede 
| enalikhen „Marning paper leſen. „Ben 
Ihn die Otsichupisigfei, ein Geſchicht⸗ 
ſchreiber je: vielen. Emrit ihr... tan 
mm leicht zenken, wah.. Hap..Diefa.liee 
—* ſeyn ehe, da. er ſelba. Der, Var⸗ 


2. Pad dadoh iD diſen naar Sant 


manne verfügte ‚ib: mich *** ur 

dach cin Zufall an einsu-gueigen;f \ 
nigte, dep Anigen meinet — 

— einer er ef Oilen Sr. 
dens, in Palls Mall, ra-manadber 
ah Grab qu fine binmlifkeäntiene , 
nalkhlug. ey · dem Eintritt iordan Kan, ' 
voyade: ich. one einegn Dinar Pehlemgen. aber: 
. Bepslingen,.; day. fie... hatten. in 0 8 





En En = 
+ . " “ 
4 
. Li 


7 48 — 
Dr asn etwas won beyden, welt den Sp 
Be eſſen und gewogen, vera 
Buzorfangen, 05 ih ein folpentes onag 
mgrasis vatient fep, denn in meinen | 
Buzus mochten fe Wohl auch fo eng 


vom Vdem eRIBEEE hope. ip Kan ip | 
umblih nor Ken, Menzel, der mirzjee. 


Men MR der. Ruhe ein ſehr berites 
Erniiiſch ſprach. "IE fragte ihn auf · die 
| befehpineufie Meiſe von der Meſt auf: Enge 
ie ob wohl Dauſch mit ihm ragen. 


Fang, dem es giht in Englend Depppe 


fin :c Imd.. D; fagte. er, forochen Big 
Wit weis, was für pie Biprape Sie wollen. 
Diefed geb - mir eine Ny ebe Zaren. 
Non Siprächkentiifen.diefee. Macnes; ip 


Nagsersiien aifo mein -nlegm Auf, 


* 


I 4 — Zen — 
Akne, "ee Be 
Venrümnftand- che, fe a Bewer 


I 2.5 Kind. — RKoimen de ehe 


wohl. helfen d — Dijeirnp Wet 
wwrtehnen daſde Beulen? - A Sohu 
Gubu⸗en, warte Unwort, ich · g eac 
—X etwasin einem. Kt) 


Glafe, ve hotten ·ſie das Auges 


Kaps Ey Mahl yincinin il. 
Ein feiner. Charhatan⸗ war Den: ar I 
Wir uicht. Grißheie nid: Yan: · 


hingen ‚fetten. : allein der undüſtaͤige 
eciſive ee fine: orte ride: uni 


wehr auf ai mich ihte Bedeutang wen 


ſchlag, "amd ich fa wär. einmahl won ich 
vor miv. hatte zohlie ihm eine · halbe 


Gainee fuͤr die cenachte geende ; and ging 


Wick: der Siraßenthauͤe cezn, wolle er · iaich 
nmt vLezahiter bſlichten unter vielen WAS 


Mk weg men mn 
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- mach "war indeſſen dieſe nuterredung 
im Gaͤnzen nicht, denn ich hörte uachher 
von Wenzel Talenten wenigſtens iucht 
ammer ſchlecht ſprechen. Indeſſen nahe 
sm’ bald meine Geſchichte Eine andere 
"Mending: Auch bier amß ich ein Paar 
Mamier aennen; nicht un ihnen ein Deuts 
‚mal zu’ftifien, dent diefe® Haben fie, die 
fehr weit über: alles Tab, dad ich Ahnen 
enheilen kbnnte, erhaben find, ſeldſt Länge 
gethan. Ich ſprach nahmlich von meinem 
BE: an einen hohen Orue. Die Folge 
war, Daß der Mönigliche Wundarzt Haw⸗ 
Eins zu mitt Tan. Vey Teimm Eintritt 
in die Elabe war ed als gingen. Zutrauen 
‚an Huͤtfe vor ihm her, wie fo lichreis‘ 
Gens ESuſt nahte er Fe Er ſah 
wir lange in das Bugs, aber ohne Kopf⸗ 
fohttein; gad mie dttdann die Hand, 
unbjagte Watt mabe ſhreldich fanftem irn, 


tm rs — 
le: —8** Sem-Cm 
ganz ohne re Bi, Ham au 
Rath Arfürmpen, qud ꝓerauduet 

Sn Maar Groſchan Bafiete,. Kuis ich bahh 
MMagei noch Soitigen Man, fing ick 
wiſder an zu Fer denn die Ana 

| Banken or aonerihrige Denken, we. 
basio sunern jeigen Hin. - Shane - 
icht etze Sieg; errke ich —XRR > 
uehe Merſicheumg / mit; denelben Dina, 
amd ſein der Zu har Dap Nebel, ae 
dech ſchon zudem: Grade angewacten 
me, daß es Die Hem aut durch Berne 
u. ‚nerfefe, zand ib. wieklich vnit 
waſem Auge doppeltchth, nicht —* 
alt sigenpugmgn; ſondern iſt Ar vblig 
mefheunrun, dahin: baum im 
Vetgahherungelolenel die, Miyde. .dalım , 
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—* wäßten indffe deumth. Die‘ va 
gift auch bei der Wahl Der'Mirzte Aders 
haupt. — Ehe“ich nn zu den Hutfs 
wittein ſchreite, die vas Geſicht won Gla— 
fern heffen kann, und Ter dabey nöfbigen 
Wort, Ro ſchreibe ich Hru. Ada, 
einem erfahrnen, vorſichtigen Marne ein 
aͤußeres Minel nach, das allemahl ahnt 
Echaden, und oft nilt Vortheit gebraucht 
werden if; wo ſich eine Schwaͤche der 


Augen fräßer als man uk Alter ded 


Pärienreis erwarten” "felfte, einſtellt, md ud 
wovon auch ſonſt keine in die Uingen ſab 
Tenbe- Unfade vorhanden ifta Du einen 
halben Quartier VBranntwein thut ion 
zwey Unzen. Rosnrarindlaͤrrer in eine J 
ſqwarze laſche, und fihätreft alles vn 
Tagt' hinter. elnander etliche Mahl vs 
Tages bercheinander, laͤßt es drey Kap 
Myen ; und ron “alten durch. ee 


\ 


er 


vo Sec weſe⸗ aeiiter uf won 
fodann einen Theeldffei vol’ mit vier 
Theriäffela vol warmen Maſſers, unß 
“wählt damit „beyen Schlefeugchen die 
Augen fo, daß mau die Augenlieder jedes 
Mahl in eine ſolche Bewegung: fegt, daß 
haben etwas. som. dem Mufguß. zwiſchen 
dad. Augenlied and den Uugapfel Köranit, 


Nach uud. nach kaun man immer weniger Bar 


Waſſer nehmen, bis man endlich wit 
gleichen Lonlen von jedem befchlieht, — 


Allein aller Maͤhe und Vorſicht ums 


gegchtgt /wird oſt das gige ſchuwaͤcher fe 
wie/ie Staͤte · der kdeperichen ‚Hülle zu 

füfen ‚anfängt, ‚oder. lejdet wenigflnd 
Veränderungen bie. eine | Beyhuͤlfe noͤthig | 
machen. Doch iſt dieſes nicht imme eine 
wethwendige Foige des · Alters, ob.ed 
leicheine fehe gewdhuliche Is Are 

“Prof waſo on vn A dier, ih 


I 
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eisen feinen Marta 6he jeb, mach. de 


Hamburg lebte, die in item bunden 


and zehnten Jahre za eines solfome 


menen Geſichts geulefez nnd ‚dhnliche 
Weyfpieie gibt. es im -ebenzigfen: nnd 
achtzigſten Jahre gepiß- unzählige, und 


man von den Jahren. Dep reiſenden Bere 
ſtandes an eine gehäsige Geſchoe dconomie 
bey ſich eingeführt Härte. IM ed: aber 
au eigmahs nicht auders, Rellen fich vie 


Folgen des Alters beym Geſicht ein, Te 


affectiee man wicht fange, eine Kraft, "bie 
einen nicht mebe natuͤtlich iſt. Durch 


Affectatios von Kraft in gewiſſen Fahren 


geht wich ſelien auch noch der Theil dans 


ſelben verlosen, den man mach. hat, ohne 


Daher ſind ‚auch -bie. gerabım.o enherzigen 


. Reste, die nicht ums ein, Hans ſtaͤcer oden 


> 
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daß man ſonſt erwah: Dabcy gewbnre. 
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— oder —— when al⸗ m u 
fi, biejeuigen die am laͤnglt n she. 
S—o "empfängt: auch bier die Tugend de 

kohn durch fich ſabſt. | 
Man lann Übengeugt ſeyn, daß dieia J 
vehler der Angen 'khstreten werbe oier 
bereits eiugetreten 9, weun wan 1) ge⸗ | 
mennm IR, um kleine Gegeuft ande bene. 
ug: u feben, "fe im. einer. berrächetjchen 
. Entfernung, vom @nge zu halten. 2)Mrun 
POT Abende ehr Licht nöthlg N 
016 fonft, und 3). um dentiich zn hwben 
wir Kerze‘ zwiſchen deß Gegenfland ‚und 
BE Auge bringen: muß. Ein iin aller 
Wuͤckſichtanherſt ſchaͤrliches Merfapren, 
2: in. damit afigebalten. wird, '3) Menn 
.- ein naher Wegen , ‚den an wit. Hufe | 
 werffandfeit battachien gl, fih zu ver⸗ 
wirten und wie mie enem Rebel zu übers 
nches er 9) ppm die, Badzftaben 


’ “ , ı , J 


beym Lefen zuweilen in einander 38 
fließen Aub ‚doppelt und drevfach zu ſeyn 
feinen... 5) Wenn die Augen: nach einer 
mäßigen Auſtrengung gleich fo. (ehr erınkr 
deu, daß man genöthigt iſt zur Erhohlung 
auf andere Gegenſtaͤude zu ſehen. Was 
merkt. man einen oder mehrere von dieſen 
Umftänden, fo ift es Zeit fich nach @läs 
fern umzuſehen, die alsdaun gut gewählt, 
(ben Augen zur mehrern Erhaltung, ja zur 
Heilang dienen ‚Können, die ſonſt durch 
unnöge Koſtrengung Deutlich zu ſehen, 
mb meht verdorben werden wuͤrden. In 
diefem Verſtande koͤnnen die Brillen wirklich 
| Eonfervirgiäfer werben. Man muß 

‚aber ja wicht glauben, wie fehr gewoͤhnlich 

geſchieht, daß es Gläfer gebe, die ein 
noch vbllig gelbes Seficht zu confers 


viren dienen. Brillen find. Kruͤcken, 
and Eonfersistrüdten ‚für geſunde Weine . 
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% ui yo u 


gibt Fr nor un bracht man ma. 0 


ver * * die * 


Adams fuͤhrt einen Fall An, da eine 


Oame aus falſcher Scham, ben Ge⸗ 


biauch der Brillen ſo lange aufſchob, daß 


man ihr am Ende nur noch mit Glaͤſern 
von ſolcher Dide und Brennweite, der⸗ 


gleichen mar am Staar. operirten Yero 


fonen zu geben pflegt, eine leidliche Hoͤlfe 


verſchaffen / komte; da hingegen Perfonen, 


die bey Zeiten Glaͤſer von großen Brenm . 
weiten gebrauchten, oͤfters ‚im Stande 


nn geweſen ſind, ihre Brillen bey Sen zu 


legen und mit ven bloßen Augen zu ſehen. 


‚Man (ey daher bey- der Mahl, zumahl | 


der erſten Brillen, ſehr auf feiner Huth, 


und. wende ſich an erfaßtene; Leute. Man 
waͤhle keine ſtarke Wergrößerer, ſondern 


enur ſolche, de vr. welche man witdeichtigtein 
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in eben der Entfernung leſen kunn, iu 
welcher man ſonſt mit Bequemlichken 
ohne Brillen zu leſen pflegte. Wird 
freylich das Auze noch flacher, fe muß 
man ſtaͤrkere Vergroͤßerer ſuchen, aber ſich 
Immer huͤthen, nicht ploͤtzlich zu weit zu 
schen. Eine gute Proͤbe, daß man zu 
weit gegangen und feine. Brillen zu ſtark 
gerählt habe, iſt wenn man das Buch 
näher and Auge bringen muß, als ſonſt 
Perſonen vn. gefanden Augen zu than 
pflegen, naͤhmlich näher als nem bie 
acht Zolle. Zuwellen ereignet es ſich, daß 
Perſonen, die am ‚Tage gut und bequem 
und) die. Brite leſen koͤnnen, bey Licht 
aber nicht, wenisſtens nicht ohne be⸗ 
ſchwerliche Anſtrengung; dieſe werben 
wohl than, wenn'fie ſich eine etwas mehr 
vergroßernde anſcheffen, die ſie uur bey 
Licht gebranden, Man huͤthe ſich vor den. 

| > 2 _ 
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Pr gmamten Brilen mit Vedecungen 
wer Blendungen, Die die Engländer vi- 
ſual fpeczacles 'wennen, deren Glaͤſer, 
von. geringer Apertur mit (ehr breiten 
ſchwarzen Ringen, gewoͤhnlich aus Harn 


- eingefaßt find, Fin unwiſſender Maun 
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bat ihnen aus einem. mißverſtandenen J 


Principio dieſe Einrichtung gegeben, die 


BT Fernroͤhren nötbig, ‚bier aber nicht. 
tioß unuuͤtz ſondern ſchaͤdlich iſt, eben 


wegen dieſer ſtarken und nahen Schetten, | 


und weil bey etwas fangen Zeilen der 
ganze Kopf in Bewegung gefeßt werden 
muß. Eben fo unnüg und ſchaͤdlich, wien 

wohl nicht in ganz fo hohem Grade, 1 —* ud 
die grünen Brillen. Hr. Prof, Buͤſch 
ſowohl als Adams ſprechen aus Erfah⸗ 
rung. ſtark dagegen. Das Gruͤne iſt allere- 
dings eine ſaufte und angenehme Farbe, 
aber wicht die Farben ber Gegeufiände, 


\ 


die man durch grüne Brillen: anficht, 
Cie geben allen Farben, das Weiße und 


Grüne ausgenommen, ein unangenehme 


und ſchmieriges Anſehen, und werden ſie 
abgenommen, welches der Fernfichtige 


bey fernen Gegenſtaͤnden chut, fo erhalten 


die Gegenftaͤnde ein blendendes ‚ anfangs 
fogar rörhliches, Anſehen, welches den 
Augen ſchabet. Auch in diefer Erfindung 
alſo ift mehr guter Mille als Derfland, 
Die Furcht und Scham alt zu fcheinen, 
denen wir den ganzen zweyten Theil der 
cosmetifhen. Runft gu danken haben, haben 


ebenfalls an den Kruͤcken gelänftelt, won . 


wurch fich das alternde Geſicht forthelfen 
muß, oder ihnen wenigſtens das Anſehen 
son einem Spazierfiodt zu geben gefucht, 


den man mehr aus Tanne als Noch ges 


wählt Hätte. Sie haben naͤhmlich das 


Ange zu bewaffnen geſucht ohne die Naſe 
on 
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gar Waffenträgerinu zu machen, und ie 


“ fogenaunten Leſeglaͤſer erfusben, die map | 


‚in der Hand haͤlt. Die Abſicht Bf 
Suſer ſoll ſeyn, ſich bey der Fernſichng ⸗ 


I. 
keit des Alters noch ein Anſehen von 


Jugend zu geben; dann fol die. Würde 
des Gef chts nicht fe ſehr daruımter leiden, 
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und endlich auch die Nafe nicht gemißs . 


braucht werben, und den guten Ton nicht 


E verlieren, Der erſte Vortheil aſt wi 


ſehr geſucht, und wuͤrde weglollen 
"bat man dergleichen. Gläfer nur 


Alten füge. Was ven zweyten Vortheil 
betrifft, ſo iſt zwar nicht zu Iänguen, daß 
au alien Zeilen ud bey allen Sölfern, 
die meiſten Handlungen ‚ worte ſich die 
e Nafe entweder von ſelbſt miſcht, oder in 
welche ſie mit Gewalt gezegen wird, ſo 
bald fie nicht mis | zw ben Geruchögefgäfe 


ten. gehören, . ein etwas laͤcherliches Liu⸗ 
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ſeben gewienen. Dabin gehört 3:3. das 
Tragen greßer Warzen darauf, die gar 
für die Nofe.micht gehören; das Umſchla- 
gen von Blättesn in Büchern, das Yufa 
fangen und Pariren von Schlägen, denen 
fie, vicht gewachſen iſt, oder wenu fie ſich 
gar zum gel oder zur Handhabe ge⸗ 
brauchan läßt, ihren Befiker daran herum 

zu führen. . Allein nichts, was die Nafe 
zu Unterſtuͤtzung der Augen thut, hat fie. 
je laͤcherlich gemachs, wegen der bekaun⸗ 
ten Verwandtſchaft die ‚zwifchen beyden 
Statt findet, Es iſt naͤhmlich bekannt, 
daß bende ſchon jn der fruͤheſten Jugend 
gemeiniglich zugleich weinen, ja daß ſelbſt 

im Alter die Augen noch übergehen, wenn 
die Naſe geweigt wird, und daß fie nicht 
felten zu gleicher Zeit roh werden. Den 

. guten Ton wirb fie ebenfalls nicht ver⸗ 
tieren, werm. die Dienfifertige nicht zu 


-. 
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fehe geklemmt wird, und. awas Unter⸗ 
Mögung durch Wägel an den Schlaͤfen 


werden verdient, ſo hat es Leute gegeben, 
die dieſe im. Dienſt veränderte. Eiprache 
für ſchoͤn gehalten ‚haben, zumahl wann 
fie ſich nicht fo Wohl dem naͤſelnden Eins 


rinettenton, als vielmehr. der borwehnien, , 


) halt erſtickten Schnupftabaksſprache naͤ⸗ 
hert, die das nm faft wie b ausſpricht. 


Doch genug mit dieſer Art zu widerlegen . 


und von folchen Argumenten. in Die 


Leſeglaͤſer find ſchaͤtlich und unnäg, 1) weil. | 
‚fie ihrer Natur nach nicht feſt gehakten - 


| werben. Können, und alfe folglich das 


Auge immer andere Stellungen erfordert 
und auch annimmt; wodurch es ermuͤdet 


| und geſchwaͤcht wird, daher ſolche Per⸗ 
ſonen oͤfters ſich gendthigt ſehen zu Brils 
fen Überzugehen, wenn es faſt iu ſpaͤt iſt. 
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2) Weil das von Hrer Oberfläche zuräds 
geworfene Licht bey mancher Gelegenheit 
ſtark bleudet und verwirrt, und dadurch 


das Uebel permehrt; und 3) weil fie beym 
Scht eiben und vielen andern Verrichtungen 


nicht zu gebrauchen ſind. NPerſonen, die 
in ihren beſten Jahren kurzfichtig geweſen 
ſind, beduͤrfen im Miter der Brillen felten 
ober gar nicht, weit ihr Auge zu viel 
Conbexitaͤt Hatte, die ſich nun verliert, 
aber nicht immer zu dem Grade, daß fie 
conderer Brillen ‚dhrften, Die Menge 
rechnet ihnen dieſes zur @lüdfeligfeit, daß 
fie im ſpaͤten Alter ohne Brillen leſen 


Einen, das heißt, nicht nöthig haben 


einen halben Gulden für ein Paar Glaͤſer 
hinzugeben * dafür fie dem die ganze 
abrige Lebenszen für bie Schonbeit der 
Natur im Großen blind waren, und nie 
dem entzädenden Aublick einer ſchoͤnen 
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Gegend genoſſen haben. — Die Karz⸗ 
ſichtigen muͤſſen ſich bey der Wahl ihrer 
Hrillen ebes der Vorſicht bedieuen, deren 
wir obes Erwaͤhnuug gethau haben, wäh 
Up ihre Glaͤſer nicht gleich allgu hohl 
wählen, und wöͤrden wohl thun ſich bey 
Zeiten der Brillen pou ſolcher Eoncanirde 
zu bedienen, die ihnen verſtattet das 
Buch acht bis zehn Zoll vom Wuge zu 
halten, anſtatt es dem bloßen Auge 
immer näher zu Bringen, und dadmch 
den Fehler immer mehr zu verſchlimmeim. 
Noch muß ich denjenigen: zum Trab 
erinnern, Die ven den kleinen ſchwarzen 
por ben Augen ſchweben zu ſcheinenden 
Sieden geſchreckt werden, welche die 
Franzoſen mouches volantes nennen, 
daß fie wenig zu bedenten haben. Ich 
taun/ hierin Hru. Prof. Bäfch’s. Exfahe 
rung guch noch die wmeinige beyfuͤgen. 


% 
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Ws ich mich im Jahr 1769 und 1770 


ſehr mit mifrofeopifchen Beobachtungen 
abgab, bemerkte ich ihrer mehrere, zur 
mahl im rechten Uuge, nicht als wenn 
ih fe mir durch das Mikroſcop zuge⸗ 
"zogen haͤtte, ſondern weil, die Lage des 


Auges, bey dem zuſammengeſetzten Mi: 
kroſcop, da bey dem abwärts Sehen tie 


Achſe deffelben faſt vertical zu ſtehen kommt, 
ihrer Beobachtung ſehr guͤuſtig iſt. Ich 
wurde dadurch bednafligr, zeichnete die 
Figur von einigen , um ihren Wachäthum 
oder Abnahme zu bemerken, fing aber 


endlich an mich wicht weiter mehr um fie . 


zu befümmern, welches gegen viele Uebel 
in der Welt, wo nicht ein treffliches Mits 


“tel felbft, doch gewiß eine große noth⸗ 


wendige Unterfiägung dabey‘ iſt, und 
fand nach fuͤnf, ſechs Jahren unsermuthet, 


daß die Flecken alle verſchwunden waren. ¶ 
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Außer den oben erwaͤhnten Urſachen 
von Augenſchwaͤchen gibt es freylich auch 
moch andere, deren Hebung für den Arzt 
allein gehört, Aber die Schwäche entftehe 
woher fie wolle, fo wird allemakl bie 
oben erwähnte Oecdnomie beym Geſchaͤfte 


des Sehens noͤthig ſeyn, und jede Verab⸗ 


aͤnmung derſelben bie Sache verſchlimmern. | 


Wohlfeiles Mittel, ſich in Sommern, 

da das Eis rar iſt, kuͤhles Ge⸗ 

truaͤnk und Gefrorenes gu ver 
ſchaffen. 





De. —5 befinde Winter von on 1789, da 
die Eiskeller leer ſtehen blieben, hat der 
leckerhaften Ueppigkeit noch ſelbſt die war⸗ 
men Tage des Jupius 1790 wicht. wenig 
dadurch verleidet, daß er ihr die kleine 


Zufuhr von läuſtlicher Kaͤblung auf. dem 


gewdhalichen Mege gänzlich abgeihminen 


hat. Sie hat daher in dieſer Noth auf 


neue denken muͤſſen, und ſich aus den 
großen und ewigen Eieniederlagen der 


noͤrdiichen Gegenden auf Shifen Eis ges 


hohlt, ſo wie man zum entgegen gefügten 
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Zived Brennholz hohlt. Da aber vieſe 
Waare, zumahl am heißen Sormmertagen, 
heym Transport leicht verdirbt, und zu 
Waſſer wird, ſo komten nur See: oder 
"nahe: dabey ‚liegende Staͤdie diefer Wohl: 
that theilhaftig werden, indeſſen die ine 
laͤndiſche Armuch. an. Höfen und in Kld» - 
fern ſchmachten mußte, wovon fi die 
E eyſpiele faſt nicht ohne Ruͤhrung leſen 
laſſen. Dieſen alſo und vielleicht auch 
init? unter noch manchem ‚andern braven 


Diarme, wird nachfichender Unerricht er⸗ J 


wuͤnſcht kommen, ober gleich leider! fü 
vieſes Jahr wenigſtens etwas zu ſpaͤt 
Kain, da, wenn das Tafcpenbächelchen 
Ausgegeben: werden wird, Das Gefrorne | 
nud Sie Fühlen Getränke bereits auf Als 
fen Sttaßen, zumahl des Morgens, wies 
der zu haben ſeyn möchten, — Bir haben 
im: Ralender-vom vorigen Jahre angemerft, 
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daß Hr Walker, cm Apotheker in Oe⸗ 
ford, ſogar im Aprif- das’ Queckſilber ges- 
frieren gematht babe, Dieſes Mittel aber, 
wodurch man alſo aac leicht jede Art von 
Eonfect wärbe geftieren machen ibamen, 
AR nicht allein ſehr koſtbar, denn dieſes 
wäre fir Die Atmurh an Hoͤfen und Se . 
fern eine Kleinigkeit, ifondern es werben 
dazu auch Dinge gebrancht, wie 3. B. 
die ‚randjende Sappeterfäure und andere , 


Saͤnren und Salze, die mit Mecht won. 


slım, wis auf die. Tafel kommen fall, 
eutfernt gehakıen werden muͤſſen, indem 
fie zum Theil ſchon auf eine beträchtliche 
Entfernung :wo nicht ver Gefundheir, 
doch, was mehr werth ik «ld alle Ges 
ſundheit, dem Wohlgeſchwck nachtheilig 
ſeyn koͤnnen. Wehlfeiler- und ganz. um 
Kbäplich, iſt folgendes, von. eben Diem 
Hua, Waller angegebenes Werlabrev 


" } 
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Kaͤlte hervor zu ‚Bringen. Dan nimmt 
von gutem, reinen, - fein pulderifirs 
sen und hoͤchſt trodenen Salpeter 
and: Salmiak, ma ein Pfund von 
jeden, und ſchuͤttet dieſes an dem. Tühls 


‚ Ken Ort im Hauſe (denn jede Kühle, die 


man den Ingtedieuzen ſowohl als der, ude 


tigen: Geraͤthſchaft vorläufig geben Ion, 
-M barer Gewinn für das Gefriermittel) 


du einen Eimer’mit fo vielem Waſſer als . 
ubdthig iſt, dieſe Salze beynahe völlig 
auf zuldſen. Dutch allmaͤhliches Hinzu⸗ 
gießen wird dieſes am ſicherſten ausgefun⸗ 
ven, Sobald die Maſſe anfängt ‚Hände 


| zu werben, oder auch ſchon vorher fee 


man das blecherne Gefaͤß, worin’ 3. B. 
der Creme it, der gefrieren ſoll, hinein, 


md :röhrt beydes das Gefriermittel und 
von Coufect, letzteren aber mus fanft, da .. 


nit ſich die Ingredienzen nicht ſetzen, um, 


mb wartet das Gefrierern wibig ab 


Sollte man am Thermometer, welches 
hierbey noͤthig iſt, finden, daß das Ger. 
friermittel ſchon wieder. waͤrmer zu were . 


den anfinge, noch ehe. der. Coufect dig 
gehörige Confiſtend hat fo kann man wit 
einem Heber etwas von dem Gefriermittel 
abzapfen und friſches Waſſer, Gala 
miak und Salpeter hinzuthun u. ſ. m 


In jedem Sommer läßt ſich in jeben 


Stunde des Tages aus einem mittelmäßig 


uefen Brunnen Waſſer zu 19 eber 105 Re⸗ | 


gum. Graden, aus guten wohl zu 9 Gras 
den erhalten, die es in einem guten Kel⸗ 
Ver auch ‚lange behäln Hat men mu; 
dem Salze ſowohl, als dem Eimer, dem 


Confet in feinens Gefäße, und dem boͤle 


zernen JInſtrumente, womit man um⸗ 
raͤhet, eben dieſe Temperoinr gegebens. fe 
halt man dorch jene Wildungen eine 
. a Zr 
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Kälte: von gReaum. oder 204 Zahrren⸗ | 


heitifchen | Graten unter dem Gefriers, 


punct des Waſſers. Wenn man mehr 


amvenden will, ſo wird man ſeinen Zweck 


ſicherer und ſchneller erreichen, wenn man 


den in verſchloſſenen blechernen Buͤchſen 
verwahrten Salzen, und ſeibſt dem Waſ⸗ 


fer im Eimer, vorher durch ein gleiches 


Verfahren einen hohen Grad son Kälte 
and Kühle mittheilt, ehe man den Pros 
zeß anfaͤngt. Rur hat man allemahl 


u vorzuͤglich darauf zu ſehen, daß die | 
Salze vollkommen troden, ſehr fein 
pulverifirt und gut durch einander ge⸗ 


miſcht ſeyen; Feuchte Salze taugen gar- 
wicht, weil ſich bey ihnen der Prozeß 


\ * 


ſehon angefangen har, mb 'gröblig ger 


ſtoßene ſchmelzen nicht geſchwind genug. 


Was dieſes Verfahren wohlfeiler macht, 


ais alle uͤbrige, iſt der Umſtaud, daß 


J 
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wen die Smgrebienzen Immer wieder achran⸗ 


hen Tann, man darf nur dad Waſſer in dem 


_ Gefäßen wieder abrauchen laſſen, und das 
ju findet füch ja bey. der Armuth, wo das 


Kuͤchenfeuer mit veſtaliſcher Sorgfalt ge⸗ | 


. hüthet wird, immer Zeit und Gelegenheit, 
trocknet und puloerifirt ſie wieder, da fe 


dann. Yon neuen gebraucht werden koͤnnen. 


Ich habe gefagt. man folle den Coufect in 


Nechernen Gefaͤßen bereiten, biefe haben | 


nicht bloß in mediciniſcher, fondern auch 


im phufifcher Mücficht einen Vorzug vor 
din bleyernen, d. i., die bleyernen ſind 
sicht allein der Geſundheit und dem Wohl⸗ 
geſchmack nachtheilig gumahl wenn ve⸗ 


getabiliſche Saͤuren mit in den Confect 
tommen ſollten, ſondern Bley leitet auch 
die Waͤrme unter ‚allen Metallen am 
ſchlechteſten, wozu noch kommt, daß das 
Bi wegen. feiner Biegfomkeit immer 
u 2 
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verhditnißmaͤßig Fehr ie genommen were 
den, muß, weiches ebenfalls von Uebergaug 
ver Waͤrme and ben Confect in dad Befriers 
wittel hindert. Ich weiß wehl daß man die 


bleyernen Gefäße hauptſaͤchlich deßwegen 


wählt , voeil fie feſt und gut fuͤr die uͤbrigt 
Operatien im Eimer Reben, allein dieſer 

Vortheil laͤßt ſich ja leicht auch bey den 
\ blechernen dadmch halten‘, daß nien 
Ihnen: einen flarten biepernen Doom von | 
de ame U J 
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4. 

Bedlam 
für Meinungen und Erfindungen. 
Bedlam heißt bekanntlich ein auſehn⸗ 
liches Gebaͤnde am werböfllichen Ende den 
Sradt Lomden, in welchen. man Mieme 
ſchen eine: -Ueine Wohnung anzumeifen 
pflegt , die ſich beym Denken zwar an bie 
w ber Belt recipirten Schlub formen halten; 
aber im. beu Borderfägen: ihre Schlö 
gemeiniglich Wchanptungen als amumfdße 
lich aufſtellen, weiche eime ſehr betraͤcht⸗ 
ie Mejeriekt in allen fünf Welttbeilen 
ſalechterdiugs wicht als wahr anerkennen 
will und Kann, Es iſt Laum zu glau 
Sem ‚was. dieſe Anſtat der. wirnſchli— 
den GSeſelſ chaft für Vortheil govahtt. 
Denn . da ofmehie die Ideeufriettoqh 


4 
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| ſelbit unter jener Majocirdt ſchon aroß 


genug iſt, ſo wuͤrde unſtreitig alles ent⸗ 


weder ſtocken oder brechen muͤſſen, wenn 
man ‚der Minoritaͤt nicht einen eigenen 
| Heinen, Zummelplat für ihren. Ideen⸗ 
gang eimaͤumte/ wo fie: machen konnen 


was ſie wollen. Unfere eeſer werden es 


ums alfe nicht verargen, wein wir tünfı 
, tg in unſerm Kalender unter obigem 


Ä Aushbaͤnge ⸗Schild eine Heine Ne 
benabtheilung anbringen, worin wir 
ſolche neue Meinungen und Crfinbungen 
aufnehmen, die das Ungläc haben fi 
in einem aͤhnlichen Zuſtand mit jenen 


armen Gliedern der menſchlichen Geſen⸗ 


ſchaft zu vefinden. Schande kann ıbiefte 


muferm Kafender fo wenig mädchen, als 
jenes Gebaͤude der Stadt Wabon⸗, weiches 


vielmehr unter die weiſeſten Auſtalten der⸗ 
felben von allen denen gezaͤhlt wird, die 


N 


m — —— — — — — 


oa u 


nicht darin fihen Bey der" Aufnahme 
haben wir uns folgende Gefehe ald uns 


verbrächfich Horgefchrieben, mit der Bers 
fiherung, daß wenn uns jemand uͤber⸗ 
fährt, daß wir auf bie eutferntefte Weiſe 


dawider gehandelt haben, ‚ wir im folgens 


den Jahre dieſe unſere ganze Idee, mit 


. allem ipad dazu gehört, ſelbſt Hineinfperren 
wollen. Dieſe Gefetze fiid folgende: 


2 Kein Subject aufzunehinen, batwicht | 
nach dem einflimmigen Urtheil det wei⸗ 


eſten unter den Menſchen für toll und 


ihdricht auzuſehen tft, alfo vorzüglich 
jolche, die ſich z. B. gröblich gegen 
die ewigen. Geſetze des Einmahl 
Eins und Enckids vergangen haben. 


“ 2y Eben fo wie zu Bedlam, die Sub⸗ 


jecte mit ber groͤßten Sanfiwuth zu 
Behandeln, und wo möglich die Peitſche 


ger nicht zu gebrauchen, ja fogar, = 


\ 
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. wenn -unß- eine, was ‚dent BWeifeten 

he, ſolchen Welegenheiten in mauchen 

.. Bee „begegnen. kann, ein: unwillkuͤr⸗ 

lkiches Lachen auwandeln fohte, die 

Hand — vor den Mund Ln 

balten. 

Soll duchane die grögie zeiran 
Statt. finden; man wird Meinungen 


von allen. Nationen und ellen Reli. 


— aufnehmen, sein bie 
® —*** die — * gran,“ ui 
jeber der einen, Gedanken hennt, er ' 
mag ihn felbfi.gehaht haben oder nicht, 
der ſich hierzu queliftiige, kann auf 
rnit Unterflügung. rehnen, fallt nur 
ides Mabl für, foeyen, ZTransport nach 
Ort und Stele geſorgt wird. Dabey 
wird aber ausdrucklich außbeonngen, 
e deß das aufsunwehunenbe Sahigct (lache 


.. 
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. terpiagb: mit. ait, feirdern eine Aa 
bar unſers auſgellaͤrten Zeitaiters 
ſeyn mouͤſſe. Folgendes iſt eine kurze 
Nachricht von. den bereite im Fine 
Anſtalt Aufgenommen: J 
Es that ung leid zu ſagm; Da ale 


bey. Eingang in, Nu. 7, der Berfehlag 


eines, franzdſiſchen Ablees, Mhwans Pre 
riſſet, ſiizt, den er Im votigen Jahr bay 
Natiowaloerfonsmlang und zwar Im Druc 
uͤbergeben hat. Es iſt naͤhmlich bekam, 


doß dieſa Verſamnilang ſich auch untet 


enden sg Reguliruus des Fußmages abe 
sit, und die Gelehrten zu Borfchläe 
gen hazu aufgefordert hat, und da haste 
ver Mond Yen -beträhten Einfall: zum 


Supßanaße die Diſtanz zweyer Gem 
Re vorzufchlagen, die genau einen  - 


Grab vos einander entfernt ſtän⸗ 
derodwch alſo bie Zramdſ. Tolfe dia 


\ 
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Bvenge eines mäßigen Rönselenfchtöan]e& von 
| fechs Graben erhalten Haben wuͤrde. Diefes 
ttrautige Geſchdpf iſt uns unwittelbat aus 


Varis zugelsmmen. Gegenuͤber in Nro. 2. 


iegen zwey vbllig rafende Angriffe auf 


das Copernicaniſche Syſtem. Dei eine 


din Landsmann der andere ein Englan⸗ 


ven Der erſte iſt unſtreitig der tofifle; 


ger fich gleich ein jieihtieh Ainges Anſehen 


Be geben fucht, und fogar das Herz ges 
habt bat, ſich in eines unſerer beſten 


Zournale einzußhlekhent Er Beh up 


vet unter andern, daß die Luft 


vie Hrfache der Schwere fey. Da 
aun bekanntlich die Luft ſelbſt ſchwer iſt, 


je da man, um die Geſetze der Schwere 
" entdecken, "zuweilen die Luft forgfältig 
den Kdipern weggeſchafft sat, ſo 


Por ‚man ſchon hieraus wes Geiftes Kind | 
er iſt. Den Nahmen des Vaters ver⸗ 
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ſchweigen wir: us Ih emamißhafmi de 
Liebe nach zur ein: Der Englaͤuder iſt 
ein Werkchen unter dem Titel: Iiquity 

into the .Copernicas "Syfıem by John 
 Ememingkam. Ob diofer Joh Cunwiingt 
kam, berfelbe few; ber. als americaniſcher 
Zerybenter im vorigen Rriege bad.eng» 
lfhe Packet⸗ Both unter dem Cohmmaute 
des Eapt. Storep ywifchen Helonst 
| und Har weich: iveggelapert bat, Hmmm 
wir ufiht fügen, : ſe viel iſt aber .geoig, 
aus der Hst zu diſputlren, die in dieſem 
Saſteaproduet herrfcht iſt es une wahr⸗ 
| ieinlic. Reiche: Eimmhrfe, die er ſith 
macht, beentworto er, por 
wern ihm ſchwettre aufftoßen; ſo der 
ſchert er ſchlechtweg mit, einem damm'em, 
eb. fen kein wahres Wort Daran, : Nach 
dem. er auf biefe: Weiſe das: Coper⸗ 
unlchzniſche Syſtem umgeworfen, ; abi. - 


s” ! 


er du ‚Aiige, damuf Binanäidaftı 
paß. Erde, Ganne ind Manz eine 


emblawntifche -Darfiellung des 


| genden Schouah, naͤhm lich, Be 


ters, Sohn und, Geiſtes undderen 


unkherfcwenglishen Gnade ſey. 
In Afroag. Aigen zwey ſeltſame Frubche 
chen aus des Hera æcques- Herri Bernar: 
nndo Bt. Pierne andes da la Distuse: 
Mitſer St. Peter hat viel Luſtiges, we 
ij aber:.nicht. einmahl ein father Perez 
 Memton, ale Menicat cu Peten 
Pindar.. Er hehauntet, bie. Stroͤe och 
Wetautifden ‚Meouek und Eble und Blusk 
kaͤmen ven dem Eiſe au deun Polen, ‚uk 
die Erde fey an bem; Moben uicht. abge⸗ 
Blatter, ſoneen binglich Was dieſe le⸗ 
sure Meinung; welcher echedem ſehr vor ⸗ 
eraffliche Maͤnner ober durch unrichtige 
Süeffungen. verleita, beppflichteren, jete 


N 
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eigentlich hierher bringt, iſt, Bob Ir. . 
Pierre, nicht bie Deffangen ww: Buell 
Nicht, fondern eben daraus," daß man die 
Grade gegen die Pole zu größer gefunden 
babe, fölgert;, die Erde gleiche nicht Der 


Drange,’ fondern ver- Cirone. Dieſes 
‚verfiößt wider EGnueled und Einmahi 


Eins. Das Buch' hat in Fraukreich drey 
Yuszaben erlebt. —! m Nro. 4. haben 
wir Hru. Garra’s Agent eingeſperrt. 
Dieſes Agent if Außerft gefällig, una 


‚übertrifft darin den ‚Weiher: der. Piyfider 


ben wetten... Mir feben- den Charaktes 


bdesſelben mit des Vaters eigenen Work 


ber: ‚Gelt un Buideebimentaire ; as 
mmöriel, Aufolide, :tndivifible, —RES u 
Did, Ians parties, fans forme er. Tue 


peaeſanteut or cependant cömprellibie md 


Gallien a: Vexträme. : Diefeb Agbur'men 


Uuaͤrt alles, was man will, wem 
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ter ein et gorm widerlegt iſt, ſo sieht es 


ſich einen ngenblick zuruͤck und Emm 


unter einer andern wieder. Es iſt une 
vbverwindlich, Bloß weil ed Alles in} 
und weil eb überafl ift, fo fitzt es auch 
ie ia Nro, a4 — Nro; 5 enthält einen: 
aufchnlichen aber fehr- erbarmımgswärbis ' 
gen Matienten 5 Le Mierofcope moderne, | 
paur debrontlier. la nature par te Ele 
_ #mn. nouvelle alenibic chymique, om 
\ kon vojt un nouveau Möchanisme uni- 


verfel par M. Carlos Rabigueau Av 


«st a0 ‚Parloment RL Ingenieur- Opticien , 
die Bei eic. Hier iſt bie Sonne ein 
Hehlſpiegel von ⸗der vordern Seite er⸗ 
leeicheet ( wedurch ) und von .ber hintern 
twmalel;- Die. erſtere gibt den Tag, die 
Urere die Nacht. Die Erdeiſt nicht 
end ,fünbern platt und ohne Gegenfäler, 

\ Meder Mabemie has won I Re 


rer banken u ice ik Beinen 
andern Grunde, als wei fie und; ſeyn 

muß, Daß die Esupe ‚man -Ihreg Mafr 

gange bis zum Miekergänge einen Bogen . 
beſchreibt, iſt bloß: ein optifiher Weiruch 
denn fie bewegt ſich in einer geraden Linie: 
hieraus folgt, Daß die Erde feſtſtebet, 
und Feine Gegenfüßler Statt finden, De 
Mond und die ‚Sterne find feine Körper, 
ſonderu Blafen, (alfe wohl. Geiſter wie 
die Seifenblaſen auch) die in dem großen 
Deſtinirkolben der Welt unaufhörlih aufs 
. Reigen, und fih au dem innern Thelle 

des Helms anhängen, Die Sonne läuft 
nicht nm die‘ Erde berum, fondern uns 
gefähr 30 lienes uͤber ‚ihr weg. ‚Geboren 
1781. — In Nro. 6 figt wieder ein juns e 
ger Carra (S. Nro.4), der ale Wände w 
mit einen Beweiſe beſchmiert, daß die 
Erde inwendig. Quedfilber cuthakee, mb 
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Ä fröucipos de Phyſique T. HI. a Parie Chen 


r auteur ote. 


Promenaden durch ſolch⸗ 


Auaaccuſtuben haͤlt man nicht lange aus, 


alſs das weitere kuͤnftig⸗ 
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Bon der Aeolus-Harfe. 


— 


. 


Die Borftehung von einer ir dolge har⸗ 
moniſcher Tine; die ohne beſtimmte Me⸗ 
lodie ſauft anſchwellend, nach und nach 
wieder wie in der Ferne hiuſterben, gleich 
den Vewegungen einer erquidenden Fruͤh⸗ 
lingslaft, bat, ob ich gleich nie etwas 
von der Art gehdre habe, doch Immer viel 
reitzendes für meine Phanrafie gehabt, 
Ich glaube, ich habe die erſte Idee hier⸗ 
don in den Jahren ber Kindheit von dem 
fingenden Baum in den tauſend und einer 
Nacht aufgefangen. Diefer Baum, wenn 
Us Füfıchen feine Blätter bewegte, ließ 
entzuͤckende Thne hören, die mit dem 
Winde ſich hoben und-fid mit Ihm wieder 

v. Ve 


RX J 


Harfe gehört und geleſen habe, iſt durch 


verloren. Eine Stelle in des phantaſie⸗ 


reichen Zauberers, Spenf er’5 Ruins of 
time, ‚werde ich daher nicht muͤde zu leſen. | 
Er ſah Orpheus Harfe nach dem Himmel | 
eigen, ‚und hörte in dieſem Fluge bie , 
Saiten vom dem Winde geruhrt himmli⸗ | 


ſche Töne. berbreiten, 3% fege fi fie gauz 
‚ber: nn . 


a ſaw an harp ‚rung all with ſil· 
ver twine; | 
at length öut af the river it was, 
reard, 
‚ And borne about the clonds to be. u 
, divined: 
WEIN all the way mot heavenly 


Na 


noife was heard 
o£ the fixings ſtixred with the 


“ 


4‘ 


warbliog wind 
dach allem was ich von der Aeolus⸗ 


wi; 
J 
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= fie meine Werſtelang grögientgeits ı rea⸗ 
liſirt, und „was würde ein: ſalches Juſtru⸗ 
ment in Deutſchland unter den Haͤnden 
der Hr. Chladni und Quandt nicht 
werden tdanen ? Ich theile deßwegen eine 
lurze Nachricht davon aus einem betraͤcht⸗ 
lichen Quartoauten mit, der unter einer 
Menge gewagter und ersentrifcher Ideen 
auf allen Seiten zeigt, daß «6 feinem 
würdigen; Verfaſſer zwar bier und da gar, 
ſehr an erworbenen grönblichen Kennts. 
niffen aber nicht an Kraft fehle. Es find 
dieſes die Bhyfiological difquißitions or 
difcousfes . on the natural pbilolophy of 
the elements, deö Hm. William Jones | 
F. R. S., die zu London 1781 erſchienen 
ind, Er. führt obige Stelle aus ‚dem 
Spenfer au, und. felbfi eine aus dem 
Talmud (Berac Fol. 6), wo geſagt wird, 
daß die Horfe Davids um Mitternacht | 
\ 5 2 


- 


gen habe, sm. Damit feinen, Auffag uͤber 
Erfinder der Aeolus⸗ Harfe over des 
Saiteninſtrumentes, das dem Winde aus⸗ 
geſetzt, fuͤr ſich zu tdnen anfängt wird 


gemeiniglich P. Kircher angegeben, der 


Andeſſen hat dieſes Juſtrument feine Mies 


dererweckung in Eugland: weder dem 
, B Kircher, noch dem Werfaffer ded 
Werks ou the Principles and power of . 
j ‚Harabay, ‚der davon redet, zu verdanken, 


wenn det. Nord fe geruͤhrt, gellun 


die Meolusc Harfe einzuleiten. Für dm 


‚ beson. in ſ. Phonurgia S. 148 hanbekt, | | 


fondery. einem Dichter, der durch Hase - 


monien einer andern Art unferblich ger 


werben ift, Pepen. Als dieſer nähe 
Kb, waͤhrend er den Homer überfehte, 
öfters den Eu ſtat hins nachſchlug, ſties 
er in biefem anf eine Stelle , worin geſas 
vi, 2 be Bin, wen er auf 40 


Pu * 
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wyannte Saiten ſtieße, harmoniſche Tdue | 


erzeuge. Dieſe Idee warde einem Kern. 
Oswald, „einem Schottiſchen Birtuofen 


auf dem. Violoncello und fehr geſchichten 
EComponiſten im Schottiſchen Styl, mit⸗ 
| geheilt; dieſet erzählte dem Hrn. Jones 


folgendes hierüber. Als er von Popens 


Eutdeckung im Euſtathinus gehoͤrt hutte, 
fing er ſogleich an Verſuche daruͤber ana, 
zuftellen. . Er nahm eine alte Laute, be⸗ 

zog fe, und fehte fie dem Winde in al⸗ 


‚Jen nur eifinnlichen Lagen aus, aber ohne 


Erfolg, und (dem. war er: im Begriff, das 


Gen ald eine. Fabel aufzugeben, alt ihn 


em ‚glücklicher Zufall wieder Darauf zu⸗ 
rhdbrachte. Ein Harfenfpieler,, ‚ der time: 


j Harfe: in einem Both auf der Themſe vep 


ſich Hatte, bemerlte, daß bey einem Wind⸗ 
ſtoß die Harfe plögtich einige Töne in ber 


‚Manier ,| Die nman a eben‘ Diem an 


Tr Tr 


’ - % + 
I 
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Der ‚Mann erſtaunte über den Zufall, 


| machte ebenfalls viel Verſache eine gleiche 
Wirkung wieder zu erhalten, . aber vers. 
gebens. Die ſchoͤnen Toͤne waren dahin 


wie ein Traum. Jndeſſen machte dieſe 


Erfahrung. Hrn. Dswald. wieder Math 
mit: feinen Werfuchen fortzufahren. Nun | 
Fam ihm in den Sinn, daß vielleicht ein 

. ‚mehr befchräufter Luftſtrom noͤthig wäre 


den Effect hervor zubriagen. Er nabn 


alſo feine alte Yaute und legte. fie an die 


Deffnung eines nur etwas geluͤfteten Auf⸗ 


ſhiebfenſters (Saln window). In ber 
Nacht erhob ſich der Wind, und das Ju 
ſtrument iodnte. Der Kuͤnſtler hörte es, 


ſprang aus dem Bette, merkte alle Us 


Aande auf das gemaueſte on, und-da er. 


7 


auf, biefe Welfe. den. Grund entdeckt hatte, 


harrincuc⸗ az es auf den Sans 


. 


J Ernment, Hatpegoze neunt, boren. lien 


d 
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- aber breiten Zufifitom anlanı, fo fehlte 
nuch der Effeet in der Folge nie, und fe 
- war die Meolas's Hirfe wieder erfunden. , 


Nath dieſer Vorſtellung iſt nun die 


Eonſtruction einer ſolchen Harfe leicht. 
Es wird ein fchmaler, etwas hoher und. 
langer Kaflen Yon trocknem Bannenholze | 


verfertigt, der unten einen Reſonan zboden 


hat, auf diefen werben über zwey Stege, 
bie nähe an ben ſchmalen Enden einander 


gegenäbtt liegen, acht bis zehn Darts 
ſaiten, alle. im Einftang (unilono), ° 
nicht allzu ſtark aufgefpanne, eine der 


breiten Seiten laͤgt fich auffchieben, ſo 
daß man einen. dünnen aber Breiten Luft⸗ 
from | quer auf bie Saiten feiten kaun. 
Um diefem den Durchgang zu verfehaffen, 
Yan der. obere ſchinale Boden wie ein 


Puldeckel aufgehdben werden, der an bey⸗ 
den Seiten mp. Digel Her; Alle am 


" % 


« En 


g nd Pr ee u . | 
auch bey Dei; Diffaung bene fken die Bft 


von dan Seiten einpufciränten, und-theild 
um hen, Dedel ben jchege Grade vom 


Deffaung durch, Frictjen fefigubalten, So 


gegeticun, wind dag Inßrument at der 
Definung ‚om Gchieber dem ‚Winde au. 


—88 —* —* Tine 


ſind die be4 obigen Tinklaugs, aber fe 


xie fi der. Migd mehr. erhebt, fo ent⸗ 


. widelt ſich nine Mannigfakigait emgädlen: 


ber Töne, die -alle Beihreibung Überuehfft, 
Gr gleichen dem fanft auichrueiauhen auk 


wach, und uach wieder dahin ſtechenden 
ESeleng eutferater Shöre, um uͤberhaupi 
wehr. einem harmeniſchen Gaukelſpiel Acker 
| uiſcher Weſen, als einem Merke menſchl 
Age Kunſt. Es iſt bier der Hit. vicht ũch 


in eine Erzaͤhluug von „Din. Jane 


Theorie. hieräter eipgphefien:. Sinti te 


gewagt, und kaͤnft kurz darauf hinaus, 


⸗ 


daß die Aeolus⸗ Harfe das für die Tine 


(eu, was das Yrisma faͤr die Farben if. 
Hafer dieſem erfien Wafchen von es 
wahrem hat ver Gedanke aber auch nike. 


Eiee ſcharſe Prüfung haͤut er nicht aus, 
es ergeben ſich zwar einige Tehnlichkeicen 


die etwas gefaͤlliges haben, aber viel zu 


entfernt find um envas wahres und weiter 


füfnenbeb daraus herzaisiten, Schwer iſt 


es allerdiugs zu erklären, wie eine einzige 
Saite, Vie man ia der. Aeolus⸗ Harfe 
auſſpauu, alte "nie harmoniſchen Töne, 


ſeben odet acht am der Zahl, durchlanfer, 


umd zuweilen mehrere derſelben zu gleicher 
Bit olren laſſen kome, wie Hr. Jones | 
"semecht bat. Hr. Jones bar. ein Bir 


dell eines fakhen Juſtrumentes an ie 
Sarı kongman.. med. Brederip in 
Sheapfine gaſchice, mad mme fein 


$ 
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Aufficht weiche verfertigin laffen, wo fie 
alfo vermuthlich zu haben ſeyn werben, 
— Ich bin zu wenig mit Der Geſchichte 
zer. Muſik nnd der muſikaliſchen Jaſtru⸗ 


iente bakannt, um zu willen, ob man 
nicht ſchon verſucht habe Saiteninſtrumente 


zu blaſen. So ſonderbar der Gedanke 
son Anfang ſcheint, ſo fieht man: dech 
‚ bey sder- Aeolus.⸗Harfe die Miglichten | 
eines ſolchen Inſtrumentes ein, deun wenn 
der natuͤrliche Wind. Time auf Gaiten 
hhervorbringt, und zwar folche anmuthige 
and ſaufte, warum ſollte Der ans einem 
Blafebalg/ wie bey ıder Orgel, es nicht 
wach kdnuen. Freylich mag wohl. vieloe 
von dem. Reitz, dieſes luftigen Harfen⸗ 
ſpielsund og ‚die Hdrer mit fo vieler 
Degeiſternug davon reden macht, haupt⸗ 
ſaͤchlich mir in dem: Umflanud liegen, daß 
Die Tdae ‚fo gang ohne atles Zuthun der 


f 


Lan 
—* von , hp gleichen eutfehen, nd 
dadurch unvermerki bie Seele auf hoͤheres 
Zauberwerk leiten, uuter deſſen Einfinß 
fi gefähloolle Menſchen zur Erhötme 
unſcheldigen Bergnögens oft vorſetzüch 
uud gern ſchmiegen, fofehe ſich auch ſouſt 
ihre wachende Vernunft dagegen emphren 
zung. — dm Befhlaß. merte ih noch 
‚an, daß diefe natärliche Aeolus⸗Harfe 
alſo angenehmer klingen muß, als die 
Mußtk der noch natuͤrlicheren Aeolus⸗ 
Orgeln, womit uns zuweilen bey einem 
Regenwindchen unfere fhlecht verwahrten 
Fenſter und Thoͤren ‚unterhalten. . Jedech 
erinnere ich mich in einem. Gartenhauſe, 
wo die Risen in Fenſtern und Thuͤren, 
“ durch die Staͤbe verfchleffener Sommers 
läden gar mannigfaltig angeblafen wurden, - 
auch angenehme Toͤne gehört zu haben. 
Es waren gewöhnlich Octaven, Quinten, 


im 


._n 
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mb auweilen Septimeg. was aber Ba 


ö " ergnügen hierben gar fehr verminderte, ‘ 


gebe die Befländige Arbeit der BWeriunft 
von dieſen Empfüebungen die ſtark af 
eürten Ideen von ſchlechter Beſchaffeuheit 


des Hauſes, Zahnweh, Schuupfen und 


wanher Witterung zu rennen, welches 
Aller mir nucaachter, nicht immer ges 
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on 6, Zn 
Barum "het, Deurfland noch: kein 

großes öffentliches Seebad? 


— 


.— 


diefe drage iſt, buͤnkt mich, vor suche 


reren Jahren ſchon einmahl im Hanndre· 


riſchen Magazin aufgeworfen ‚worden, 
D6:fie Jemand beautwortet hat, weiß ith 
wicht -zuberläßig, ich glaube es aber 
Tamm. Noch weniger glaube ich, daß 


| eine dffemtliche Wirderhohfung derſelben 
jetzt nicht mehr Start finder, Denn aus 


sit eb. im. Deutſchland ein Gesdab? 


Hier and: da vieheicht eine Heine Gelege 
beit ſich an einemn eiuſamen Dit, Lu 
Gefahr und mit. Bequewliqhleit in der 


See zu baden, die ſich alleufalls jeter, 
ohne Jemanden zu fragen, felbit verſchaffen 
kaim, mag wohl alled ſeyn. Allein we 


— 24 — | 
"ind die Orte, bie, wie eimaßBrighthelm. u 
ſtone, Margate und andere in 
Eagland, in den Semmermonathen an 
Frequenz ſelbſt unſere berühmteften eins 
ländifchen Bäder und Brunnenplaͤtze uͤber⸗ 
teeffen? Zah weiß son keinem. Iſt dien. 


fe& nicht fonderbar? Saft in jedem: Decens 


niam entſteht ein neuer Bad⸗ und Brun⸗ | 
nenort, und hebt ſich, wenigſtens eine 
Zeit. lang. Neue Bäder Heilen gut. 
Barum finder ſich bey dieſer Bereitwillig⸗ 
leit unſerer Landsleute, ſich nicht bloß 
mene Baͤder empfehlen, ſondern ſich auch 
which dadurch heilen zu laſſen, Fein 
‚Wesulitender Kopf, der auf bie Eins 
richtung eines Seebades denkt? Bielleicht 
. Kant durch dieſe nene Erinnerung die 
Gache einmahl ernſtlich zur Sprache, wo 
= nicht in einem medieiniſchen Journal ‚bob 
eweinem bes Laxus und ber Moden, ober, 


* 
*8 
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weil bie Sache anf beyde Bezug Gar, it 


beyden - zugleich. Bis dahin mögen einige . 
fluͤchtige Bemerkungen eines Layen in der. 


Heilkunde, der ſeinem Aufenthalte zu 
Margate die geſandeſten Tage ſeines 
Lebens verdankt, hier ſtehen. Mn enipfehe 
lenden Zeugniffen einiger ber. erſten Einges 
weiheten in der Wiffenfchaft fehlt es ihm 
iadeſſen nicht; er: hält fie aber bey. einer 


. 


ſo ausgemachten Sache, wenigſtens bier 


fuͤr entbehrlich. Denn weder der Medecin 
_ Penfeur noch der Medecin Seisueur werz 


den jet den Nuten des Seebades Kings 
nen... Bon“ dem: erftern wenigflens iſt 


nichts Ä zu’ befürchten, und der andere 


wuͤrde fchweigen,, fo bald man ihm fagte, | 

daß in England nicht allein eine. fehr. hohe: 
 Wobleffe, ſondern die Königliche Familie 
kela, vermuthlich durch penfeurs und. 
den aldeuchſten Imberfennbaren af — 


N 


. — ⸗ — 
gie, ſich dieſer Dit jicht vorzuͤgich 


bedient. Was aber außer der Heilkraft 
jenen Baͤdern einen fo großen Vorzug vor 


den Inländifchen gibt, iſt der unbefchreibs 


*. 
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kiche Reitz den ein Aufenthalt am Seſtade 


des Weltmeers in den Sommermonathen, 
zumiuahl für den Mittellaͤnder hat, Der 


Anblick der Meereswogen, ihr Leuchten 


- nd das Rollen ihres Donners „ der fich 
“auch in ben Sommermonathen zuweilen 
bdren laͤßt, ‚gegen "welchen der hochge⸗ 
prieſene Rheinfall. wohl bloßer Waſch⸗ 
becken⸗Tumult ik; die großen Phänomene 


der Ebbe und Fluth, deren Beobachtung: 


| isnmer befchäftigt ohne zu ermuͤden; die 
vBeirachtung, daß die Welle, die jet 


bier meinen Fuß benetzt, ununterbrochen 


mit ber zuſammenhaͤugt, Die Otaheite und 


China beſpuͤhlt, gud bie große Heerſtraß⸗ 


a die Welt aubsmachen hilft; und der 
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Gedanke, dieſes find die Gewaͤſſer , denen 
unſre bewohnte Erdfrufte ihre Form zu 


vanken hat, nunmehr von der Vorſehung 


in dieſe Gränzen zurüd gerufen, : — alles 


dieſes, ſage ich wirkt auf dem gefähls .. 


vollen Menfchen mit «iner Macht, mit 
ver ſich nichts in der Natur vergleichen 


laͤßt, als etwa der Anblick des geſtirnten 
Himmels in einer heitern Winternacht. 


Man muß kommen und fehen und hören, 
Ein. "Spaziergang am Ufer des Meeres, 


an einem, heitern Sommermorgen ‚wo bie, 


reinſte Luft, bie uns ſelbſt das Eudiometer 
noch auf der ‚Oberfläche unfers Wohnorts 


kennen gelehrt hat, Epiuft und Stärkung 
zutraͤgt, macht daher einen fehr großen 
Eontraſt mit einem in den dumpfigen 
uileen, der einlaͤndiſchen Curplaͤtze. Do 


das {ft bey weiten moch nich olleb. Dae 
, Übrige wird ſich erſt alsdaun beybrigen 


v. en & 
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Iaffen, wenn‘ wie erſt über bie Behend. 
eins geworben ſind, wo num in Deutſch⸗ 
fand ein ſolches Bad angelegt werden: 
oͤnnte. Die ganze Küfte ber ‚Ditfee ir 
air unbekannt, und ich für mein Theil : 
| würde fie dazu nice wählen ’ fo lange nur 
noch ein Sled chen an der Mordſee. uͤbrig 
waͤre, das dazu taugte, weil dort das 
unbeſchreiblch große Schauſpiel der Ebbe 
und. Fluth, woe nicht fehlt, doch nicht in. 
der Majeftdt beobachtet werben: fon, in 
welcher es ſich an der Nordic zeigt. E⸗ 
gibt da zu tauſend Unterhaltungen Anlaß, , 
und ic würde kaum glauben, daß ich 
mich an der Ger befände, wo der Größe 
dieſer Naturſcene etwas abginge. Wenn 
ich jedoch ohne das aͤbrige nothige Locale 
genau zu kennen, wählen buͤrfte, ſo 
wuͤrde ich days Nigbättel, oder eigene 
lich Cuxhaven oder dad Mene Werk, u 


w 
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oder ſonſt einen Jleck in jener Gegend | 
vorfchlägen. Freylich nicht jeder Seeort J 
taugt zu einem dffentlichen Seebad, das 


auf große: Aufnahme hoffen kann. Es 


Kmmt ſebr viel auf die Beſchaſſenheit des 


Bodens der See an. Zu Margate iſt 
es der feinſte und dabey feſteſte Sand, 

der auch den zarteſten Fuß nicht verlegt, " 
| ihm vielmeht bey def Berührung behaglich 
iſt, und gerade einen ſolchen Boden habe 
ich bey dem Neuen Werk gefunden. Der 
Beſchaffenheit des Bodens ‚iu Curhaven 
erinnere ich mich aicht mehr genqu. Allein 
wo auch der Boden nicht guͤnſtig iſt, läßt 
fich Licht eine Einrichtung treffen, die 
. alle Unbequemlichleiten hebt, und die ich 


zu Deal geſehen habe. Dieſes zu ver⸗ 


ſtehen, muß ih unfere Leſer vor allen 


Dingen mit der Art belannt machen, wie 


m ſich au dieſen Orten in der Ser 
\ \ , a: . 


..r \ 
> 


ale 
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badet. Man beſteigt ein aweyr idrlges 


—8 


Fuhrwerk, 1 einen Karren, der ein von 


Bretern zuſammen geſchlagenes Häuschen 


trägt, das zu. beyden Seiten: mis Baͤnken 
verſehen ift. Dieſes Häuschen, das einem 
fehr geräumigen Schaͤferkarren nicht un⸗ 
I aͤhnlich ſieht, hat zwey Thuͤren, eine gegen. u 
das Pferd und den davor figenden Fuhr⸗ 
mann zu, bie andere nach hinten, Ein 
ſolches Haͤuschen faßt vier bis ſechs Per⸗ 
u ferien, bie ſich kennen, recht bequem 7 und. | 
ſelbſt mit Spielraum , wo er noͤthig iR 
An bie hintere Seite if eiie Art von Zelt 
Befefig, das wie ein rReifrock aufgezogen 
| und herabgelaffen werden kann. Wenn 
dieſes Fuhrwerk, das an den Badeorten 
eine Mafchine ( a machine) Heißt, auf 


dem Trodnen in Ruhe ſteht ſo iſt der 


Reifrock enwas aufgezogen, vermineiſt J 
‚eines exit, das unter dem Dad — 


| 
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Kaſtens weg nach dem . Zubrmanne Bine 


geht, An der hintern Thür finder ſich 
eine fchwebende" aber fehr fefte Treppe, 
die den Boden nicht ganz berührt. cher 


| dieſer Treppe iſt ein freyhaͤngendes Seil 
befeſtigt, das bis an bie Erde reicht und 
den Perſouer zu Unterſtuͤtzung dient, die, 


ohne fchwimmen zu konnen, untertauchen 


wollen, oder ſich fonft fürn, Sa biefes 


Hoaͤnschen ſteigt man nun, und waͤhrend 


man ſich aus. Ba Ort und Stelle, He 
der Fuhrmann ſehr richtig. zu treffen weiß, 
indem er das Maß. für die gehörige 


. Tiefe am Pferde nimmt, und es key: Ebbe 
E uud. Fluth, wenn man lange verweilt, 


durch fortfahren oder hufen immer haͤlt, 
1ägt er das Zelt nieder, Wenn alfo der 


. ausgelleidete Badegaſt alsdann die hintere 


Thür dffnet, ſo finder er ein ſehr ſchoͤnes 


vu 


"der Fuhrmann nach der See. fährt, kleidet 


ir 
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vichtes leinenes ‚Zelt, deſſen Boden“ Die 


See ift, im welche die Treppe fährt... 
Man faßt mit bepden Händen das Seil | 
und fleigt hinab, Wer umsertauchen wi, 
hält den Sirick feſt und fällt auf ein 


RKuie, wie die Soldaten beym Feuern 


im erſten Gliede ſteigt aldvann wieder 
. herauf , kleidet fh bey’ der Mackreiſe wies 
der an u. few, Es gehört für den Arzt 


| = m beſtimmen, wie lange man diefem Bere 
on gnögen (denn diefes ift es in ſehr hohem SE 


Grade,) nachhaͤngen darf. Rad mehren 

Gefaͤhl, war es vollkommen hinreichend, 
drey bis viermahl kurz hinter einanber 
im erften Gliede zu feuern, usb dann anf. : 
die Mädreife :zu: denken. Veym erſten 





Mable wollte ich, um feinen * eiguen - 


"Körper erft kennen zu lernen, vathen, mur 
einmahl -unterzutaucyen, und dann ſich 
anzulleiden, und nie die Zeit zu. über 


“ . ® 





t 
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ga dieſen Orten vortreffliche Kupplerinnen 
zwiſchen der Thetis und ihnen, die fi 


Für bald dahin bringen. ſelbſt wiedet 


Rappleyimen zu werden. Dieſes ſind in 


Margate junge Bärgerweiber die ſich das | 
mit abgeben, die Damen auiß » und. an 


Heiden zu helfen, auch eine Art von (ofem 


| unzug zu vermiethen, der, o ob er gleich | 
ſchwimmi, doch beym Baden das Sicher⸗ 


heitögefähl der Bekleibung unterhäft, das 


in der dickſten Finſterniß immer. heilig iſt. 


Uuter dieſen Weibern · gibt es natuͤrlich, fo , 
- wie bey den fern vermandten, Hebammem 0 


u fArcien, da bie angenehme Gruss, XR 
man beym Ausſteigen empfinden muß, in | 
Sthauder aͤbergeht. Da das ſchoͤne Ge⸗ 
ſchlecht von Anſaung, wie ich gehoͤrt Habe, 
auch hier, gegen das Unverſuchte einige 
ESchlhierubeit Außern fol, fo ſinden ſich 


‚ver Unſchuld ſelbſt im Welemrere ſo we 


+ ” 


lichfeit,, Anftaud und Gefälfigleii ‚vor den 


‚Übrigen Eindrud machen und Bepfall.ers 


J 


 Animer einige, die durch Sittlanteit- Bein: = 


halten. Ich habe eine darunter ‚gehapät, | 


bie damahls Mode war. Dieſe beſotgie 
dfters zwey bis drey Fabrzeuge zugleich, 
Und da war es laſtig vom Fenſter antg 


lehen, wie dieſe Sotene, wenn ſie mit 


Einer Geſeliſchaft fertig war, von einem 
Karren. ug. dem andern. ‚oft: 20 bie 30 
‚Schritte. weit wanderte. Es. mar. bleß 


der mit Kopfzeug und Vandern gezierte 
Kopf was man lab; der wie ein Carauffeis 


Topf aus Pappdeckel anf der Oberßaͤche 
‚des Meeres · zu ſchwimmen ſchien. — Is 
nun der Boden der See wie der zu Deal, 


ber’ and Geſchieben von Feuerſteinen ıc, 
beſteht, nicht guͤnſtig, ſo endigt ſich die 


dreytreppe in. ‚einen, geräunigen vierecki⸗ u 


gu Korb, ig dem man aljo Baht, ohne 








—— — le 
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is den Boden zu beruͤ ren. Bo ich 
alanbe „nicht, ; daß diefe Einrichtung, Die. 


wir im Ganzen- nicht recht gefällt, ‚in 


Carhaven uöthig ſeyn wird. GSeſchiebe 


nichtSchlamm oder glitſchiges Seekraut 


ſo enwas wbihig machen ‚Lönnte, getraue 


⸗ 


A mir nicht ſchlechtweg zu entſcheiden; 


glaube es aber kaum. Ueberdieß ‚aber 
XX noch bey jenen Gegenden ber fehr 


. wenig iaclinirte Boden in Betracht. Das 


Meer tzitt ba, auf ben fo genannten 
Watten: bey der Ebbe ſehr weit zuruͤck, 


von Feuerſteinen find da gewiß nicht, ) u 


ein zwar großes umd-herrichrk Schaufpiel, - 


Das aber für die Hauptalicht. Unbequem; 
tchleuen haben Tönnte.. Denn die eigent⸗ 
liche Badezeit ift Yon Sonnenaufgang an 
bie etwa um 9 Uhr, da es anfängt beig 


— 


zu werden. Die größte Frequenz war zu 
Margaret Immer zwifgen 6 Uhr und 


not 
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Sag {im Falüs und Yraufl; Nun tn | 
es kommen, oder‘ muß vielmehr fommen, 

daß zuweilen geräbe um diefe Zeit zu 
‚Burhaven - das Meer fer weit don dem | - 
Wohnorte zuruͤck getreten wäre; dieſes 
würde of eine Heine Reife im Schaͤſer⸗ 
| karren nach dem Wafſer, und und ſelbft bey 
"der Ankunft bey dem. Waſſer noch eine 
Heine Seereife auf Ber Achfe,ndthig machen, 
am die gehörige Tiefe. gu geroinnen. So 
etwos iſt zwar, wie ich aus Erfahrung - 
weiß, den gefunden Patienten nichts 
Ä weniger als unangenehm, zumahl wenn 
lithrer mehrere die mit derſelben Krankheit 
behaftet find, zugleich fahren, "allein ben 
Patienten im eigentlichen Verſtande konnte 
J dog fo eiwae laͤſtig ſeyn. — ‚Aber auch 
fie tieße ſich vieleicht: Rath ſchaffen. 
Wie? das gehoͤrt nicht hierher. Ich hoffe 
mein Sreund, a Boltmon zu Cu . 











Yaven, der bekanntuich mit ſehr tiefen 


Nenntniſſen bie größte Thaͤtigleit verbindet, 


ſoll nun hier den Faden anfaflen wo ich 
ihn fahren laſſe, ‘wenn er es der Muͤhe 
werth haͤlt. Sein Gutachten wird hier, 


in einer wichtigen Angelegenheit ent: 


ſcheidend ſeyn. — 
Nun aber vorauẽgeſetzt ‚daB dort affe 


Beqtnemlichkeit zum, Baden erhalten wers _ 


ven koͤnnte, woran ich nicht zweifle, ſo 
‚bat jene Gegend Vorzüge, deren ſich 


vielleicht ‘wenige: Gerplähe in Caropa 


ruͤhmen Tonnen, Die: gluͤckliche tage 


zwifchen zwey großen Strömen, der Elb e 


| md der Meter, auf denen alle nur er⸗ 
Annliche Beduͤrfuiſſe fie Geſunde und 


Kranke, auch mineraliſche Waſſer leicht 


zugefuͤhrt werden koͤnnen. Die Phaͤno⸗ 
mene der Erbe and Fluth, die dort auf⸗ 


ullender aſdenen als au wenigen Diteh, M 


_ m. ul 


- 
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nielleicht keinem in- Europa... Zwiſcher 


Risbuͤttel und dem Neuen Wert 
Ente noch heute einem verfolgenden 
Heere begegnen, was Pharao mit dem 
ſeinigen ‚begeguete, - Man macht da bie 
. Kigreife anf der Achſe, und einige Stondeg 


darauf über demſelben Gleiſe die Rucreife 


in einem bemaſieten Schiff. Mit Ent⸗ 
zäden erinnere ich. mich der Spaziergänge 


auf dem. fo eben von dem Meere verlafe. 


fenen Voden, ja ich möchte jagen, ſelbſt 
auf dem noch nicht ganz verlaffenen. v..100 


noch ber hub, ohne Gefahr voB | 


ertättung ‚Aberfirbömt ward; ‚ber Tau⸗ 


ſenden von Seegeſchoͤpfen die in den kleinen 
Pertiefungen zuruͤckbleiben, deren einige 

ſelbſt fuͤr die Tafel ſammeln kann, 
und die den Gleichguͤltigſten zum Na⸗ 


—— machen tdanen/ wenn er 


wicht ſchon iſt des eeꝛes von See⸗ 


en j 
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and andern Wögeln, (auch darunter Nas 
 turalien für die Tafel,) die fh dann eins“ 

. Finden und. die angenehmfte Jagd zu Zuß | J 
an der Stelle gewähren, über die man 
mo vor einigen Stunden wegfegelte und. _ 
ad wehigen wieder wegfegeln kann. 


R Hierza koͤmmt nun das ununterbrochene 


Kus = und Einſegeln oft majeſtaͤtiſcher 
Schiffe mehrerer Nationen, die Tuxhaven 
gegen Über: vor Anker gehen, und die 
man beſteigen oder wenigſtens in Heinen ' 
Bahrzeugen beſochen und umfahren faun, 
immer unter dem Anwehen der reinſten 
Luft und der Esluſt. Freylich werden 
dieſe Heinen gar nicht gefährlichen Keifen, | 
“ sfters- kleine Vomitiv⸗ Reischen, ‚ und das 
für nur befto geſunder. Ich habe vow 
einem der römifhen Kaiſer gelefen, wo. 
ich nicht irre, fo war ed Auguſt ſelbſt, 


der in der teinen Seisfı ii ſolche 
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womitivrei ſen unternahm. — ¶ Der gelunden 
= Patienten. wegen merfe ich noͤch an, daß 
man hier alle Arten -dan Seefiſchen. und , 
| Schautieren immer and der erften Han 
bat, und gerade mm. dieſe Beit den 
Haͤring, ‚noch ehe er das Mirteland er 
reicht. Die woblſchweckendſte Aufier, 
friſchriechend bey der Heißen Senne um 
den Iduiglichen Steinbuͤtt! Eine mächtige . . 
Unterfläßung für das Gefchäft im Schäs 
. feilarin. — Und nun Helgotand! | 
. Kleine geſchloſſene Geſellſchaften unter⸗ 
nehmen, ſtatt Ball und Pharao, eine 
Role nad dieſer außerorbentlichen Juſel. 
J Die, Bomitinchen unterweges verschwinden 
in dem. Genuß: dieſes großen Mnblide, 


BWer ſo etwas noch nicht gefehen :hat, 


daurt din. nenes Leben von einem ſolchen 
Anblick, und lieſt alle Veſchreibungen vom: 
> Gerräifen rat: einem neuen Gina, Ich 


J 
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wbe icter Ham, yo. fühl, der das 
Vermogen bat. ſich dieſen greßen Genuß“ 
zu verſchaffen mad as wicht thut, iſt ſich 
 Werantmortung (hide, Nie habe ich 
mit ſe. vieler. faft ſchmerzhafter Theilneh⸗ 
meong an meine hinterlaffenen, Zreunde In 
den. dumpfigen Staͤrten Zuruͤck gedacht, 
alſs auf Helgoland... Ich weiß nichts bins 
. ya. ſtigen, als: ‚man komme unb [ehe 
und babe, — ‚Sollte eine ſolche Anſtalt in 
jenem ‚glhclichen Diet nicht a 
ſeyn? Ich glaubt eb. Bon: Hamburg J 
äßt fich alis eigarten, . Diefe votre 
liche ‚Stadt . wit: ihren Gelelfhafen 
| koͤnnte, verbunden mit Bremen, Stade, | 
 &tädfedt ec. ſchon allein einem folden. . 
Bade Aufſnahme verkchaften, der Feemde 


bedaͤrfte weiter. nichts. Sollte vunter deu 


vielen ſpeculirenden Kopfen dort nicht 
„einge: ſeyn, der eig, ſelches Unvrnehmen 


— 


—E 
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| Birne, auf. Dun Afkhnng Tine 
> geringe Anzahl von Tfeilnehmern wertet, 
wenn ich and meimnor Belonniſchaft auf 
Die, Abrigen. ſchliegen darf? Große Ks 
 finiten. wären “zum erften Verfach nicht - 
> bill nur Dequemlichteit fuͤr die Gifte. 
. Bars erſte, Feine Kombdienhauſer, Tine 
. Zauzfäle, (bad würde fi) am Ende alles 
wo ſelbſt finden) nud feine Phar av⸗ 
bänte, Pharao nit feiem ‚Ber ige 
Yu B 0 el und das Neue 
Baby "get der Jluth. Nun noch eine 
karze Antwort zur Hebung von einem 
.  Waası Vedenklichleiten die ich babe 
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; 17 Da Dr fep: zu weit darlegen, Pre 

-gy verdiene bey einem Seebad, das 
Sqhieſal des Propheten Yonad ümmer 
ine kleine Beherzigung, und ber häßliche 
Nathen vines Hapſſſchee ſey im: Ormnhe. 


un 
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am Ent ie id. ef ein ci 


Pharguobank. no U Kr . r 
Was die erfie —* Betz, 


ſo iſt ſie frevlich fo gamz ungegrändee 


nicht. Allein nicht. zu gedenlen, daß alle 
Seebaͤdenr den. natürlichen "Beßler haben, 
daß fie an der-Bränze.. der Länder üegen, 
wo fie ſich befinden, ſo onnte man fragen: 
was iſt ein abgelegener Drt im allge⸗ 


meinen VBerſtaud vs. fo wie Dad Wort hier 


genommen wird, ohne etwa-Mien oder 


' Prag oder ſonſt einen Bet zw nennen, 
ber weit. von Nitzbüͤttel abliegt? Die 


ein wenig Ueberlegung wird: es fich. baly 
finden, daß Ritzbüttel dieſe Benennung 


nicht verdient, weil nicht. allein ein reiches, 


fondern. auch ein bevoͤlkertes Land in der 


Nachbarſchaft liegt. Hat es freylich auf 


einer Seite, wie alle Seebaͤder, kein 


tee Laub, ſo hat eb bafür eine Fiache 


V. 9 


— 
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aEeT PETER I Be 
en N MP J 
Troſigruͤnde fuͤr die Ungluͤcklichen, die 
1 ._ ‚ 
am 2gften Februar geboren find. 
. 77. 


.r * 





EEE Fra £ En 
” Man mag Tagen was man wid, fa. 
iſt ein Mwiſch, -der nur alte: uber. Jahto 
ehnen Gebicetstat hat, immer Fein Wenig 
—— Ja, einer derrünifelmern Leben: 
der Seburfätage: zu’ wenigẽ bat, Bine 
mir in mancher Ruͤckſicht aitht biel gluͤck⸗ 
Aber ve,” die weitlaͤuftige Claſſe vom 
armen Teufeln, "die: der: Wäter- zu viele 
haben; denn was iſt dem unfterblichen 
Weſen, das in and wohnt, angenehmer | 
ald zu fehen, ia unter der Hand auch 
wohl gar zu fchmeden und zu riechen, ' 
daß. fi) außer ihm noch Weſen berfelben 
Art feiner Eriftenz und feined Lebens 


- ” 3 
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freuen? "Wäre auch bie Freude blef 


Weſen nicht immer die aufrichtigſte, wos 
von man wohl Beyſpiele hat, gat, fo if 
es nicht minder angenehm zu fehen, daß 


dieſe Weſen es dach noͤthig finden muͤſſen, 


fo zu thun als frenten fie ſich. Jene aufe 
richtige. Freude versäth zwar Liebe, das 
iſt wahr; die nicht aufrichtige dafür aber‘ 


KGurcht und’ Nefpeet, die. in-fehr vielen 


Fällen unendlich mehr wertb: find. Von 


bigfen. Freudensbezeigungen nun. verliert 
das unglaͤckliche Schi, das am 29ſten 
Zebruar geboren iſt, nach einer leicheen 
Berechnung, in feinem :2eben wenigſtens 


dare 75 Procent in Vergieich wit andern 

ſchen. Das iſt etwas / hart. Es ſey 
nun dad, was eingebößt wird, ein Wunſch 
in Profa, ein Carmen oder ein wirkliches 
Gedicht; es ſeyen Baͤnder, Blumen, Ku⸗ 


chen, Feuerwerke, Hlnminationen: und Ka⸗ 


X 
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Baujahröieg haben die gewdbulichem Mens 
ſchen ad, wi den 8 Prosgugen | a 


| Das Sraujate it, fo- wird dieſth Unheil 


\ 


wie ‚mongbeg andere, dad und. diefeh = 


u Jahrhundert zugeführt hat, „ebenfalls; ge 


gen. das „Ende besfelben „ärger. Bay 
naͤhmlich bas Jahrt 1796 vorhey iſt, (das 
letzte Sopaltjahr in dieſem Jahrhunderty, 


ſo haben wir in acht Jahren keines wien 


der. Alſo ein Kind, das den 29. Febanar 


4796 gebogen wuͤrde und etwa ben 28. 
Febr. ‚1894 ſtuͤrbe, waͤre acht Jahre alt 


geworden, ohne einen einzigen. wahren 


. Behurtötag ‚erleht. zu haben, den Khnmere: 
Uchen etwa ausgenoinmen, an. dem. es 


geboren worden iſt, der gar nicht. in 


| Rechnung kommen darf. und fan, unh unh 


in dem wahren Gratulantenſinn des 


Worts, Fein eigentlicher Geburistag iſt 


J 


—R 
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— Doch mm wide eine Sylbe weiter in 
rieſen Ten, der, wie wir ſelbſt fühlen, 
ſcdn zu ange gehalten worden ift. Wir 


wuͤrden dieſes laͤcherliche Thema gar nieht 
Derähtt Haben, wenn. nicht: die. Fragas 


waun fell ein am 29. Gebr. Geborner 
füinen Geburtstag fepern, in einem ber 
ruhen Zeumal ziemlich eruſtlich aufge⸗ 


warfen, und — unbeantwortet geblieben 
wäre, Hier ift die Antwort und der Trof: 
.. der Menſch wird zwar an einem ge⸗ 
wiſſen Lage, am einem gewiſſen Datum 
geboren, allein fein- Eintritt in die Melt, 
fein erſter Athemzug ˖ if das Werk eines 


Jugenblicks. In dieſem Punct von Zeit 


ſteht die Somne im einem. gewiſſen Punct 


ber Efiptik. Er wird: alſo genau cin 
Jehr ‚alt ſeyn wenn die Sonne dad naͤchſte 


Mahl wieder: in demſelben Punct der 


Gelipiit ſteht, und der: härgerliche Tag 


ganz falſch gefeyert werden, und folglich 


> 


der am 2gflen Febr. Geborne nicht gerade 


immer der einzige if, der feinen Geburts⸗ 


tag an einem andern Monathötage feyern 
muß, als den, den ihm die gewöhnliche - 
Methode anweifet. Dieſes gründet ſich 
auf den Umſtand, dad. das. Fehr. nicht 


_ aumerg rotundo aus 365 Tagen, ſondern 


ungefaͤhr aus 365 Tagen: und 6 Stunden 
beſteht, wir ‚aber bey unſeren bürgerlichen 
Gefhäften uns unmöglich mit folhen 
Brüchen vor Tagen abgeben kbnnen. Da⸗ 
her geht es denn ‚auch wirklich dem abe 


ſelbſt nicht beffer als und und den hohen 


Potentaten, Seine Geburtöftunde wenig⸗ 
ſtens wird dreymahl vnter vieren falſch 
gefegent. Man freut: fi. oft über deu 
Tod des alten Jahres mit Subel, wenn 
es wirklich noch 18 Stunden ſchmachtet, 

and gratulist dem neuen 18 Stunden vor⸗ 


Fa 
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per ehe es geboren peird u. ſ.w. Zelgende 
Tabelle wird vollig hinreichen, den zu 
leiten dev am aqſten Februar geboren, an 
ſeinem Geburtstage gern ſo fehmanfen 
wollte f Daß: von . Seiten bed Kalenders 
nichts dagegen eingewendet werden kann. 
! Wer amd; gen: Bebruan Mor 
„gend um 12 Uhr geboren iſt, feyert 
> > feinen: Geburtstag wur age Geburts 5 
fude ZZ 
das nächfte Jahr den. 28. ‚Sebr. Morgen⸗ 
um 6 SERIE EEE 
das De Jahr den 28. Gebr, Mirage um 12; 
das gte Jahr den 28. Febr. Abende um'6, 
das gie Jahr ben . 29, Sebi, um 1a des 
A 
Um 29. Zebr. um 6bes Morgens. 
ur | | geboren, 
dat ge: Jahr. den 28, Behr, um a0 dei | 
‚Mittags, wu BE Er 3 


0 u a6 — 

w⸗ ote Jahr den ag. Febr. um 6 des 
Abends, | 

me Ite Jahr ben. 58. Gebr: am 12 dee 
Naches ober am erſten Mir, Bo 

das ate Jaht den 29. Zebr. um 6 des 
Morgens. 

Am. 29. Sehr. ‚um 12 Mittags 
Se 7 1 1.7 4 7 Pose J 
Er ıRe Jahr den a8. Geht. —8 

Abends, | 
uas te Jahr ven 28, Febr. um: I2. bei 

Nachts oder am erſten Maͤrz, 
das gte Jahr den erfienDdrz um 6 ubr 

u Mi Morgens, 
bad zie Jahr den 2uften debr. um 12 ve 
. Mittags, | 
a Um 29, Febr. Abends am: 6 
geboren, 
das aſter Jahr den 28. Febr. na um 
a2 ober am erſten März, - - .: 








ei Me _ 
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Ms. dr dB um. 6 
Maga, | 
und. jte Jahr zen an ka situ, | 
das ate Jahr den 09. Febr. um 00 
Mr Ze 
Bebartöftunde, wedurch ber Gebnrtäigg 
beſtimmt wird, iedes Jahr um’G Stunden 
ſpaͤter fern muß, Ta fange DIE das 
Schaltiahr die Sache ‚wieber ins Geich⸗ 
wicht, bringt, - Nom s noch ‚ein. Han 
Worte für. das Jah igoo:be Hein Schalt⸗ 
jahr: ſeyn wird. Ein Kinb. da6 58. deu 
29. Gebr, 1796 Nachts. um zı Uhr ges . 
borin wuͤrde, muß, nach Diefer Negel im 
. Sahr 1800 feine Geburtoſtunde fogar.den 
zen "März Abends” man's; Uhr -fepern: 
Warum des Jahr 1800 auch das 1900 
keabe Schaltiohr ſeyn wirt, fordern erfl 
des 2000. wieder . (eraudgefetgt nf ſouſt 


' n u. 


* 


4 


® 


ur - ww —-. | 
alles beym Alten bleibt) wollen wir im 
KRalender für das Jabr 1800 erklaͤren. 
Man: tod aber febe wich beffer. u 
bis dahin ſelbſt zu lernen. et . 

Nun das Rejulter Barzı WIE man 
feinen * Bebursötag oder vielmehr die 
Grunde zur jedemathl alsdenn feyert) 
wenn Datum und Togesgeit.zugiäuß - 
Aatreffen; fo kaun fie jeder Menſch übers 
‚haupt; „Ale. ale. ‚vier. Jahr Ein. Mahl 
uicheis feyern. „Dar am agfien Febrnar 
Geborae verfaͤhrt alſo· ſehr richtig, wenn 
er: feinen Geburtstage bald den 28: Febr; 


. bakd..ven .erften Murz feyert. Der Uns 


wiſſonde glaubt, „en irre, ba er duch nicht 
ir, . Der an“ einer: andern Tage Ge⸗ 


borne, der ihn nach dem Datum feyert/ 


irrt, oft wirklich, allein ed merkt eſs nie 
mand: So koumt: es alſo auch hier, wie 
by: tauſend andern -Moifälien des Lebens 


r - Fa hu . j Fa j- 
Zar vr V Ye . "ri ar 24 30. Es w 


r 
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auf Rage und Umſigade an. Nachben 
diefe guͤnſtig find oder. unguͤnſtig, kann 
man · dald mil/ ati ſcahda ehdtfänteri Für 


weife und bald mitralter feiner Weisheit 


rd urigee Buipef-Qnialiun werben, 
er tr mei drejle 7. 8. gr | 
ben rt 2 Du LU 7 SEE BEE EEE | 
A. a νν 
Bere. ENGE IR 3 72 117.7. 102 Penny 
F} ua T Lu Poor Gr Teer l | Bun ı ı. ı % 2 *, ER 


r 4 4, * F > vr “ 
erg er ..4— 


AA den hr 
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int zeu ra : 
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wi? een 


u “ + u 


BR | BE2255 adrlzen wu.’ 3 Bis Sn 


Die viecz ahn —E 


u “Rn — — ef me um 


nr —R Gap Wr Sie Laucafdire 
in ‚England Mi Anna Dietinfon 


urwerheirathet, in ihrem zwey und ſech⸗ u 


zigften Jahre, Gie-mer die zedtfee von - 
vierzehn Geigeomffien, lauter Schweſterv, 
die: alle bejahrt und tmberheirather ges 
ſtorben find, bis auf die beyden nicht viek 
jangern bie noch leben aber cbenſaus 
nicht vertheirathet ſind, und, wem man 
ihren WWerficherungen trauen darf, ſich 
auch ‚nicht verheirathen wollen, Sich nicht 
serheirathen hat aber feit jeher fo nahe 
wmit Keuſchheit, Keuſchheit ſo nahe mit 
Heiligkeit und ‚Heiligkeit. (merigfiens die 
Heiligen) immer fa nahe mit dom Kalen⸗ 
Mean. in Bbinduns een, wi 


” 
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wir — werzeha Heiligen, va Ani 
dinzige: Samitie gleichfani in einem Wurf 
hervor gebracht hat, nad deren Nahmen 
von halben Febrnar roth zu. färben hin⸗ 
daichen wehrte; unmlglih äne Sielle ver⸗ 
ſagen khancn, Schade iſt es, daß das 
Geontleman’s -Magerine, and dem wis 
dieſe Nacheicht uehmen, ſeuſt ſo gar we⸗ 
nig von deſer · liebenswuͤrdigen Schwoeſter⸗ 
Malt hast. Dean es driogt ſich einem, 
wie man zu teden pflegt, fat die Frage 
uuwiſikaͤhrlich auf: wae war denn die 
Uefache dieſer Heiligkeit und Renfhheit? 
Der⸗ Sawachen wegen wird angemerkt, 
uet dieſe Frage nichts weniger als much⸗ 
wilis, foren Bloß philoſephiſch i. — 
Yin Grand und Herkonenen hat €6 dieſen 
Geröchten: wie gefehlt, denn fie heiſſen 


Endies, und dab fagt, heilig oder nicht, [OO 


viel «is: Damen ober Srawenpimmer, ö 
J I 2° | 


—2 awieiborche. fin nn 
gie noch mas andert. Haͤßlichleit . 


fan. et anchenicht gewaßn.deun; fo meenig 


46 Wraath,; al kein. 10079 'E ins 
" Mifhung, ah daemisen diantu wnnt 
Mangel an: pen ſehr. ſtark von 


der Gade abtiehtn loll. Mich Anke ‚aber 
doch,“: dio Sach liegt ziefer, und wermaib⸗ 
lich in der Form der Krimaflik.. Wann 


leicht hat die Natur dadurch einen ſolchen 
verderblichen, Sortpflanzungaͤplan ahzu⸗ 
brechen. geſacht, daß fie die Werzinigung 
fo vjeler weiblichen Keime zugleich mit 


doach nur- eine. damunter geheirathet hate, 
doemit wran baͤtte ſehen ldimen, ob, wieder 
lauter Mädchen gekommen waͤren. Viel⸗ 


Abneigung. gegen gemiſchte Gejeltfchaft 


verbuuden bat, fo Daß alfa: dad "Lahm 
der vierzehn Jungfrauen außer Matten 
leibe ‚me bleßz eine - Garsfagemg ihr⸗ 


2 





zn = 


geſellſchafilichen Erxiftenz im Ovario war, | 


_ Dieſe neue Theorie hat mit man chen 
neuern phyſi jcalihen das grtige gemein, 
daß fich einige Haypterfcheinungen nicht 
daraus ertjären „laſſen. ‚So, follen mir. 


. ®. ſo dem die Sdhue des Crivalert 


Jacot ein, die uichts weniger "als Beinde 


gemifter Geſeliſchafn geweſen ‚fi nd, wos 
von ber Sand am Meer zeugt, ber. 
ZZ Hier und ‚da ‚unfere fengen Bturgn übers 
' fander und alfr Urbermachung fo (ehr 
I entgegen it, 
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Wie man. zum Citoyen du ‚pays 


” EU j 


con "plat gemacht wird. 
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Dieſes Pays plat, wie es intgemein | 
beißt, ° liegt in Nord America an der | 


| norddfillchen Seite des See Saperior 


(Lake Superior) ‚ ober, wie ir son ben 


a Zranzoſen / ‚ einem ehemaligen (1665) 
m Siauhalier de Tracy zu Ehren genannt 


wurde, See Tracy. Diefer See bat, | 
nach der: von J. Long heraus gegebenen | 
und im Vcherfegerstand bereits zwey⸗ 
mahl überfehten Weifebefehreibung 600 


| Eranzdf. oder 900 Deutfche Meilen 


im Umfang, umd fehließt eine Menge 
großer und Heiner Infeln in fi 9. Um 


) Da diefer See eine Menge großer und 
kleiner Infeln enthält, gibt einen richtigern 
Vegriff won feiner Größe, ols ſein Uurfeng 


[1 


— — Ay — 
—* En wohnen Merley Boͤlker, bie 
un: unter. deu. Nahmen der. wilden Im 
diauer begreift, und dern gleichen man 
ir dem gafitteden Europa wergehlich füs 
chen wuͤrde, autey andern eines das Hr. 
Lang fo ſchildert: “ Sie Ischen, wenn fe 


von Gehorſam gegen Könige reden hören 


denn fſie kdnnen ven Gedauken ber Unter 


u wuͤrſigleit mit ber Wuͤrde ded Benfore 


vor goo Dentſchen weile, norausgefegt, Laß 

He Größe diefer Inſeln. nicht auch nach dem 
4l Mafange gefchaͤnrt worden u Men en 

den doch endlich einmahl Geographen und 


. \ Geonsapbtenfäreibth: und ſogenannte 


enkifhter aufbau, die Asöfe, ber Stadt⸗e 

and Seen ꝛc. nach dem bloßen Umfang anzuge⸗ 
den WWMenn ech ſagte?: zeiſchen Bättingen. 

„ag Dessden liege eine Suede des frucht· 


"garften, ’ gefundeften Landes von mehr ald 66 
. Dim. Meilen im Umfang, sänılic unbe 


Baus; und wos die Sache noch unverzeiblichen 
Made, fo iſt hart daben alles mit Bieten 
Karnleldern und Wäldern Bepfanst: ift das 
ih ſchandlich? fo whrden zehn Statiſtiker 
‚gegen einen nachrfen: mas kt. ſch andliq 
Ein Geometer wrde fragen: iſt das act 
vlelleicht ein autben· 
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nicht reimon. gZeder Einschte St). feines 


Meinung: nach, ein Fuͤeſt 7. undein het. 


Neberzengung, daß er feine Friyheit ein 


Kg don ven großen "Gele hielt) 


kann er ſich nicht entſchlleßen, ‘Ale an⸗ 
dere Macht anzuerkennen.“ Hier KRegt 
denn nun “auch: das Paysplat, in weh 
chem der‘ Ungenamste, deſſen eiſe Hr, 
Long eigentlich bloß heraud gegeben hat, 
den 4 Julil 17m unlangte. Ich erzaͤhle 
mi wit den Worten bes Merfoſſer⸗ weiter: 
DIE wir ‚an das Land ſtiegen ‚ fahen wir 
in einiger Entfernung eine‘ Menge Ins 
blauer, und hielten: es für gut, :unfere 
Schiffsladung⸗ auf den Fall, daB wir. 
zum Tauſchhandel Gelegenheit hätten, in 
Drönung zu briugen, und uns bereit zu 
Ä halten ‚daB wir ſie nach geendigtem Ges 
fhäfte wieder einfchiffen konnten. Nach⸗ 
dem alles in gehörige Sicherheit gebracht 


—A 


* 


„ih 
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ap begab np mich ze vru Wildenir Deren 
a zodt ech auf hundert undefanfgig ſchaͤtte 


ie‘. aan * warek voten Stamme der 
Afchi ppew ehs (Obimgewaye), anb-bis 
kigen von: ber. Mieten der Waſſen. 
Sie gaben mir Files trocknet Fleifch 
eb Gent, wofür feioen. mis Heine 


Begengeſchenle erhielten. She Anführer, Ä 


Moat ſeho Que winch ‚hielt eine. Ders 


Mamlung, umd als er fänd; daß uch re 
 Spragpe derſtund: v), ſching er mir wer, 
wicht. Bruder änter ihre: Arie 
ger auftiehmen : zu Iaffen, Ich hatte: zwar 
> Hier Cercinonie nach. nicht: ausgeſt auden, 


. Alte wwohl, wag dabey wrgius 


ade et ur ee 4. 

2 vã weifafer ein Americaniſcher Pelzhaͤndler 

Th Doumetſcher, / hatte ſich damals ‚fon 
neun Jahre unge piefen freyen Men ſchen⸗ 
ohne ſcalpirt oder geſchunden worden zu feyn, 
aufpehsten,, wielchec ſo wir daeſe gonze Sm 
ſchichte, ein Beweia von ſeiner nicht gemeb 

j u Kiugheit und Eglauden iſt. 


J 


1 , j ‘ 


weil nina werfepiehenen SR ndfiarten: per 


. Sagt worden war; wadifhr Schanerzen e 
Raben härten rise meäffen, ob mon wie 
außererderalich:gmdbig.; mit. ihnen, unige⸗ 

gegen wäre... Mben'Defion ungenchtes be⸗ 
ſloß ich, mich hirfer Dperatiom Ynuutgne - 


werfen, damit fie: mich meine. Weigerung 


‚der Burdit zuſchrieben, eb ich mich in 
ber Achtung derer. berakfoger, Son! denn 
Ali große Vortheile enwartete. — Die. 


. everuimie : ber :Bufunhene- iſt fettzende: 
. Mau bereitet ein Mahl von: Amiubikeife 


in Bärentalg’ gefotten it Deibelbeeren, 


_ emnbigter Mahlzeit, wigd.der Kriegiger 


fang in folgenden: Morten. gefangen : | 
‚len ve Sp! Ei uns weil a . 
Bi nehmen einen Vrnder Frieger unter 


und anf, ber mit Werfpand begabt zu ſeyn 


ſcheint, Skin a bat, und fen | 
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Er} Pr vor han: Biiate: 2 07 52 
Venn er ‚Unfpoüchmenbe mad, - Dem 
Kriegögelonge Hin Anke von Bud 
kiiden läßt, fe wird er mit Achtant and 
hefurcht beiradgtn; denn. Dixie Mider 
Yalım Herghaltigkein nicht aur für. nike 


wendig, ſandern auch für die hochſte Ge 


yhlung. Nachher laßt man ihn fich uf 


du Piberkleid ſehen, reicht ibn ine 


Krjegäpfeils zum. rauchen, „die der Weite. 
nach an jeden Krieger lümmt, ab: wirft 
ibn .. eiwen- wen: “an. ‚üger den 
Su A 
Das Kılamet; set die — 
Mike, die wit ade iſt, ae, . 
neaud die Jadiauar gewohnlich rauchen, 
+ itd von Marmor, Stein (7) er Than 
verfertigt, und iß nach der Wirte der Ra 
tion, roth/ weiß, oder ſchwarz; die rethen | 
aber; werden nd ehren DE | 


U ae fetten: hg vemocht, en un⸗ J 


hefaͤhr fuͤnftehal Bug laug, mit Federn 


—55 7— 7777 En —— — 


Ve Bilden‘ halten es· hoch in Ehren / baß 


u eihebi: Vergleiche, wobeß 
wmaͤn "U güdrauche ar; ihrer Mein, 
nach die ungluͤclichſten äplgen nach * 


hehen en AT 
WIDE Wampumiſt von va ſcinten 
dDarbra; Ysaryes mit welſſet Aber 
u he geblauche: Das erſten 
wiid ad einer: Art· Benüinufchel (Venus 
meatunaia Lina. y;," DB: : andere - aus 


Midamthen gemacht: deyde werden. im 


| Vier jaetie Werben "verziert, 'und."viile 
Vielen“ Werten’ Ilechten von Weiberhaar in vers 
MORE Weſtelten darchweit Der Kopf 
AR ſchon poliet, Und es. find. zwey Filgel 
Dhdan Befeptät, OR ihm das Mnfehen 
Ute Mercurſtabes gebt: Dieſes Ka 
Wider Wide Symber· vis Feiedens id 











. 0 
efnala ‚non Hngkchen Goralien naiarbeiett 
wett gehabt, zum aufricherne. Hienım gen 
wihet anb-zır-Göeteltı gebraucht, 3 werden. 
tra Deſe Garrel dDenen zu verſchiedenecn 
Zusten . Wer due Berfammlung wer⸗ 
Van fie.;mit Dem gehaleenen Reden augen 
sohn; und nic Zable der· Reiben hat ihre 
dar Merentng.::i She- Hand. Dierklehens 
Wmrnäbrer kWerträge: Bird ein Guͤrret 
von Aavcpur zurügefiistt, fe. ifk- e8 
die Albin, ; daß m :3::B.1:d0U. Were 
gleich wicht annimmt, webey er wohn 
wurden if. vo be. | 

» Wenn: mm Die Be rund ange 
gaugen-if,;.fo wird vom ſechs laugey, in 
Dot. Garad geſteclten und: oben · zuges 
ſuitzten Etangen eine Schweißhükte er⸗ 
tisbtet, die mean mit Haͤuten und Dek⸗ 
ken belegt, am bie Luft abzuhalten, 
und "pie aur drey Perfonen laſſes kom. 
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X 
Bent), und Sehr: ir zwoy Oberhaͤnptern 
ie Bin Hotte i Bee zen aiihe⸗ 
gemochte Steine Haren, win wirft ef 
bdie Ear;alsvunn vorb Waſer i diuer 
‚stoßen Ecqhale hewveia ebracht, "une mil 
Zeder zweigen wifr die rSeeine geſpritza 
Dvnbeh· Kran die in der: Hucte befind⸗ 
We Perſon in ſtarlen Echweiß⸗ andees 
dfuet ihr die Site, an fie ſt ven au⸗ 
Vai Rails. amade em 
Ba Va ERBE Et 7576 
Wenn ber Schweiß aufs —— 
ſtiegen iſt fo verlaßt er — 

das Haus, und ſpringt ins Waſſer. Yan 
dear er heraus Einem; wirft mau ie 
‚eine Dee über, und eräge: ihn haidie 
Dre, des Oberhaupts, we biee⸗ · 


Dieſes zeſche am unken fe bes Rheins ef 
Re lisa Reis Dedeine: eöfienemmen Nabe: 


J 


- 


> 
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—E u. —EE 
ie auß: den Riten gelegt Far, zelchnen 
das Oberhaupt - mit ein in Maſſec, 
worin „ Exhießpuiverisunfgeibfer ift, 'gen 


teuchtem Stabe Nie Eiger, die er zu 


machen gedenlt; aledam ſticht er .mie: 
abi, in aneber getuakien in nes" 
kleium qijdlzernen Form. boleſtigten Nadela 


die bezeichneten · Theile und. wo die ſtär⸗ 


teren Umriffe zufarimeis: laufen, vitht er 
das· Fieiſch mit einmFiintenſtein. Di‘ 
- kenn ; Her wicht. mit Much bezeichneten 
Coßen werden mit Schiebpulder einge⸗ 


“sieben, walches die. Ebrwethſetuagen von 
Boch und Men Sersorbringt, med Die 


Wanden -aldtaun mit dem holzigen Theil 
des Zuͤndſchwamnis antgehamt, Damit 

fie nicht. eitem. tn 
Dieſe Operation gene nie u 
enmahl,. fondern dauett gmep DIR: ee) 


Lj 


‚ist Beffen,gemagchten „räriäuie ei 
"Sean: Rahmen Die üfegaw; dm 
‚geweiht iſt, Übatcbeins@nglikiei che 
dleicht,: mb das — 
Rochiabac verwiöhhen ,; Sau —XR | 
Emarfa zu beuebmen. Mahrend der Dyen 
"inet. ſiugen Re: Aletolletereo ira3) 





Ber ſchuͤtteln dazu uubläfig: ‚eine- ——* 


won rnt Jleinan Schellai behangene Maps 

J * — das Winſela | 
eaig jroer. pen * Ma 
voabbrachter Ceremvnie bekdmmt. der Neu⸗ 

aufgenammene ‚einen: Mahmen; ‚mir ward 
ve Mahme Amick, d. i. Biber gegeben 
Sa. ward. alfo unfer Dolmetſcher und. 
Pekzhaͤndler, nachdem er fein eigned 
Biberfell ſchier daruͤber zugeſetzt hatte, u 
(itsyan eb Aaphligne du payı plat. 
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© ser im Ar is, und er wer am 


Ende herzlich froh, "wie er fein liebes 


Ges. mede dah wo mit alle Lesie 
* ſind. Ob er- eiwas mehreres da⸗ 


in nligebgact. habe ld zathe und him—⸗ 
—— bem Leibe, wird 
ang, pl deutlich fast, es ‚erhellt, ab 
an Upfhänpen. Ginldugligy 
Va ,g® :ANBeE Wins. genen Nayıyen 
— nicht giel mag ea 
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Nachricht von nn 


Ba air. 


ee En I! Er 
per Bet ÜSperiil Bon Madiie 


u Birne iſt bekunutlich Wine’ 1 
Ritige, bruchige Deaſſe von ei 
di, die geh! Kepfe PIE 
ſiſch es (Pkyletkt‘ dikorocephietliepefiin 
BR Wr.) ESie läge" zwiſthenver veichen 
und harten Haut des Gehirns Fribhrl u 
des Ruͤckenmarks dieſes Fiſches im folder 
Menge, dab man ‚mit dem bon einem 
einzigen Thiere gelämmelten oft mehrene . 
Tonnen “anfüllen kam. Er wird in der 
Heilkunſt verſchiedentlich f6 wohl ianerlich 
in verfhiedener Jorm, als auch aͤußerlich 
in Pflaſtern gebraucht. Vorzuͤglich aber 
dient er als Zuſatz zum Wachs dey dem 
Achtern, die dadarch eine ſebe ſchae 
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J Be echalten, uch Brig Aa 
Ne Machslichter, und dabey nicht allein: 
Week, fondern auch rathſamer brennen, 
Westlich if ſehe dezreiflich, daß, ſo lange 
zug Wiefk. Mererie nur allein aus ‚den; | 
Apfen der Vottſtſche nehmen tan, fe 
ale: ehr gemein, und Vergleichen Richter 
‚ab: (eh wohlfeil ‚werden Hruen, Deſto 
aagentiner "wird. alſo unſern Refern die 
apeabr (rim, die uns Son. einem Freunde - 
uadigechelir worden iR, daß man dieſe Ma⸗ 
ii da: England ainmche aus dem Ziele 
AGE der Thlere duech Sunft zu verfertigen 
wie). und daß ein gewiffer Docer, deſ⸗ u 
fen" Wagen richt genau angegeben werben 
Beidite, Bereits’ sin Patent Über dieſe Er⸗ 
Iehderi: Srallieipen habe, und Wallrath⸗ 
Uchter Wöpifeiler als Wachöliepter ticfern 
wur DA. Die Sache ihre Nichtigkeit 
bay Vs Viſchren aber megighend-cie. 





| — ee | 
wollen wir unfern Leſern ein! Paar Öer 
ſchichten mittheilen, die vermuthlich die 


Werantafung zu der Entbeding genefin 


find, und alſo auch manchen thaͤtigen 
vLandsmann von uns ebenfalls darauf lei⸗ 
ten ldnuen. uUeberdieß gibt die erſtere 
einen kleinen Beytrag zur Geſchichte un⸗ 
ſers Lelbes nach dem Tode ab, und hat 
ſonſt noch ſo diel lehrreiches für den Phya 


ſiter, daß fie ſchon allein deßwegen eine 


Stelle bier verdient. Mir entlehnen die Era 


nzaͤhlung aus zugsweiſe aus Hin, vr Crells 


chemiſchen Annalen, von 1792. 1aten: 
St. ©. 522 u. ſ. w. wo fie ſich aus den 
Anales de Chimie T. V. p.154. übers 
fent befindet. Der ru ſelbſt ift von 
Hm. Boureröps ER — 
Bey der Geiegentiit; daß die ie 
für die der Gräber auf dem 
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von dreybig Buß Liefe und zwanzig ins 
Gevierte, worin: man fo dicht: ald möglich 


Gruft 1500 Reichen famen, Hierauf bes | 


deckte man bie, letzte Schicht» mit eiwa 
einem Buß Erbe, und grud in einiger Ents 
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Koureroy beygefan iſt, wird geſagt, 
Hr, Thonret habe! zwey Jahre hiuduich 
rear Allen Tine Urt. 
Seit quf ik Mugftälene, bey diffan „Abe 
graben gewandt, and werde ein beſonderes 
. Wett daräder ſchreiben. Ob dieſes Werk 
tieren TEE Se 
Unbaf  genıig: Gap reo ven Gngehiter is 
Ay A dieſe vr 
| er auchi unuchen. Baar 2 u; 7; 
ale a R σ 
_ —E nr ei 
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Reh, 6 " N) 255° u Sin. .perd 
Aue. „ls, u * ER ver 
Ciitge- —E über vergl 
Fre Kuffag, net \ehiem' Traum,” 


BC jo. N on fun je“ WE MILATE 
MER. 1 ä a Er 
* — ‚Bertha 
nur waushmaßen-Hstuen;;: daß eid Du 
WR En pergreſaac x,chlichen a 
pem ſich in drug en in Fertevcs 
wwnerkn würde? Geſetzt es wären biefee" 
Alper, wie etwa ver -Bäunie in- einen 
Wald, eine ober muhrere Militonen des 
weien, und .die Kaochen wären mit der 
Zeit ehenfalls verſchwunden, was wärbe . 
aicht über ein ſolches Wallrath⸗gidee 
geſchrieben und gezankt worden ſeyn. Wir 
ſehen alſo anch · aus dieſem und fo nabe 
liegenden Beyſpiele wieder, daß die uns 
organiſche Natur ihre chemifchen Pres 


= 


, J 
> “ 
‘ " . ’ 
* 
Mike A 
‘ ‚ » 


We Aal) "Be inte iR Ran, νν 
Url: War: Ws dicker: nicht in der Tide ge 
"ya, wo rucht allein die Jugin 


dienzen in ungeheween Mafftu, langiun 


und. weiches wohl ein Sanpınmfkant Ag; 


Werne ton ar mofhhärtfcher Rufe 


: RR Ehennie hhegt Meder Sauct 


6 Wihfagel worin wir leben, ihrem 
ia: Und ihrer Mmalinkt: Ihre Defianibs 
pn fe wohl, ib die der Moterien 


de ſie aufninmt, verzuglich des WE; 
hie ſich in abes. Mir. Finn ohne 
na va umgebende daft zu zerſetzen, Send 


Weller: Nine. hervothrien, dieſes gibt 


. abferte-Prejeffen ven det Seue eine a⸗ 


mroe Einfbrmigfeie is "Dafchednlshein, 


. Da ab ꝙi · manz Inbependene vom sein | 
Daft, je von aller Laifte iſt: fo ide Gh 


Bug äcnhefiin deß de, wo fie einen ſehs 


— 
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—REXKAA 
dear Kbrpat nun Greicht,rdoe 
VDigbærte derſelbenaena wverſchoren a 
Mſen, von, denen in mieten. Schicht sung 
- ap: Man dniſieht. Wosn die: Mil⸗ 
hang auſwerfen, braucht in. der Rehe 
sur. au beanmau.. u Dynamit auch 


J de vermuthlich nlgie., „Man. baren Ku⸗ 


‚We Beat ber Dänpfe, We de⸗ 
Vaqra, ſenden Dee 7 277 we 
 Anhed in immen,anie fen. Sphicten 
uahzfäz Berinpupangen Ihanen.Diafe pie \ 
in den Korpern in: Arer Nchbacſcheit 
larwerbuiugen Deal. DR. [97 
Mi iu Danfagait nie Museen in otg 
" wommbellel Hierbey · erinnere: man. 
an. Ihe Greinkahlensähden.s ni '-. v 
i —EE die SF 775 
Ad Arge ſich⸗ ob nicht Verwegeneg 
en De Bere. ge 
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bafſi⸗ umnd Danſtſchicht allein aagencſenen — 
Chewie zu entſcheiden. Und doch iſt hier 
nach bey: weiten nicht die Mede von der 

Hoperchemie in organiſchen Kr 
para; sich meine von ber Erzeugung des 
"Eifenheind, des Hornd, des Taͤlgs, 
der Writer und der Seide ans Vege⸗ 


tabinen, amd des Harzes, des raugen . - 


Jalzes, der Weine und Saͤuren 
wurch Wegetobilien aus Luft und Waſſer 
we. Ditſes liegt freylich jenſeit unferer 
Laboratorien, aber. wer will die Graͤnze 
angaben, wo ſich unfete Chemie in jene 
verkert? Zu welcher gehoͤrt die Gaͤt⸗ 
zung? Die Beſtandtheile des Turmalins 
. Sat man auf ein Haar angegeben ‚ wenigs 
Henb. glaubt man ed; aber hai: ‚man Tur⸗ 
maldte gemacht? Ich muß geſtehen, wenn 
id alles vieſes zuſammen nehme, und 
ag. Aberdieß bebenle, daß nun doch 


N”. S 


.®, 


on R 
* 3 ii.” 2 
m. 1 XR 


. organiſch aus ſieht als einer Buͤcher⸗ 
Milbe die Schweinsleder⸗ Papier⸗ und 
Kleifterflöge‘, in denen fie wählt ; fo übers - 
At mich immer eine gewiffe Schuͤchtern⸗ 
beit bey unſrer fogenannten Theorie ber - 
Erde und chemiſchen Zerlegung: der Kbrs 


per, von der ich mich Eaum los gu machen 
‚is Stande bin. Alles dad iſt aber num 
kit einiger "Zeit fehr viel, durch einen 
son; aͤrgerlichen Traum, verſchliemert 
worden, den ich hatte, und den ich nun 
Ma moͤglichſter Kuͤrze ohne afen morgen⸗ 

laͤͤndiſchen Prunk in bloßer Werag⸗ 
Proſe erzählen will: et 


LE Ein Traum ae 
„Mir. war als ſchwebte ih; weit ser 


vr Erde, einem verklaͤrten alten J 


gegenuͤber, deſſen Anſehen mich niit etwas 


sie haberem als bloßen’ giſpectunfius. 


.v 


manthes in uufrer Kruſte en unsichen u 
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So oft ich meine Augen gegen ihn aufs 
ſchlug, durchdtang mich ein umwiderfichs 
liches Gefühl son Andacht und Vertrauen, 
und. ich war eben im Begriff mich vor. 
Ähm nieder zu werfen, alö er mich mit 
einer Stimme von unbefchreiblicher Sanfte 
beit anredete. - Du Hebft die Unterfuchung 
der Natur, ſagte er, bier folk du etwas 
fehen, daß dir nuͤtzlich ſeyn kann. In⸗ 
dem er dieſes ſagte, uͤberreichte er mir 
eine bläulich gräne und bier und da ins 
‚graue ſpielende Kugel, die er zwiſchen 
Dem Zeigefinger nnd Daumen hielt, Sie 
ſchien mir etwa einen Zoll im Durchmeſſer 
zu haben. Nimm dieſes Mineral, fuhr 
er: fort, ptuͤfe es, und füge mir, was 
du gefunden haſt. Du finder da hinter 
dit alles; was zu ſolchen Unterfuchungen 
udthig iſt, in hoͤchſter Volllommenheit; 
ich will mich nun entfernen, bin aber zu 
22 


8 ⸗ 
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rechter Zeit wieder bey dir. Als ich mid. | 


uruſah, erblickte ich einen ſchoͤnen Saal 


Kram nicht fo fremd ſchien, als nach⸗ 
ber beym Erwachen. Es war mir ad 


,! 


mit, Werkzengen aller Art, der mir im 


wäre ich dfter da geweſen, mad ich fand, | 
was ich udthig hatte, fo leicht als haͤuue 
ich alles felbft vorher. hingelegt, Ich be⸗ 


ßb, beluͤhlte und beroch nunmehr die 


Kugel, ich ſchuͤttelte und behorchte ſie, 


wie einen Adlerſtein; ich brachte ſie an 


die Zunge; ich wiſchte den Staub und 


ein. Art von kaum merklichem Befchlag - 


mit einem reinen Tuche ab, ermärmte 


. fie und rieb fie quf Eleltricitaͤt am Rock⸗ 
aͤrmel; ich probirte fie gegen den: Stahl. 


das Glas, und den Magneten, und ba 


ſtimmie ihr ſpecif. Gewicht, das ich, wo 
ich mich recht erinuere, zwiſchen vier unb 


fünf faud. Me dieſe Proben. fielen ſo 


— — — 
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ms, ‚daß ich wohl fab, daß das intel 


nicht fonderlich viel werth war ‚ auch ers - 


innerte ich mich, daß ich in meiner Kinde 


heit: vom dergleichen Kugeln ‚ oder doch 
nicht ſehr verſchiedenen, drey für einen 
Krenzer auf der Frankfurter Meſſe 
gekauft hatte. Indeß ſchritt ich doch nun 


‚zu der chemiſchen Pruͤfung, und beſtimmte 
die Beſtandiheile in Hunderttheilen 


bes Gauzen. Auch hier ergab fich nichts 


. ſonderliches. SG fand ‚etwas Thonerde, 


ungefähr eben fo viel Kalkerde, aber un⸗ 


gleich mehr · Kiefelerde, endlich zeigte ſich 
noch Eiſen und etwas Kochſalz und. ein 


unbekannter Stoff, wenigſtens einer ber. 


zwar manche Eigenfchaften der: befannten 
| hatte dafuͤr aber wieber ‚eigene. Es that 


mir Leid, daß ich den: Nahmen weine 
Alten nicht wußte, ich hätte ihn - fonft 


= dern. dieſer Erde beygelegt, um, ihm uf 
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meinen JZettelchen ein. Genspliment gr 
machen. Uebrigens muß ich fehr genau 
bey meinen Alnterfuchungen verfahren ſeyn, 
denn als ich alles. zuſammen addirte was 


J ich gefunden hatte, fo machte es genau 


Wunder. So eben. Hatte ich den letzeen 
| Sirich in meiner Rechnung gemacht, als 
der Alte vor mic) hintrat, Er nahm das 
u Papier und lad es mit einem -fanften 
Ä Lächeln, dad kaum zu bemerken war; | 
hierauf wandte ‚er ſich mit einem Blick 

voll himmiiſcher Gaͤte mit Croſt gemiſcht 
gegen mich, und fragte, weißt du 





wohl, Sterbliher, mag das war, u 


was du da gepräft bar? Des ganze 
J Ton und Anſtand, womit er dieſes ſprach, 
verlaͤndigte ‚nunmehr deutlich den Ueber⸗ 
= irdiſchen. Nein! Unſterblicher, rief, 
lich, indem -ich mich vor ihm nieberwarf, 
ich weiß es nicht. Dem auf mein 
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Heutclchen wollte iv wh acn uicht me 
berufen. 
‚Der Geiſt. So wiffe, es war, nach“ 


Ich. 


* 


ei, 


Pa 


einem berjüngten Maßſtabe, nichts 
geringeres als — die ganze Erde, 


"Die Erde? — Emwiger, großer. 
- 2 Sott! und dad Meltmeer mit allen 


feinen Denon, wo ſind denn 
die? " 


Er. Dort Hänger fie‘ in deiner Sersiete, 


die Haft du weggemifcht. 


gih. Nicht und: das Laftmeer und alle bie. 
errkichkeit des feſten Landes! 

Das Luftmeer? · Das wird dort in 
der Tafle mit deſtillirtem Waſſer J 
Ren "geblieben" ſeyn, und mit dei⸗ 
ner Herrlichkeit des feſten Kandes? I 
in Wie kannſt dw fo fragen? Das iſt 


ch unfühfbarer Staub ;da aͤn deinem 


vrMockaͤrmel Hilmar. welcher? 


F 2 
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Bere ih fand je nie per | 


von dem Silber und Bold, das 
den Erdkreis lift). 


X Wr, Schanm genug. Ich ſche ic muß. 
„bir helfen. Wiſſe: mit deinem Feuer⸗ 


ftabl Haft. du. die ganze Schweiz uıb 


BSaseven, ‚mund den fchbnfien Theil: 


son Sicilien herunter gehauen, und 


von Afriea einen gauzen Strich 


von mehr als 1000 Quadratmeilen 


vom Mittellaͤndiſchen Meer bis an | 
‚den Tafelberg vdllig ruinirt mb 
nmgewendet. Und dort auf jener 

Glasſcheibe — o! fo eben find. fie 


berunter geflogen — lagen bie Cors 


dilleren, und was dir vorhin 


J beym Glaeſchaeiden ins Auge 


fprang, "war. der Ehimberaffe. 


So verſtund und ſchwieg· Aber neun 
 Befurbeile meines neh Hürigen Lebens 
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Mir db darum gegebrny ven ich meine 
chemiſch zerſtorte· Erde wieder gehabt haͤtte. 
Allein um eine andere Sitten, einer Tols 
gen Stirne gegenuͤber, das konnte ich 
nicht. Ge. weiſer und: guͤriger der Geber 
war, deſto ſchwerer wird iS dem Armen 
| on Gefägt ihn zum zweyten Mahl am eine 
. Gabe anzufprechen, fo bald fich der Ges 
danke in ihm regt; er habe von ber’ erflen 
vielleicht nicht den beſten Gebrauch ger 
macht. Aber eine neue Witte dachte ich, 
vergibt Wir wohl dieſes verklaͤrte Waters 
Ge ficht: O! rief ich aus, großes, us 
ſterbliches Wefen, was du auch bil, id\ 
. weiß du kaunſt es, vergrößere mir ein —— 
Seufkorn bid zur Dice dei ganzen 
Erde, und erlaube mir die Verge und 
Vigor barauf- zu· unterfachen bis zur Ente 
wicklung des Keims, bloß ver Revolu⸗ 
than wegen.‘ Mas wuͤrde bis ba 


J J 


2 Alfa Pine ‚hie auntwort ¶¶ An delaria 
Pieneten Haft du ja ſchon ein Nbruchen 
füuͤr dich zur. Dice der Erbe vergrößert. Ä 


Da prüfe: Bor einer Umwandlung 


u Homet · du mie auf die andere Seite: des 


Vorhangs, die dur ſuchſt Vorder auf: die⸗ 


Schöpfung. : Bier nimm‘ diefen Beutet, 
»rüfe was darin iſt, unb fage: mir was 


m: gefunden haft. Beym Weggehen 
fehte er faſt ſarrzend big: verſtehe mich 
recht, ch emiſch präfe. eb, mein: Sohn; 
ichn hleibe pieces Mahl, Finger :ans.ı — 


ie froh war. ich, als: ich wieder was 


zu unterſuchen hatte, denn nun, dachte 


will ich mich beffer in Acht nehmen. 


Gib Acht, ſprach rich zu mir felbft, es 
wirb glaͤnzen,e umnd wenn ves glaczt, fei 
tes ige dien Some oder ſonſt ein: 
dirſtern Weichen DBeutpl:: aufzog, 


} 


fem :noch einem. andern.  Kbundyen der J 
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—8 gauz, wider. · meine am · 
ein Buch in einem nicht glaͤnzenden "ine 
fachen Bande, ‚Die Eprache uud Schriße 
desſelben waren Feine der bekauuten, uk 
obsgleich ‚die Züge wancher Zeilen floͤchtig 
augeſehen, ziemlich fo ließen, fo waren 
fie ed, naͤher barachtet, doch chen fa 
. wenig ald die verwickeltſten. Alles was 
ich leſen konnte, waren die Worte ‚anf 
dem Titelblatt: .Diefes prüfe meim 
Sohn, aber hemifh, und füge 
mir was du gefunden haft, Ich 
kann nicht laͤugnen , ich fand mich eiwas 
betroffen in meinem weitlaͤuftigen Labora⸗ 
torio. Wie? ſprach ich zu mir ſelbſt, ich 
ſoll den Inhalt eines Buchs chemiſch 
unterſuchen? Der Inhalt eines Buchs iſt 
ja fein Sinn, und chemiſche Analyſe 


wäre bier Analyſe von Lumpen und. 


Druckerſchwaͤrze. Als ich einen Augen⸗ 


l 


\ 
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buck nachdachte, wurde es "auf aamiahi 
helle in meinem Kopf ‚, und mit dem Licht 
flieg unüberwinbliche Schamrdthe auf. 
O! rief ich lauter und lauter, Ic ver⸗ 
ſtehe, ich verſtehe! Unſterbliches Weſen, 


DOD overgib, vergib mir; ich faſſe deinen 


guͤtigen Verweis! Dank dem Ewigen daß 


J ich ihn faſſen kann! — Ih war unbe⸗ 
2 ſchreiblich bewegt, und baräber erwachte ich. 


— 173 — 
12. 


ud ein paar Worte ı von Pole. E 
—— F 
Wer in dieſem kleinen Aufſet die 
Wörter: Conflitutiom, Revolution, 
Rebellion, Koſciusko, Targowiß; 
. Gacobimer und Sranzdfifhes Geld 
facht, wird gewiß vergeblich ſuchen. Viel⸗ 
leicht findet er aber bier und da einen 

Heinen Zug, der fich bey der Lectäre von 
Blänern gebranchen läßt, in denen jene 

Wörter . vor vorkommen. Es ift ein bloßes 

Gittengemählbe, das zwar nur wenig um⸗ 
faßt, aber dennoch auf das Oanze ſchließen 
Adßt, Mein, aber von großer Wahrheit, 

Mas ift zwar in Deuiſchland nicht bloß J 
inter Gelehrten , ſondern felbft in dm 
minder. unterrichteten Claſſen von Menſchen 

von dem Vorunbai urhdgeloimmen, ( als 


X 
x 


FE, 
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gäbe es in Polen nichts als adliche Defpor 
ten, Kantſchuhe, fehmugige Juden und 
Weichſelzoͤpfe. Allein wie” es troß ber 
Bemühungen jo vieler vortrefflichen Maͤn⸗ 
ne noch Hier und da unter dieſem Braven 
Polke nwöficht, werden die Leſer aus dies 
fem Beinen . Benfpiele beurtheilen konnen. 
Warm es aber fo ausſieht, ift eine Frage, 
die fehwerlich: jemand, :der Fein Er: Gefuit 
if, mit. Praäcifion wird beantworten ikon⸗ 
| wen Ob es je auders werden wird, iſt 
noch ſchwerer zu: autſcheiden. Bietlracht 
enit man an dieſen Schlamm/ wenn miauᷣ | 
einmahl mit dem Powtiniſchen fertig 
fege: wird. FE EEE? 
I, ag ber. Bifhef —* 
kovsti) (1792 Coadjutor von Lichauen) 
DR; wo ich mich anfsielt, und fort auf 


Pre ”» x 


e. die hetannten EHER von Paten Im 
FE zen SpA. er 
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deni Eege, erſchreckliche Figaren ehe 
ſktehleichen, "welche die. Pferbe ſcheu mache 


die Magen hingen. In der. Sand: hielt see = 
einen Stock und. fah mich kaum mit Hals 

| ben Augen an. Ich wollte Diefer donnern⸗ 
den Miene nicht entgegengehen, ſondern 


2. 


ten md: mit‘ eEnmpen behangen waren; 


maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts. 
Die noch unmuͤndigen Kinder lernten bie. 

Lebensart. ihrer Aeltern — und’ gleichwohl 

war die Erde fruchtbar und fett, welches 
„mich“ augenſcheinlich uͤberzengte, daß es 
mir an Schrern fehle, welche den Fleiß 
beleben, Sittlichkeit pflangen, und ifran 
Naͤchſten aus dem: Stande der Ohnmacht | 

behfen: moͤchten. Den Pfarrer traf ich 
auf dem Kirchhofe.Tärnmemd und fe 


tens au. Er war ein unterfegter,, ſtarker/ 


| ſchwarzer [von Geſicht naͤhmlich) und rund 


zeliger Mann, dem die Augenbrauen Aber 
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in bie Kirche, [Run hoͤre man m 
Für ein. riftiiches Gotteshaus: die⸗ 
ſes war]. Neben der Thuͤre erblickte ich 
mehrere Halseifen, eiferne Schels 
sen für Hände.und Büße, und Ringe 
für den Leib angefchlagen, und: an der 
Thüre ſelbſt hingen zwey aus dicken Geis 
dien zufammen gedrehte Peitfchen, [Mein 
Gott! war denn niemand da die Worte 


daräber zu ſchreiben: Mein Soh if 


ſanfiurgud meine Laft if leicht!J. 
Beym Eingange in die Slirche lagen. auf 
der einin Seite allerhand unbefauute Sa 
rathe, Horner auf- dek Kopf. zu ſetzen 
und ein großer Strohkranz, [oermuthlich 
Shinpf-Shmud für arme, Wilde 
und Felddiebe, denn daß fie bey Eopu⸗ 
kattonen gebraucht worden wären, ift nicht | 
| wahrſcheinlich] in kleine Tuͤcher gehällte 
. When und Dergleichen, aufo ber andern 


er ar: — 
rem war. dm große wit: einem ſtachen 
Vorhaͤngeſwhloſſe verwahne Sparb ch 
fe [vermuthlich der Hunögbiie des ſchwar⸗ 
gen Mamnnes] und dadey das Were 
waſſer. Emnige vierſchroterige mie ger 
| hoͤrigen (Au fllärungssy: Prägeti 
| verſehene Kertü, hatten Veyin Eingang ie 
bie Kirche die Mache; IWas war dasy 
Nörhige-fie Herein zu gehen? uber nöthige 
ſie wegzulaufen ?]. Der Gottesvienft Ä 
ſſo wie etwa der Kirchhof efne Ganirätes 


| enftate: iR] fing fich hait ehem durchdri⸗ 


genden Geſchrey auf dent Kirchhofe ans 
falſo mit „Heulen und ZAhhklappen) ich 
Sing geſchwind hervor und fah ben Kerm 
Harrer mit Ehorhemd' nnd Stole bi 
| kleidet, das Kreuz in der: Hand haltend, 
über einem Auf die Erde geſtreckten 
Ungluͤclichen ſtehen, welchen unter geiſt⸗ 
tiche a Ermahnuugen z we y Kerls mit zwey 
vy. — BE 


Yan [heil ineen] Stricken bidueten. 
‚Bene : (oje Eemahmıngei bie. son" der 
Mtur⸗ eigentlich gu ihreni Empfang be⸗ 
ſthuwia: Erelle areffen, fo wird weiigfteng 
Bam mrnnfänhigen Nieder fiken- wäße 
wur: des Gouetdienſtes Dadurch: vorge 
haugt—]. Achk oderzehn würden ſo nach 
U: Reibe bingelegt. Aus dem geiſtlichen 
Vauterricht gelbſt· erfubt ich ‚Die Urſachen, 


wos dieſes die Wtrafe dafuͤr wäre, daß 
bee Re zu ihren..Hochzeiten, 


5 Kindtaufen und⸗ Begraͤvniſſen das Getraͤck | 


. bey Juden, als Feinden Eheiffi, mit Bor 


| bevgebung NR. Schenke. (des . Freundes 
EChriſti) deb Herrn Pfarrers genommen 
Hatten, wo es theurer und ſchlechter, und 
obrn drein mit Heinerein Maß geſcheukt 
wutrde, aber fonfl; ohne allen[fiipkichen] 
' Makel WAR eh a en Ä 
“ 2) Daß fir es bey Ran, —* m 
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orig vetmiethet hatten; und. | 
27: fie den: Ruf des Heren: Pfarrers 
gr Bebauutg ver ſweiligen] Fede feine 
Weder Torch für niege auf deu 
Bali veſtellte unovace] hr: Soli 


webrandus:taffen, on 


2, Deutſcher⸗ Lauds mann, er " dies 
Fed ER, "hehe Deine: Hände auf zum 
"Anntel und Bauife ihm, daß er Dich in 


rin Land gefetzt dat, wo’ eb froylich auch 


Hals«iſen gibt, aber! bioß zu deiner 
Sicherheit, und. Schellen, in die dich 
niemand. ſchmieden kann, als du f elbſt 
durch beine Thaten; ſegne das Land, wo 


kein Sterblicher die. Macht hat, dich auf 


den Kirchhof hinzzuſtrecken als wiederum 

nur du durch beine Andfchweifungen, oder | 

der Zodtengräber, oder hoͤchſtens der 

Arzt; wo dir geiſtliche Ermahnung und 

vehre aller Art uͤberall frey und offen. 
— M2 
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ho 
et, Pre wa: dieh· yes leiblicher 
immer wit Mehweitlen ſelbfſt ‚rsängen . 
mußt, vnd endlich Dad Land, ur, von | 
auch Kopfrierden ‚aufgefee werden, wet 
= die da in der Sieche lauru a) vor 


j 5 sie den armen Wilddieb krheen/ſondern Bu 


nur den -asnfeigen. Ihges ſelbſe, der nicht 
5 NMann genug WAR, ‚oder aut gepi. genug 
Hate, ad Biden Wilavren zu hirben, 
dat im feinem: bAndlichen VPark, ige 
— und: men ſcierlich euere 


ec ti —8 23, 








13. 
Bas Luftbad. 
Sr form —XRX von 1798 
haben wir eittige Raihricht vom See bad 
gegeben, und nachher mit Bergwägen bes’ 


merkt, baß unfere Wörflpfäge nicht sony 
fruchtlas gemefen find. Der Simmel gebe, 


daß es die Daͤder ſeldſt eben ſo wenig fepn 
mbgen, worau wohl made zu zweifeln if.’ 


Würden auch in einem Fahr nur zehn 
Mankheiten damit abgewaſchen, fo wire‘ 


der Kutın ſchon ſehr groß, zumahl in | 


diefer traurigen Seit, wo die Arzeneyen 
täglich thenrer und die Krankheiten immer: 


wohlfeilet werden. Dieſen Artikel wollen 
wie dem Luftbad widmen, das ver⸗ 


Methlich die wenigfien unfrer. Leſer nd 


in dem Lichte werben betrachtet wis,/ 
"welchen es hier erſcheinen wird. 


Edhemehls badete man „fig pr im 
Waſſer und ſehr viele Völker, nahment: 


lich die gefundeften, kennen bis diefe 


Gpaude noch Seine. ‚uber Yaper als See⸗ 


und Fluſtbaͤder. Hätten Ar ,auch ſchon 


Dirt niit, Bain- und dotnig ouede 


ſo piel. lb baͤtten fie. gar. vichtẽ. Ze der 


Cheiſtenbeit hadet on (ich Anit.in.olen 


'dher Elementen, und do, mo ‚ar. dezen 


fuͤnfe zaͤhlt, obe ndx ain auch ip fuͤnften, 


Erfient im,Maller; swenteng.dm. 
euer, ſo weit. man es vertrazen Hank, 
dahin gehören bie Nuffifchen Schweiß: 
treibhäufer, und die den Alten fchon be: 
Tante Infolation und Npsication, 


dad Sonnen, wenn man dieſe nicht ' 
etwa lieber ein Licht had nemmen will; - 


‘ 
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drittens Atıder Luft oven ul Ki 


gleich reden werden; vi onnd us in de⸗ 


Er do. Dieſes Bob ſowehl/ ad dus Eid 


dazu, * «ine Erfindumg de: berühmte 


Dr. Grah am, des Erfinders des bien 
kifchen: Bettes. Ca keſtha⸗n ſein himtu⸗ 


Uſches Bert war; ſo wotlſeildiſteſein ·Ervi 
bad Man laͤzt ein Loch Im die Erb 
‚ gsabeny. lei tief, Daß mam darin bio an 
den Hals fichen kaum, mb stets Fu 
dent him, läßt alodonn wieder Er 


hizuwar fen, umb ued etwas keſt anſtanpfena 
BIO. am Hals. Sſdoef nlchts frey 
Mitten g/ als der Kopf, ſeibſt die mi 
wicht, vaher man fich in ametfenneichen 
Begenden die Ameiſen won laffen une 
ic) vie Hunde muͤſfen antfernt werden; 
beit: diefe manche Kbpfe Teichiöfäe Ude 
fkine Halten möchten. Es fell dieſes Bab 


ei: Mittel wider ſehr viele Mebel ſeyn⸗ 
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ER wirst Brabifeikites. au 
ine: alle heiit/ und Orahama. heyre 
Erſindungen, Edbad und hemm lifches 
Were ſich darein.Doer gelthrie Eve 


huder hat: auch ejne Theerie bavon ges 


einigemahl ohne Schaben aebroucht; aus 
dere wollen b.nicht.vhumeen,.: EB gehore 


alfo in der Materie meaice in Wie reiche 


Taſſe nem Ürgenemmittehe, bie pinweilen 


ae” ebelszifhe. Hierzu Aue. em 


09 


‚noch ein ſechstes rechnen, Mesmers 
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gehen; fueniſt Mer: eiwas sernideh, unb — " 
cexvwartet nuch Ihe. Beſtaͤtigung erſt voan 
der Erfabrung. Der Dr. ſelbſt har ea 


me ſchaden. Faͤnftens anni. das 
| Bed, im fhaften Element. ich meinn 


magnetifches Bad, und endlich bloß 


ber Zahl Sieben zu Liebe, dad Qued: 


 filber: oder Mercurial: Bad, Diefes 
paßt freplich nicht fo ganz bierher, Wer 
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Anbei phitefepte Pic ya, wird niie 
deſe Linfholtung Teiche vergeht, u u 
Hfoß der Unſtudirten wegen merke Ich an, 
daß man es mit dem Werpaden von We 
 geiffen YAlt, wie mit dent'Werpadten von 
Madren Wenn alles in der Kiſte ih 
ns gem bintiu gehbri, and 
Wottert moip, fo ſteckt man etwas am 
‚vers vapaifien. ze . 
Daß den nndenben Rbrper gen, eine 
angehen Ellen oder auch felbft einer 
kutten Luft auf kurze Beit auezufeten ,. chen 
die Wirkung ungefähr that, wie Dad Malte | 
Wad, avenigſtens die Augenchume Waͤrme 
wbryen Makleiden hervorbringt, wie ein 
magig gebrauchtes kaltes Bad, wiekie 
vermuthlich mehrere unſerer Leſer aus ver 
Erfahrung wifſen. %a bey der guten 
Wartung des Falten Bades ſelbſt MH db 
wigeroiß, wie viel davon ber Berührung 
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a u zogdſchaichen erh Di 


Ehen. Kartinigfeiten die die Ausdanſtang 
nmůcdh laßt, gerelsigt iſt, deſto mäher-an 
- von Kdorper antreten, und bie fer Mir⸗ 


bekanut iſt. Ich führe hieranun. ana | 
Granttie, mem Aachtigſte Uoußgruinge | 


vu 


um , nachdem deu Leib non: alles: unmerke 


Bang. kurzer: Baht: hexvorbringens das 


Bermauthlich · iſt auch bie Sacha vepilergten 


ſchor aweiter · unterſucht· worden dl. wir 


immer wit Melnect gehbet gi Were 
dienen ; sein: großen Freunte von dem Ruckes- 
ab geweſen iſt· Belſanders verdiennaber 


hier teawahen zu werden, daß, fregtichfene- 2 
derbare, Eabineteftäcchen von einen Men⸗ 
ſchen⸗ ich meine. Burnet Lord Mac⸗ 


bio ddo, ein brkauutlich ſchwer ·geithreer 
Pam. Der beruͤhmte Schanſpieler: oo te 


Rande Ihn eine.·Eizevirſche Ausgabe oh: . 
Dr: Jo en ſon/ vermuthtich weil fin Tier‘. 
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‚merb,. wovon bad. Salider des erſiun 


wid, bie Sitzen des letztern Take icpem 
ws Gedaͤchtniß kommen-muften, der ‚ang 


Gb hatte den Doct dr zu. ſchen, ung 


des Upeloch ibm⸗ zu wiherſprehen. : Men 
weiß Merken french. daß Lord TU 7 


lboddo glaubt. die Menfiren-wärge ehay 


mahle tiekmmäßie up haben gefchmdngs 
oeweſendaß er ſerat Aeßmegen Ben 


amegle⸗o AUntafurbunghrhlane vogeles⸗ 


Sat, „big: Sache aufs Reise zu haiugen; 
0% gaubt en. Inuehe das Srijechiſch⸗ | 
wg. fo aus, mie man 30 ehewabl⸗ 2 


hen ausgeſarochen habe; daß er ſich ik: 


Hel· ſatbt wie · die Alten ac. Alles dieche⸗ 
kaͤmmert une hier wenig, genug cr mim 
Wir. oft ein Luftbad, das iſt, er macht 


Ach gan3 nackend, in. freyer Luft, eine 


ſtacke Benvegung,, web glaubt/ daß er «6 


zu‘ 


\ — a EU J 
in & je he, van 


en feine fiübensigften Jahre noch W 


jung fie, als In feinem dreyßigſter. 
nich: Sat mon wie erzähl, daß: er vie 
dedulein Buruet, feine Vchter, juweilen 
ir 272 dere War zu gehraichen; u 
Welches wegen der großen Durchſichtigkekt 
ber -deft und (da man Dep Tage baden 
"muß der; grohen Sperffintigtet der im 
Br 72 ur Schuld Lebenden wegen, imi 
are che Dipenktice Cut iſt. Diefeb alles 
matt Defanıst,; und man achtere | 
cht olet darauf. ra aber fängt doch die 
Gache an ernſtlicher zu werden, wenig⸗ 
-fiens- if fie win dahin ‚gebracht, daB man 
Nasen reden fon; ohne zu fürchten, _ 
duech geſuchte unnäte Oräbeley die Wärbd 
bei: Nacurlehre, "oder wurd) muthroillig 
ſqeinende Wurfipläge die Majeftat der 
Girrfoinäeie: mad: Vſhald zu beleidigen, : 


, 
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. Ein Engliſcher Une, Aberaatho N). 


lat durch viele. Geduld erferdetude Ver⸗ 
ache gefunden, daß das, was in der Lauf, 


- pie die menſchliche Haut herahrt, he _ 
dorch uebergang aus dem Adrper, in Tg 
“ße, ıhgits durch ‚Eingeitt, ars iht in dem 
Kbrper vorgeht, große Aehnuchkeit wit 
tem bekaunten Eia⸗ und utzaihmungt · 
Geo durch die Lungen habe. ‚Beim 


drphiogiſtiſirie Luft wird ungefähr, een - 


N . - 


| f dadurch veraͤndert, als durch das Eins 


ynd Ausathmen. Da num. der Frings 
Vrezes bisher mit großer Wahrſcheinlich⸗ 
keit fir den Hauptquell der Bären 


warmblätiger Thiere gehalten wurbe:: 1) 


‚fit daraus, daß, wenn bike TE 


%) \ Surglcal and mybolegioen Eſſays by. John 
Abernethy P. II. London: 2793: He ar 
hendlang ſelbſt tt aberſcheleben On mhe ng 
‚ sure of the matter peripited and abforbed 

die : Frei the £kin,, , % Pe —* 


u. f 


/ 


= Bi 


A} 8er Bar 8 rät Aber 


RR g Ahern: Mrber ante, - oßme. es u 


wiſſen/ und »alſo oh ſein: Zuchina einen a 
Zuflug von Wh een ige [7 
DEE 6° eh ehren I, 591775 
ae Meenfihers Lubch His Feed 


Wusteern Henne, bie An’ber. Obers 


FD vorgehen. WErhaͤcte aber ver Menſch ‚ 


ee durch Stuathmen (fo Wollei 


we es akten) über die hzanze Hhamt vſo 
ER die Rreitung nochwhenbig em geeßes 
Vnckuniß 7.0000 dkcſen Pröpeß Werben, | 


en re: au 


ſchrhild Lne Luft knrfichen , die für vor | | 
Hrozehmicht mehr tet} ubödie · Er⸗ 
—X u Ihren !i Anfang? !tiehmet, | 
wenigftens zwiſchen Fell und Hem d. | | 
Befiht und Hände atbmen indeſſen noch 
Fire” Ber weiß ob nicht ben dem fh ds \ 
nern und wärmern Geſchlecht, die die 


nf 








7 ihr · der Nrgeicnun TER Si 
Bufen, zuweilen, era erwbelert ui 
ds danties Voergeſathl dieſer neuen Wahß 
heit zum Brumde:lag: Ja wer wäß, 6 | 
Richt, was, wo ich nicht Ärre, nnſer von 
efflicher v. EromsgE:-geweiffagt: bu) 
eben aus. biefem ::bunfeht Vorgefatt oo 


Abernenhyes Theorie, ver te ecc 


fhnisr am Buſen, No der ho he Abe 
ſchnitt am Umernodt ſich enblich ein 
wder auf hulben Wege degegnen und 
Bun loßen Zeigeablace uiferen eren Aca 
sur zuſammonſchmelzeri werden, So ſahnt 
wm) dieſe Theorie, ſo wie die neueh 
Volinit auf eine veldige Wiederkehr vohk 
haradeſcſchen Stand der: Unſchulb und 
Sieichhrit. — Ein ſehr netter Sehlug ver 
Annrittelbar aus Hrn; Abernethy's Er⸗ 

ſahrungen feigt, iſt, daß, wenn es eiuen 
| —J fie, es einen delwegen * 
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Kleidern Friesen... weil der Midrnuns Era 


" waungt - VPrezeß un, Über: sine fa gro 
Bläche ‚der ‚Haus gehemmt ift, dauß frevlich 
Vi Naſe und.;die, Fingerſpitzen den. Nora 


hof bald empfinden: mäflen. Wir. berufen - 


was. hierbey aufi-die: Erfahrung: - Mau 


utache. es — ** nackend 


chi Pe war. uf die Hi 
mien saud.. ein. hapes Feuer ni 
mdehte: fo: win, mar deutlich benerlen 


Na: Die umangevehrza Curpfindzug en J 
Sance ar wicht. migaot,wemnioſtent ou 
aid: in der Verhoͤniß, in des:wa am 
ainet ſolchen Gwäihgung erwatuen fen 
bi ich moͤcht⸗ Fat ſagen, MIN faͤnde | 


2 


8 


SA) waͤrmta, wariaſtens hehaglichet. ER, 


au ie Börmenah Mberaciip:s. 
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ai 
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"ik er worden; vder Wie Kalte | 
Aiu mag wirtzm wie Kalte Mäder übers 


Geunt; mb Im, der Haut ſewohl als den 
Gefüben, die Spannung hergorbringen, bie 


. en Nuvtauß des Mlats begauſtigt, and auf 
dieſe Moiſe ehren. Ja es kann bey⸗ 
Ib moleih Statt ſioden, ober auch bey⸗ 
Rd: ea: fon, nz. anderg gedacht, 
Mm: daſi e⸗ im Bansmwahri E⸗ 
Iniet alſa vicus weniger al⸗ vrwerfüch | 
u fan, Ich tagtaͤglich „en wenigfieng 


Gawsilen. anf ciae Turge Aut nacend der 


Left amzuſehin. Dech ME es zuler oral 
Aher Ram,, ia dadey vinen Ant zu dee 


Aagen, oder wrnigſtens, wach Maßgah⸗ 
der Behhalfenbeit. bed Korpers, behuthfam 


34 Werk; zu gehen, Damit; micie io anferm 
 _Fontes. Klagen über Ochnupfen, Zabn⸗ 
a u Erkältungen. einlaufan. - Denn 


unlee Ileines Teſchenbuch suhchse: Hehe 
5. 
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ae in vr tion, A" Jeih 
"fen" fein "einer" Diöker‘, 0 We 


A Grunde amders ſagt; aer Jover 
| Menſch ſein eigner Siftwi ſchei. 
an wre‘ ſern durch His Di. pub u 


Worſchitze Ju: Kindereruchta, TE 


> eingelefter werden inte, oder wie weß. 


: 8 ſane Gorſchlaͤge m; dicfer Where 
| Urirahen⸗ WR: ob richt von dieſer Seih. 
u; fa: Meike“ Berf@läge viue TTV 
bis ere TCiclun hatteu erhalten Mini, 
Wertoffe ich dem ehtl warvigen und ge 
wohlmeinenden Manwe ſelbft· zur Eutſchen 
dung. ER hat ficheclich eg viel Wahre 
gefagt, das aber / wenig Eindruet geiuucht 
hat, weil. wer Haudigeſichpaute wie 
wid daukt, cheat nuauſtäudig ge 
wählt ME waͤre geuug geweſen wur . 
einmahlitu · ehe einigen Zeile Marz we 
wo Aei \ Won van ihn vr 


X 


r 
- 


le 

—— ‚9a: «6. wicht. MWerbaupt eine 

Defenteee Weihaffcnheit mit: unfrer jegis 
gm; Scriffießeren ,. daß. man Aber heim 


liſchs -Ghaben Aperel dffentlich fände 


den kaum, aber: Uber bffentliche. immer . 
ii beruf, wenn man nie 


eo A von Dam Bufe,s Fe 


Eh ven Nachtheil wir ſich führt, das 
mon, am es zu gebrauchen, faſt weiter 


ie ndthig bat, ale im Freyen das 
Hend iamahl Über die Ohren zum ziehen. 
‚Mie die herrlichen Reifen nach ſtemden 
Gegenden fallen weg, und mit dieſen auch 


die zu manchen Zwecken fo zutraͤglichen 


| Treunungen der im Simmel zufammen u 
. sgeſchloſſenen, ich meine die ſo genanute 


GStrohwitwenſchaften. Die Aerzte 
under bes. etwa zeigen, daß zu einem - 


dan vinad. eine remere und daher 
N: Bu 
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hecer⸗ Eoniſchecht wirhieenbigtgeraffenitene 
un mäßte, une ſorth an asroder 
die Berg ſt radenader el 
Vorſchlag bringen; Aupe Yan Auhglich nie 


Unterwehmmet' Gange‘ ırahkn: ukfsny! ben 
Burhfichtigkehr wm Sihahficrige. 


keit zu begegnen, vdu ‘ber. wirsihenges 
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see gan ı wid diefes'fchreiße, Cimiithn: 
Fang Ws: Muguft vr): zeigen 'fleh: bay 
nis; {6 Wie an mehreren Orten, Spuren 


Re Es ſollen wie man“ fat, 
J Kehbw fechs Menſchen daran geſtorben ſeyn; 
nad Waira alſo ſchen "gerade noch die \ 
allge ie in wenigen Tagen; nd | 


der vBlitz Menſchen in anſerer Grow: ta 
mehr als einem galten. Johrhundert 
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— *) Va Meiſten idehen Ab· Ps Drop diefee 
rg Zaͤue, bie ſich ale in den letten (eh 6 

ver in zwarnstg Jahren ereignet haben. Die 
> Heftige Chronik, die ſonſt fergfälttg'oon Eins 
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Me Idiagen teens, u nue- eines enataen — 
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geißdtet datz und wie sieht Nevſcher m 
die Ruhr wohl In: biefem Hilden: Fahı- 
handert geröbter baben? Win vn Miman 
| babey fehr ruhig. Ah fehe ſogar, va 
man nicht einmahl für die wohlfeilſten 
Rubrableiter ſorgt. Dan geht. noch 
immer in den dunnſten Weſtchen einher, 
abgleich der Wind ſchon Aber bie Stop⸗ 
pelu weht; ja ich habe bemerkt, deß man 
noch vor wenigen. Tagen hier mb’ da bey 
offenen Feuſtern ſchlicf, vie man bey er 
wittern Jeht ſorgleluig verſchletz mb. deh 
* ger man lein Veylpiel, daß Der: wiit ⸗ 


Te dam ffeuen 2 i ‚Sie | 


Ä ‚wäre, 5 .n bie Bahrigar une in 
u PH den man lat ainmahl hhether rehnen 
reann. denn der Wiig traf nicht den Berum- 
5 Mildieen. qiht, Janbm-cr.Annaie mon Eiteläen 
getödtet, Die der dund denfeiben entzindete 
Qulverdareach umber mark Wire hörte fiat 
. MR ‚balken Jahrhunderts An, weit größeres 
Bisum im * vera werden Mann. u 
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—XEX wer fie.ch 
Ans. Feuer. finbet; dumaht, ‚mean fie 
annenfohenä, nach einen: heifien Aage, mit 
einem Aihlen Roden und einem feuchten 
Viſtchen anlärunt. — Iſt · das nicht ſon⸗ 
Ade Mie weörben ſich wobl bie Men⸗ 


Med ie dſcA⸗ orıfalten,; wenn DIR | 


uhr „ie ein dies, ſechwarzes Gewdit, 
‚wei gar wie an bumkeigräneh, der⸗ 

a. "Dospenietier cinmghl jewmand 

el en Haben, wollie, am Horizont her⸗ 


_ Auef, wiebeig: und langſam angezogen laͤme, 


IR Spitzen der Bäume berährte , den Tag 


—XEXEX und nun das 


* ‚beikiennte' Eeoblachtopfer jedetmebl mit eis 


. EM ‚Bonnerfchlag :beidde,, der gie Hufen 
biben machte7 Wlitzen ſolle es nicht da⸗ 
dd doch an vn Eqlas angullnnigen, - 


: maß aa ie Abmmerung einige sie 


. r * rn er rn fi „' or och —W inig * 
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ußen ehesten ri ‚aha 
46 Oingena eb Haienkunhieneundie 
Ma Ei Plane Arelb nen 
| Beife; (dapiene) öde. fich o⸗ einen 
folgen. Sinngel: "ermas. ofen alt Ih 
deden laſſen. Daß. tmbey. air ehürdien 
"Gülle: ſich wach. befnnllent anspeichenm 
nüüncen, -weriefe fi. - Miet? Umd 
uch (dppebt. dest. ein. Solfanh:@ßenuig. Abee. 
 Aafern „Hluppeugs an ae Dihnenfehlägg, 
une. (ümmgıgeröne. Hallen, ‚nenibenpunng: 
gerade die Nebenſacht bey tum Ham 
wien, und wie ſetzen aoyfeten Qeichaͤfte 
ne Han ;bepande .muzmgoeßk Die. 
ber: Wochen inne: Mk > era. 

— — * umhetziehen zuadt: riuſchlagen. 


"an Doch wir Aberlafſen dieſe. Betrach 


sangen den Spk, ans Sorcht da 

weintes .-Mnömahltea: die. Qacungen bie 

 Dotmörusggeer fe make Menſchen 30 
— —— 
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—— rien eins gt je 
vieltuft. Nun zur Anuwendungt 


deten Jahehundert · und varkber uur dee 
Mmaſcha⸗ vorn. TORE gertdiet morden,, 
ri, Vontdpad anti: Panprenufkatb if, 


| achealaci au dved verſqleden eum | 
. gewi: foren In gwiyen *). Ber, 


WW. : die. ern“ alter: Menſchen 
ſoabie/hieſige Won rricht, „hab. ber 
Mies dier aieniuhis gezandet, ausgenvan 


tan im Jahr 2335ywiſchen Weihnach⸗ 


um eb Miujaft,. unſern dacnahls ‚nie: 
bien. Sasabiihunun.:. uud‘ day wihmahl 
in vie Wolnanchurn. Doch wurde nit 
Depsihunn aruhungt, Spnhmn; dan Dialer; 


lo Biahweäufen, ste seit aufge Frfah⸗ 


— * nie, und dennpch 
BEA Pelbren he Brrahl,a aq Jul 


2768 auf einmahl, und einen zn am 24.. 


J ee Gel a: 


* ur Tu 
E 
6 ee chwer- an Fehre 
Ben ae ee we, 
Vpo diaſtt Troft Written jweſen WM, 
- OR; Wenn erh Donner tolke, r aub 

geh Re ae Noccgentret 
in; ee Varna hi PRIOR Mir Fahne 


"le ef pr räkgekh wfing,, 


U Gotraftoi iiber ta rEr he ſich 
a 3 len Geftctſehe 
DRITT ries Sind: Vi sahigige 
Be er Re: war il: Kr | 
Mir Mann!Ccon Ehe Vak: MBohtbeinge | 
wd uq ENT 77) 9 205 2 Pe 
per · Zodes Peru; lcgnch 
: Wiyenthter Tip be) Vavurchioct 
| 7 0 7215777 dere Wehe 

u Spome ale anne Frouures 
maſacin pman⸗ ORT en Beſſer 


nn en er RT a 


\ 1 - 

be ar mode Amer mr Demi 
ee ‚on. Belagerung ‚am. Danlan,' nad 
dacheln Aber ln GEi. wird Ira 
anökisilen: Fir wel aroen unfern arme | 
Neesmfikaulen., Wum.ehes . dee 
Mu. en 
re PR PR der Pan 
— Abermäfigen. Gmecht ar, ae 
ande audare van mufern Eu 
Imgbx: in bes. CErziebung. Morde! er 
dkche. Qott züres.. Sagt man Slubemg, | 
menu .:t6 donyert, aber wicht Ginhel 


Gr ahnt, wenn man ihr Heinen Mile 


Schdez. bey einer Baddn = Cpidemie- su 
Altaͤaliche begänftigt, Dal: der lebe, Ga 
Seinen :Balsıhig unmittelbar Aber.ben Dein. 
Kpubabe, fo-wie Bisie..teiahem Abiere 


Alan noeh) Mirensionie hi, Ds 
am  imurer - wach :Cfenglich mit wo 
eben: vem Eiwifkäutäeiun:her treißt, -Zhens 
ya Hrumi Yaut'yimnamtelbere, menfdrlihe 
Mitar. die audtretſtehliche Mache: der 
Bangeb über unfer ganzes RoſcEaun 
Ma Domier der auten ey dinger 
Wort bi lehramir, an a Düne 
- Go, Ben: Mriges ihr Hen beppflicheen, 

98 Ahedorn Nargerfieng ned Händel 
majeſtͤtiſches: - Gib: ihmen Hayeb 
eine fär BrontGioe. chem Kaiflone 
for drond), eieht: wis der Macht des 
Weuuerd auf Die-Merfinnniangen. Acc 
Haens:che er noch din Milnkung idter Ru 
teia denut. Iqh · adchee wohl wiſſen, ab 
man; — andechernen be 


EX 
gurbe ich, 44 "Winde: tg: herr 
wralg eoder gar alcht dor einem Gewirter 
eftechtet tzaden, - DB wie geben - 
Zune, Ze Ta 6:00 Sothleem 

era eh asien teen 
nf; un große Rinne ud 
agree Erfahrung serfihert. agen diche 
And ſlecco Ecziehung er eipepflaigte 
u dar Dar menſchliche Naiur vin 

tue Seite · beyaͤnſigeo Farcht, ui 
ER Wett inen Rath, als man lehre 
ip Patieuten Wahrheit In.dhrer rein⸗ 
Ta Foem, die w niemahts. 7 | 

. Shine Sesabfehung: no: tete 
Mebettteibung der : Gefaht, Men mu - 
Welche "Die Goſahr dabey ze denen 

Bein, min a: ann | 
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ee" re Ä 
rei 
am Sce- ahnt. tale Bi - 
ae, Rünuerkhufe ſo iit exiliten Da — 
Daß: Rie. Gewitter: das Ieitefien Cuabe vich 
Atcutlich Gars -Teinen: Der: aaga. 
men: Ken Tan Merſch seinen »üingenbäi 
Super: ii), tdiet woriedan Gränschen ia 
item: Säure NR: Manſchen, alader 
Maurſagt im zn daß Bar Be, deſtun 
" Bonner. bie: Erde baben moacht, ſeich auch 
ai wanis Draht · oder ein Ditchen Kar 
boumg ahialeiten bp, wo mon ihn bin 





hen will. Daß er Wenſcheu dir, . \ 


ch wicht einmal die er se 
bee. mit jedem fafkenden Pachgiegeh, 
und. waß.'er Mnfer anpfnde, „Zeit. jchem: 





Wie ber, Mena fo ie Day mein die 
wenig ſien geisalsfamen Tadearten. Bien 
ſege ihm dieſes. Kanu er ſich bey diefag 
dehre des Lachelns nicht enthalten (wel⸗ 
eb - Boah! gewbhelich der Bali); 
beſto beſſer. Ja ich rechnete ſchon zuu 
wveraus auf dieſes Lach eln, als ich es 
nmaederſcheitbe daß bey weiten die we 
wigflen Beuersbränge vom Blitze | 
herräßrten, Es iſt immer gut und 
ſabſt. angenehm, Fubcht and Tro ſt ſich 
. auf einer Gele begegnen und becompile 
 mentiven. zu laſſen, wo der Rangfteet 
Ungſt entſchieden iſt. Wenigſtens für ee 
wen. Dritten, Waͤre es möglich unſere 
| tagtaͤgliche Feuersgefahr durch Denner 
anzudeuten, es wuͤrde nicht aufhören m. 
donnern, zumahl an Orten, wo man des 
Nachtsnim Bette ſtaditt. Bertleb, daz 
‚ bie’ seiten dieſer oft aahen Schläge ka lt 
m. ; 2. ' 


. N 1 


Im j 


— 


iin. Ee viek von Gewitterfnrche Für den 2 


Bienfihen, der feiner Verunuft noch maͤch⸗ 
gift, Er wird mach. einiger Uebung 
fladen, daß zwar der Dannerfhlag: — 


Age nichts vom feiner Erhabenheit und 
Größe. verlieren, aber ‚in ihm ‚eben das 


ſelenſtäcende, hohe, enbäthiige. Gefühl, 


ehne alle Furcht, erwecken wird, wo⸗ 
wit ihn der-Papdlen = Donner hey einem 


Herr Bott dich loben wir u 
Mas ihm ſeuſt ſchrecklich war, wid im 


un eine Ari son Unterhaltung werbek, 


die er ‚außer: dem, Tre, den er: anbem 


Abw⸗ſenden bamit reicht, ſegar erblich 


J wachen Kam, Ein kleiner Mint für 


Haus vaͤrer und Hausmuͤtter, den ich 3 


werſiehen bitte, — Armſeligen Nerven⸗ 


kranken Tann freylich nicht gepredigt wer⸗ 


an, für die iſt Die Kirche aus; man un 


fie dem Arzt aͤbergeben, der fir nach der 


— 
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. Mpatheke begleitet, EinSpazlergang ve; 
vie Begleitung bes Arztes‘ abgerechnet, an 
manchen Orten ohnehin Fun ſehr gewöhns 
ih ſeyn ſe. J 

A ui. Mean cd. gar in: uufrer 
a filme, dieſen Big, von dem wie 
uns, de Pauden : Parade wegen, womit 
ex ſich zeigt, fo fehr fürchten, . ganz vom 
aufern. Haͤuſern, wo nicht zu entfernen, 
doch eben jo auſchaͤdlich für-fie zu machen, 
und ige ..chen fo von uns abhalten zu 
Emmen, wie wir von nus und unſern 
Meunbein den Regen durch Daͤcher ab⸗ 
halten, Aber dieſes koͤnuen wir. Und 
zwar gepape mit der Zuverlaͤſſigleit, mit 
der wir ud gegen. ben Rezen unter. einem 
guten Obdach, nad gegen’ den Sonneuſtich 
unter einer dichten Laube verwahren. Daß 
dieſes nicht. jedermann glaubt, iſt nicht 
. 30-. vermundern, Mir haben fo felten 
. OD2 


! 


+ 
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Gefegenbeit "bie Probe zu machen, weil 
feider! jene Schirine gegen den Blitz noch 
anmer nicht den allgemeinen Eingang fins 
den wollen, der nöthig wäre jine Webers | 
jeugung ‘endlich "zu bewirken. Wäre zum 
Veyſpiel eine ganze Stadt mit Wiley oder 
Kupfer gebeckt, fo’ daB auch Fein Stell 
dhne ein ſolches Dach wäre, und: wärben 
diefe Dächer alle gehbrig durch Meiall 
mit: der ·Erde verbunden: fo wärde man 
gar nichts mehr von [Wären Wirkun⸗ 
gen des Blitzes an dieſem Orte hoͤren, ja 
mnan wuͤrde am Ende gar nicht mehr wif 
fin, ob und wo der Blitz herabgefähren 
fen‘, wenn er herabgefahren wäre. Nach 
einer Generation wuͤrde fidy alles Schreck. 
Kche hierbey odllig verlieren; man wärde. 
dem Donnerwetter, dad man jetzt wie 
eine Belagerung fuͤrchtet, duhdren, wie 
der Kanonade bey einer Muſterung, min 


1 
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dem Metzerſtrabl zuſehen wie einem Rufe 


feuer, Hoͤrte man von andern Orten her, . 


daß unarmirte Haͤuſer vom Blitz gezuͤndet 


ober Menſchen im denfelben getoͤdtet wre⸗ 


den waͤren, ſo wuͤrde man dieſes eben ſo 
wenig: feltfam finden, als daß. es jeman⸗ 
den auf ſeinen Speicher regnet, wenn DaB 
Dach nicht verwahrt iſt, ober Daß jemand 


1 bey einem Gewitter naß wird, der ſich 


nicht uuterſtellt. So ung es kommen, 
menu. alle Gewitterfurcht ſich von der Erbe 
werliesen {ek Man muß. nur deutlich 
od. aufhaulid) einfehen fernen, daß man 
ſich vor dem Blitze ſichern Tann, wenn. 


mon wi, Mer eb nicht thun will, gut, 


‚habeat fibi, wenn er getroffen wird ober 
zun ſein Haus abbrennt. Ich habe oben 
das Donnerweiter mit der Ruhr ver⸗ 
glichen, vielleicht ſchadet es nicht, es hier 


weh ja guter Rat einmal wit der Winter 


Li 


une zu vergleichen, atfe Better m mit Bi 


terung. Eine firenge Kälte tft etwas fer 


| viel Fuͤrchterlicheres und Gefaͤhrlichetes 
| als alle Donnerwetter von ſechs Sommerk 
zuſammen genommen, ob es gleich gemei 
niglich fehr ſtille dabey hergeht. Warum 
fuͤrchtet man fi nicht: davor? Deß⸗ 


mean weil: wir fichere Ableiter für dies - 


ſelbe haben, ‚Brennmatetialien amd. Kits 
"bung. Wenn wir auch hören, daß Den” 
ſchen, denen ihre Geſchäfte oder ihre Ar⸗ 
muth nicht verſtatteten die Ebleitung ges 
horig anzubringen, um ihre gefunden 
Glieder. oder gar um ihr Leben durch die . 
Kälte gekommen find; ſo bellagen wir 
dieſe Ungluͤcklichen mit Recht, aber vie 
Kaͤlte ſelbſt wird uns durch ſolche Bey⸗ 
ſpiele nicht ſchrecklicher, weil wir wiſſen, 
woran die Schulv lag. Eben ſo und nicht 
‘um ein Haar anders voran es ſich wit 
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uw wiitze. So weit hat man es in: dur 
Naturkunde gebracht, Die Haͤuſer werben 
von ihus gegündet und Menſchen von ihm 
geabötet, weil fie nicht für Ableitung des⸗ 
- febben geforgt haben. Der Mei, ber 
ſich ben einem Donmermeiter munter einen 
hohen. Baum fiellt, handelt eben fo un⸗ 
vorſichtig, als der, der ſich ey einer 
firengen Kälte im Greven dem Schlafe 
“.üerläßt. -Wir wiffen jegt init dem Grabe 
von Buserld eit, daß man ſich vor dem 
Blitze vermahsen kann, mit dem wir es 
von ber Kälte wiffen. Daß man en bie 
"Verwahrung. gegen den erfien nicht fo 
gern gebt, weil fie eines Theils koſtbar 
und andern Theils das Einfchlagen fehr 
felten if, ändert bier für unfere Betrach⸗ 
tung feplechtesting& nichts. Genug, daß 
der Satz außer allem. Zweifel, ift: Die _ 
| Menſchen werben. vom Blige ge⸗ 


⸗ 


’ — 


troffen und ihre, Haͤnſer ange 
duͤndet, weil fie es nicht anders Bu 
Haben. wollten. Was die Mefache hier⸗ 


von iſt: Knauſerey, Leichtſinn, Unwiſſen⸗ = 
heit oder fonft etwas, u haben wir 


| und hier wicht: zu befämmsern. . 


Aber bleyerne und tupferne Diner 
find koſtbar. Zreplih, Aber fie ſind 
auch glaͤclicher Weiſe zu unfeer gegen 
waͤrtigen Abſicht wicht nothig. Es iſt 
ſchon vollkommen hinreichend, wenn war. 


die Eco ſteine die Firſten und alle her⸗ 


— 


vorſtehende Ecken der Gebaͤnde ‚mit zu⸗ 
ſammenhaͤngenden Streifen von Diey eder 


it —* ref, bie men an der 
Wand des Hauſes herunter an bie Erde 


führe, in Berbinbung gebracht werben. | 


Die Hohen und fpigen Gtangen Finn 
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biet dieſe Einrichtung zu lehren, Dom 


Beichuung. wuͤrde vieles. gar nicht vorflamy 
den werden, und ſelbſt ber. ndthige Unter⸗ | 
richt nfrbe ein eignes Taſchenbao 


Ar wie. Liebbaber erfordern. Wir geben 


alſo Meß: irgend einem kauftigen Verler 


ger hiermit den Wink gu einem ſolcher 
Taſchenbuche, ohne uns, weder um bes 
Witel deslelben noch den davon zu erwar⸗ 
ndeu Vortheil, und am. allerwenigfien 


am- dies Taſchen der Deutſchen zu bes 


Hhutmern, die, nach dem zu. urkbeilem, | 
was ſie bither hineingeſteckt Haben, ohne, 


Win vumdglich viel Heiner ale Malte 
Site ‚key tbmen, Wir verweilen aber | 
nafhr mit Eruf auf ein Wal, dab - 
niemenb. unbehauut bleiben fette, den 


der wichtige Gegenſtaud, von dent hier 
die Rede tft, nur im mindeſten intereſſirt, 


mihlich auf Hm. Reimarus neuere 


Ri “ 
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vBekrachtungen vom Wilgeitie di 


7 Vefenn Jahre (1794) zu Harburg erſchie⸗ 


nien find. Das Werk iſt von der einen 
GSeite eben fe fehrreich für ven größten. 
Kenner, als esß von. der. andern, herab⸗ 
laffend fuͤr die gemeinſte Faͤhigkeit if 
umtleute und. Prediger, oder ſouſt irgend 
- Ein Stand in der Belt, zu dem ſich der 
Reidende flüchtet, und von dem er mt 
Recht Huͤlfe und Belehrung erwartet, ſol⸗ 
en dieſes Bach femme, um rathen zu 
nnen. Will man wicht folgen, Mach 
gut.’ Nur ſprecht man alsdann vom rs 
ſchlagtenen oder von dem vom Blitze Kr 
gebtännten nie anders alz von. vem Er⸗ 
Störmen. Es ift völlig einerley. Der 
| Unterfchieb, wenn einer- da iſtliegt bloß 
in unſerm Leichtfiem, in unfrer Rachläffige 
keit, und leider! freylich etwas in unſrer 
Dürftigkeit, wid was knnen die in ber 


m 
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J Bett: tt verderben? Wie 


“ 


Bwaͤre eb gut, am wenigſtens dem Furcht⸗ 


Paiden, dem es Mob auf perſduliche I 
Sꝛcherheit ankoͤmmt einige Huͤlfe zu: new 
fſchaffen, winn man ‘am jedem Rat. ein 


»Behäude, oder ein Paar recht gut ‚gegen 
on Blitz ficherte, we man bey *— 
ſchweren Donnerwetter hineingehen | 


Bu ſich auch incognito hineintragen * 


konnte. Es koͤnnte dazu die Kirche oder 


auch dad Hauptwirthshaus, die Schule, | 


die -Badftube uf. w. anserfehen werden. — 


Am meiſten iſi es zu derwundern daß die J 
Großen und Meichen, die fich vor dem 
Gewitter fürchten, nicht mehe auf ihre 


"Sicherheit und Ruhe Dabey denken. Woll⸗ 


ien fie auch nicht ihre ganzen Schloffer 


and Palläfte ſichern laſſen, wie leicht 
kdante nicht ein niedlicher kleiner Pavillon 


im Garten dazu eingerichtet werden? 


- 


Man kann kaum, wenn man. nur chuikß 


don ‚einem Baumeifter oder Dichter if, 
dem Teich widerſtehen, allegoriſche Were 
derungen und. Guufpröge- für einen _ 


ſolchen Schlupfwinlel zu erfinden, in ben 
ſich die Otter der Erde verlriechen, wenn wenn 


der Gott des Himmels zu bonnern as⸗ 
Uast. J u 
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N Bares nv 
her ‚has enuu und die ·chemah · 
J die aber peiuey Mm Demi = 
mr —— —4 
uf Exrzaͤhteng ent: a.) 
Wr aus der ‚sortrefkichen Heffiſchͤn 
 Gefhichte meines wrbigen und gelehrten 
Herrn Sandemandd des Hrn; Conſiſtorlal⸗ 
Nath und Prof, Wenks zu Darmſtadt. 
. Dee: Juhalt derſelben ſcheint, ſtuͤchtig bei 
trachtet, etwas ſtark verfänglich für die 
Ehre der Heffiſchen Damen des Ikten and 
i6ten Jahrhunderts, Nur biste ich ums 
Dimmels willen, wenn ich bier von Ehre 
‚hab Verfaͤuglichkeit ſpreche, meine Worte 
nicht gleich wieder ſeldn in dem veifängs - 
lichſten Sinne zu nehmen. Es if hier 
mp‘ von derjenigen Damen⸗Ehre die 
| re, die die :Wegleiterium jener ſtillen 


—* jener hinmliſchen Nachgiebige 
keit und -jemer unüberwindlichen Stärke, 
Beige Ye Geſtuͤneniß marine 


Webriafigdeit: Tiege „Ar. allen geßtteten 


Wölkern feit jeher geweſen iſt. Fuͤr 


Biefapre,. far ib ſchaintchie Er⸗ 


" Ählung eiwas verfänglich. für keinm · ame 


bere. Denn an. Pariiberzung. Deiienigep 
wab.igt. Damen-h er, und, wie mich- 
daoͤnkt, mit Recht ausſchließlich heiön 
kyernnte grau damattis wicht denken, dum 
Bl, wie ſich beicht. grpveifgn ließe, wenn 


Wier „der Dt dazu· waͤre, offenbar eim 
wen Erfindung. Aluch ſcheint bloß die 
Erzählung dieſem ebrwuͤrdigen, Geſchlech 
Mein, nachtheitjg. * Ein großer Theu 
—XR ſicherlich dabep ‚auf die Rechnung 
des aubern, Es iR, wie man finden 
wid, bioß vom ehelichen Manſchen 


Ws nn. Aber wen Aicht weig, daß der | 





; 


— .. — — | 
——— bloß ei nfach an A⸗ 
fit, :aber wirklich ein einziges an ſich 
ganzes, vierfuͤiges Gefhöpf iſt, da 
wein faͤrwahr ſehr wenig, und muß ent⸗ 
nicht verdienen ed zu werden. Wird all, 
wie. wir ſegleich hören woſlen, die eine 
Böhse ‚ich weine die Frag, auf den Ejel 
geſetztz ſo möchte ich wohl wiſſen, wie 
var wodolich iſt den ‚Mann nicht, für 
ar darauf zu ſetzen. Wringe ‚her 
Moan die Brau, ſelbſt darauf, es gel 
gun. zu, wie es wolle, fe thut fie weite 
uichts als was Er ihr entweder ſchou u 
vorgethan, ober. ‚Sie wenigſtens ia 
Par. Hoffaung gelitten Hat, daß er ihr 
. "faleisp,machfteigen werde. — Ih fg 
die Erzählung mit des Hrn, Eonfifter, 
Bath ‚eiguen Morten ber, und im 
ebrhʒu mit nicht aaingem Vi arigc⸗ 


424 — 
WE fe wehl, wie nat leicht denken: Kann, | 
| beit: ih ſeibſt aus dem Lande farm, 
Worin das Eſelslehn ehemahls Stan 
Tem’ (fo etwas verſchwiege ſich wohl, 
wenus weiter nichts waͤre) ſondern meinen 
verchtuugswuͤrdigen jetzigen Landsmaͤn⸗ 
ülmen bierburch Öffentlich meine Hoch⸗ 
achtuug dafür zu bezeigen daß ſie ihrem 
Deutſchen Batertande nun mit: Triumph. 
zurufen Kunen: "Tb waren wir ehe 
mahls feider! aber then und den Ges 
Fallen‘, kommt und ſeht, was wir fetzt 
Wand; da man in mancher Provinz unſers 
Beben Vaterlandes gar oft Höre: I eider!t | 
ie es nun freylich mit uns fo, über 
Mt uns ben: Gefallen und ſeht m bie, 
 ronik, da werdet ihr finden was ie 
wenigſtens waren. DE J 
“Der alte , männliche Laufe,“ keit 
— ie in der "oben genatinien Schrift S. 519, 
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Fannte keine gtoͤßere Ehre als Tapferkeit, 
fand alſo auch nichts ſchmaͤlicheres als 
Weiberſchlaͤge. Das war eine Beſchimpfung 
des ganzen männlichen Geſchlechts, und 
fo Rrafte man es auch. Die biefige 
Stadt (Darmfiade) wagte jährlich zwäff 
." Walter Korn daran, die der - abelichen 
Familie von Frankenſteln unter dem Nah⸗ 
men des Eſelslehus in’ Beffungen 
Ceinem Dorfe nahe bey Barmftadt) - 
fielen, uhd die fie zuweilen wieder als Af⸗ 
terlehn an andere verlich, zuleht aber ſelbſt 
dehlelt. Der Einhaber des Lehens mußte 
aunf Erfordern der Stadt durch einen bes 
ſoudern Bothen einen Eſel ſchicken, auf 
den bie untentfche Srau, bie ihren 
Mann geſchlagen Hatte, nach Urthel und 
Mecht durch die Stadt ritte. Das Net, 
- den Eſel zu führen, harte feine Einſchraͤu⸗ 
Yung, " Hatte die Frau ihren Mann durch 
v. Ä .. 9» | 
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er, Maun inzoffner „ehelicher Fehde wie 
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Gexenitic Bogheit, ohne daß er ſich 
wehren konnte, geſchlagen / ſo führte ihn 
der Fragkenſteiner Vethes'. wer. aber. 


ber Brau- zu Schlägen ‚gelommen; : fi 


muhßte ser. den. Elel fglbftr.kitege.. Kiiohe: 


recht, ‚wie. mich; bünft,., Naher wurde 


dieſer Eiel,....nermuchlih ‚auf. Ayrathen 
einer,. gelheidiag Srau :ebrewehir: fol 


ungezegene Maͤnner ‚au ‚befwafen, dann 
Am. Jahr. ‚2536 Ahrichen. Büygermeifige 


mod Rath zu. Dam ſt adt am bie Herun- 
von Zranfenfein], “Une freupbg - 


lichen Dienſt zuvor. ‚Chrenpefle, beſender 


gute Frognde. Wir wiſſen Euch nicht. a4 


petholten, wie daß ‚liche. Dürgen, uney 
uuns haben, „die fich. umgebägfieh, und übel 


gehalten haben, daß wir fie.in Willens uf 
nechſt Aſchermittwochen nach ‚upferm- alten 


Hertommens und Gebrauch, zu ‚freiem 


v 
4 


| — ee 
‚Dieweilen nun allewegen zu folches Straffe 
uff Eſchermittwochen die: won Srandenflein 
. „oder ihre Lehentraͤger fo das Lehen inne | 
| gehabt . haben. genannt Eßels Lehen, 
davon dann etlich Kor: zu Beffingen ges 
fällig x. Derhalben an Euch unſer 
freundliches Beſinnes und Begehren‘; Ihr 
wolt uns uff genannten Dag ſolchen Eſel 
ſambedem Mann zu früher Tageszeit 
zuſchicken, damit ;wir.: Anunfern Sachen 
und Fuͤrnehmen ohngehindest,‘ bieibem; 
wollen „Ar and alſo unſerm ‚alten: Ge⸗ 
Yeah. wach "gÄnszlich «ar Such verſehen 


und im gleichen und mehreren umb Euch, 


zu verdienen geneigt ſeyn. Darmſtadt uff 

Montag Mathel Apoſteli. Annv 1536.” 

Zu andrer Belt aber. verwahrten ſich die 

Herten son Frankenſtein ausbräkttich, daß 

fie den Eſel nur gegen die bbfen Weiz- 

Bet, die ihre Männer gefchlagen, zu fielen. 
| 92 
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verbunden feden. Und dieſes bewaͤhrt ein, J 


ſo wohl "dei Inhalt als. feinem Bürgers 
ſayl na mertwürbiges Schreiben von 
Schulteis und Scheffen des boͤſſen 
Hu uderts zu Darmflat*). au Junker 
Han 5 von Frankenſtein und deſſen Bru⸗ 
der Georgs Kinder; “Unſern willigen 


Dienſt ‚mit Kleiß zuvor. Erbaren und 
veſtigen lieben Junker. Es hat ſich bey 
unſern Nachbauern zu Darmſtat Zweis 


draiht Zank, Unenigkeit zwuſchen etlichen | 


Wermutigen, ſtoltzen, piſtigen und boſſen 
Weiber erhaben, die ſich haben uffge⸗ 


u: > Schultheiß und Schöffen vom Sößen Sum 
1... depn geben fih In den’ Meten nicht nur ſelbſt 


diefen Titel, fondern empfangen Ihn auch von 


“N andern. Es fheint ein Ausſchuß aus der - 


Bürgerichaft gewefen zu fen, der in Polizens 
und Eriminalfachen zu ſprechen, auch ojeleicht 


on j für bie. Verwahrung der Meflung zu forgen - 


hatte, und daher den Nahmen des Bögen Guns 


Zu dertt erhlelt. Anmert. des Originale. 
z x 
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worffen gegen’ yren Minen ‚imb haben 
fie underftanden yre Männer zu ſchlagen, 
mdt deren auch etliche das volbracht 


haben. Sollicher Gewolt, Frebel und 


Uebermut iſt wider ein ganzen Sammlung 
"einer Gemein, auch fonderlich wider das 


Burdiohn, und das boſe Hundert, 


und diweil es dann in ‚unfer Straff ſo 
hart vervallen iſt, und: ung in feinen " 


Wegk will geburen nadyulafen — — ſo 


iſt es unfer ernftlicher. Zurfaz dieſelben 
m fraffen, bit und an feiner Ewr Veſm, 


und zu Fi zu kommen nach alten Her⸗ 


kommen, wegen als mit dem Eſel und den 


Mann daruff zu ſchicken, und wolt uns 
ut, fünmen oder verhindern funderlich den 


- Eſel uff erſte Dinſtage wit dem Mann 
zu ſchicken, ſo wollen wir uff genannten 
Dinſtag Morgen fru unſern Starboten zu 


uch ſchicken, der ſoll den Eſel und Den 


I 
/ 


Pd 


Der 
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Mann geleiten gein Darwſtat x. Datum 


uff des Herrn Bafenacht.” — Noch im 


— 


BSrankeuſteiniſchen Eſel aach Darm⸗ 


dahr 1355 forderte der. Fuͤrſtl. „Keller, 
Johann Sanger, weil wieder einige 


Weiber ihre Männer: ‚gefchlagen,,. ben 


fodt,: mit dem Auhang, daß ihn die 


Herrn vom Frankenſtein nicht al⸗ 


lein hierher, fonbern im ‚Mochfall auch 


r 


nach Pfangſtadt, Nieders Ram⸗ u 
‚Kadt,: umd andere. Ortes der ;Sbergrafe. 
[Haft (Katze nelnbogen) zu - fielen 
haͤtten, gegen weiches letztere aber. Lud⸗ 


wig von Sranfenftein in der Amwort 


heftig proseflirte Loicleict feine Gemah⸗ 


Unmn durch ibnh — Wie hat ſich, ruft der 


Herr Verfaſſer mie Recht aus, ſeit der 


Zeit die Welt verfeinert! Wie iſt es mit’. 


ber weiblichen Sanfimuih ganz anders 


geworden! Daß tn Darmſtadt ind. 


1 


— 


beſendere der Frankewſteiner ei: . 
oder Sa nnd Schöffen dom böfen 
Hundert dazu beygetragen, wirb nicmand 
vermuthen, wenigſtens ſhwelgen die Ac⸗ 
ten Biobni“ Genng, man Fand im folgen: 


ven Fahrhindert · weher · Eſet noch Eſete⸗ 


lehen inehr · ndthig. Auch muß ih. 

Rettung‘ hleſcher Stadt micht! wergeffen; J 

| vaßithx· WBkefed ungaͤlatite Berwahrungs 

miitel gegen die ‚weibliche Uebermacht 

nicht ausfchnießlich einhelmiſch· war HE -; 
fich 1553 eine Frau zu Maukbach, Ais 


Hoirg-an dere Ohmt gägen ihre 


Makır ungehotſam erwieſen / "mb- ihn ſo⸗ . 
dr geſchla geu hatte; ſo berichtete der 
dortige Kectet Bei Wie, Be 


Vorgaug art die Regierung‘ eiMarburg 


mit· deiuniumathtgeblichen Beräflin, daß, 


wie ihn etliche verſichert, im: ſokchem Sale 


nad) altem: Brauch, die Zrau-änf einem 


— 


.“ Ir 
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Br reiten, und ber Dam, a Pr 
ſchlagen laſſen, den Eſel leiten moͤſſe. 
So weit der Verfaſſer. U 
Was man auch immer von der ganzen 
Sache denken mag, fo dunkt mich iſt ber 
unmaßgebliche Zuruf des Herrn Keler, 
Georg Rädig, immer: eine. Sache die 
Yufmerkfamfeit verdient... Es muͤßte, baue 
‚ich, uͤberhaupt in der Walt etwas mehr 
zugerufen werden, und ‚seat voraus, 
nicht hintendrein. Es fäß: dech zu⸗ 
weilen etwas auf: ein gutes Land. Im 
der Tuͤrkey wird von den. Nachtwaͤchtern 
den. Ehemaͤnnern eine Heine Erinnerung 
gegeben,.. die bep und megfäht, weil ſie 
unndthig it das ‚bewaheet Euer 
Feuer (Rächenfener naͤhmlichz und das 
‚ Ipbet Gott dem Herru kdannt auch 
| ab. Wo will das hinaus? Ich lobe mir 
„daher. fahr das Venerianiſhe Erininalk 


x 
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j Eeriche, v0 ih ie Beim Anfang 


einer Sitzung on den armen Müller 
feinen ehemahls von ihm unſchuldig zum 
opbe verdammten) laut erinnern laͤgt: 


Meisten euch des armen Mällers!- 
Und noch mehr gefält mir König Phi⸗ 


Upp, um Macedonien, der ſich 


taglich oder gar ſtuͤndlich zurufen ließ: 
Philipp du biſt ein Meuich! Ja, 
wenn die Sprechmafepinen je zur Bo: . 
„tourmenpeit follten gebracht werden, wozu 


dee Hoffwung ift, fo würde ich bey uufern 
Sinden⸗ Uhren, ſtatt des. Guckucks, der 


ib (ſehr weltlich) bloß an den Frühling... 
erinnert, bie Horte vorſchlagen: Du biſt 
ein Menſch. Da der Sylben ‚gerade 


Biere find, fo koͤnnte der Hingang des 
erften Viertheild dur: Du, des zweyten 
Durch: Du biſt, des britten durch: Du 


bie ein, und ea der gänzen Siunde 


= 


I - 
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den. Slundeuſchlag· ſelbu duchr DA <- 


‚WW 


4 


if: ein Menfdg, : angebeutet'iverdem - 


pr Worte: - Da FIR kin wu mäßter 


eihh! erſtaunliche : Wirkung - Den’ fäylaftefan . 
Nachten thun) weil das Möhrclhemndd 
urthels -behns Artikel, aim cam nik - 


' ber gaͤnzlichen Hhrfahnt der Beunderunih 
BZeis Hefe ſich feioft: zu Fragen: was min 
agentlich 99:7 Ein Wahrhaftes Worbih 


des Lebens, we man auch gewoͤhnlich erſt 
beym ‚Anfang des vwierten! BVurrhend | 
diefe: Frage mie Euſtan fich the: Ute 
Haupt, glaube: ich, Möhnten keine Worte 


eluen are Antun auf irgend: einen 


Menfeden : machen ;. m ey "Rönig <odet 
Bettler; - ‚als Vier Dr biſt ein, auf 

einem: einfamen "Spnzierganige vom . 
Himmel herab gegen ihn gefprochen;. oder, 


went es ein Frauenzimmer waͤret Din 


Viſt eimerc: Mohl alsdaun Dem vder 


fr 
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ANer, die ruhig ern, und ir a: 


rechtſchaffe ner Mannn odertechn⸗ 


ſeha ſſe ne. Frau: fuͤr den Sehluß der Bin 
ſicherung erwarken dann! Welche Gluͤd⸗ 
Tehgkeit und welches Verdienſt, fein der 


Belt gelebt zu haben, daß nn. bi 
einer ſolchen Aurede vom Himmel das 
Subſtantibum mit Ruhe abwarten kann! 


Charaktere wie dieſe, wuͤrden gemeiner 


ſeyn, als fie ſind, wenn wir von ber 


Natur Ohren empfangen Hätten ‚ fhon zu 


hören, wenn es im. Leben Ein Vier⸗ 
theil ſchlaͤgt. | 
Wie koͤmmt dieſes alles hierher, wer⸗ 


den unſere keſer fragen, zum Franken⸗ 


ſteinſchen Eſel? Ich habe mich in 


Wabrheit *über. den Köhig: Philippes 
Uhren fo verirrt, daß ih es kaum | 
ſelbſt mehr weiß. Doc nun erinnere Bun 
ich mich. Die Verirrung fing ſich mit 


. ee) 296 - 8* 
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— er Kage aber Mangel an. Buruf au, 
und da meinte ich bloß, daß es. nicht 
ſchaden dnute, auch noch hent zu Tage 
dem vierfüͤßigen Eperhiere zu⸗ 
zurufen: Erinnere dich an den ‚lieben 
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Bar 
Bon ben Kriegs» und FZaft- Schulen 
„ber Schineſen, nebſt einigen andern 
Neuigkeiten von. daher. 





u lange ih über Ste zu denken 


m. Stade’ geweſen bin, habe ich immer 
gemuthmaßet, daß die Schinefen das 
wveiſeſte, gerechtefte, finnreichfte und gluͤck⸗ 


lichſte Volk anf Gottes Erdboden ſeyen. 
Durch dieſes häufige Muthmaßen habe 


ich es nun endlich fo weit gebracht, daß 
ich wirkti ma mit odlliger Ueberzeugung, 


als wäre ich ſelbſt dabey gewefen, glaube, 
daß diefe Uuserwften des Himmels ale 
unſere ſo genden leidigen neuen Gira 


findungen fchon #09 zehmtaufend Jahren 


gekannt haben, und folglich wohl noch ir 


Ban Befſitz von tauſend andern: ſeyn 
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mögen, die wir, ber Himmel weiß wann, 
mo alle werden mächen muͤſe en, ehe wir, 
wre, iz #3 onen,” Sefehe ach, 
esta fit) hier be eiwas ‚die > ich 
mit der eiften: ShänpeÄtg‘ nichterecht zu 
vertragen ſcheint, 3. B. daß ſie bis dieſe 
| Samde amochi:Ichuer. Taſchenuhr tepagiren . 
hᷣnuen, Wahifie nice die erſten Anfaugse 
gruͤnde Rd Perfpebtive verſtehen sure: | 
fin. da walre,Manderryent Und außen 


deumer. viel Wweiß: Agißt viel. Die 


Hr faiwahr vaß wwit im Oeutſchen ſo⸗ 


7 und wit. Recht, den ‚bbchfien Brad 


gan. angeb,i wverjaͤhr des · md / vertrauter 
Bekmanifkhaftn gie: eina Sache· dadurch 
ausdriͤckan, daß wir fen: das Hätten 
wi kängfirnerige ffensr :D wer weiß 
ehrt nsnanicht auch uch u 
Ä Riitmärtsenk kbensn.lje. foßte: ame 
wo: Dergeffen::bep einem -fümmreichen 





‚ — 19. 
und; einher BE Maier) nie 
lagen wein, weil eier See DEEP - 
feits TR PRREÄLES m ſorigehen ſollte zuinaier 
dr enſeits argefeigen. bat, eI6: ſaxe⸗ 
Pie Wiwuͤrfo ſill vane- Riäindgfeimein. 
nr Argegen aber Scbenke, gran hreihiimnde 
| Use : Besfefiungnine@tante zscfor wie:m 
Weleda: Micche wie: im. ber Bücher 


Ah wehrn nöchfkeidem Ciirnrapfenisterftuge . 


= wur: Ealiſchen Spinumdiſchine, dau | 
Wie nern die Weit jrgefchenr - 
at, Bar: doch iaill mammoch von Taßchem 
nhrenaſgrachen. Mictvnes greifen da wie 
iden Floͤgelmmonn greißt. Dieſe Fluͤgelmans 
Bar. reiciten wieden hoͤhern Fluͤgelmaͤnnern 

wach, and ſo immer weiter, bis Sure 
Acgqaelmann aller. Flelw aͤuner nnd foige 
Uchollag Millionen, Knauf. Rıuaefes: 
- Valser-gufihie Pfanne. fo liegt wr:einend. 
= Ra Malvge sanf, alles Mauuen denıgaiuem 


1 
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‚ Beitz: (fo heiße Schina im hie). 
we huadett Medlenie für eine Tafel aufs | 
warten, gefeht and; der Saal foßte ihren 

nm: achtzig zu gleicher‘ Zeh, - fo * vr 

Eeiw’@ebrhiige ‚un: Main Gerauſch,; Mid 

Bomeille läuft gegen Dit andere, uam Tin 

Braten wider den: ändern, wird" bie fluͤſtg⸗ 

fir Sancen ſchweben zwiſchen den fein 


ai Meridern durch, Als wären ſie gs 


| foren. —- Mes::glitiche:da über einande⸗ 
weg, ohne ſich zur reiben, die Werde der | 

Kunft; fo wie vie, bieihmen der Str 

beingt. Wie ihrs Adpfe von außen, fe 

find ſie auch von innen" Schaͤdel und 
Meinungen wie gedrethſelt, alles A roeut 
. @attruche \ Überall. ‘Weber Saͤtze, au 

_ Denen wir mit mifern Haken⸗ uud Ha⸗ 
bichto⸗Naſen hundert Mahl hängen blei⸗ 
„ben, glitſchen fie‘ mit’ ihren ſtumpfen Talgs 
‚ wöpfägen im Geſicht Yin; wie geſchmiert. 
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Mens nähen: ven oh commaudirt wärder 
wen mag! fünf I dreyzehn, ſo 
‚wäre. am zuesmahl: fünf dreyzchu, em 
der genen Mauer bis Nuantong. 
Dieſe weiſen Einrichtungen, wodurch 
J pr Be Staatswirthſchaft ſo wohl nis 
das. Wirshfchaften Aberkaupt, gleichſam 5 
gu:bad Cepernitauiſche Syſtem anſchließt 
und zut Fortſetzung desſelden wird, haben 


ang, wir. kinnen es nicht ldugnen, laͤngſt 


hbegieni gemacht, aber manches in dieſen 
auerurglichen Be noͤhere Aufſchtuͤſſe 
maiethatan. Dean Daß und das Beſte 
Nhſer großon Spinmmufchine noch uns 
belanat:iſtð wird ſehr wahrſcheinlich, voruse 

un: ct, vaß ſeibſt in Europa, we 

doch die: hoſtlutſchen und Paynetbathe ins 
eiplicy vie Natienen vor⸗ umd ruͤckwaͤrts 


bdeqheinander miſchen, dennoch nicht ſelten 


aerade das Grdßte and. Merkwuͤrdigſte id 
vV. Q 


| — LED Us 
—* Lande dem · adlapfien Neaba⸗ PR 
Ipunt.. bleiben. Tome. . So fragte: 8. B. | 
wu ver Sy ein ſehr aelehrter and 
beruͤhmter Engländer, deſſen Echriften 
Wie fogar. in, Ueberietdanden defen,. einen 
teifenpen. Deutſchen, ob es wahr jeh, uf 
4 Deutſche Hexameter gebe! Zu 
me Einigermagenif nunmehr wnfr anf 
durch nachſtehenen Bericht erfüglt, aram 

wir wenigfiend: hire eine Probe ſehen, aus 

meldet Fi anf Dub iebigen fühlen 
_ He Die Rachricht rhrt nd 


2 aelffen Herrn Glparpcker, der aln Mailer‘. 


CGKellerweiſter unnd Mondſchenth die ahle 
| Seſendtſchafts » Beife- ab Sinne 

sanacht bat, Diem laͤchle nicht Bardkern 
dab wir das. Sagrik ein Enaliſchen 
Bells. anfähren, « « Diefes find keint ver-⸗ 
achtlichen Menſchen,es hängt vieles von 
der Geiſtes- Zirculauon im Ersar: von 








— 243 — 
ion ab, auch tragen fie Daber keine 
Livree, die Naſe ausgenommen, die bey 
gewiſſen Jahren auweilen den Purpur des 
| Standes anzieht. Herr She ep hatte 
übeedieß, wie wir hören‘, bie Schule zu 
Harrow auf der Höhe (Harrow on the 
Hill). befacht, und nachker in Cams 
beidge Engliſche Theologie, Philoſophie 
and Ratınlunde ſtudirt, eine. Mifchung, 
die gewoͤhnlich nicht gut. durch. das Filtrum 
wi neun und dreyßig Artikel durchgeht. 
Er vertauſchte daher die Kirche mit dem 
Hilker, behielt aber im letzten Deyarıcs 
ment das beſte aus dem erſten bey, 
Treue, Dienſtfertigkeit und ein gewiſſes 
Apereteffe du allem mas die Bildung und 
Leitang des Menfchen in allen Staͤnden 
angeht, .. Diefer glenbwärdige, redlihe 
. Masn het einen: unfrer Freunde, dar ihn 
zu Cambridge geßsunt ‚hat, folgende 
\ Q 2 
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Radrichten mitgetheilt ; ie. wir" in nein 


drilichen Ueberfetzung hier ciriiäter: . 


. Bir fanden auf dam plaiten Rande 


von Schiwe> eine beſondere Art weih _ 


Kuftiger Gebäude, die cin ſehr kloſtekr— 


maͤßiges Aufehen hatten,” und -wie aus 
einer Form -gegoffen ſchienen, welhen id 


| u diefem Laude überhaupt bey Dingen eined 


Eu 
» 


worin Hohe DHazardſpiele geſpielt werden, 


Art ſehr gewöhnlich iſt. Wer eine Specirs 


von Gebäuden kennt, der kennt gleich aule 
die zu demſelben Genuß sehbien. ESo⸗ 


ſehen 3.8. bie Knabenſchulen, der Bor 
nach, Aus wie die Wikbchenfehulen, alt 
Med die letztern bunter, und anter den 
Feuſtern find Perlenſchnuͤre angemahlt, an 
den Daͤchern haͤngen Schellen, und dir 
Stunden ruft ein Guckguck, da bey den. 
Knabenſchulen ein große Becrken angeſchla⸗ 
ſchlagen wird, _ Eben fo fehen die. Hauͤuſer 
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an tape 7 auß, wie «bie: E71 
he er: daß in den⸗ ſechtern eiſerne 


I Gitter: vor en: ‚Senken; und. die: Wände 


anders bemahlt find. So fuud ich an 


‚einen. Teilhauſe einen Mann abgebildet, 
. Ur Bindfaden von einem runden Haſpel 


Ah auf einen: vieretligen haſpelte/ y welches: 


- 


Ah, wie ith glaube, auf: vie: Quadratur | 


des Zirkels ging Bey den Bpielhäufern 
 Affrzbie gewoͤhe liche Zierde oben win fo ges 
munter. Teapgenfaß, welches Die. Eipabitie. 
zur Säinefenif, ‚und: Aber der Haus: 
cthure ſah ich inmnahl einen Mann ges 


wahlt, der Geld neben einer Pulvertonue 


gählte , und dabey fein Pfeifchen rauchen, 
mud abendeein iein Smpehen aAWachdiichi | 


ohne Leuchter auf bie Tonne gettebr hatte. 
Do. ich komme auf mein, Riofiergebäude, 


| duruͤck. Wir ſaten ihrer auf eihör Tour 
_ vom fleben un fünf Dtenrefonfacn: 


— 


» 
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\ Banfer) wöngfiend 2 "2 } ſichen. 
uf mein efragen, was dieſes fr Bei — 


baͤude ſeyen, ſagte mir: Ver Mandarin, der 


ai ‚misgegeben war, ſie hießen zfing 
Loug, welches unfer: Belmeifcher, Br 


kleine Wang⸗o⸗ Lang; den wir ſo oft: 
beym Capitaͤn Blake im: Parlement⸗ 


Street heſehen haben; .uenb: der. mir und 
| und allen. von: smepgblichene: Mutzen warm), 
durch —XR und Huuger⸗Adba da⸗ 
| mien Sder / Nriega⸗ Danger-Gchulen 


überfetgte. Ich kannte id des Lchuns 
nicht enthalten, wie ſich der arme Bang 


u 9ataug qudlie, mir dieſes anf Engliſch, 


wo man auf den Kriegfcmlen. nichts 


weise. ale, busen; ment machen 


°) On Herausgeber hat biclen vortrefflihen jun⸗ 


7.2 "gen, Menfchen felbſa gekennt und geſprochen, 


und befige noch einige Gehriftaßge pen ihm, 
die er ganz anf Schineſiſche Weife In feiner . 


‚Onpekert geſatieden ha: ' 


— 
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wolle. @ie wiffen, erkann das r niche 
aushprechen, und: FnÖChhiuefe könn eb, 


da’ kamn immer das-milttaly academieb io 


lea te alt of Kafftag (military kca- 
abie to: learn the art of harving) 68 | 


vor; Was ift Bas, fragte ich din Man⸗ 
daria. Das wi ich Euch erkiaͤren ſagte 


er. NOoch ehe ich gIhnen erzähle water 
‚feste; an ich Ihmen den Mann be⸗ 
file Er ſchien mir zwiſchen eig | 
und Yahfiig Fahren zueſeyn, von mittlerer 


Sröpe; und nicht fo wohk fett als Mar 
[07 Sein BGeſtcht erinnerte uich uß · 


den Pfeifenkopf, "weil, wie @te wiſſen⸗ 
Swith im Cajus Collegis *) aus dem 
u des withiache. Dig ſo. Das Ge 

PILLE N: Ve 
Br ‚Im eure Rede elever gwich, of ‚OHNE: 


J Goullege. Bermuthlich der Nahme eines Stu⸗ 
20 2 Dante. von Cambritktga aus ülefen Coutgio⸗ 


‚der den Beynabmen slever, wader,. se j 


’ re erhalten haite 


Rn 


° 
Pa 
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Se mar ie and Birnen ann, 


und faft von ‚her Barbe, pur etwos gruͤg⸗ 


ticher, die Nale erfannte man man wena 
er. von der Seite ſahr Daben ſaß gr immer 
mit tief im. Schooge gefaltenen Hoͤndem; 


um wiybelte bie Daumen, verumthlich 


u für uns, - oder fuͤr ſeinen innern 
Sinn, denn ſehen fannte er das Mirbelu. 
nicht ee lag fahr vieles darxzwiſchen. 
Daken ſab ex ‚und, mar feltem wilainen. 


zatgeſchlitzten Ganaugen an; aber venn 


eyry tinen, anfah, ſq mar es auch darnach. 
ie Eupen ch keinen, kareuen Epipmen 


blick.denken. Bey jomn glanbte ig, gr. 


. ‚bie Ohren. Der 
-Ayplik ging, aber gie Vefpreitung. As 


mußte auch wirklich etwas rares ſeyn, 


denn ſelbſt Bang: o⸗Tang trat mir aus 


weilen, anf den Fuß und lächelte ‚wenn | ‘ 
es der Mann nicht fehen fonnte. Kurz, 
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wir waren noch keine halbe Stunde su 
| fahren. w merlte ich wohl, daß man und 
- im dieſent Pudding zur Zehrung, Zugleich 
| den Hef, wie ganze Geiſtlichkeit und 
Die Rentkammer, nach einem verjdugten 
Maßſtahe quafi in:auee "wit eimgeballen 
haue. Dem Hummel ſey nıir. Dank, daß 
ich es fr genug merkte⸗ ſo war. alle 
gm. Unſeee Tfing= Long; ſagte er, find 
Kriegaſchnlen. I weiß. ihr habt auch 
weiche. Ich Tome ſte. Sie ſind für 
daen Activ⸗Krirg, zum Anterricht des 
eigeiulthen· Solnaten. Dirgl vichen haben 
wir mad; wir, fergte en deſcheiden hinzu⸗ 
And bie unfigen:simenblidy viel beſſer 
Wir er Dchineſen und denken weiter. | 
Dieschmen, die ihr tzier ſeht, find 'das | 
nicht Wat die Eurigen ſind. Hier lehrt | 
oma dem Paffivw Kried;. nicht bie 
ö Kimflr. den Krieg gefchickt zu führen, 


/ t "u 
; . 
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fendene ihn * Seurbhepigteit.ge e m. 
age ‚Der Gebante frappirte rich, ich 


kann es nicht hlngeen, und kchrfing au . 


bie’ Daumen je wirbeln, Er ſtutzte einen 


J Augenblick, und hörte. mit: and feinigen 


Ä uf, Nach einer:Paufe: fuhr er fersY Wie 
üb es moͤtzlich/ daß ein Unges nik, wie 
übe; wur darauf denlt, Menſchen abape 

tichten, dem Krieg geſchickt zu ſahreu, und 

m die uͤbrigen, bie ihn eigenttich leiden, 
Her vicht degtt. Mach biefewlcheen Wir 
Air Erercitkum, uch wiege “ml 
gebt werden, ſo wie. Sie andern) ſo wird 
ber Arieg eine Kleimigkeit. 16 komuet in 

Der Welt alleß auf Usbuug am Woder 

Beine einfalli⸗ fiber: et bey uns jcht in 

Volk, das ſich ſo gu auf bat Eypulden 

werfieht, als er fig: auf das; Sroaͤnke a. 


= Ich verſichere Ench, wir haben anf dieſen 


Alademien Lente gezogen, die, Wenn fie u 





% 
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von dem Feinde geplundert, gepeitſcht wid 
‚gefcyunden wurden, auſtatt zu heulen und 


ga: wehflagen, ſich Bo. dabey am. bie 


Uriverſitaas⸗Jahre erinnerten. Ihr habt 

dey euch Menfchen, aber ihr wißt nicht I 
was ibr aus ihnen arachen fol: Wem 

— Schiff bauet, ſo haut ihg der 


VWch⸗ die Aeſte ab, faͤgt und. zimmer 


ud hobalt an ihr, ‚biegt die Bohlen 


- mit, Kraft, Deirampt: und benagelt fie 


von allen Seicen. Nicht wahr? Und ihr 


welt eine Steatsverfaſſang bauen, das 


Buftlichite Schiff ven der Welt, meh 


| wollt es im arm ſienern, : während 


ihr den Wümme, woraus es beficht, 
üb Laub und: Ahre Aeſte laßt? Wie? 


‚Seht mir weg mit eurer politiſchen Baus 


kunſt. Das verſteht ihr nicht. — Dieſes 


% 


war für einen Written zu viel, das 


‚. But ſtieg mir zu Kopfe, D— Your 


I BR s52 Z 
Poiit-— =) hatte ieh, ehem gefagt, als , 
Dang-o-Taug mich bey den Händen 

aufaßte und rief: ‚ bier Hofkuriſche, hier 
Hofkurtſche, hier nicht Unterhaus 
wicht Unterhaus. ‚Die Aengſtlichkeit | - 
* Menſwen/ feine Gotmuihigkeit, um 

lich fine: naive Woransfetzung, daß 

— Phraſe parlamentartfchar 

u Natur wäre, wirkte fer gluͤcklich auf 
mich. Ich mußte Faden, und drückte. | 
dem treuen Dolmeiſcher zwiſchen meiner 

Bernumlt. und meiner We, die Hinde 

xecht herglich. Wem man doch immer 

einen ſolchen Dolmerfher hätte. - In⸗ 

deſſen : etwas verdorben. hatte ich denn 

doch die Sache. Der Pudding fragte den 


) Pr Nedensart, bie mitẽ abnlichen elnigemahl 
vorkoͤmmt, hat Hr. Ehssp Doch ‚wohl: nid 
aus des Kiche mit In den Keller genommen. 
Es ſcheint eine: neue Acquiſition zn feyn. 
Vietzelcht unter Vege⸗ guet Anm. » 
87 an s. 


⸗ 


Li ‚ 
+a v 
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Wang⸗o⸗Tang, was d— Yourhieße? 
Wang-o⸗Tang ſagte ihm, wie er mir 
nach der Hand erzaͤhlte, es waͤre dieſes 
ein gewöhnlicher Engliſ her Bruß, man 
bediene fich deffen aber auch beym Difpus 
tiven, um feine Zweifel gegen ein wichtiges 
Argument einzuleiten, Hierauf ermwiederte 
ber Mandariu nichts, als Zweifel? 
Hm! — So vie glaube ich gewiß: hätte 
ish nicht mit zur Geſandtſchaft gehört, ich 
wäre. nach einem--Tf ing⸗Long gebracht 


weorden, um meine noch uͤbrige Lebenszeit 


den Paſſivktieg zu ſtudiren. Nach 
enigem Stillſchweigen ſagte ich, daß ich 

ſehr degierig wäre die innere Einrichtung 
einer ſolchen Akademie kennen zu lernen. 
Es dauerte aber wenigftens fü nf Mi - 
maten ehe er ein Wort ſagte. Dieſe 
Puuſen heißen hier zu Lande Tfi, das ift 
ſo viel als Brandmauer. Wang 


— 
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| Fang verſicherte wi, , daß dieſes eine 
ſeltene Herablaſſung des Mannes wäre; 





daß: er ein fo dünnes Tfi zwiſchen fich I | 


und. meinem großen reſpectwidrigen Eifer: 
geſetzt haͤtte es müßte wirklich ein guter 
Mann, ſeyn. Es gebe Brandmauern von 


Stunden ind halben Tagen. Ja es habe 


einmahl ein geieiuer Bürger eigen: Anges 
J ſehenen ‚Mes: im GSiaate ans Mangel. 
au: Mebesiegung gefragt: wie lauge er 
noch auf zſein Geld warten ſollte, das er. 
ihm vorgeſchoſſen haͤtte. Die Folge mer 
ein. Tſi sn anderthalb Jahren, worauf 
er "die, Rlrzwort erhielt: So lange ale 


es mir gefälls „Meine Antwort mar · 


indeſſen gänfiger. ‚Das, felt Ihr; Ihr 
ſollt· ſie kennen lernen, ſagte er, wenn 
Ihr. Euch mad wollet gefallen laffen. — 
D iel- alles laſſe ich, mir gefallen, Nun 
wohlau, bier zog er ein wůchschen aus 


S — a nn . 
Der. aſche, und nahm vier Nugeln her⸗ 
aus; wenigſteus von der Dicke einer. 
großen Hoſeluuß. Was wollen Sie da⸗ 
mit, fragte ich. Diefe Kugeln find von 


| gederhotz, verſetzte er, davon druͤcke ich 
| Euch ein Paar in jedes Ohr, fo. tief, als 


fi e Ainnnter wollen, „ Ihe Habt nichts iu 


= befürchten, ‚die Kugeln. ‚gerquellen nicht, 
es if Harz. Warum aber die Ohren 
bverſtopfeu? 


Er. (Ewas hohelichelad. abet. 


- Ar pa hen fl; u u 


An gut, „nat aler w · 
hie? er zaueah BE 
Ft Ber Di Bram an darin 
ſpricht. | Een 
Ich. Ich verſtehe abe ia kein og . 
nen . | 
Er es wird nur wenig Seine 
ſi ſch da selprocen.. 2 
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Zch. Was denn? Enothartgier 


‚eine dänne Brandmanehde on. 


Wang⸗o⸗ Tang. Mein Seit, vers 
‚ ftehen Sie ihn denn nicht, ‚ee meint in 
den untern Glaffen werbe viel gebeult, ges ” 
twinfelt und gewehllagt, das man dur 
Mauern durchhoͤren koͤnnge, das meint er 
mit dem Lautfprechen und ce 


nee ſprechen. 8 J 


4* 
Fer 


ji + 
" r nor > _ * 
Er Br? , \ * 
** . ’. 


Ich. Wie trieg ich bar Bike 
viager vieder! / hetaus? (Dieſe "Worte 
uͤberſetzte Wang⸗-o⸗Tanug durch: "Wie 
binge ich aber die kleinen ˖ Corallen wie⸗ 
5 der heraus?) = BZ 


er. Das chut der Zu hir? 


Du} De Be}. u © 
er. ‚Bu Peking W 








\ 
\ 
N 
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3. ‚Mlper: da Tompees Hir je unter 
wigt: Tagen: nicht wieder Gin, mie laugt 


m ich denn taub bleiben? , =. 
Er⸗ Sber I nic seinen? "Acht 
* nd | 


* Ich. Mint: 2 init, ich wiienen: 


serbammten ; ‚Menfhenfchindereyen ‚nicht 


Sehen, (Ueberſetzung: Ih will. eure 
Kaiegsphilantro pine nihrfehem) ; 


: Em. Wie For Befehls; Ich habe Ordee 


wich gang: nach Euch zu richten. , 


gwh. Der Henker hohle enre Order 
(hang: Your order.) iedeiſ· Ste era 
fen: Be nn 
Er. Aber lann ich ven: bie: Eiurich⸗ 
tung. wicht wenigfiend von einem glaub j 
wärbi gen Dune erfahren? | 


Wans⸗02Taus. Slaebwurdig? 
dvafuͤr haben wir im er 


kein Merk 
m ER 


N 
j 


sh Mat habe ich schlanke, un 
Be Lecte, die en auch; nicht 2. ie 
wahr ? EEE 3 ZA HE EEE, 
* Heint, iuate der redliche Ber; mit 
einem verſchaͤmten Laͤcheln, wodurch ſeine 
Berſichervag "ber die Haͤlfce bieben. ge⸗ 


Beiden: wurde, weil. kein: Schineſe \ 


laste O/ lieber, guter Freund, fagte ich, 
indem ich ihm: auf die Michukter klopfte, 
chut mis bag ſeht Leid, ſo chen ges 
kanden zu haben daſ. du diele ¶ nahe” 
u "af in Enchpa ugriemnt Hop Er vers 
ftand mich gauz ſo, ‚wie ich es mein⸗ 
und wurde ſo roth als es. en geiber 


Achineſa werden: kann. Mache mur; 


führe ich fer, daß ich: etwas ‚Yo enein 
“Hunger = Akabemien zu hoͤren kriege. Dein 
Appetit: damach iſt ſehr geſtiegen, und / ich 

aͤrchte der Pudding da laͤßt mich verhuns . 
"gern Gorgen Sie nicht, ſagte Ben, 


a 
\ 


mb Aorabete ſich u dem“ Dani. | 


.- Hr; Schal Harp) der vbdllig übers 


geugt ift, daß Sie alle Einrichtangen ver 
ganzen Wet (Schina) kennen, bittet 


Anterthaͤnig win eine Nachricht von einem 
+ ‚Meine Theil derſelben, von unfern Tſi ug⸗ 
Rand, Dieſes war. bie eigentliche Epra⸗ 
pe She dieſes Paar Shen. und: num hob 
er mit eier Freuudlichkeit, die ich anf 
ver ganzen Neiſe noch nicht: au⸗ ihm be⸗ 
waerkt hatte; gegen. nid) mit, einer kleinen 
MBerbeugung an: @ure Ignoranz in: 
Sraats verfvſfung des fen Bl 
En 177 macht Euch: keine Schande, weil 
a fie demuoͤthig eingeſteht, aud Mars 
Aangen · hezeigt, kluͤger zu werden. So 
wißt deun, daß die Schiniefen nur bloß 
» im Dingen unterrichtet werden, ‚wovon. ſie 
u iu - ‚der "Welt: dereinſt Gebrauch machen 
Amen ab; daß fie darin zu einem 


nn R2 


s 
' 4 


1 Sch; "Patehabe ih wohl gamnertt, und 
: af: Lente, bie he, ch ne Die 
wahr? Zu er heiten 
35 Melle, Aare: der redliche B0.X, mit 
einem verſchaͤmten Lächeln, wodurch. feine 
" Werfichening Aber die Haͤlfte ahieder ge 
Reichen we, weil. kein: Schinefe \ 
Hg O/ lieber, guter Freund, fagte ich, 
indem ich ihm⸗ auf die Michubter Hapfte, 
url mis Dann ſeht Leid, ſo eben ges 
fanden zw habendaß du dieſe noble 
j all in Gurapa gelernt Haß. Gr ver⸗ 
ſtand mich ganz ſo, ‚wie ich es mehne, 
uud wurde fo roth als es ein geiber 
Eh ineſa werden: kann. Muche nur; 
fürs ich here, daß ich etwas von enern 
“Hunger = Akabemien zu hören kriege. Mein 
Appetit darach iſt ſehr geſtiegen, und / ich 
aͤrchte der Pudding da laͤßt mich verhuns 
gern. Sorgen Sie nicht, ſagte M.o. T. | 


= 
i \ 
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"wid wanden 966 * dem Handicus. 
gr. Schalp (Sharp); ver nölig:äten ⸗ 
gengt ift, daß Sie alle Einrichtungen der 
aanzen Weit. (Schima) kennen, bittet 
anterthaͤnig · win eine Nachricht. von einem 
: ‚Msineh Theul derſelben, von unſern X Kup 
Longs8. Diefed war. bie eigentliche Syra⸗ 
- de hr: dieſee Baar Ohren „ und: nuns bob 
er mit aitier Freuidlichteit, die ich auf 


Wer ganzen Weiſe mach: nicht. au; ihm be⸗ 


murkt. hatte, gegen. und) mit, einen Erinen 
Werbeugung an: Eure Ignoranz in der 


— 


= Staats verfvſſung des erſten Vals der 


ee, macht Euch Seine Schande, weil 

Ar fie demuͤthig eingeſteht, and Ver⸗ 

Aangen · bezeigt, kluͤger zu werden. So 
Wwißt deun, daß die Schinefen nur bloß 
in Dingen unterrichtet: werden, wovon fie . 
: Idee Welt: dereinſt Gebrauch machen 
hend; daß fie darin zu einem 

| . .MR2 


‘ 
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en Grabe van Boltonimapeit ante 
richtet werden, daß fie. auch nethwendig 


| davon Gebrauch machen möffen, won 
fortlemmen wollen: Ihr werder dar 
ber. gefehen haben, alles mas wi Schi⸗ - 


.  wefe shot, thut er als haͤnte ihm die 


gatur ansdeacktich "für das eſchaft ges 





macht, das er treidt. So⸗ etſparen wir - 


unſeru Linten alles Denken,ſo wie es 


die groͤße Welturſache der Biene, dem - 


| Diber und’ dar Krenz ſpinne erfpart, Die 


Wermanft dazu Kegt: freglidh irgendwo, 
Wer es iſt Europaͤiſcher Wehnwitz, Fr 
nech in dem Iuftinet « Menſchen ferner 


ſorizuhaͤgen, ‘nachdem fie ‚nicht wenner 


aubthig ie Jch werte Heinbert. gegen 
Eins, wenn Eure Taſchenuhren Bare Ver⸗ 
unnft hätten, es wuͤrde feine mit ber 


wundern gleichgehen. Ihr excolirt, wie up 
Gare, Die Vernunft. Man fuͤrwahr, werk 


% 
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Da ice ein FKaropalſcher Sifalt iſt, 
gidt es teinen, dabey dachte. zum etſten 
Medi ganz Tant. Ihr Hobktäpfe Ihr ey, 


| hadt ihr denn nicht. gemerti ab bie Des 
umaft vine GSabe des Minh: M, die’® 


Voß zum Gebrauch bekommen Hat, au⸗ 


vers: Dinge zu beſſern nicht ſle ſalbſt, 


000 ana er nicht, md was Een 


Echwatzer ſo neunen, dad war alles ſchou 


da, nu ihr habt von biefn fo genannten 
erbefferangen oft ſelbſtſchon Gebrauch 
gemacht, ehe ihe fie arfandet. giet aas 


ſch ich in der Tat, da dieſer Menſch 


wen un erer Vhileſephie erfahren 
hatte. Ich ſegie aber bloß Tfſin goLong, 
damit a A wir verloͤte. Bean: gut, 


Y“ r 


“ | * Bir laſſen bier 3 tieinen nn Bw 
j "die Dr. Sharp bier und da dieſen Vor⸗ 
«ag bineltigemnemekft haben, wiß, fie find widt 
immer die a nu Dier z. B. fagt 
Zen Y onäipersinen pußp —— Anm. —* 


Eee 
Bir er, ichs komme gleich Eures Bere 
 Hangen "entgegen; sch muß nur nothwendig 
anmerken, daß alſo ber einzige Gebrauch, 
‘den. wir ven der Vernunft nahen, der 
- Hy fie ſelbiſt Rach nd nach wis ya Fee 

| per unter. der Form 'son "Yafkinct und 





Kunſttrieb · gleichfem wie: zu dverſchmelzen 


und aus dem Menſchen ‚höhere Shierarten 
gm ſchafftn⸗ mit uſtincikanſten, die · noch 
Sanz · had Aunfeben non hoͤchſter Weanuufe ': 
"Haben, ?abar gemlich es nichtmehr 
Wernnuft bat fie geſchafßen, hat fich aber 
nach vollendetem Ban nach ·und · aach wege 
geſchlichen, oder iſt durch Vertheilung une‘ 
mieyklich geworben. Eden: ſoniſt e8- mit J 
unferer Philoſophie. Dieſe warı hbereits 
vor funfzigtauſend Jahren völlig fertig. 
“et philoſophitt · man, wie man lackiet 
nach NRecepten. Der fo wie wie Muſi⸗ 
lauten häben-umd Leine Dufiker-mehr, fo 


B Te “ 
. J—— ! / 
un, yo — 


yo ar ah nur write 
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. whauten und Php filanzcn, und trag 
pouleephen · mad keine· Mnfiberimehe) 
ns Zitſen Bbeſtand bloß die conſticuiende 
Berſavviuug / vn funftictauſenn Jahten 
Ber. etz: einer , ep ren Kunſi⸗ 
| wieren wieder Wernuuft cinhauchen oil, ‚ 
fo fchmider man ihm ein: Ohr. ab, brenunt 
arufdie Chen, und: gibt ihen in eig⸗ 
aen Maufern ya: leben. Mird er auch 
do noch zu laut, :fo gibt man ihm den. 
Genicfäng. Nan hoben umfere: Weiſen 
wrigt/ Buß: die Summe der Urbel in. ver: 
We immer dieſelbe bleibt, TE wie die - 
\ Gemus:sder Quft: und; des Waſſers, mus 
Fir fit dem: Laufe "der Raten nach Aber = 
Ba serkheile, ‚fo wie es umgefonbes 
[95 und ungefande Sufs-hier und dw 
He Wire eich beffer, wenn 
ae: Hat Male und alle ww 
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| —* Edrentiel zu erleichtern tacht/ 
niemond als Se umd der. Kaiſer fuͤhrm 
weh, fie Weißen Linkin, Dada, u > 
.. Bisimlifcgen: Mei Mamptſtudium iſt / 
Daen: undi ſchiechtes EGen. Sie bekamen. 
weh zuweilen in: fünf; Tagen. -Teinı Efeu 


gu ben: Menn fir abnmichtig werben; 


fo macht man: ihmen. Wauch mit Saͤnfe⸗ 


farenn; will es are uhr ben; 17] 


alten ſie maͤßtze Wortionen Pferdeſnilch 
ever ſouſt times von weggeworfenen Thin 


um, :hirz fie leben immer in einttu Dita 


' Ingetungs :-Bufanıbe,. und. ſie ſias vabeh 
pet, weil..fir-glaubem es wäre. in 
der gangen Weit ſo. Im, ich / venſichee 
Map, wir haben auf Diefe Weiſe aan über 
eine Heike Millien Abruſchen in Wein 
 umgefchinohen, tie: dad Jeid vortrefflich 


Innen, mb fchlochterdings niches · eſſen 


Wohlen und oſſen tionen, nid was 


\ 


N 


, . 
. EN 


Menrwollen: und micht · eſſen —RW 


taung: aus dem — * Tun 


[4 


vn wwegsirfen; un A 


In ſeht daraus, was eine weiſe Rogge - 





ya: Runfitrieben 13 —— Be‘ , 
Bent it das hier) das-für iii 


"gene: michts WR; . aber ulleb werden 


Yan ; : amd !.don diefen: gbröltihen Anlage - 
mocht ihr · leinen Mebkamehk 1: Jch-fage; ige 
air bb. Zah: gebe Soach alſo mu: - 
ein? Bryſpiel wow: dem; Pnten: — 
Hinca liſchen æuch außer nen Kri J 
unter Raufenben,” —— eperämfen | 





Yan: enftan. in einen: Weiler, der 


Delt ein ſolcher Mttwachs, dauer 
Aechen muſchinen zeigten, ed wuͤrden ge⸗ 
gen‘: achezigtanſead : Mewſchen ¶ Hangere 
flerben mÄffen, und das in einer Zeitung: : 
dierzehn Monathen rd fing. unb gunige 


N 


- 


’ 


® - 
—6 


yo 
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Aogen< nn achten Jahre ——9 


Sogleich zog man alle Einwohner and ar = 


— 


um zurkdk,, und fuͤlte den gefaͤbelichen 


Bi mit hunderuauſend unfrer Himmli⸗ 
ſchen an- Die Einwehner: wurden nun · in 
bie: Megeud · der Tfings Leugs vertheiu, 

joe. fie unn die Zejt über herslich ‚oom-- 


Ai haften, wo für die Himme . 
if hen ungenießbar war. Für biefe bins 
geßgen war der: Nßwachs gerade, was fie 


fachten, und nachdem alles ‚wider fo. gut 
gebaut‘ wer, Yaßıfle: wenig mehr. za leben | 
fanden ‚ fo: wurden die Pläge wieder g@ 
werdgfelög nnd ·alles war wicher im Gange, 


She Bir Ed) dazu veranden, Euch 


bie Angeln in bie Ohren drucken zu It; J 


Mu sheet: She. etwas -fchn ſellen, „dat 


Wach) · drennt waͤrde gemacht haben, ich 


qnde die eillmacht dazu in meiner Taſchtz | 
| mc} Frag ic. Ich si 5 


\ 


# 
1 
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Sreniende Wachkrdeife in bad ebaade wer; 


fin lafſen, wo vie Alademiſten ſchlfen = 
| Und warum das? — Euch die Frende ge. 


niachea za ſchen, wie fich diefe Sala⸗ 


"Marder. beyderley Geſchlechts tun: Feucz 


zu finden wiffen. GSo was iſt Ihnen nicht 
mehr als und ein plöslicher Regen bey 
einem Gpaziergange; — Wirb: sus in 


wol? 


ya. Neid fee: P 8 
si: Sr. More Farm ich — 
R: Ich. Saba ı@ie: töime Sohlen un 


IR} 77 2077 Se 


. Er. Nein Hier Bisher Kipa . 
"Ih Brink; Mr Warning 
(Mehr, ich vetamverie mich tung wenig 


darum, was Wanzsar Taug avwoll⸗ 
| metſchen wollie aver nike. Ih. war anf 


eüed yefaßt,;. und farb. mich haher ſehe 


bicht wieder, griff mit wahren. Gefühl 








— a6 — — 
DR Aeberlegenfei ülgr diefes infane po⸗ 
Htifche Lumpengeſi ndel nach meinem Fla⸗ 

| hen: Keller, ſchenkte thm und mir einen 

Bumper ein, den er auch annahm, und 
ſagte): “here is GoD sar E THE 
KING fer: You: De Your :Tfing- 
 ‚longs to all Etern. .. Ich glaube faft 
ich habe geſagt: You and Your Tfing- 
dongs, doch weiß ich ih 


| €. Mas heißt das God Jave de 
ing, Bongea-Tang? W 


Wa ug 7) X a u g. Er wuͤnſcht ſeinem 
Rinige Wohlergehen und Geſandheit; und | 
das iſt ber Bunfh ‚aller feiner: braven 
Untesshanen, ſo lauge fe fetbft geſund find. 
Das weig ich, ich habe es tauſend Mahl ge⸗ 
hört, ‚und immer von den. beften Menfchen. 

Er, Das ift nicht übel, Were, 
nannte ja die Tſing⸗Longs? 


"WB. :053% Er met die warn 
aa wicht aͤble. 

Er. ‚Sehr. —* Ihr fen ein 
ſcheidter Europaͤer. 


Iſch. Und dech bin ich btoß Wunde 


Shen“ - 
- Er... Kommt (indem er ante): Pr 


| Jane de King. -.. 


Mir muͤſſen bier abbrechen, und be 


halten und einige, wichtige. Artikel aus 
. diefem Journale noch bevor, doch koͤnnen 


wir uns nicht enthalten, noch eine, dem⸗ 


ſelben in einem beſondern Heft beygefuͤgte 
Nachricht von Leiner -fonderbaren. Mode 


unter den Frauenzimmern anzufuͤhren. 


Herr Sharp bat fle' uͤberdieß mit einigen 
Betrachtungen elnael@ttt ,- die auch "unter- 
AT) wirken, koͤnnen. Mabrſcheinlich iſt 


die Rede nicht mebr von Schina. Wir 
machen daher daraus einen beſondern 
titel; won SE 





ter 2. : : en 
Rz Zu 17. | | 
Ein neuer Damen» Anzug, vermuth—⸗ 
var lich in ' Snbien. | 


Y - 
2 
\ 
. ur 
b ‚ ‘ n 
PN * Y ” , BL . .ı* \ ur J FL 


c: Die größten Leſer der Modenjournale 
| nd die einſichts vollſten Kenner von Des 
menputz, haben ſeit jeher beklagt, daß 
dieſes ber ‚die: ganze Erde in Erfindusigen 
unerſchoͤpfliche Geſchlecht wo es auf Vierde 
ankoͤnimt, noch nicht auf den Einfall ge⸗ 
‚sathen: iſt, den. Modenwechſel, der ‚jagt 
anf langweilige Monatbe. oder. Wochen 
wingefchräuft - bleibt, auf ‚Minuten: und 
ESecnnden zuruͤck zu bringen. Mas ich 
‚hier meine, iſt, es müßte. mehr augens . 
bplickliche Veraͤnderung in dem Damen⸗ 
putze ſeyn. Man: bedenke nur. die ne 
aͤhligen Lagen: nes. dreyeckigen; Huts 
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it ungleiche ‚Spige ko ben Dome 
perfonen. Mas für Bedeutung it feiner 
veränberlichen Rage! 2. Mir dem Si 
| Ende voraus, die Kofarde hinten und tief 
in das gluͤhende Geſi cht gebrädt, was für 
Muth ſpricht nicht aus ihm, ſelbſt da, 
m. Die Sonne nicht  fcheint?: 2). Bey 
aben dieſer Lage der Eden gegen bie 


Weltgegenden, aber zuruͤck geworfen, ſo 


daß die weiße Stirne bis an deu. Haar⸗ 


wuchs frey wirb, was für reitzende Lieder⸗ 
uchleit, (man vergebe dieſen Ausdruck), 


ſchwebt nicht um ein ſolches Haupt, zus 


 mahl wenn der übrige Anzug, vorzüglich J 


die Waͤſche, der Materie nach ohne Tadel 
U Sitzt 3) die Spitze gerade über der 
Maſe, nicht zu hoch und nicht zu niedrig, 
. gu vermuthet man einen eben ſo richtig 


Veſetzten, in allem ; ſich immer parallelen , 


Mann. So bald abıs 4) die Spitte uns 


N 








Im mieten gegen Dften oder Weſten 
abweicht *), ſo geht aus dieſet Zierde for 


gleich Höhere Webentung hervor, Es iſt 
immer etwas maͤnnliches, poſſtives darin. 
Man 


iſt fein eigener Herr. 5) In biefer 


Lage zuruͤckgeſtoßen, miſcht ſich die Be⸗ 
deutung ſtark mit Nr. 2. Bleibt 6) die 
Spitze zwar ‚Äber der Nafe; und iſt hin⸗ 
gegen eine der Selten gegen ven Horizont | 
geneigt, Pa entſteht die Lage, die man den 
Hut auf einem Ohr nenit, Iſt vie Ins 


elination flark, fo iſt es ſchwerlich unten 
darunter ganz richtig. Er fällt aus dieſer 


— 


Lage ſehr a auf vie Erde, und der Be⸗ 


Mm dielem unbre wird die Sage: des Os 


ſtchta⸗ Wertdians allemahl durch die Richtung 
der Naſe beſtimmt. Dieſes iſt voligz dee 
Sprache des gemeinen Lebens gemaͤß. Im 


manchen Gegenden von Deutſchland, wo nit” 


V 


gar In ofen, fogt men von einem fo gefekten 
Hute, er weife auf halb Zwoͤlf. Der Ur ze 


' drud iſt aut der Gnomonit dergehohlt. a. 9. 


uni... u 
füher „den ihn anheben will, wicht gelten 
hinten drein. So etwas Fang dent rechts 


Igbiten. und.,  garalieiften Maaſchen au J 


Pr,.g, ‚begegnen, wenn fie ſich vicht in 
Acht nehmen, Wir ‚haben dieſes dfiere 
hen den, macherſten Buͤrgerolenten hemerkt. 
Es geſchieht gewoͤhnlich in dem Zuſtande, 
"den, Deb ihnen. dem ‚Uebprgnug -gon. ben 
| Sonntags eBbroachten. -zu.. den, Montags⸗ 
Nadachten mega; Wird :7).eine Krempe 
herunter geſchlagen, wie gewdͤhnlich im 
Sommer geſchieht, „fe. entſteht daraus 
Schutz und Zierdo, zumahl fuͤr Gaſichter, 
die einem ‚ohnehin, etwas. aufzurathen ge - 
‚ ben, und denen etwas Nebel günftig iſt. 
‚ uf diefem Nr; 7° beruft. die ganze 
Theorie der Dawenhͤte des alten | 
Ä Styls; die leere Stirne wirð dadurch | 
gededt, die Vergleichung ſchoͤner Augen 
mit „dem ſchoͤnen | Munde. ‚und. feinen 


17 
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Zaͤhnen dem Anſtauner unendlich erleiche 
tert, und über: ale diefe Herrlichteiten kaun | 
m ‚Ende: vom Unterfutter des Hutes — 
roſenfarbenes kLicht zuruͤck geworfen wer⸗ 
den, wodurch nichts i in der Welt verdorben 
‚wird, — Hat man den - Hut vorn her⸗ 
anter geſchlagen, fo muß man ſich nur in 
ht nehmen, daß bie Krempe nicht wies 
ber. Halt in die Hoͤhe fpringt, ober gar. 
f heranier heſchlagen, 8) hintenhin ge 
ah, dieſes erniedrigt den beſten Mann, E 
und mancher gute Chriſt koͤnnte ſogar 
dand ein folches Dad) über, dem Zopf, J 
in Verdacht wegen ſeines Glaubens ge⸗ 
ihen. U 
Ans biefem Benigen werden bie ꝛeſer . 
eefeben haben, was aus beweglicher Klei⸗ 
dung gemacht werden kann. Nichts ge⸗ 
tingere6 als eine ganze Sprache ‚ wovon | 
dieſes kaum acht Stammwörter für- den | 
©: 2. 


ſiner/ der ihn —* nit, richt te Ä 
diuten drein. Go etwas Lang den recht⸗ 
Inhfien. und. pirabieifen Mauſchen aut " 
Mr,,9, ‚begeguen, wenn fie ſich picht in 
Acht ‚nehmen, Wir hahen dieſes dfiere 
ber den, mackerſten Bürgeröleuten bemalt, 


Es geſchieht gewöhntich ;in. dem Zuſtande, 


der bey ihnen bem Uebergang vyon den 
Sonntags -Andachten zu den Montags- 
Andachten made: Wird ;7):eine Krempe 


hernnter gefchlagen,. „wie gewöhnlich ; ing 


Sommer geſchieht, „fe. entſteht datauts 
Schutz und Zierdo, zumahl für Geſichter, 


‚die einem ‚ohnehin, etwas. aufzurgthen ge⸗ 
ben, und denen etwas Nebel günftig iſt. 


Auf dieſem N 7. beruht die ganze 
| Theorie der Damenhüte. des alten | 
Ä ‚Style; die leere Stirne wird dadurch 


‚bie Vergleichung fhöner Augen 
dem ibbuer Mande und. ‚fin 


1 


u 
. 
— "oa ve ale 
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1 


_ Bäßnen bem Anſtauner unendlich erleich⸗ | 


kart, und uͤber alle diefe Herrlichkeiten kann 


⸗ 


am ‚Ende vom Unterfutter des Hutes J 


ioſenfarbenes Richt zuruͤck geworfen wer⸗ 
den wederch nichts i in der Welt verdorben 
‚wire, — Hat man den - Hut vorn bass 
\ anter geſchlagen, ſo muß man ſich nur in, 


vcht nehmen, daß die Krempe nicht wie⸗ 


der. ‚halb in die. Höhe fpringt, ober gar 


p herunter geſchlagen, 8) hintenhin ge⸗ 


sh, dieſes erniedrigt den beten Daun, 
und mancher gute. Chriſt koͤnnte ſogar 
dand ein beiches Dad) über. dem 3opf, \ 


in Verdacht wegen feines Glaubens ge 


\ ben, \ 


Ans biefem Benigen werden bie tefe w 


| * haben, was aus beweglicher Klei⸗ 
dung gemacht werden kann. Nichts ge⸗ | 


ringeres als eine ganze Sprache, wovon 


dieſes Tau acht Stammwörter für .den . 


S2— 


2 
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‘ 


— 13714 — 


eigenen. Wendungen und Fignren ‚ihre eis 
gene Profe und Poeſie hat. ‚Der Maͤnner⸗ 
anzug hat daher durch den sunden Hut 
girftich unendlich viel don feineg Beden⸗ 


ng verloren. Ehemahls preßte man 
par feinen dreyeckigen Vorgänger, md 


trug das trodene Yräparat unter bei 


[m 


rme. Allein, weil er ba nicht blieb, 


L 
- Fr ; r 
“ 
l 
“ . s 
N . 
on 


| gut find, die aber ſehr reich iſt, und ihre 


kondern and ‚einer Hand In die audere 


u gas, fo bethete und fluchte ‚und brobte 

und chatmirte er mit in 'der Wein, 
wie auf dem Theater, vertrat Fäden 
Gel, Praͤſentirteller· Stelle fuͤr Zacher, 


Schnupftuͤcher, Handſchuhe, oder was 
fonft udch einer ſchͤnen Head entfallen 


| konnte, and war daher ſehr geſpraͤchis · 
Dieſes iſt nun alles durch ben tunden 


Hut gleichſam wie abgeſchnitren. Er iſt 
id gu info and um am wenig 


v 
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Worten für die beredte Melt, daher er 
auch ſelten mitgenommen wird, wo Bes 
redſamkeir nöthig iſt. Er ift eigentlich 
Trauer,uttd wurde daher ehedem bloß 
im tieffien Reid, und alfo immer nur 
kurze "Zeit getragen. Zumahl Hat der 
Anblick eines Menſchen⸗ Sewuͤhls tur 
ihn - fo allen Reitz für den Zufchaner 
‚verloren, Es if Nies mehr, Die 
Pantalons, der: Spazier: Anäppel, und 
der hohe fleife Kragen, find nur ein ges 
singer Erſatz für den Triangel. Bein⸗ 
Heider bleiben Beinkleidet. Sie waren, 
fo dange fie exiſtiren, immet nur vom 
wenig Worten, und diefe ſprachen die 
Rremmen,: ledernen, felt jeher Beffer alb 
tie Pantalons. Der Spazier⸗ Knuppel 
iſt freylich berebter, aber doch immer nur 
in gewiffen Faͤchern, Meum und Tuum, 
Deenfſchenrechte, Ranm und Zeit 
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u. d. ol; beym fleifen Rragen denkt man 


“ - Höchfiend.einwahl on das Halseiſen, fa 


iſt man fertig... Im der That faͤugt man. 
auch. ſchon wieder an, den runden Hut 
oval zu ſchneiden, und ſon h Nansevtiche ' 
Teit gegen, Die Weltgegenden bey Am eins 
zufuͤhren. Das. war ein: guter Schritt; 
und ed.laffen fich.beffere Zeiten haffen. 
WVergleicht man nun dieſes wit den 
bu. uijſerer Damen, (der. Englifchen) 
was für. Einfdrmigkeit pro temporel Die 
der Hut fügt, :fo fügt er von bier. des 
Nachmittgare bis Morgens. um zwep: 
IR, das ‚Spirl.her Augen ‚und ber. Lippen 
auch noch fo maunigfaltig, .wad:hilft bad, 
wenn um..ben Kopf herum immer auf. 
Einerzögite, dazu gegeigt. wird? Faſt 
nichts AR ja veraͤnderlich an dein Meifters 
ſtuͤck der ‚Schöpfung „als hochſtens, die 
Goͤrtung mit der Saloppe, und der Flug 


R 


r 


‚ 


—— 


1 - 

ur Mobe beym ſwneten Kae oder 
wenn tufwärts: (gut hin) ges 
jet wird, oder dus El nyeffen*) der⸗ 
- ben, wenn Eeewaͤrt s Won dem Winve) 
dan: oder "Ab" tirkn Meinen Gaffen⸗ 
—R Hefeta weren ſoun Wäre es nicht 
er, ihrem Anzuge no mehr Beivegs 


Kchkeit und dadurch mehr Bedentung zu 
geben. Davon haben wir an dieſem 


Hofe *) eine: ‘Probe geſehen, die wirklich 
: eb: uͤberſteigt, was man von dieſer Art. 
ſehen Fan.” Die reichſte Sprache verarmt 
dlervey und entf: wc @ — au | 
". 3feripbibit). mu 

. Die: Damen tragen Day, - ar der biegs 
Amer atom der Beten; eine Art 


Fi jr r t * N 
r 3 Per t. 


“ 5 Ligreft.· en (to ref) heist! einen cheit eines 
DE Se etabind er, am dadurch feihe Fi 
gegen den Wind zu vermindern. Anm. d. 9. 


“ey Bor das wird ns ranftig angeben taffen.. 
* dam d H. * u. 


a 


Sr , — 
BR. feifen. pia ‚de Ps an 
| den Hüften anfängt, und. von da Mn. einer 
iemlich ſauften ‚Neigung gegen. den Ho⸗ 
rijzont herabſteigt. Nach einer. ungefägen 
Scechaͤtung find eb. ‚von den, Siem ’ ze 
ans Ende, weniglens svedlf Zaß. . Beun 
fie über die Smaße sehen, tragen fie ih 
in einen abwechſelnd, mit Roſeufarbe, 
Silber und Perlenkarbe geftreiften Bentd, 
and das Ende wird von Kindern getragen, 5 
die Pioheögbsnern nicht anaͤhelich fehen. 
SEchdou dieſes läßt groß, und gibt Hoffe 
| ungen, die noch viel groͤßer find. Wenn 
ſie in den Präfentationsfanl Fommen, der, 
bepläufig zu fagen, vom einer felchen. ſin⸗ 
penden Größe if, Daß das Erersierhand, 
das ich auf | unfern Reifen durch Dentſch⸗ 
land in Maunheim geſehen babe * 


us . Diefes A Beine fehr ungensben Grobe von 








dem Gedachtnitſe oder bee Genanigdeh Bf , 


n , — 
* 
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PP Diehl datin Platz haben wuͤrde; fo 
"wird ber. Schweif aus der Scheide ge 
vegen, und bie Dame ſtellt ſich, dem J 
Shroue gegenfiber ;. uf: eine beſtimmte 
ESielle des mir Marmor bunt ansgelegten 
FDußbodens. Dieſe Stellen find Treids- 
formige Plattey von ‚einer ſehr abſtechen⸗ 
ven Barbe, nnd liegen wenigflend vier und 
ywnmiig Fuß and einander. Mehr Damen 

als ſolcher Stellen find, - kbnnen bey einer 
acerz nicht erſcheinen. Ich ſtaud ſeit⸗ 
waͤrts hinter dem Throne etwas hoch, 
nnd erhielt, Rraft cines Vatants, bad vom 
Gef Fearier unterzeichnet war, die Er⸗ 
haubuiß, durch das vetgoldete Laubwerl 
des Abrons durchruſeben. Die Damen 
Mite ſich, vier in einer Reihe und | 
‘en gquinconee ſechs Reihen. hinter ein⸗ 


9. Melfenden. Dad Epercherhend ſtebt niq 
u w' Manheim, (unten iu Damien 
: man . 
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ehe Diefe-viennupd. menschen 
nahmoen alſo seinen. ‚Nam: von. fall Kite 
Abotauſcad Miadratfuben ei: Seho 
in. fer jetze. ſtandan, gins Dr Malik 
über. alle „Welsh einge: Fe. warenn sche 
‚Snspelen.zeie helͤch und wit Federn wilde 
“Ar .anie. banlamt. ‚Allgn..: alles -biefet 
ar sw, Dad Bel in Feauerwerk. 
Dot. esihten Kan nRaller.. uuter einem 
| a Pouken and; kriegeriſcher Ma⸗ 
At) und auf; rinmehl ugen die: Saweife 
an, laugſam; ‚aufzafchwellen,.- and: ‚daB, 
„Mlafter: allmauͤhlich umer. Wellen son tanu-⸗ 
. ſandfarbigemn Rice. (zu: verſchwinden; Ss 
Wie: Fi: der ‚Meifersnfeht hatte, and 
Ann die Vſſemblet mit einer gudoiget 
Neiguug bes Haupts begrüßte, Braußten . 
bie Schweife vdllig auf, und’jede Dame 
ſtand mitten in nem Halbkreije don vier 
und zwanzig 5 im Durchmeter; die 
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Sehe ein ſothes Halbanlfers min ic . 
Negendogen veigleichen, hieße fe‘ VORM 
| herabfetgen:. Nicht einmähf zum Saume 
dieſer · Gonden aus Mehrere Het 





der Regenbogen an niler feinen: Herlich N 


keit Dienon ·kdunen: "Wlle- Farben . Bm | 
ben hoͤchſten meẽballiſchen Glaz und vien 
darunter · ſchienen. wirtliches Jeuer. Mah 
‚bar: fie. eine Dlinntes fo: gelkunden hattei 
vwngen 7die Schweife ww. ſich nach einer 
ſauften Muſtk zu: wiegen, und bald anf. 
dieſe vald ‚jene; Seits tangſam um: UA 
Birtelpuncs ya: darhen, dieſes har einen 


Eu bemunderustohtdigen: Eßekt. guͤrwahr! 


alte : Macht ‚der: Käuerwerkereg iſt Dem 
finfterung, und. aller Jarben⸗EClaviere der 


Br 777 °7 Moukremmeln gegen eine ſolche 


Geirtiteit u Fe ſo ſtanden, gingen 
vie jangen Hofeavaliere durch die‘ Reisen, Zu 
mb | vw. Damen vie Eau ih 


‘ 


Biete a Inn, und einer „hate fager 
»* Benpegenbeit, den Kopf derch cine 


Schweif zu ſtecken. Die Dame, vera 


vogehoͤrte, laͤchelte zwar, allein man. hat 


wir ·gelagi, es haͤtte dem. jungen Ham. | 


gefährlich. werden” können, wenn es wei 
. Maifer. geſeben haͤtte. Eo muß dieſca 
Spez immer fo. getrieben. werden, daß 
eb von der Mitte des Threns wicht ge⸗ 


lbes werben fan, und qberdieß mul 


wagn Die Dame genda Tannen... Von dem 
Mechanisnas ber Behweiße und. wie fe 
gefeuert werben, habe ich nichta ‚deuks 
liches erfahren Unnen. So viel iſt abe⸗ 
if, daß ed ‚zum Theii durch die Deus 
Bing ber Koic gefhicht, denn bey dan, 
Vieffien,. Verbeugungen· war er gew halich 
wur boͤchſten und am Hreiteſten. Auch 
hatten fie. bie Oaͤrde an ber Seite in 
3 Yes. vom, Falten, wein erh 


ig —- 
bie Gabel verborgen waren. Mir Abete 


gehen hier die Abſchieds⸗ Eeremonlen, une u 
” zeichnen nur folgendes auf, Sobald der 
Kaiſer "weg war, Ueßen die Damen die 
Shhweife alle fallen und zogen fie zuſam⸗ 


men, und ſprachen Paarwelfe mit einan⸗ 


ger, und ich konnte deutlich sinen ges 


wiffen Mang unterfheiden, denn wenn 
eine gegen bie andere faft vdilig aufs 


braußte, fo luͤfiete oft die andere kaum 
- ben Schweif, oder breitete ihn auch auß, 
‚ ohne ihn non der Erde aufzuheben, weis - 
{de vortrefflich ausſah, aber Stolz be⸗ 


denten ſoll, und es iſt nicht zu laͤugnen, 
& wer Wuͤrde darin. Andere die von 


dleichem Range waren, und etwad' gegen = 


einander hatten, hoben ihn Hoch auf ohne 


, ihr aus ‚einander zu machen, und das zu⸗ 
wveilen einige Mahl Hinter einander, Un⸗ 
bir andern wor dieſes bey einem Pass 


— asee 
ae Auffallend, die ſich auch weteſhenih 
bauten, ‚denn die Schiweife gingen’inmen 

af und nieder, umd es war unmöglich, = 

‚ sicht an ein Paar: Helfern (freylich 2* | 
bammliſcher Pracht -und. Schönheit) „d | 

ürh zu denken. Auf einmahl ging di 

eine ‚pibßliche zurick, und drehte ſi ch u 
ſchutil um, daß das Ende des Schwan 

ber andern gerade unter der Naſe hin⸗ | 
fuhr, welches dieſe damit erwiederte, vos | . 
fie der: erſten den Racken kehrte, und den J 
ihrigen ganz "hoch auseinander machte. 
Hierbey hatte ich, Die. ermänfate Gelege . 
beit zu ſehen, wie. ‚ein ausgebreitetet 
Schweif von hinten ausſi eht. I : kann 
den Anblick nicht ruͤhmen. Der ganze u 
. Bogen war weiß ; ‚aber man konnte dente 

. ch: ſehen ‚ wie die Fiſchbein⸗Staͤbe wo⸗ 
durch er vermuthlich die Ausſteifung er⸗ 
Hi, alle ad einem Milka zu 
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liekfen, wie bie Sedern bey dem Pfan, 


wodurch denn freylich Verachtung nach 


allgentin anesfannten : -Hrincipiis ausge . 
druͤckt werden kann. Es folge mich fehr: 


freuen ’„ fegt Hr. ©. hinzu, durch diefe 


Nachricht unſern Putzmacherinnen und 
Balietmeiſtern Gelegenheit gegeben zu ha⸗ 


lei; unſern Aſſembleen und Theatern eine 


nene Hiende zu verſchaffen, denn dieſes 


wuͤrde eine ſolche Mode noch immer feon; u 
wenn auch die Zirfelflächen nur den ſechs 
jehnten Theil von jenen betruͤgen, und 
die Durchgneffer von vier und ĩwanzig 


Fuß auf ſechs zuruͤckgebracht würden, wos 
bey freylich DB Schleppen des Schweifes 
ganz wegfallen würde, Allein ſchon eine 
Volante, die ſich bey. einer Verbengung 


ber Dame zu einer Glorie um »iefelbe 
ausbreitete, muͤßte eine‘ Wirkung thun, 


die weit uͤber mein Lob erhaben waͤre. 
\ ” 


/ 


3% 
Se über einen Sie in der Rice; | 
feinen biſchöſtichen 





Detanntlich m Boilean den. Streit 
über ein Chors Pult zu einem. comifchge 
Heldengedicht und feiner eignen Unſterb⸗ 
lichkeit mit großer Kunſt genuͤtzt. Hier 


| | iſt die Geſchichte auch eines Etreites, 


auch "über ein Kirchen ⸗ Ameublement, Ä 
nähmlich einen Samilien Stand in derfels . 


2 ben. Bil fie. jemand auch zu ſeiner eig⸗ 


| nen Unfterblichfeit nägen, fo ſteht ſie ihm 
ſehr gern zu Befehl. Sie iſt zwar nicht 


eomiſch, vielmehr gerade das Gegentheil, 


allein dabey ſo einzig in ihrer Art, ſo 
blutreich, und ſo toll, daß um ein Meiſter⸗ 
werk fuͤr die jetzige deutſche Leſewelt dar⸗ 
aus zu machen, man faſt nichts weiter 
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ya than bat, als das Rülekben: Widitdien, 

ſo wie.ed-hier.äft, ein paar Mahl durch 

— Strecke laufen zu laſſen. 

Denn es ſtirbt in dieſer kurzen Geſchichte | 

U eine au Ya vor Schrecken, einer zweyten J 
| werben: beyde Ohren abgefihnitten, und 

cine daite. wind uvſchatdig zeherki. Dies 

3 if; duͤnkt mich, alles moͤgliche/ nicht 

oß fuͤr ein. Trauerfpiel, fondern für jede 

ſhreeliche Geſchichte uͤberhaupt. Die Be⸗ 

gebruheit har ſich in Irland zugetragen, 

andzu ihrer Zein, vor ungekaͤhr ein und 

gwanzig Jahren, wie man denken Tann), 

gIrvßes Aufſehen erregt. Im Jahr 1795 

Wurde dus Andenken an diefelbe durch 

ne Kern dir: Perſon, Die. ihre Ohren du⸗ 

wdey ejugebuͤßt hatte, wieder. etneiiert, In 

der Todtenliſte naͤhmlich , die jedem Mo⸗ 

Waihe: des Gentkemans Magazins ange⸗ 

dangt wird, werden nicht ſelten Lebens⸗ 

r. Lt. 


Falk” » Zur SER 
akt, und da Faber ſich in edem ·me 
aember ‚Sch. jeves: Jahres nach ſtehender 


Mritel: Yan Octaber dieſes Jahrs Mans 


Newton⸗ Barzp. in Jıland Mad. 
Kalph, deren Geſchichte merkwuͤrdig if, | 
£t war naͤhmlich an. iärem:: Zo beide. > 
‚ Tage gerade. neumzehn Jahre, daß ey 

_ Männer, Bart ol and Danganı. baflx 
aedenkt wurhden, daß ſie dieſer Mai, 
Ralph beyde Ohren abgeichnisten baren 
Die Urſache dieſer unmenſchlichen Behand 
‚Jung war, daß ‚ein gemifler: ſonſt ſchwa⸗ 
ser aber rachſuͤchtiger Moon, Nahenens | 
Dempfep, in, der Kirche einen Sig. für. 
ſich und ſeine Familie errichten les, wm 
durch er ben. (hänfien Theil dee Ge 5 
baͤudes verſpetrte Dieſes nahmen Sur | 
‚und. Madam Ralps. ſehr Abel, un) 


ließen- den Gi:-migderseißen. , Jap ſy 


Fr Ze 


. 


} 


. fr än Retht dazu datten, „* je re 


| gefagt. ‚Hierübte wurde "Dewipfep fb 


aufgebracht, daß“ er fogleich einige ae 


- damahligen umherſtreifenden Bi teboys 


engagirte, ie: an diefer Fawiule zu 
rächen. Dieſe Kerle uͤherfielen daher in 
der Nacht die Wohnung bed: Hei 


Ralph, der zu feinem Stät nicht m 
Hauſe war. Sie ergriffen arte Mad. 
Ralph,. ſchleiften fie aus dom Bere 


auf die Heerſtraße, und ſchuitien ihr da | 
beyde Ohren ab. Eine ihrer Töchter, ein 


juuges und ſchones Frauenziumer; ſtarb 


au: ven Folgen des Schreckens, das ihr 


des Sgeeyen der Datter verutſacht Hatte, 
Dieſe ſchreckliche Vegebenheit: erregte dem 


Möfchen der ganzen Gegend; viele Ver⸗ 
fönen wurden ergriffen, und unter dieſen 
auch Carrolund Dangan, de, vu 
das eldliche Beigniß der Gran Ralph 

T 2 | 


| —RX bobe been wyeden E ads 
“gan deſtand. vor ſeinem Tode, daß er 
mar nit. in den Ratpbifhen Hauſe 
qeinefen, wäre, ‚on ber abſcheulichen That 


\ 
/ 


aber feinen Antheil babe, „und daß Car⸗ 
aoi genz.unfguldig fey.. Cartol 


I ſelbſt beſtand durchaus auf ſeinex Unſchuld/ 
und. ‚jeneruigun glaubte auh, er wuͤrde 
wegen ſeines faufligen - guten Charakters j 

pardoniet · werden. Es ‚gehchah aber nice, 


Eineigeragmei Zeit. nach dieſer Begebenheit 


wurde ein beruͤchtigter Whitebop, Nah⸗ 


mens Arthur Mürpho, in. der Pos 
Winz’ zum Tode verdament. Dieſer geſtaud 


wer feier Hinrichtung, daß er /die Haupt· 
werſon hey. dem Ohrenabfchneiden geweſes, | 
und Caur o U hingegen ganz unſchuldig 
ſeyh. WVerechter Hienmel, wed für eine 
Degedenheit! Menſchen, die ſich Ehriſten 
nennen, def auswhdlich einen Bm. 


' - 
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um ihnen wöchentlich eimhahl die ob: 


lichen Lehren ver allgemeinen Mede 
fheutiebe und Vertraͤglichkeit mit 


Nachdruck einzuſchaͤrfen, ober was ſich ie 


von in der Woche etwa verwiſcht haben 


nnnte, wieder aufzufriſchen. Dieſe Bote - 
naͤge mit "Bequemlichkeit und unge 


Anhören zu Lönmen, bauen fie fih Sin; 


ber die Sage viefer Sitze gegen die 


Sielle, von welcher das Wort allen 
Ohren gleich reichlich zuſtroͤmte, (denk 
son: einem Bethesda iſt bier: die Rede 


. nicht) zanken fle fih: Und über dieſem 


Zank werden ein Paar Ehriften s Ohren 


j Abseſchnitten, ein junges and. ſchoͤnes 
Maͤdchen flirbe- vor Schrecken und ein 


Mayn unſchuldig unter. Henkers Haͤnden! 
— Daß Frau Ralph gerade am Anni⸗ 
verſario von Carrois Execution ſtarb, iſt | 
wohl nicht bloßer Zufall, Mehrere Sabre: 
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mir ihrem: (Lebe war, Earrais uUnſchuld | 


Uar. Sie hatte den. armen Teufel mit 


Alaͤudiſcher Safigfeit und-Mebereilung am 


den Galtgen geſchworen. Ea miukt fih . 
mit ſchlechtem Appetit aß: dem Lebens⸗ 


Werber, wenn ein: ſolcher bitterer Boden. 


fat fich mir jedem Zuge miſcht. Der 
Setober⸗ Tag mog ihr wohl. jährlich bite 


terer und bitterer geworben: ſeyn, bis 


endlich die Schwaͤche des Alters und ſeine 


| Empfindlichkeit ‚ den Lebensfaden zu dem 
Grade verduͤnut hatten, daß es ihn zw 


zerreißen nichts weiter bedurfte als der 


Erinnerung: heute ſind es neunzehn 


Jahre, daß bloß durch dich ein 
Menunſch unfchuldig am Galsen ge⸗ 
ſtorben iſt. Er 
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" Rachepende Blätter ‚ind Kanpıfähti 


aus einer der neueften Schriften des 
"Breker, von i Rumford (ehemahligen 
Sir Beniamin Thompfons) ges 

sogen 5. Bey dem. Reichthum von neuer 
Materie N ‚die fie enthalten. D kann von und 
bier nichts als böchfiens Erweckung der 
Neugierde anf das Buch felbft erwartet 
werben ‚ Befriedigung Heineöiweges, ‚ ob | 
wir und gleich such bier nur auf einen 
ſehr Heinen Zei derſelben einſchraͤnlen. 


N Count Rumfords Xxperimental Effays, 
political, economical and philöfophieal 
Aamdon 1706, woveon eine Ueberfegung im 
Berlag des Weimariſchen Induͤſtrie: ‚ Eontore 
auekundigt worden iſt. en 


ee ST Zu ee 
Graf von Rumford gehört unflreitig 
mit unter bie erſten Nasurforfher umferer 
: Be. Eile Theilo der. Naturichut, Meer 
nur berührt, Clhelten won feinem. Gere 
. Aufklärung und Erweiternug. Was ‘er 
bier der Belt übergibt, find nicht eine 
bloß finnreiche Specnlationen, "Die immer, 
von einem ſolchen Genie angeſtellt, vefpecs 
. tabel ſeyn wuͤrden; eb find großen Theils 
Verſuche, alle mach einer ſehr großen | 
Slale in der wirklichen. Melt anögeführt 
‚ Seine Bermögens + Unsfiände fo weht, _ 
als übrige, gläctiche Lage in ber Welt, 
fegen ihn in ben Stand, feine. Epecula⸗ 
donen nicht allein. wo ed nbihis iſt, mit 
Aufwand zu verfolgen, fondern, wenn fie | 
gur Reife gedichen find, im Großen ans 
zuwenden, und fo nachher bad Ganze, 
. zugleih mit deſſen Rechtfertiigeng zur 
Geite, bekannt zu ‚wachen. : Mo⸗ yobrhe 


— 
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PTR mit ihrer NEUEN 


m 


4 eg wink fe: ienſet fo behandeit wärbe, 
— ober. wenn Denken, ‚Die. fie.fo' zu. Ms 


Mubelkiim Etaube⸗ ſind; ihr ihre Muße | 


| wiidmnen wollten, wie Graf son Runs 
fern? Gewoͤhnlich aber macht man aus 

. Denen ſuhchtigen Hopotheſe sin Erwerbs 
detikelchen, md: sicht Damit anf die . 
Die... Iſt die Hypothrſe - auf der einen 

| abarfeht:, fo verkauft man auf ber mächften 
| das Widerruf: davon/ und die Erzaͤhlung 
7 Me UVmftaͤnde, wodurch der: Irrthum 
enlich au von Tag tem, und fo bezablt 

"neh Publicum am Eike ein tänflices 
Mich t derimmer doppelt fo thener: als cine 
imisle:Menlirät, - Machfichenine: Gedanken 

I bafiaben ſich hier und da zerſtreut in dem 
wenreiflichen Waffe > über bie, Merten 

veoſaſten in Basen Graf. Rumfore 





‘auf. Dad ‚gemeine Leben wicht jet ſchon | 
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nn velanntuich Eishtet- in Eharı Balken 


Dienſten, in welche & mit Erg 


Majeſtaͤt mnferd Abaiga im Sehe rysg 
dat, Seine Hauptheſchaͤftigung war, en 
send Syſtem von: Debuung, : Difeipiig 
und Deconomie witer: ben dortigen Krups 2 


pen einzuführen. - Hierbey hatte er Bei. - 


ſtaͤndig die: große und wichtige MWahrheit 
dor Segen, daß feine befenbererpoikifihe 
Anſtalt in ber Welt abend gus ſeyn Kann; 
als in ſofern fie zum Beſten des Ganzen. 
beytraͤgt. Mey alten feinen Unteruchmund 
gen: Hierin, ſuchte er alſo beftänbig vas 
Juiereſſe des Opioaten at dem Intereſſe 

| Des Buͤrgers zu serbläden,, und das Mia 
litaͤr Albis: im. Frötdensgeiten zum bffemte 
Uchen Wohl mitwirken zu machen. 
Diefen großen Zweck zu erdelchen, wäh. 
‚Bi: ein reſpectables ſtchendes Cerps zu 
ahelen, —B— guten 
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Witen, den Mannfacture und dem der⸗ 
Sau fo wenig als möglich fchabete, war 


6. nothwendig den Soldaten zum Bürger 


vefuͤhrt bat, wird man zu Bafang- des 


andern Faͤchern ber Stamsverwaltung. uns 


Der Poligey · nach. ſich ziehen. Unter den 
mannigkaltigen Maßregeln, wodurch ber‘ 
"ielant. gar Mitwirkung zum dffenzlichen 


Mohl in Fricventzeiten gebracht werben 


Tarsıre „: fühlen Teine-wen:größerem Gewicht, 

als die, ihn zu bräuchen das Land von 
Bien, Ziehen und Vagabunden zu. 
meinlage .c. pit: hemen Bayern. zum: Cie 


3 


N‘ 


mb den» Bürger zum-Sobaten zu machen. J 
Wae er zu dem «Ende dort. wirllich aus⸗ 


eiſien Verſachs mit Vergnuͤgen und feine. 
| nicht ohne: Bewunderung. leſen. Die 
Merbeſſerung des Soldatenſtandes mit je⸗ 
em ‚großen Imed ‚nor. Augen, ernſtlich 
geſucht, mußte nvthwendig ‚Reformen in: 
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ſtaunen, 4a zum Unglanblichen, überall | 


uͤberſchwemm war. Allein dieſes machte. 
AUnterhakungs⸗ Anftalten fur dieſe Men⸗ 
ſchen⸗Cilaſſen nothwendig. Denn daß 
mau, wie fi Riesbeck ausdruͤckte, a 
FL Bayern die Heerftraßen ehemahls 002 
| Galgen bepflanzte ; wie an andern Driem . 
mi Wallnußbaͤnmen, hatte nicht gehotfen. 
Edo gab immer eines das andere. Diefes 
Gefindel mußte naͤtzmlich beſchäftigt same 
| geſpeiſt werden. : Dide Speife. ‚mußte 
‚wahrhaft. ‚aber auch wohlfeil eu; dieſes 
fuͤhrte anſern großen Naturferſcher anf 
die Unterſuchung ſowohl der Nahrhafrig 
keit der. Speiſen und. der Ernaͤzeung 
aberhanpt, als auch der Werner Dcanibe- 
ie ‚und Der Huzfporbuuft, Stine‘ Un 
" tertachuigen über. bie erſtern · theilt ier ik 
oben. genannte Schrifren⸗ wit, dir Able 
Me Metern: werden Win u ze 
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bunt demn Wenigen zu ſchietlen, a6 
uns qus Unterredungen mit dem vortreff⸗ 
lichen Erfinder davon bekannt geworden 
a, jene für das menſchliche Geſchlecht 


einen großen Schritt weiter bringen *). 
Unter allen Operationen der organi⸗ 

ſchen Matur verdient ſchwerlich eine unfere 

Aufmerlſamkeit mehr als bie, weodurch 


— — — — — — —— 
a 


Thiere und Pflanzen genähret werden 


| und wachſen, und ‚Doch iſt kaum irgead 
9* noch fo: wenig eraftich unterſucht 


5) Olte Shrift Aber die VBerbefferung der offenen 
. Camine, fo wie fi ſi e in England im Gebraucht 
"Mind; beſindet ih fon In diefer Sammlung. 


a, Se. hat ſehr großen Eindzud gemacht. Man. 


has alle Worfchläge durch den beiten Erfolg 
gekroͤnt gefehen, "and wie aus eimem dieſem 
Aufſatze vorgedruckten Briefe von Sir John 

N ‚Sinclatr erheit, fo haben der Lord Pros 
3 voſt und der Maglſtrat von Edinburg «ine 

Summe vermißjgt, einen Mann von kom, 
on kommen ie taffin, am au in’ ihrer 
| Stodt den. Plan in Nusäbung zu bringen. | 


ſo hboͤchſt intereffante Wiſſenſchaft um | 
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wokben; °atb diefe. Füveffen hat ve | 
Sauger, de des gegenwärtige ‚Krieg bier \ 
und · da befuͤrchten lieg, ‚den Sei der 
Menſchen mehr als jemahls auf dieſen 
Gegenftand gezogen. Beyde Haͤuſer des 
engliſchen Parlaments ſowohl, als die 
Cemmiſſian zur Beförderung des Acker⸗ 
bauch ( Board of -Agriculture) find ‚aufs | 
| werkam darauf ‚geworden PR und man hat 
Hoeffnung, ſagt der Graf, daß von nik 
an der. Sache der. enmpllichfieh Unterſu⸗ 
chung unterworfen werden wird; ſollte 
dieſes der Fall wirklich ſeyn, ſo getraut 
r ſich voraus zu ſagen, daB die" großen 
Vortheile die daraud- für das menſchliche 
Geſchlechi erwachſen muͤſſen, das Schrecken, 
I dem fü te ihren Urfprung zu. danken haben, 
in. don. Annalen der bürgerlichen Gefſell⸗ 
ſchaft bis in die ſpaͤteſte Zeit nerlvhidie 
made werden 
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GSeltdenn nen weiß, fubet der uf 
Pr daß das: Waſſer kein einfacher, fen 
Dar: eia zufarhmengefetzugn Stoff iſt, bu 


die Lehre von der Ernahrung ſete nid 
| an Licht gemognen, | Man weiß ‚nunmehg 


wait. einem haben. Grabe non Zuperläfier 
keit, daß das Waſſer Kay der Ernährung 


und dem -Wacröthum ; dar Pflanzen <ing . 
Sehr viel · wichtigere Rolle, und Diefe auf 
eine andere Weiſe ſpielt, als Die Nasuye 


forſcher bisher. geglaubt haben. Es jſt 
nicht. fo wohl das Wehikek ihrer Nahrung, 
als vielmehr ein : wichtiger Theil der 


Nahrang ſelbſt. Es wird-dusch;die Plane 
Zen zerſetzt und ein Theil dann in die 


Subfteuz derſelben aufgenommen; ja, der 
Dünger ſelbſt trägt eigentlich. zur mittel⸗ 
bar zu ihrer Ernährung bey, . indem eg 
jene Zerfegung dei Waſſers beförhers, 


Vea ve Andieme. der Pflanzen zu 4 


f 


5 —* Kobtpers ft‘ aber· s cin 
geringer Schulte, den die ſtreugſet Auele⸗ 
we von Fe: vielen Seiten her rechtlerut. 
Da Aderdieß: Das Waffer zu beyben; Pros 
fen unumgaͤnglich nochig ft, warum 
fie eb: und: feine Veſtaudtheile "auch 
nicht hier eben ſo güt- und auf eben de 
Weiſe zur. Nahrung dienen als dort: Dei 
Werfafter hat Übendiegenbe Oribe ſo ed. 
wmas zu glauben; Seine lange Befchäfeie 
J Jdung“ mit Speiſunz der Armen In Min 

| Ken "feßte ihn in: den Stand, tine große | 
Menge mannizfaltiger Verſuche über die⸗ 

ſen Hunct anzuſtellen, und der Erfolg 
\ Öberflieg feine Erwartung. Er:fand’ bald, 
daß bie Rräftigteit mer Suppe. nicht for 
wohl von der Menge feſter nahthafter 
| Threle in derſelben, als vielmehr vor 
auer ſchicklichen Auswahl derſelben und ber 
Vehandluug des Gene ro dabey abhaͤnge. 
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Es iſt wirklich zum Erkennen, mie wenis 
ſolide Nahrung nöthig ift den Hunger zu 
füllen und Leben und Gefundheit zu ers 
‚halten, und mit wie geringem Aufwand 


der ſtaͤrkſte Mann. und ber thaͤtigſte Tage - 


ldhner bey der ſauerſten Arbeit geſaͤttigt | 
‚werben Tann. Wie wenn ed alle mitden 
Epeiſen waͤre wie mit dem Duͤnger bey 
den Pflanzen und die ſolideren, 3. Br 
mit den Suppen gemifehten Theile, blog 
dienten, die Zerſetzung der Fluͤſſigkeit zu 
befoͤrdern. Es kann kaum anders ſeyn, 
wenn man bedenkt, daß eine Portion von 
20 Unzen einer Suppe, wozu der Verfaſſer 
das Recept gibt, vdllig hinreichend be⸗ 
funden worden iſt, den Hunger einer er⸗ 
wachſenen Perfon zu ſtillen, und daß dens 
noch in diefer Portion kaum 6 Unzen fox 
lüden Stoffs waren. Der letztere beſtand 
aus Gerſten⸗ Graupen, Erbſen, Kartoffeln, 

v. = u 
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"einigen gerlerten. Semmel⸗ „Schnitten, Pal 


u dem nöthigen Salze; der flüffige By 


«bloß aus Maffer. und etwas Eſſig. S 
‚wird es auch - begreiflich, wie man im 
Werkhauſe zu Münden 1200 Menfchen 


— 


täglich. mie einer kraͤſtigen Suppe hat 


ſpeiſen und ſaͤttigen koͤnnen, die, Koſt uud 
| Kohn von drey weiblichen und zwey maͤnn⸗ 

J lichen Bedienten ‚ Seuerung und fogar bie 
Zährlich noͤthigen Kuͤchen⸗ Reparaturen mit | 
eingerechnet ‚ war etwas. über. eilftehalb 
Thaler koſtete. Das beträgt für die 
Portion zu 20 Unzen (4veir dupois), 
nicht einmahl drey Pfennige hiefigen Gels 
des, Noch ‚wohlfeiler, faft in dem Bere. 
hältnig von 4 zu 3, wurde die Suppe, 
als man Kartoffeln hinzuthun, | und da⸗ \ 
durch die andern koſtbarern Zuthaten er⸗ 
ſparen konnte. Man lieſt naͤhmlich hier | 
mit Verwunderung, daß noch vor noch 





nicht gar. langer Zeit die Kartoffeln in - 
Bayern faſt gänzlich unbekannt waren, 
nd nachber, ald man fie. einführte ,. fo 
ſtark, zumahl von den Armen, verabſchenut 
Wurden, daß: man fie in dem Werkhauſe 
ſchlechterdings heimlich einfuͤhren mußte. 


Fa einem entlegenen Winkel des Gebaͤudes = 


wurde ein Zimmer zur Küche zutecht ge⸗ 
macht, und darin die Kartoffeln fo lange 
‚gelocht, bis alle Tertur, woran man fie 
‚noch hätte erkennen konnen, zerſidrt war, 
‚Go miſchte man fie mit der Euppe. . Als 
dein Die. Koſtgaͤnger bemerften bald," daß 
Br ihre Suppe gar ſeht verbeſſert hatte, 
and gaben der Abaͤnderung ihren Beyfall 
endlich fo deutlich und laut, daß man 
nicht laͤnger Anſtand nahm, ihnen das 
J Geheimniß zu eroffnen; und nun find fie 
fo ſehr fuͤr die Kartoffeln eingenommen, 


| Daß ‚man obne dieſelben nicht leicht mit 


u2 
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| tönen mehr wuͤrde fertig werden tonnen. 





Die Art und Weiſe wie hier das Direce 


torium ein allerdings ganz refpectables. 
. &orpß drmer Menfchen behandelte, zeigt, 
daß ein’ eben fo feiner Denfchentenner 


und Menſchenfreund, als großer, Natur · 


forſcher an der Spitze desſelben ſteht. 
An andern Orten hätte man vieleicht, 
um die Kartoffeln ſchmackhaft zu machen, 
die Peitſche mit dem Eßldffel verbunden, 
oder die Geſellſchaft in eine Art von. 
Belagerungszuftand geſetzt und hungern | 
laffen. — Die geddrrien Brots Schnitte 
werden - hinzugethan um das Kauen zu 
verlängern, und dad mit dem Eſſen vers 
bundene Vergnügen (the pleafure of 
eating), das fih „niemand ‚gern‘ nehmen 
täßt, zu vermehren. Diefes Vergnügen, 
dem unfer Verfaſſer , mit weiſem Vorbe⸗ 

dacht, ein cn Capitel gewidmet bat, 


“ 
% 


wir theils. dadurch elteren, * min. 
der eigentlich nährenden aber öfters ges 


fchmadlofen Subſtanz einen - ‚angenehmen 


Seſchmad gu geben ſucht, weiches durch 
«ine Menge fehr wohlfeiler Mittel ‚ woruns: 


ger das Satz felbft gehört, erhalten were 


Dep Tann, und dand, daß man beim 
ſchnellen Verſchlucken vorbeugt, und zum 


Kauen noͤthigt. Dieſes letztere wird nun 


durch die Schnitte befoͤrdert, die an ſich 


geſchmacklos find. Man roͤſtet ſie deßwe⸗ 
gen zuweilen, und oͤfters ſogar in einer 
| Bettigkeit, die das Eindringen des Waſſers, nn 


and folglich das fchnelle, Zergehen derſel⸗ 


ben hindert, und Daher das Kauen immer ' 
nothwendiger macht, Was hieranf der 


Werfofler über die Art fagt, wie. der Sols 


dat in Bayern gefpeift wird, verdient ge⸗ 
wiß die Anfmerkfamkeit ver Perfonen, von 
Deren Direction das Wohlbefinden biefed 


% 


Ä, 


% 
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Susdes abhaͤngt, und iſt mit einer 
lehrreichen Umſtaͤndlichkeit und Praciſi on 
erzaͤhlt, die nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt. 
Ihr aber diefe Abſicht ſowohl in Ruͤck⸗ 
ficht auf die Nahrhaftigkeit und die Wohl⸗ 
‚Felle. ver Speiſen ſicher zu erreichen, 
koͤmmt es gar fehr anf die Art: zu kochen 
nnd die: Behandlaug des Feuers an. Es 
maß nichts Abereitt, alles lange und lang⸗ 
ſam gekocht werden, ja es iſt fehr viel 
beſſer die Suppe mehr. klochend heiß as 
kochend zu erhalten, Es iſt unglaublich, 
wie ſehr hierin nicht bloß in den Kuͤchen, 
ſondern auch in allen Werkſtaͤtten, worin | 
gekocht werden muß, gefehlt wird. Ich 
will nur auf einen Hauptumſtand auf⸗ 
merkfam machen, der erſt im künftigen | 
-Buffägen des Grafen vellfiänbig erdrtett 
werben wird. Jeder Unfänger im, der 
neuern Naturlehre denn - die ‚ungeheure 





ma ge w—— 
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latente Wärme der Dämpfe des kochen⸗ 
don Waſſers. Beym Waſſerkochen werben 


alſo in einer Stadt oft tanfende von. 
afterhol; verbrannt, kochend heißen 
Dampf zu erzengen, der Niemanden dient; 


er verliert ſich in der Luft. An feinem 
Waſſer freylich iſt nichts verloren, aber 
an feiner Toftfpieligen Hitze ſehr viel. 


Wenn und ‚der naͤchſte Regen das erftere, 
mit großen Procenten wießer gibt, fo iſt 


letztere mit allen den WProcenten, bie fie 
hätte bringen Fönnen, verloren, Waſſer 


kochend, das helßt anfwallend zu erhal⸗ 


ten, erfordert unglaublichen Aufwand von. 
Brennmaterialien, bloß zur Erzengung 


eined unnuͤtzen Dampfd in einer ſolchen 
Menge, als fih bey jenen heftigen Aufs- 
wallungen erzeugt. Hingegen Waffer, das 


Einmahl gekocht Hat, kochend heiß zu 


erhalten, erfordert nur wenig Feuerung, 
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web 28 iſt gewiß ben neun, Eperatibuen 
unter zehn, wobey Waffer gefocht wird, 
letzteres nicht bloß hinreichend, fondern 
vortheilhafter auch in Ruͤckſicht der Ver⸗ 
einigung des Gekochten mit dem. Waſſer. 
Bey unfern Theemaſchinen hat man auch 


laͤngſt, ohne den eigentlichen Grund des 


Verfahrens zu kennen, Davon Gebrauch 
gemacht; auch den einmahl ‚tochenden 
Theekeffel dfters über : Nachtlichtern mit 
Vortheil aufgehaͤngt. Wer, um. Waſſer 
bloß kochend heiß zu erhalten, es immer 
kochend erhält, verfährt nicht kluͤger, 
alö der, der einen Vecher Weins bis zum 
Ueberlaufen vol zu erhalten, immer Wein. 
‘ gugießen wollte, der alle wieder abfiöfle, 
- Se fchneller er zugöfle ‚re ſto mehr wuͤrde 
ablaufen. Je mehr man euer unter 
das kochende Waſſer macht deſto mehr. | 
. Dampf entfieht,. allein fo wie. dort ber 
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> Medher mcht voller wird durch das Dur, 
gießen, fo wird bier dos Waſſer nicht 
heißer durch das verflärkte Feuer. So 
wie es alfo bey dem Becher fehr viel. 
rathſamer geweſen wäre, ihn erſt fo "hoch 
als möglich anzufüllen, und dann allens 
falls. dad, was verbanipft, oder fonft vers 
fpilit wird, mit Vorficht wieder. nachzu⸗ 
tragen, eben fo aud bier. Wenn der 
Keſſel bedeckt und überhaupt zwiſchen 
Materien eingeſchloſſen iſt, die die Waͤrme 
wenig fortleiten, nd man einmahl weiß,‘ 
wie: viel ein ſolches mit kochend heißem 
Waſffer angefällted Gefäß in einer geges 
benen Zeit an Hitze verliert, fo läßt ſich 
dieſer Verluſt mir fehr geringem Aufwand 
‚eifegen, und der Endzweck des Kochens 
2 Wölhg erreichen. Zur ‘Probe von dem 
, Unterſchied zwilchen der gemöhnlichen em⸗ 
piriſches Kocherey und einem veruunfts, 
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mäßigen Kochen: Ben Speifung der Sl 
daten wurde, was bie Fenerung anbes 
mifft, noch auf: die gewoͤhnlichẽ Weiſe vers ” 
fahren und in irdenen Zöpfen gekocht, | 
md im Durchſchnitt kam auf ein Pfund 
Suppe gar zu machen, faſt ein Pfund 
Holz (10011). Im dem neuen: Werks 
hauſe, wo man wiffenſchaftlich verfuhr, 
wurden 600 Pfund Suppe mit 44 Pfund. 
Tannenhokz gar gekocht. Dieſes gibt 
eine Hotzerſparniß in der Verhaͤltniß von 
faft 13 zu 1. Das if doch fuͤrwahr keine J 
me y mit Einer Klafter Holz 

eben ſo viel ausrichten zu -önnen, als- 
ein iindener nit einem Dutzzend und 
varuͤber. Merkwuͤrdig iſt noch, daß 
das Kochen im Werkhauſe fuͤnftehalb | 
‚ Stunden dauerte, bey den Eoldaten 
mr drittehalb. Hier zeigt ſich eine >. 
> Meine Verwandtfhaft mit dem merhanifkhen 





1:1 —_ 
. Oefeh, daB was man an Kraft gewinnt, 
an der Zeit verloren wird, die aber hier 
von gar Feinem Belang ift, und ſelbſt 
noch ‚von fehr geringem ſeyn würde, wenn 
fich die Kdeche die Zeit bezahlen ließen, 
‚und ber Lohn ſich verhielte wie die ges . 
= brauchte Zeit. Freylich um biefe fo hoͤchſt 
vortheilhafte Verfahrungsart ganz kennen 


gu lernen, werben wir erſt die uͤbrige 


| Abhandlungen des Grafen abwarten muͤf 

fen, denn ſelbſt einiges von dem, was ich 

| ‚bier beygebracht .habe, ift mir aus der. 
| Vuterredung mit ihm bekannt, aber jetzt 
a Euguſt 1796) vermuthlich ſchon in Lon⸗ 
don gedruckt. Doc kann ein Umſtand 
nicht Äbergangen werden, deffen auch fchon 

in diefen Verſuchen gedacht wird, Um 

die. Hitze ſo viel als möglich zuſammen 

zu halten, muͤſſen die Gefaͤße gut bedeckt 

und nicht zu oft gedffnet werden. Ev 
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wuͤrden aber die Speifen leicht anbreu⸗ 
nen. Dieſes zu verhindern, werden die 
Boͤden der. Keſſel doppelt gemacht. In⸗ 
wendig in dem Keſſel wird naͤhmlich ein 
aweyter Boden angenietet, nur muß dies ı 
ſes mit fehr: Bleinen Nägeln geichehen, 
weil die Speifen um. die Köpfe ſtarker 
Nägel. herum leicht etwas anbrennen, 
Uebrigens tan der innere Boden den 
Keflel ganz durchaus berühren, denn die 
‚Ueinfte Luſtſchicht, oder bloß der Mangel 
an phyſiſcher Cohaͤſion zwiſchen den bey⸗ 
den Böden, iſt hinreichend dem Aubren⸗ 
nen vorzubeugen. Der groͤßeren Feſtig⸗ 
keit wegen, faun man auch bie beyben 
Boͤden noch, außer dem Rand, an bers 
fihiedenen Stellen zuſammennieten. Beym 
| Verzinnen des Keſſels wird geſorgt, daß 
dad Zinn ſich an dem Rande bed ins 
wern Bodens etwas ſetzt, um dem, Eine - 


— 3 — — 
Bringen des Weſers vegan 4 beybe Br 
- den vorzubeugen. / 
Wenn erſt Iangfames und langes 
Koden, wie wir gefehen haben, nit 
Holzerſparung vereinbart werden Fan, 
fo wird manches Gericht an-Nahrhaftigteit 
and Schmackhaftigkeit unendlich gewinnen. — 
VUebereiltes Garmachen ift beyden fo nach—⸗ 
thellig als übereilted Verſchlucken. Der 


‘ 


roher Geſchmack noch von der Kuͤche ent⸗ 
fernte, wird, auf dieſe Weiſe behandelt, 
eines . der. fchmadhafteften und nahrhal⸗ 
teften Mittel, die es gibt, nnd übertrifft. 
fogar hierin. den Reis, Diefeb hab. 
ſelbſt die Neger in Nord s America und 
Weſtindien auserfunden; fie pflegen ba 


... Mehr deutlich als anftändig, in ihrer 


Sprache zu fagen: der Reis wird in 
unſern Baͤuchen zu Waſſet und fließt ab; 
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der Mais bleibt bey und; und si u uns 

Kraft zu arbeiten. — = | 

Aus diefen wenigen Proben wird man | 

:erfehen,, was aus der Kochkunſt gemacht J | 
werden Faun,'fo bald ſie ein einſichtsvoller | 
Phyſiker ſeiner Aufmerkſamkeit wuͤrdigt. 
WVermuthlich find auch Die Zeiten nicht 

mehr fern, da Phyſik und Chemie, denen > J 
die lateiniſche K Kuͤche, ich meine die Apo⸗ | 
theke, ſo vieles, wo nicht gar alles, zu 
dandken hat, ihre Herrſchaſt auch über die = 
populäre Hands Aporhete, ich meine bie 
Kuͤche, erfiredden wird. Da fie fo viel ge 

Ieiftet haben, die Apothele, die ſonſt wie 

eine Art von Fegfeuer, dicht zwiſchen 

‚Küche und Kirchhof lag *), fo. weit al& 


+) 30 Elze, einem Hndesbeimiſchen Städtchen, 
gun der Poftr@traße zwiſcen Eim beck und 
Hannover, war ein Theil biervon,. ehe⸗ 
mahls wenigſtens, bildlich zu ſehen. Do lag 
en. die Apotheke dicht am Kirchhofe, und es war 
| unmöglich vorbey au fahren, ohne an dab: u” 
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moͤglich von dem letztern abzuräden: fü 
wäre es unflreitig ihr größter Triumph, | 


fie auch fo weit ald möglich von erfterer 
zu entfernen, die noch immer Hand in 


Hand gehen. und fi einander LE ne 


Hände arbeiten, 


Nun zum Befepluß dieſer tur Crie⸗ 


til der Kockänfte ein 


. Recept zu einem ſchmackhaften und 
kraͤftigen Punſch, 
welches in einer der Abhandlungen nuͤr 
beylaͤufig und in einer Note vorkoͤmmt: 
Man laͤßt in dem dazu beſtimmten Waſſer 
eine Handvoll Reis zwey bis drey 


Stunden kochen, und verfährt übrigens 


wie gewoͤhnlich. | = 
- "Sic pagina jungie a amicos zu denken. Eine 
franzoͤſtſche Küche von der andern Seilite 
hätte das Kleeblatt und die Zahl der guten 

Dinge vollkommen gemacht‘ 


m 
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Anhang ju vorſtehendem Artikel. ' 
a) Dom Teuer 
Aus dem unmittelbar vorſtehenden Ar⸗ 
titel erkennt man ſchon, wie wenigen Ges 
brauch man bisher im Ernft in. der: 

| Haushaltung, Gewerben und Kuͤnſten von 
demjenigen gemacht bat, was die Phuſik 
son dem Feuer und deſſen vortheilhafter 
Unterhaltung bereite ſehr deutlich lehrt. 

Es ſcheint, als wenn die Noih hier zum 
zweyten Mahl Als Lehrmeiſteriun auftreten 
muͤßte, die Menſchen kluͤger zu machen. Oo 

| Noch immer beſteht die Wolle, die über 

London ſchwebt, aus Tanfenden von 
Scheffeln von Steinkohlen, die die Ungs - ı 
ſchicklichkeit da hinauf wegwirft, ohne den | 
mindeſten Gewinn, als etwa den, die 
Sonne zu verfinſtern und die Häufer mit: 


I\ 


, 
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Ruß zu bepudern. Mit unſerm Rau: | 


aus den Schorſteinen iſt ed nicht viel 


beffer; es ift weggeworfened ober eigent⸗ 
lich ohne. allen: vernünftigen Zweck gaͤnz⸗ 


id zerſtoͤrtes Brennholz. Zumahl vers 


ſtehen die Baͤcker die Kunſt, uns unſer 


Brot durch ſolche Rauchopfer zu vertheue 
ern. Gewer, das jeßt bey unferu gegen« 


wärtigen Kenntniffen unter ber Direction 


des Meufhen brennt, folte bloß dienen, 
nie herrſchen und ‚nie mehr verzehren als 


gerade zu dem Dienſt, den. es kiflet, 


nyoͤthig iſt. Allein felbft da, wo man 
ſich ſouſt mande Bequemlichkeit verfagt, 
heitzet, kochet und fiedet man noch ger 
wöhnli auf. einen ſehr hohen Zuß, ich 


meine mit zwey⸗ dreymahl ſo großem Aufe 
vand von Feuexals noͤthig iſt. Freylich, 


. um alles, was Phyſik und Chemie hiere 
udͤͤber lehren, num in das bürgerliche Leben 
v. = | 


..r n v 


— 92 — 


überzutragen , dazu find Einrichtungen 
| nöthig,, ‚die oft ‚ bis’ die befte gefunden iſt, 


großen Aufwand erfordern. Hol; und. u | 


- Kohlen zw verbrennen, iſt fehr Teiche, 
Den Raudy mit zu verbrennen, fo daß 
man die Schorſteine inwendig koͤnnte ans 
weißen laſſen, ohne Gefahr ſie deßwegen | 
fräger beſchmutzt zu ſehen, als mandye 
Wohnſtube; dadurch die größtmögliche 
dDitze zu erhalten, und dieſe Hitze ganz 
zu dem vorgeſetzten Zweck hinzuleiten, iſt 
J möglich, allein es anf die wohlfeilfte Ast 
u auszuführen, macht Verſuche noͤthig. Iſt 
die Einrichtung gefunden, ſo iſt die Sache 
gewoͤhnlich leicht nachgemacht. Bey der 
engliſchen Dampfmaſchine hat man dieſe 


Einrichtung bereits getroffen. Dieſe Uns 
ſtalten werden freylich immer etwas von 


der Argan dſchen Lampe haben muͤſſen, 
Vie eigentlich ein Heiner Windofen iſt, bep. 


I 
4 
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deſſen Feuer man bloß ſehen, ſo wie der . 
Windofen eine Argandſche Lampe darſtellt, 
bey deren Fener man ſich bloß waͤrmen 
will. Aber in beſondern Faͤllen ſind, wenn 
man auch gleich dieſes weiß, die Anwen⸗ | 


dungen nich: leicht. Was für ein cd | 


für Große und Reiche mit ſolchen Vers 
ſuchen dem: Därftigern vorzugehen, „und, 
‚möchte man hinzuſetzen, uͤber ihn zu herr⸗ 
ſchen! Wem wird nicht Ungleichheit des 
Standes und Vermögens verehrungswärs 
big ſeyn, wenn fie ſich unter diefer Form 
‚zeigen? Auch iſt die Sache Gottlob! ſo 
ſelten nicht, eben weil das Studium der 
Natur einen unwiderftehlichen Reitz für 
den unbefangenen Menſchen hat, der nur 
bloß durch Erziehungstänfte abgeſtumpft 
werden kann. Der große Raturforſcher, 
von welchem im vorhergehenden artikel 
die Bar war, verdient auch hierin allen 
| 3 


a ae Tue ee 


von feinen Rang und Oittsumfänden 
zum bleibenden Mufter aufgeftellt zu’ wer⸗ 
den. Nicht allein viele von feinen Ein⸗ 
sichtüngen, die er uun-jedermann fo leicht 
hingibt, haben ihm ſehr großen Aufwand | 
verurfacht, fondern er hat, wie ich höre, 
in England fo wohl als America, (feinem 
Daterlande, wo ich nicht irre), Capitalien 
niedergelegt, von deren Ertrag jeder be⸗ 
lohnt werden foll, der die Lehre vom 
| Feuer -und deffen Behandlung 
zum Nugen des gemeinen Lebens 
mit neuen Entdedungen bereichern wird, 





"Wie viele gibt es nicht in Deutſchland, 


die den Grafen, wenigſtens in dem letz⸗ 
ten Punct, nachahmen koͤnnten, und wie 
piele ahmen ihn nach? | | 





w, 


'b). Ueber deonomiſche Behands \ 
lung der Wafferdämpfe | 

EGs iſt oben bereits geſagt worden, 

daß die Daͤmpfe des kochenden Waſſers 
eine ungeheure Menge Hitze wegnehmen, 

die vbllig, mir allem Aufwand von Brenn⸗ a 
materialien, wodurch fie erzeugt, werden 

muß, verloren geht. Don der Wahrheit 

diefer Behauptung kann man ſich ſchon 

durch folgende Betrachtung uͤberzeugen, 

die wohl fuͤr Niemand zu fihwer ſeyn 

wird, Es iſt eine völlig ausgemachte 
Wahrheit, daß, wenn man um einen’ 
großen Keffel mir Waffer ein Feuer machte, — 
das hinlaͤnglich waͤre Kupfer und Gold zu 
ſchmelzen, ſo würde das Waſſer, voraus⸗ 
geſetzt, daß deſſen Daͤmpfe einen freyen 
Abzug haͤtten, doch nur die geringe Hitze 
von 2120 Fahrenheit, annehmen, und 
der Keſſel würde nicht eher ſchmelzen, bis 
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” alles Walker verlocht wäre, Wasife 
‘hier, das das Waſſer fo fehr abkühlı ? 
Nichts anderes, als der aufſteigende | 
Dampf. Das kochende MWafler befindet 
ſich in der Mitte zwiſchen einem Heitzer 
“ und einem Abkuͤhler, einem poſitiven 
und einem negativen Feuerquell, bie 
immer gleich. viel geben, daber nimmt 
deſſen Hitze nicht zu, aus eben der ſchonen | 
Urfache, warum ein. Gefäß nicht voll wer⸗ 
ben kann, wenn unten ſo viel abfließt, 
als oben hinein gegoffen wird, Nur 
findet bier noch der nicht ſehr trdſtliche 
Uuterſchied Start, daß das Gefäß doch 
angefuͤllt werden kann, wenn ich. mehr zue 
göffe ald abfließt ‚ dieſes aber beym Feuer 
anmoͤglich ik, denn je mehr Hitze zuge⸗ | 
führt wird ‚ beflo mehr erweitert ſich das 
Loch, durch das fie abfließt, und Ein⸗ 
nahme und Ausgabe bleiben immer gleich, Ä 


! 
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eb was das flärfere Zufeuern bewirkt, 


if Befchlednigung des Prozefled. Der 
Keffel, der bey einem ſchwachen euer 
Tage gebraucht hätte um zu verkochen, 


verkocht nun vielleicht. in wenigen Gtuns 
wen, aber bad Wafler tft während des 


Prozeffed in einem ſo heiß, als im 


andern, — In dieſem Puncte min tft die 


| Haushaliuugskunſt weit hinter der Naturs 


jehre zuruͤck geblieben, mit welcher fie, 


wo glich, gleichen Gchritt zu halten 


fuchen follte. Daß man in wien Zaͤllen 
‚eine "Menge Brennmaterialien erſparen 
J kaunte, wenn man Waſſer ſtatt kochend 


zu erhalten, bloß kochend heiß oder 


nahe dabey erhielte, iſt ſchon oben anges 


zeigt worden. Wo aber dieſes nicht gut 


‚angeht, ſollte man wenigſtens fuchen , die 


angehenre Menge von Feuerweſen In dem 


Daͤmpfen zu nuͤtzen. Bein man zum 


14 
f . 
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Beyſpiel an den Decket cines dicht ders‘ 


ſchloſſenen Keſſels mie Waffer „ein krumm⸗ 
gebogenes Rohr anldchet, deſſen anderes 


Ende man bis an den Boden eines mit kal⸗ 


sem Waſſer amgefällten hoͤlzernen Eimers 


ar 


' feiter, fo Tann man, wemn das Waſſer im 
Keſſel kocht, auch dem im Eimer die Hitze 


des Tochenden geben, und das bloß durch 


von: Waſſerdampf aus dem Keſſel, be 


Ohne dieſen Gebrauch in ben Schorſtein 


Ä gegangen wäre. So wurden hier Kar⸗ 


toffeln in einem Hölgernen Einer in 
einer halben Stunde bid zum Zerplatzen 
gar gekocht. Der Verfach:fah drollig ges 
ung. aus, Das Waller in: dem. bed 


blechernen Gefäße kochte bey ‚einem fehe 


mäßigen: Fener auf einem. Dreyfuß. im 


Eamin, und der Eimer mit ben Kartoffeln 


ſtand frey anf: dem Fußboden des Zim⸗ 


miers. Doch hatte. man. die Vorſicht ges 


— —— — — | | — 


keaucht, and den Eimer mit einem 9— 


ernen Detkel zu ſchließen, durch den das 
Rohr ging. Deffen ungeachtet entwiſchte 


da noch eine große Menge kochend heißer- 
Dämpfe, die man wieder in einen zwey⸗ 


- tem Eimer bite leiten koͤnnen, wtf 
Daß man dab. im Keffel fochende Wafler 

noch hätte nutzen koͤnnen, verftcht fi 

- von ſelbſt, und iſt eigentlich das, was 


hier den Bortheil ausmacht. Es iſt aber⸗ 
haupt unverzeihlich, ‚daB man noch bey 


dem fich überall zeigenden Holzmangel, 


der mod) am Ende gar einmahl Wbller- 
mahberungen nerurfachen bunte, mit dem: 
fo koſtbaren Feuer fo wirthſchaftet, wie mit 
dem’ Waſſer, das nichts toſtet. Ar. 


Wedgwood hat mit feinem Pyrometer 


gefunden, daß bey einigen engliſchen 
Glas - und Schmelzhuͤtten die Hitze viel 
zu groß ifl. Sollie es bey den unſpigen 


Di 
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anders ſeyn? In den Kuͤchen eher “ 
nicht beſſer her. Koͤnnten bie Köche, 

ja ohnehin ein. Gefchlecht ausmachen, bad ‚ 
zwiſchen dent zweyten und dritten 
Stande fihwebt, ˖ wie die tledermauſe 


zwiſchen den Bögeln und Sängetbieren,. “ 
| auch Börme verſuchen (koſten) fernen, 


wie fie Saucen verfuchen. Der Gebrauch 
des Thermometers iſt ja nicht ſchwer. 
Man kbnute eines in den Kochldffeiſtiet 
anbringen. — Doch ich muß abbrechen, 
damit nice ein Spötter glaubt, ich Habe 


die Idee zn einen ſolchen Thermometer 


aus Hru. Marlowe's Auctiono⸗ Catalog 
geuemmen, und ben Artikel dort vers 


fonisgen *). 
Sy Beitehge det Muffap untre Reie 


/ 








20 
Das mar mir einmahl eine 
_ Wurſt. 


‘ 


cein Beytras wur hennie | ber Brefkone.) 





Man. fann ſich, bankt mich ‚ ohne nen | 


Begriffe fonberliche Gewalt anzuthun, jede | 


Procefion son. Menfchen im Zuge, «8 | 
mögen nun immer je einer nach dem aus 
dern, aber ihrer je zwey und zwey, oben 
je drey und drey, a. ſ. f. hinter einander 
aufmarfciren , | als eine Schnur gedenken, 
quf die man ſie aufgereiher hat, zu aller⸗ 


ley Gebrauch, etwa wie Corallen, 
‚Perlen, Morgeln und ‚vergl. Iſt 
dieſe Vergleichung, ‚ woran ich nicht zweifle, 


sichtig, fo verdiente wohl bey der: Theorie. 
der Proceffionen die Schnur hauptfäche, 


‚Up Ruͤcſicht, de jedermann befannt if, 
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Daß weder Corallen noch Perlen, noch 
Morcheln, auf Schnuͤren wachſen, und 
erſt manche Vorbereitung erfordern, ehe 
ſie ſich auf Faͤden ziehen laſſen. Nun 


babe ich mit ‚meinen eigenen Augen ges 


ſehen, daß ſich nahe an taufend Menfchen, 
von einem etwas feiften Manne, mit einer 
Wachskerze in der Hand nicht bloß dur 

alle Ötraßen der Stadt Schleifen ließen, 
ſonbdern oben drein einen ganzen Berg 
hinauf, und alles dieſes ging fo. glatt und 
gerade durch, daß an keiner Ecke und an 
kriner Schenke auch nur eine einzige dieſer 
Perlen haͤngen geblieben waͤre. Das muß’ 
eine fonderbare Schnur feyn, dachte ich, 
denn wenn ih auch gleich begriff, wie 
dieſes oder jenes mikroſcopiſche Perlchen 
ſich au dem feinen mir wenigſtens unfichte 

baren Faden fortfihleppen Heß: fo war 
& mir unbegreiflich,, . wie der naͤchſte 
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Sechspfuͤnder eben ſo leicht folgte. 


Bey dieſen Schwierigkeiten, die die Theo⸗ 


rie der Schnur bey Proceſſionen darbiethet, 
habe ich mich eines befannten Erfindungds 


. Mitteld bedient, das freylich wie alle 
kaͤnſtliche Erfindungs » Mittel den ehrliche 
ſten Mann zuweilen im Stich läßt. Ich 


habe. alles sompilirt, was ch über. Pros 


u sefhonen, mit Wachslichtern, Srüciieen, 


Hacker derfelben, ein grober, blehemn i 


Fahnen, heiligen Lumpen, Cokarden eine 


awep s und dreyfarbigen u. ſ. f. auftreiben 


konute, und endlich das. Glaͤck gehab, 


ainen ſichtbaren Faden zu finden, der 
durch Analogie auf die unſichtbaren in 


‚allen. uͤbrigen zu führen vielleicht im 
Stande iſt. Es iſt immer viel gewonnen, 
wenn man unter verwandten Dingen ein 
u Einziges. gauz kennt, er nicht weiß, we 
bie Schwalden im Minen hialommen, — 


S 


7 


wird, iſt naͤhmlich eine, worin ſich bet Bas 


x - 
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Hat, wo nicht Ades, doch das Beſte ges 

wiß gewonnen, wenn er entdeckt, was zu 

der Zeit and den Sıörchen wird. 
Die Proceffion, auf die bier geziefet 


den foger mehr ald einem Sinne offens 


‚ bare, und die alfo folglich der größten 


Aufmerkfamfeit eines jeden werth iſt, 
der weiter uͤber dieſen Zweig menſchlicher 
Handlungen, der ſogar am Ende mit dem 


geſellſchaftlichen Vertrag uͤberhaupt aus 
Einem Stamme zu ſproſſen ſcheint, nach⸗ 


denken will. — Die Scene liegt zu 


Kdonigsberg in Preußen, alſo in dem 


Lande, dem wir das einzig wahre Welt⸗ 
ſyſtem, die einzig wahre Philoſophie, und 
die einzig wahre Taktik bereich zu banken 
haben, und, man ſollte denken, die einzig 
wahre Theorie von Proceſſions⸗ Schnuͤ⸗ 
ten, wenn fie dort entdeckbar gemacht 


fi 


4 
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veorden feyn ſollte, waͤre einer folgen" 


area nicht ganz unwuͤrdig. 
Der Faden, worauf die Menſchen bey 
biefer Proceſſion ſichtbarlich gereihet waren, 
und an welcher ſie einher geſchleift wurden, 
war eine Bratwurſt, und war eine 
Bratwurſt von nicht weniger als einer 
Ränge von 1005, ſchreibe Ein Tauſend 
und fünf Ellen oder zwey Taufend 
und zehn Fuß. Mas für eine Wurſt! 
Bo wird gewiß mancher Refer ansrufen, 


und ſelbſt in der hiefigen Gegend, die 


doch in. ganz Dentſchland gleichſan für 
das „eigentliche Goſen der Wuaͤrſte ans 
veſehen wird. Sale Wurf: Proceffionen 
"Waren zwar in Preußen nicht ſelten, und 
| Tafp Henneberger bat in feiner Er⸗ 
Märung der Preuß. Sandtafel Fol, 190, 


191 umſtaͤndliche Nachricht davon gegeben, - 


allein. gegenmdrsige Abertrifft jeue alle, 


} 


N 


. N 
SRH entlehne die Nachricht davon, gıhßfene 
thejls wörtlih, ‚aus Lilienthals Er⸗ 
iautertem Preußen, worin fie fich 
im erſten Bande ©. 77 ff. und zwar, 
wie ausdrädlich erinnert wird, and einem 
Diario MSpto genommen, befindes, 
“Anno 1601. den 1. an, baben die 
Sleifcher allhier zu Königsberg eime 
Wurf 1005 Ellen. lang durch die Städte 
Königsberg nach Schipß getragen, und 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaden davon etliche Ellſen , 


verehret, weil fie innerhalb 18 Jahren 


Beine gemacht hatten. Sie find mit Drom⸗ 
wein und Pfeifen aufgezogen, woman 
ein Zührer mit einem Spiefe, wohl aus⸗ 
geputzt mit Federn und Binden, mit flie⸗ 
gender weißen nud ‚grünen Fahne. Dies 
fan find gefolget 103 Fieiſchhauer⸗Knechte, 
haben die Wurſt ‚getragen, - Anf beiden 
Seiten ‚And beiher gegangen, 1 melde die 
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Wurf in. Ucht nahmen, daß: fe, wide 


Sqaden litte. Wie fie nach Schloß find 


gekommen, haben ſie Ihrer Fuͤtſtl. Unas 


- den, verehret 130 Ellen. von ſelbiger Wurſt. . 

Vom Schloß find fie über bie Schmiche· 
| Bruͤcke in ben Kneiphof, von da durch u | 

die Altſtadt im den Loͤwenöcht gezogen, | 


allda ſind ſie von den Beckern enrpfangen 


| worden, weichen fie auch viel Ellen von 


felbiger Wurſt gefchenfet, und von den 


Beckern nachmahle zu Gaſte behalten 


worden auch bis in die Nacht zuſemmen 


. J luſtig geweſen. 


Auf Begehren Fuͤrſtl. Durqhtancht iſt 
von den Fleiſchhauern, was die lange 


Wurſt gekoſtet, und drauf. gegangen alles 
aufs fleißigfte uͤberſchlagen und am Bes 
richt aufgeſetzet worden: 


Die MWurft ift 1005. Ellen lang, sat 


j gewogen 22 Stein und? 5 Pfund, thut 


) 


I 
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gekommeu, alse . Br lautere Schweine⸗ 
sScdinteaz; ee zB Wr, 10 gr. 


* 


a 


Die Daͤrne von 45 Schwei⸗ — 
uen ; (wahrſcheinlich noch | 
von andern, bie ihre 


Schinken uicht dazu her⸗ 

geseben hattenJ. 

Kim auderihab Tommen 
Salzß — 3— se 

Siem * Tonnen 
Be 3- —— 

gtem 18 and 3 fan Bu oh 
’. Pfeffer; oo W a4 — 13 — 


gtem haben. daran vun en 
. beitet 3 Mär, 8785 
fen, thut go Perfonen ; FE 
Haden dabey ausgetrunken | u 
2 Boah md eine Tonne 
„ Pier... .Mper, dis ‚ganze 
. | 


« 


. 
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| Beche über iſt aufs , 
“ gegangen ungefäpe | 
40 Faß Bier, jedes | u 
Faß 12 Marl thut «0 Mi, — — 

Dim erſten Tag baran un 
' gearbeitet von 6 Uhr | 

des Morgens an bis 
" auf den Abend um R 

73 des andern Tas . | 

925 von 8 bis ums. 

‚Der Kränze (womit 
. fie gefhmädt war) 
find gewefen 109 
. haben gekoſtet — 1 Mr 16 sr 39. 
0 Summe 743 De, 1488. 3# 
u Thalern, den Thaler zu 36 
gr. gerechnet, thut 412 

Thaler 16 Br. 3 M. .” 
u Ort mus dee Summe in. mectu un son 


wohl heißen 43 The. 6 gr. 3 Df.. ofen an, 
9.2 | 








u und darumter zwey von 9 5 Buß eange/ | 
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Zu biefer Wurf Hatten bie Kuchen⸗ 
Becker acht große Struͤtzel (Strickel) und 
ſechs große runde Kringel gebacken, und 
| auf Fuͤrſtl. Durchl. guddiges Begehren 
berichtet ‚ was bey Badung der großen 
Srrägel aufgegangen und dazu geloms 
men.” Weil dieſe Geſchichte eigentlich -. 
sicht mehr zu jenem erften großen Phaͤ⸗ 
nomen gerechnet werden kann; ſo laſſen 
wir hier die detaillirte Specification weg, 
und fuͤhren nur an, daß zu diefen-Gträgeln, . 
Kringeln and Bregen 12 Scheffel Weiten 
‚genommen worden, daß der Strägel achte, 


ber Bregeln aber ſechs geweſen ſind, die, 
mit dem verbrenuten Hr der Sims 





..* 


jene Summe iſt unetäg, M iſt —& 

"m 708 Me. 498. 3 Pf., welches a She 

‘28 gr. 3 Pf. macht. He. Lilienthal ge \ 
denkt auch eines rrthums-Gherhaupt, Füge 
ober hinzu, daß alles o ti Mianufeript ſtehe. 








u 77 Be 
(Hefen), Salz, zwey Pfund-Anis, dent 
angebrachten aus Pfefferkuchen- Teig ges 
badenen und vergoldeten Becker⸗Geſellen⸗ 
Wappen, den Löwenköpfen, Sonne, Mond, 
Sternen und Kronen aus gleichem Zeig, Ä 
nicht mehr als 43 Mr. 3 gr., alſo nur 
etwa 24 Thaler, gekoſtet haben. Dafür 
ſiad ed aber auch nun nahe an 200 Jahre 
ber, wo das Geld noch nicht fo wohlfeil 
war wie jetzt. Durch dieſe Beitrachtung 
wird auch die Wurf von 412 Thalern 
noch ſehr viel reſpectabler, ob fle gleich 
eines weiteren Raͤſonnements bedarf, um 
jeben , der Gefühl für diefe Art von Pros 
ducten der Kunſt hat, mit Reſpect für 
ſich zu erfuͤllen. 
Artig iſt hierbey, daß die Becker, die 
eigentlich nicht aufzogen, fondern bloß 
die andern empfingen, und alfo wahrs | 
ſcheiulich nur in- kurzen Gliebern, oder · 


— 32 Ze 
wohl gar nur im Sreife ſtunden, fan) 
durch kurze Strietzel „Bretzeln und Kriu⸗ 


. ‚gel gleichſam zuſammen gebunden hatten, | 


dahingegen bie Zieiſchbauer e Ruschte, ger 
trade, wie ihre Wurſt, eine Linie von 
.3005 Ellen formirte. Nach geſchebenem 
Verein. wird ſich auch die Warſt aufge⸗ 
‚sollt ‚haben, und da läßt ſich doch wirklich 
auch Rein ſchoͤneres Sinnbild von ‚Gegen, 
Srieden und Eintracht - unter, Weſen die 
doch nun ciumabl etwas derberes ſind, als 
mathematiſche oder melaphyſiſche Puͤnet⸗ 
chen, gedenken, als ein Trupp froͤhlicher 
Bleifeher » und Becker-Kuechte, um. die. 
ſich eine. Bratwurſt ſchlingt, die am Ende, 
wo fie geknuͤpft werden muß , fich gleich⸗ 
ſam in eine Vondſchleife von Bretzeln und 
Aringeln und in Trotteln von, Strietzeln 
verwandelt. So was verdiente gemahlt zu 
werben. Die Proceffion iſt auch wirklich 








h 
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"gemohlt worden, und zwar: im diliſtaͤdti. 


ſchen Gemein⸗ Garten zu Königsberg, 
unten an ‚ber Wand. ga man hat das 
SGSemaͤhlde fegar im Jahr 1692 renovirtt. 
Dieſes haͤtte billig erſt im ‚Fahr 2708 ° 
geſchehen muͤſſen, fo haͤtte ſich alles jeichten 
behalten laſſen. Die ohen von aus ame 


gegebene Vorſtellung iſt mehr. fuͤr bie ‚Bes 


arbeitung des Medailleurs, und ich hoffe, 
man wird bad: Jahr 1803 im. Königdg 
‚Berg nicht ohne eine. ſolche Erneuerung 


T 


— ——— den, noch. beſſer, die 


Vroceſſion ſelbſt erneuern. Noch herzlicher 
aber iſt der Wunſch, und felbſt Die Hoffe 
nung, daß in meinem. armen, zerruͤtteten 


-Waterlande, und nahmentlich am linfen 
‚fer des Rheins, ‚den Mahlern und Me⸗ 


dailleuren, nnd, vor dem „Jahr. 1a, Ä 


Stoff. zur. Verewigung folder Proceß 


* 


Ds 


‚fiönen und foldjer-Sruppirungen gegeben 
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a werden" Inbge. Ein. einziges ſolches Be 
‚willen ; vond, wie das Konigsbergi— 
f6 e, daß mit ſo vieler herzlichen Froͤh⸗ 
Uchkeit geſchloſſen worden ik, und eine. 

einzige ſolche Warſt⸗ Proceſſion ‚ wäre 
_ Are Genies und ihres Fieißes umendiich = 
waͤrdiger, wenigſtens als alle die Bauail- 
lons quarres und be dortigen gleiſch⸗ 
hauer Droeeſſionen der Neufrauken mit 

J "Bahnen und ſchwerem Geſchuͤtz. Dieſe 
bebuͤrfen zu ihrer Verewigung weder · des 

Mahlers noch des Medaillears. Die O& 
ligeance ber Bataillen⸗Erzaͤhlet 
Geſchichtſchreiber) und die Segens wuͤnſche | 
der Laͤnder, die fie zertreten haben, find 
uenſicte Düren für ihren Nachruhm! 

"Die Anwendung dieſer / wie wir hoffen/ 
neuen Theorie der Pröteffionen,, ers 
folgt nach dem. allgemeinen Frieben. 
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Eine Meine Aufgabe fuͤr die Werfen 
u des Ovid in Deuſchland. = 


“ 


Deyr en ſagt: folgende beyde ſchoͤnen —— 


WVerfe!?aus Ovids: Sapphoan Phaon, 


koͤnnten nicht in gleich vielen Zeilen enge 
liſ ch gegeben werden: | 
s, nifi quae forma poterit te digns \ 


> - 
Se — videri, Be 
‚Nolla Entura tua et; nulla Fate , 
a CB tma et. 4 . 


Da bieſes eine kleine Aufgabe a u | 
für deutſche Dichter „ fondern auch - für 
Dichterinnen, die wohl bierin vorzüglich 
Sühtficht verdienen, fepn fon: fo win ich 
den Sinn jener Zeiten, untfchrieben, her⸗ 
Ken, in der fern Mbenengung daß of 
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vorzuͤglich Se Di rerinnen, wenn fie 
. An einmahl.gefoßt haden, auh Der nahe 


Be ‚fen Weg vom Herzen zur Sorache/ dot ” 


* 


fe, fa ſelsß Aberlaffen, Wien ven 
Fehlen, Hier am ficherſten finden werde. 
&6 war ja ein Geſchlechtsverwandee Me 
ven Givanten Gate, an le. Ann Orr 
gen irgend einer tleinen · Verlaſſenſchaf 
eles berechigien Mänsbent . — 
i | Sappho fagt oder will ſagen; 9% gem! 
\ Wenn nur Die, bie Deiner buch 


ı Sqchoͤnheit waͤrdig waͤre, die Dei⸗ 
ige; werden Tann; ſo Bann ude 


- eine die Deinige werben — Dieſes 
un ner Sinn, die Materie; die · Jorm iR 
0 in der Schmelzang zu ¶ Profe groͤßtentheiſßs 
erloren gegangen·. gzir unfere Dichter 
bedurften "vie. Zeiten. Jeiver Grhlutmunge 
für. die‘ Dihrerinnen, wird ein Wink vom 


wvrem · Phaon vder fenn ein DIE anh 


\ 
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Ai Milo, hinreichen, dem, 'zerfleffenen 
Aasdruck der Empfindung wieer bie 
dichieriſch- metrifche Naturform, Eryſtal⸗ u 
Yfetion ndchte ich ſagen, wieder du geben, 
Die von Ewigkeit her immer einerlen war 
und es auch lernerhin ſeyn wird. Ge⸗ 


Adadelt hat Ovid, ſeiner Gewohrbein 


nach, auch bier ein ‚wenig. ‚ber wer is 
aller Welt taͤndelt nicht in dieſen Dingen | 
auweilen, auch ſelbſt wenn er es etuſtlich 
meint? Auch dieß iſt ja Natur. Ich ſolte 
‚ benfen, - wenn. nur die Empfinkung,, die. 
ur der Taͤndelen zum Grunde liegt, richtig, 
wahr, ſtark und dentlich aus dem Her⸗ 
“zen flammt, fo adelt fie leicht jeden Ass 
danck, zumahl wenn. er. dem Ohre ſchmei⸗ 
chelt. — Die Wiederhohlungen der Worte 
in der zweyten Zeile, ſo wie fein beruͤhmies 


Principium dulco eft, ſed lauie 


amoris emarut. 
4 
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aehbren ganz zur Familie der Neime, mb 
u Mökinen aus denfelben Anlagen unferes Ge⸗ 

J muͤthes zu ſtammen, die dieſen hernach 
ia Umlanf gebracht haben. Nun wieder 
2 Geſchichte der Aufgabe, , 


Obgleich Dryden dieſes behauptet | 


Bette, fanden fi fi doch bald zwey enge 
Wehe Ueberſetzungen jener Zeilen ein, und 
Meer von demſelben Manue, einem ge⸗ 
"in Herrn Eorbyn Morris. Ih 
Pe Sie beyde hierher, weil die darin ge⸗ 
nommenen Wendungen, wegen der Ver⸗ 
vwaudtſchaft unferer Sprache mit der eng⸗ 


fee, einen deutſchen Ueberſetzer viel⸗ 


lricht letten kann. Die Ueberſetzung die⸗ 
Fr Ueberfeigungen wird mau „mir hoffent⸗ 
fh en. 


fd 
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(1) .. 

If but to one; that's equally äivine, 

_ None you'll incline to, yöu’ll to 
none incline,. 

IE, lave whofe charms, witbegual \ 

luftre fhine, | 


. ever can be thing. 
Wäre es alſo nicht einmahl der. Mäpe 
werth, zu verſuchen, ob wir edrim Deut⸗ 


ſchen wicht beffer ldanen? Denn ich zweiſle 


ſehr, ob die engliſche ueberſetug um 
großen Dryden Genuͤge gethan Aalen 


würbe, der gewiß, als ex feinen be 


ſpruch that, etwas lieblicheres, wenigfiend 


— — on — — —* — 
⸗ 


. 


- gewiß etwas geſchmeidigeres verlangte, 


als dieſe englifchen Beiten. — Bar meh⸗ 
veren Jahren ſprach ih au einem Abech 


wit unfern ſel. Buͤrger uͤber Die 


| Dradenfhe, Problem. Es ſchien ihm 


zu gefallen, und un dom am jeigenben Mens 


L} 


None ever thine can be, none 


1 
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gen ſchickte er mir nicht wege as Fünf 
 Urberfegungen, wovon aber imen durch 


vorſaͤtzlichen Muthwillen mehr Parodien 


md Caricaturen, als ernſtlich gemeinte 
Ueberſetzungen waren, und in der That 
find die Verſe des Ovids ſehr geſchickt, 


allerley luſtige Schwaͤnke zu veranlaſſen. 
Ich⸗ muß aber ſehr bedauern, daß ich das 


Blatt, auf weichem fie. von Bürgers 


»eigener Hand geichritben- ſtanden, und 


worauf ich uͤberdieß nachher die wohlges 


xathenen - Berfuche einiger hanndverifchen 


Frrunde, Diefe Verfe ins Zranzoͤſiſche zu 


> Aberfegen, geichrieben hatte, jetzt nicht 


wuffinden kann. Ganz verloren glaube 


ich iudefjen nicht, daß es iſt. Do‘ muß 
Ä E ich zugleich zum Troft kuͤnftiger Uebers 
ſetzer anmerken, daß weder Bürger noch 
’ ich genz -mit der Arbeit zufrieden waren, 


.& Harte Rh, naͤhmlich auch, wie der 


\ x 
J 


\ 
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\ nsläner,. dem Zwange des Reims: un⸗ 
terworfen. Das iſt aber undillig. Wenn 
| fi die deutfche Sprache mit der Inteinis 
| ſchen bier meſſen foll, fo muͤſſen bepde, 
nach allen Sefegen bed vechtlichen 
Zweykampfs, mit gleicher! Armatus auf 
‚dem Plage erſcheinen, und die deutſche 
dvergaͤbe ſich allerdings zu viel, wenn fie 
bey ihrer eigenen Wohlbeleibtheit noch 
= oben drein ihr Roß wit einem Geldute 
behaͤngen wellte, das deſſen Bewegungen 
ucothwendig erſchweren muß. — Alſo Being 
Keime. Dieſe koͤnnen auch, wie mich 
duͤnkt, hier um fo eher entbehrt werben, da 
ja der ganze Ton dieſer Zeilen, der nicht 
| derfehli werden darf, in einer dem Reime | 
. Äsnlichen Symmetrie der Worte beficht, 


x Sollten fich in unferm Vaterlande Dich⸗ 


ter oder Dichterinnen finden, die durch Auf⸗ 
ldſuug des Drydenſchen Problems bie be⸗ 


. -——.—.. 
kaunten Prätenfionen unfrer Mutterſprach⸗ | 


vyon neuen zu begründen fuchen woßten: fo 
werden ja wohl die Herausgeber unſrer 
Muſen-Almanache den gluͤcklichſten 
Berſuchen darunter, ‚über deren Werth zu 
richten, ihnen, fo viel ich ihrer kenne, Nies - 
mand die odllige Competenz abfprechen 
wird, ein Plägchen in ihren Annalen eins 
räumen, Biel Raum wird, bey folchen. 
Richtern, niche nöthig fen. Zur Ber 
lohnung freylich habe ich weiter nichts zu 

verſprechen, als die, die gewoͤhnlich A} 
dem faͤhigſten nur allein geſucht wird, den 
Berfall der Kenner, und das Bergnügen, 5 
das mit Auflb ſung jeder fchwierigen Aufs 
‚gabe immer verbunden iſt. Es iſt ja ohnes 
bin bekaunt genug, daß man zwar für gute- 
Verſe am Ende Geld nehmen kann (das iſt 
ſehr billig)‘, daß aber, fo lange die Belt | 
ſteht, ſchwerlich noch eine einzige gute Zeild 
des Geldes wegen ift gemacht worden. D 
‚wenn der Lohn ded Augenblicks nicht waͤre, 

und erſt gerechnet werden muͤßte, wahr⸗ 
ind die Welt wuͤrde fille fichen! | A on 





22. 


Werzeichuct einer Sammlung von Ger J 
raͤthſchaften, welche in dem Haufe des 
Sir H. S. kuͤnftige Woche oͤffent⸗ 
lich verauctionirt werden ſollen. 

we Nach dem Englifchen.) - 





Du } 
rn 


Vielleicht gewährt nachſtehendes Ver⸗ 
zeichniß einigen: anferer Lefer eine kurze 
Unterhaltung. Ich fand dasſelbe bey 
‚meinem Aufenthalt in England in einer 
| Bibliothek anf dem Lande, wo es auf die 
Hintern weißen Blätter eines Bandes vom \ 
Swifts Merten von einer ſaubern Hand 
geſchrieben war. ‚Unmittelhar unter obiger | 
Aufſchrift ſtand in einer Parentheſe: "im 
the manner of Dr; Swift (in Dr. Swifts 
Manier). Der Beſitzer der Bibliothet ver⸗ 
ficherte, es ſey aus ‚einem öffentlichen | 

v | 3 


f 
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Blatte genommen, und eine ziemlich tref⸗ 


fende Satyre auf einen damahls verſtor⸗ 
benen reichen aber unwiſſenden Naturalien⸗ 


Artefacten : und Raritäten « Sammler , ber | 
mit ungeheurem Aufwand eine Menge | 
des imnüßeften Plunders in ſeinem Cabinett 
aufgehaͤuft habe. Man habe ihn aus 
Spott Sir Hand Sioane*) ‚genannt, 
und darauf zielten die Vuchſtaben in der 


Aufſchrift, der Mann habe, wo er nicht 


iere, eigentlich Marlowe geheißen, 
Seine Sammlung Habe zwar nicht die, 


nachſtehenden Städe, aber wirklich meh« 


sere eben fo tolle enthalten, und darunter 
auch einige, womit er war betrogen wor⸗ 
den, und. womit , ſollte man denken, kein 
Kind haͤtte betrogen. werden konnen, unter 


‘ 


*) Nah dem bekannten großen Manne, deſſen 


vortreffilche Sammluyg die Baſis der jetzigen 
Naturalien⸗Sammlung des Brittiſchen Mus 
ſeums ausmacht. 





\ 
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andern eine Cocus Ruß, welche in 
Schottlanð wild- gewachſen; eine folide 
| . Kugel von einem neuen Metall, die nicht 
mehr wog, ald ein gleich großes Städ 
"- Kork; die bepden Kugeln hingen wirklich 
AR einer gleicharmigen Wage und balans 
eirten einander. Der edle Befiger hatte 
nie bemerkt, daß der Magebalfen an der 
Beite des Metalls hohl, hingegen - der 
| andere -folide oder gar mit Bley audges 
| goffen war, Der Schalt, der ihn mit" 
dieſer Rarität betrogen hatte, war vor⸗ 
fichtig genug, den Wagebalken vortrefftich 
auszuarbeiten, und den Kork fowohl als 
= dad Metall fo an ihm zu befeftigen, daß 
fie ohne Zeile und Zange nicht abgenoms 
men werden fonnten, um die Stel⸗ 
fen zu wechfeln, oder fie uf einer am 
Bern Wage zu wiegen. Außer dem fol’ 
die Zahl unnuͤtzen und dabey koſtbaren 
9 32 


m 
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| Hausgeraͤthes Über alle Dapen groß ge⸗ J 


weſen ſeyn. 
Swifrs niedrig comiſche Manier iſt, 


wie mich duͤnkt, ziemlich gut getroffen. 


Kenner der Producte dieſes ſonderbaren 


Kopfes werden wiſſen, daß Sr. Ho ch⸗ 


wuͤrden nicht ſelten noch viel niedriger 
gedichtet, ja ſich ſogar ſehr häufig zu 
groben Unfläthereyem herabgelaffen haben, 


Auch dieſe waren in dem Verzeichniſſe 


nachgeahmt, bleiben aber ‚hier natuͤrlich 


weg. Daß ich nicht bloß uͤberſetzt, ſondern 
manches auf unſere Sitten und Gebraͤuche 


ubergetragen habe, wird man mir gern 
J bergeben. Denn was in diefer Art vom 


Witz ohne hinzugefuͤgte Erlaͤuterung kei⸗ 
nen Eindruck macht, macht mit der En 


laͤuterung gewoͤhnlich auch nur einen ſehr 


tkammerlichen. Mor ‚allen Dingen muß _. 


man aber den Xefer bitten, nicht zu ver⸗ 
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geſfen, daß der Aufſatz einige Tage nach 
dem Tode des unſinnigen Sammlers er⸗ 
ſchien, von dem damahls in allen Geſell⸗ 
ſchaften die Rede war. Daß. war die 
eigentliche Bluͤthezeit des Pflaͤnzchens, das 


hier nur bloß elend aufgetrocknet erſcheint: 


6% "Ein Meffer ohne Klinge , an welchen 
der Stiel fehlt. Br 


2) Ein doppelter Kinder koͤffel fü Zwil⸗ 


linge. 


J 


3) Eine Repetire Sonnenuhr” von Silber, 


4) Eine Sonnenuhr an einen Reiſewagen 
zu ſchrauulhlhe. 
5) Eine ditto, welche Lieder ſpielt. | 
6) Eine Schachtel voll Heinet feingear- 
beiteter Patronen mit Pulver. gefüht, 
5 hohle Zaͤhne damit zu fprengen. \ 
7) Eine Chaiſe per fe (fell: vermuthlich 
J percee heißen). Wein ‚man fih ges 


Yörig darauf ſetzt, fo wird ein Duſch 


— 
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mit Panten und "Trompeten gehort. 
Er fallt durch das ganze Hans, Ein - 
Möbel für einen großen Hera. Hat 
- 100 Guineen gekoſtet. | 
8) Eine große Sammlung von porcellas 
nenen Kammertöpfen, ‚ von zum Theil 
fehr (uf: gen Formen, — Die beyden letz⸗ 
| ten Artikel Eönnen eine Stunde vor dek 
J Auction hinter einer ſpaniſcheñ Vend, 
| oder auch in einem Nebenzimmer pro⸗ 
birt werden. | 


9) Eipe Beitſtele, in Form eines Sargee, 
ſchwarz gebeitzt, mit Aberzinnten Hen⸗ 
keln, nebſt 12 Gueridons fuͤr 12 Nacht⸗ 
lichter. Fuͤr Meihediſten und Beth⸗ 
ſchweſtern. 


10) Eine ditto Bettftelle, fih ſelbſt des 
Nachts darin im. der Sinbe Der zu 
fahren, | 
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2) Ein prachiges Imperial: Wett, worin 
drey Sroßoeziere an der Peſt ge⸗ 

| foren. — 
12) Eine vortreffliche Sammlung von 
J | Inftrumenten ‚ bie Zuden zu bekehren. 
Sie ſind meiſtens von polirtem Stahl, 
und das Riemenwerk von roihem Ma⸗ 
Zamahl iſt die große Peitſche 

m —— der exgliſchen Riemer⸗ 
‚Rufe | | 
19) Ein vortrefflich genrbeiteted Modell 
von einem Leichen⸗Wagen, zwölf Lei⸗ 

chen zugleich darin hinaus zu fahren. 
14) Eine Flaſche mir Waffer aus einem 
Stuͤck Eis, welches im Jahr 1740 noch 
: m Pfingſten auf der Straße gelegen. 
Es bat die fonderbare und ven keinen 
Phyfico nach bemerkie Eigeuſchaft, daß 
8 bey jedem kalten. Winter , wenn malt 
08 hinaus feht, ſich gleichfam feiner 
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greyhen erinnert, und dab Me zer⸗ 
fprengt, Der Selige Hatte der König. 
‚ Societät eine Abhandlung darüber übers. 
reicht ‚ fie iſt ader wegen allesieff Cabas . 
len nie gebrudt worden. | 
35) Ein goldner Trumpfzaͤhler. Et⸗ 
was einziges in feiner Art: Er wird 
wie ein Ning an dei : Singer. heſteckt, 
| doch ſo, daß er uͤber ein Selenk zu 
ſtehen koͤmmt. Wenn .ein Trumpf ge 
ſpielt wird „biegt man den Finger ſanft, 
ſo zeigt er die Zahl .der geſpielten 
| Truͤmpfe ungefähr wie ein Gcheinzähler 
die Schritte. | 
16) Eine ganz sollftändige Hans : Palvers 
wmuͤhle, worin jedermann: fein Schieß⸗ 
pulver ſelbſt verfertigen kaun, ‚und zwar 
einen halben Contner auf einmahl. Gie 
iſt fo bequem eingerichtet, daß ſie anter 
einem etwas großen Schreibtiſch, oder 
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re unter einer awas erhöten Bette 

lade in Bang geſetzt werden kann. Der 
DPudel, der das Rad treibt, wird mit 
velauft. EEE 


) Ein aſtronomiſcher Verir⸗ Tubus, 


‚wenn ein Freund durchſieht und man 


| drehet eine Heine Schraube, fo blaͤſet 
er demſelben Pfeffer und Schnupftaback 
in die Augen. Iſt auch auf.der Erde 

zu gebrauchen. Hieruͤber ſoll der Selige 

einmahl ein: Paar Ohrfeigen bekommen 
haben. | 


18) Ein vortrefflicher Jagd⸗ Tubus mit - 
seinem Slintenfploß, wenn man die 
Wiifer hetaus nimmt, welches mit eis 
"gem: einzigen Ruck geſchieht, (eigentlich 
.: werden fie: bloß in. ihre Seitenbehälter | 
geſchoben), fo kann man Meine wögel 
damit ſchießeen. 


€ Baronteter, weiche⸗ nmer ſcho⸗ I 
nes Wetter zeigt. Das Therinometer 
| dabey zeigt Jahr and Jahr ein: eine ‘ 


angenehme temperirte Waͤrme. * 
40) Ein volllommener Apparat von aller⸗ 
| ley Trauergevůthe für hohe Haͤuſer, als: 
a) Ein ſchwarzes Billard, mit weiſſen 


Schnuͤren und ſchwarz angelaufenen 


Naͤgeln beſchlagen und rings um⸗ 
| ber mit Feſtons vom weißem Cats 
tun behangen, Die Glödchen an 


— 


J demſelben ſind von Silber ‚sbe 


mit fchwargem Sammet gedämpft. 
— b Ein Dutzend Be ſchwarz 
mit weißen Puucten. 


c) Ein Dutzend diene für halbe · Trauer, 


violet mit | ſchwarzen Punoten, 
nn Tarot- Rarton: mit-Sreitem ſahwar⸗ 
vom Rande, und auders bloß 


d) Ein Vorrath . vom Lombre⸗ m 


* 
un 
» . f 
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ſchwarz auf dem Sim, ehenfal 
für halbe Trauer. u 

e) Einige Dügend Liquenr⸗ Bikecen 
fh der Form non antiken Thränen: ur 
Vlaͤſchchen, zum Scnapfe bey der | 
Reiche, . u 

e £) Ein ‚anfehnliches Convolut von Res 

 ‚eepten, faft die meiften Gerichte, 
als Suppen,” Gemäfe, au Ges 
backenes völlig unſchadlich | 
ſchwarz zu färben, worunter auch) 
eines, die Cirrowen und Zwieback 
behy ber Leiche (Gwen zu beiten. 

8) Ein vortreffliches, Vz voliſtaͤndiges 

J Tafel: Service von VPorcellan, wos: 

von jedes Städ auf eine finnreiche 
nr auf den Tod anfpielt, welchedꝰ | 
| alles hier zu weitläuftig wäre bers 
zuerzaͤhlen. Nur eins anzufuͤhren 
BT zum Beyſpiel die Butterbuͤchſe 
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“ein Zedtenopf ſo natuͤrlich und mit 


ſolcher Kunſt gearbeitet , daß man 


glaubt er lebe. Der Deckel, oder 


der obere Theil des Crani, iſt, 
ſelbſt inwendig, fo oſteologiſch rich⸗ 


tig geformt, daß, wenn man den 


Kopf mit ‚Butter. etwas hoch ans 


haͤuft und den Deckel ‚gehörig dar: 


auf druͤckt, die Butter vdllig die 
Form des Gehirns annimmt, welg 


ches auf der Tafel, zumahl wenn 


. man:der Butter die gehoͤrige Farbe 


gibt, ſchauderhaft ſchoͤn ausſieht. 


Ulge einmahl damgt machte, fielen, ; 


Bey einem Berfuche, ben ber Se: 


als er die Butter anfchnitt, einige 


m Damen und Chapenur in Ohnmacht, 
‚andere fprangen vom Tiſche auf, 
‚und Feiner, den Wirth ausgenom⸗ 
men, konnte som der Butter eſſen. 


8 
X 


Sn 
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w Eine bleyerne Eß⸗ Glocke, ren 


der Trauer zu laͤuten. 


13: wahrn⸗ ſchwarz emailiirte PR 


bänder. mit weißen Zobtenfüpfen, 
ffuͤr die Jagdhnnde. 


'k) Mehrere Masten für Perfonen, bie | | 
| nicht weinen ‘wollen oder bnnen. 


Sie find alle von den größten Mei⸗ 
‘ 'ffern Englands. gearbeitet, und von 
a großer Schönheit, zwar blaß aber 


zum Entzuͤcken, zumahl bie Frau⸗ 


enzimmer⸗Masken. Die Thraͤnen 
an denſelben ſind durchaus durch 
natuͤrliche Perlen vorgeſtellt, worun⸗ 
ter einige. am ven Masten ‚Für 


> die nächften Verwandten, von der 


Groͤße einer Erbfe find. n. f. ». . 


21) Ein Suite von Kleidungsſtuͤcken A 


ein Kind mit zwey Köpfen, vier Beinen 


„und bier Armen , von der Wiege | an his 


8 


XR 


1 


ins zwanzigſte Jahr. Ein wahres Mei⸗ 
ſterſtuͤck der Schneiderkunſt. Sie kdunen 
auch zur Probe von zwey einzelnen 
Menſchen angezogen werden, welches, 
zumahl in gemifchter Gefellfchaft, zu 
drelligen Scenen Anlaß gibt, 
22) Eine Sammlung von vortrefflichen 
Formen, Drittel + und Zweydrittel⸗ 
-Städe zu gießen , nebſt einem Centner 
E Metall dazu. Dieſer Artikel wird um - 
der Delicareffe der Käufer zu (chonen, 
im Dunkeln verauctionirt und im Duns 
keln abgeliefert. Das dafür zu entrichs 
tende Geld wirb von dem Auctionator 
. bey einer Diebs⸗ Laterue in einem Win⸗ 
kel gezaͤhlt. Er iſt ein Mann von Ehre. 
23) Einige Flaſchen Lapplaͤnder Achte 
undvierziger. Im Engliſchen ſteht: 
ſome bottles ofIceland - Madeira (emige 
Glaſchen von. Islaͤndiſchem Madeira). 


- 
t 
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33) Eine ganze. Sammlung von wreils — 


werbothenen theils ſehr verrufenen Ba⸗ 
chern mit Kupferſtichen von großer, 
obfedner Schönheit. Sie find ſaͤmmtlich 
in fhwarze: Eorduan mit goldenem 
Schmitt gebunden, zum‘ Gebraud der. 
Jugend zu Eton und Weſt muͤn⸗ 
ſter ®),. fh in: ber Kirche damit zu 
aAmuͤfiren. | 
.25) Ein hoͤchſt merfwärdiges Stuͤck. Eine 
Heine mit unbefchreiblicher Kunſt gears 
beitete Mafchine das concubinium (fol 
wohl- heißen connubium oder commer- 
cinm) animae et corporis zu erklären, 
Die Walze, welche alled in Bewegung 

.. fett, hat drey verfchiedene Stellungen 
fuͤr die drey befanuten Syſteme; eine | 
— 2) Dee Ueberſetzer hat es nicht wagen wollen, | 
die Nahmen diefer bexbhmteften Schulen Eng 


unbe mit deutfchen zu vertanfchen, fo leicht 
es auch font geweſen wäre. 


— Ze Zu 
\ für ben phy fi ſchen Einfluß; eine für 
die gelegenbeitlichen' Urſachen, 


“ and. eine für die vorherbeftimmte 


Harmonie. Doch hat die Walze 
noch Raum für zwey bis drey andere; 
nur muͤſſen ſie einen Leib und eine 
Seele flatuiren, doch koͤnnte im Fall 
der Noth die Seele auch heraus genom⸗ 
men werden. Der Leib an bieſem koſt⸗ 
baren Werke iſt von viel mehr als halb⸗ 
durchſi chtigem Horn gearbeitet, md. 
etwa vier bis fünf Zoll lang. Die 
Seele aber, nicht groͤßer als eine 
große Ameife, iſt ganz, gFluͤgelchen und 


Mes, von Elfenbein, nur iß- ihr linkes 


Beinchen etwas ſchadhaft. Die Bewe⸗ 
gung wird der Mafchine durch Feine 
Kurbel mitgetheilt (man würde fie das 


ni zerreißen) „ fondern durch ein Paar . 


Heine Winbmöblen > s Slügel: aus der 
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fejuſten Gotofäläger- Haut, > gegen wels j 
he mit ginem. dazu gehoͤrigen und in 
einiger Entfernung von der Maſchine 
befeſtiglen ſo genannten doppelten, ſtaͤte | 
fortblafenden Blaſebalg (kolli⸗ infinitus) 
u geblafen wird, durch dieſe Fluͤgel wird 
“eine Schraube eng Ende (cochlea in- 
Anito) gedreht welche alles in Bewe⸗ 
gung ſetzt. 
26) Die, ‚Peinliche Halsgerichts Ordnung 
(im Engliſchen ſteht die Habeas Corpus 
. Mete) von dem Seligen felbft in Muſik 
zeſetzt. Es iſt die vollſtaͤndige Partie 
tur mit Paulen und Trompeten. Bey 
einigen Paſſagen enthaͤlt das Accom⸗ 
pagnement ſogar Canonen⸗ Schuͤſſe. 
Sonſt bet hier und ba auch die Mauls 
trommel Sole. 
27) Einige Formen, Peirefacta zu machen. 
Das Necept jur Maſſe iſt dabey. Auch 
wo a Aa 


J 
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N 


— ein Borrath' noch pectiniten; Tere⸗ 


ubratuliten, Ammonshoͤrnern u. 


he f., auch ganz nen erfundenen Mu⸗ 


ſcheln, die damt. verfertigt worden ſie 
-Aaffen alle völlig antik, | 


38) Das feltenfie Stuͤck, nicht: allein in 
dieſer Sammlung, ſondern vielleicht in 


der ganzen Welt, naͤhmlich ein Staa 
echten Granits, worin. ein metallenes 


Alepß ſo feſt ſteckt, daß es durch Mens- | 


ſchenhande unmöglich hinein gelommen 


ſeyn, ja, ohne das Ganze zu zertruͤm⸗ 
mern, auch nicht dadurch heraus gezo⸗ 


gen werden kann. Alle, die es ſehen, 


bekennen einſtimmig, daß es zum Buͤ⸗ 
cherdruck gediont habe. Der Selige 
hat es von einem vornehmen Herrn, 


der feine Laͤnder auf. dem Berge 


Satanft | ” 


h) 


N 


. Libanon bat, für eine große Summe | 
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| 0) Eine — Staats >Caroffe mit 


vieler Vergoldung. Hoch über dem 


Kutſcherſitze iſt ein praͤchtiger Spiegel 
| angebracht ‚ der gegen die Ehne, ‚ worauf 
die Kutſche ſteht oder geht, unter einem 
Winkel von 450 nach der Kutſche zu 
geneigt iſt. Hinten über der Kutſche 
correſpondirt ihm ein aͤhnlich liegender, 


aber entgegengeſetzter. Durch dieſes | 


prachtvolle Polemoſcop wird der Kuts 
ſcher in den Stand geſetzt, auf dem 
Bocke fogleich zu fehen, ob fi Jemand | 
Hinten aufgefetst hat, Iſt dieſes der. 
Zall, fo ſtampft er nur mit dem Fuß 
auf eine Feder, und der Paffagier bes 
| kommt ſogleich einen derben Stoß gegen 
das Sitzſteiſch, ſo daß er nicht leicht 
wieder kͤmmt. 
30) Ein Geſpann Pferde, denen der Ver⸗ 
Rorbene das Maculaturfreſſen beyge⸗ 
Aa 2 


4 


’ 
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Ze Ge 
brach hat. Ein Artikel fuͤr wechhaid⸗ 
ler unb: Verleger. ⸗ 
Wir brechen hier ab damit nicht dieſer 
gelehrte Artikel, wenn er noch mehr 
Ausdehnung erhält, am @ube ger den 
ganzen. Tafchen > Kalender 'in Pferde: 


Futter verwandelt. 


Kede der Ziffer g 


am zangſten Tage des 17988en Jahres 
im großen Rath der fe gehalten, 


( Die Nuie, ‚wie aewöhnlich/ im Praͤſidenten⸗ 
Stuhl). 


x 
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Inhelt. 5, 
"Anfang; Die Rehnerinn ſpricht viel von ‚fd; 
wird ausgelacht; ereifert 7 Sobrede auf 
die Aulle; Dreimal, Syſtem: Touloner glotte: ; 
Berg Gindi;. die Role wird noth; Erſter u 
Tag des XIXten Sabehundentt; Beſchluß; 
Ende. 
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Durchlauchtigſte Nulle/ | 
Großguͤtigſte Präfidentinn und Stell⸗ 
i verfreterinn Unſer Aller, | — 
Allerſeits nach angeſtammter Un⸗ 
gleichheit, hoͤchſt zu ae 
Mitſchweſtern, 


9, Wr 5,4, 3, TER 1. 0) 
Mergen wirb ber Tag ſeyn, an welchem 
ich in unſerem geheimen chronologiſchen 


», Daß nachftehende Nede, fe "garmit Meußeruns 
sen dee Zuhoͤrer dabey, ſchon jege (im 
Julinus 1798), alſo faſt ey halbes Jahr vor⸗ 
ber, ehe fie gehalten worden iſt, abgedruckt 

erſcheint, würde nicht leicht Jemand unter nu⸗ 
fern Leſern, ber zugleich, Beitungslefer iſt, 
wunderbar finden, ſelbſt wenn fie, alt von. 
, Menfhen vor Menfchen gehalten voransges 
fegt würde. Ser aber ſprechen dloße arith⸗ 
wmetiſche Weſen zu aithmetiſchen Weſen, 
deren Geſchichte kiner reinen Behandlung -a 
priori nad) emigen Gefegen unferer Natur 
um fo mehr fählg erachtet werden muß, «als 
man fogar diefe Methode nicht ohne Gluͤck in 
unfern Zagen ſelbſt auf unreine, empprifche 
hiftorica 4 phyhica — verſucht 
bat, 


% 
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weſchuß bie. Bank der Einer auf: zchn 
- Sabre: verlaffen, und morgen uͤber ein 
Jahr (tiefer Seufzer) der, an dem ich 
die der Hunderte wieder beſteigen werde, 
auf der ich nun ſeit vltämo Decembris 899 
nicht. geſeſſen habe. Ihr werdet mir alſo 
veiſtatten, theuerſte Miſchweſtern, daß 
ich, che ich meine Stelle int: geheimen 
Ausihuß der ‚Schwefter Neume, über. 
trage, ein paar Worte zu Cuch rede, 
| wozu mir einige Vorfälle während ‚meined 
Sitzes auf dieſer Band Veranlaſſung ges 
geben haben, und woruͤber eö in dem 
Sahre, das morgen feinen Aufang nimmt, 
vielleicht noch oft zur Sprache kommen 

mͤchte. J 

Ich finde zwar ‚In den Annalen des 
chronologiſchen Auafchuffes Fein Beyſpiel, 
daß je von irgend einer Schweſter bey Abe 
ü Then. » Gelegenheiten - öffentlich im großen 


.. 
{ 
P 
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Math. waͤre geſprochen worden. Ja ich. 


erinnere mich noch ſehr wohl, obres gleich 


Aooo Jahre her find, daß ich fe:gar an - 
erſten Junner, 800, aun dem Tage, da | 
äch die Ehre” hatte, zum erſten Dahl.iw 
Eentgraͤflicher Glorie im Auisſchuß gm 

fitzen, nicht zu Euch ‚geredet habe; aber, 


ee Mirfpweftern, ‚tempora mujan- 


‚ tar: Die 8, die das neunte Jahrhun⸗ 
dert beherrſchte, iſt nicht mehr die, Die 
das neunzehnte beherrfchen wird; in 1000 | 
Jahren laͤßt fi wohl was kernen. O ich 


habe es hundert Mahl bereit, daß. ich 
|. letzten December 1789, als ich mich 


von der Bun; der Zehner zurückzog, 
“wicht Manches Über den Fall der alten 


. Baftille und der alten Philoſophie, 
der ſich unter meinem praeſidio, ereignete 


und mir ſchwer auf dem Herzen. lag, 
gleich damahls declarirt habe. Gottlob 
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we; fr kann ir, als Dir fichern Erbinn 
bdes Vorfitzes der Hunderte im uächften 
DZDahrhunderte nicht an Gelegenheit fehlen, 
 mochpahohlen, was ich verfäumet habe, 
ähnlich. zu erweiſen, - daß Baftilen ' 
"und Philofeppien geboren werden 
and ſterben und wieder geboren werden 
"md ‚wieder fterben, : fo wie mutatis mu- | 
" ande,‘ ihre Erbaser- und ihre Erfinder. 
(Hier: Geraͤuſch). O! ih verſtehe 
uch wohl. Ihr ſcheint es nicht zum 
Beſten zu nehmen, daß ich, als bloße 
Mitfchweiter, und weder. die hoͤchſte noch 
die geringfte unter Euch, es zuerſt wage, 
Shhtuſſe zu machen und von Rechenfchaft zu 
ſprechen. Schlimm genug für Euch. (Ge 
murmeel). Doch damit ihr feht, daß ich 
meinen Werth kenne, und meinen Stamm⸗ 
daum ſtudirt Habe; fo müßt Shr-allerdingb 
wiſſen: ich Bin unter Euch allen Erfiens 
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die vollfommenfte gerade Zuhllgroge 
Stille); bin zweytens unter Euch 


- allen der einzige wahre Würfel (fpdss u 


\ 


tiſches Laͤch eln von ver Präfibem 


tinn und des Eins); beſtehe bristens _ 


aus zwey gleichen Quadraten (die Prän 
fiventinn. lächelt fort); bin vien⸗ 


tens, was das Sonderbarſte if, zugleich 
der Würfel der Zahl, deren doppelte 


Quadrat Th kin; und dieſe Zahl. iſt, 


fönftend, die. ewige unverwerfliche 


ESchiedsrichterinn über alles Gerade und 


Ungerade im unermeßlichen Reiche der 


Zahlen von Bor und ven Hinten in 
ale Eivigkeit. (Spoͤtviſches Amen 


von einigen; tiefe Merbendung 
- der. Gchwefer Zwey). Daher. mich 


auch, ohne Ruhm zw: melden (Hein 


. kihes. Gideln), bie guͤtige Ratur mach 


Ihrer anbeshungöwärbigen, ewigen Weiaben⸗ 


m 


ne n x 4 
| | 
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E Range der arichmeuiſchen Groͤße, wi⸗ 
. When: Di, Quadrat aller guten Dinge, 
vochverehrliche Neune ) und dich Hochs 
waͤrdise apokalvptifche Sieben, 
von Ewigfeit ber. geſtellt hat. Ja, wenn 
ich alles dieſes⸗ zuſaamen nehme, ſo fuͤhle 
ich mich kuͤhn genug, ‚gerade ‚heraus zu . 
ſagen, daß keine unter Euch allen, in 
macſicht auf Naturgabe, ſich mit mir 

meſſen kann, als umfere erhabenſte Praͤſi is 


Benin, die Nulle. (Lautes Gelaͤch tet. 


Sehr naiv, riefen einige; ſehr 
wahr, andere; und eine hatte ſo⸗ 
gar die Verwegenhrit, ancora zu | 
rufen. . Diefes brachte bie Rebe . 
aerinn ſichtbarlich auf und fie 
fahr mit, einiger Heftigkeit en ) 


‘ 3, 


.» Se Rröheslon fplele hier offenbar auf .daß, 


bdentſche Spruchwort ans aller guten - 


‚  Diage ſtad Din. ‘ 


N 


t 
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Dia; ſmt Euch! Iſt das eine Auf - 
fuüͤhrung für ganze Zahlen? Oder befinde 


Ab mich viellekeht unter einer Rotte 
J nichtswerther Decimalbruͤche, wovon man 
; unenöliche Meifen wegwirft, und am Ende 


Ben. ganzen "mächtigen Berluft mit einem 
Paar Nuͤnctchen oder einem et 'cetera en 


fegt? (Große Stilte,. weil. man 


wohl fühlen „mochte, daß man 


mehr die Präfidentinn, als die 
Arhete beleidigt hatte). Und ſagt 
mir, was iſt denn Laͤcherliches darin, daß 
ich mich neben der Nulle wichtig duͤnke? 

2 Kennt er wohl. die wahrſcheinliche 
| Graͤnze des: menfohlichen Lebens ?: Bas . 
. . für Ziffern ‚hat: denn. die: allghrige Matın 
auberſchen dieſe Graͤnzen zu deſtimmen? 
Habt ihr wohl von einem Buche gehört, 
7 worin eb peißt: wenns hoch Mmmt, 
5% finds achtzig? And wie ſchreibt 


fi + ’ 
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. 
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"mai biefe Achtzig? Wie? — DL es ſollte 
wir. ein: Leichtes ſeyn, Ench mit i drey 

Worten zu Jacobinern zu machen. Ich | 

| thue es aber nicht, und werde dloß zeigen, 


daß Euer Mangel an Reſpect gegen un⸗ 
ſere Praͤſidentinn ſich allein “auf Eure 
Fgnoranz gruͤudete. Erlaube mir alſo, 


erhabene Nulle „Praͤſidentinn unſeres 


Raths, Kreis, Kugel, Bud der Ewigkeit, 


Schoͤpferinn und Erbiun des Chaos; oder 


wie du ſonſt genannt ſeyn willſt, daß ich, 


ehe ich zum Hauptuortrage meiner Anger 
legenheiten tomme ein paar Augenblicke, 


einigen dieſer Elenden zu Liebe, Bey Del— 
nem Verdienſt verweile. Sagt Spoͤtte⸗ 


rinmen, war es nicht die Nuße, die die 
Jahre zählte, che „noch Zeit und Zahl 
. waren, und dann wieder zählen wird, 


wenn diefe nicht mehr ſeyn werben? Hand 
wicht Shakeſpear, der große /Allfuͤhler, 


a 


I. 


or. Er — 


ſelbſt das Zeichen der Nulle ſo wi: 
und (0 ehrwuͤrdig, daß er fogar die’ Welt 
damit bezeichnete, und die Schänbühne,’ = 
die feine Privat - : Welt war? Wire er 
ein Dentfcher gewefen, fo würde er. fichers | 
lich jetzt fein Vaterland dankbar ebenfalls 
damit bezeichnen, War Sie ed nicht, die 
"den großen Gedanken faßte, die ı zur 10 


ioo, 1000 ıc. zu erheben, und dann, 


durch eine leichte Schwänkung, ’ wiederum u 


zu 0,150, 01; o, 001%, zu erniebrigen, 


"wie man eine Hand ummendet; Wahrlich | 
bad Groͤßeſte, was je in der Melt, im 
J ſowohl als auf dem Papier, durch 


Schwaͤnkung ausgerichtet worden iſt, und 


überdieß TE ſchwanger an Betrachtungen 
‚Über Groͤße und Hinfaͤlligkeit menſchlicher 

Dinge, deren Werth oft bloß von Schwaͤn⸗ 
3 kungen einiger Nullen abhaͤngt, daß, thens 


erfie Mitſchweſtern, (fo nenne ich Euch 
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fümeRertig wieder, ba ich Zeichen der 


Ruͤhrung bey Euch bemerfe) daß, fage ich, 


die’ Zeit meines ‚Aufenthaltes auf dieſer 


Bank, ja, daß die ganze Zeit, die ih 
bier. gefeffen habe, zu kurz ſeyn würde, 
alles zur Geburt zu bringen. So wurde 


e Nulle endlich Schoͤpferinn bes 


ihre Freyheit mit 581 Schlachten or), wos 
von 580 auf der Erde, und. eine über 


den Molken vorgefallen iſt, erkauft hat, 


die Ebnerinn der maͤchtigſten Thronen, 


Er verlor einen Arm bey Teneriffa. 
) Genlus der. Zeit, Junn 2798. ©. 25% 


— 


- großen Decimal⸗Syſtems, und der | 
großen Zehufingrigkeit, die, wenn 
‚sicht Admiral Nelfon, der bekannilich = 

nur fünf Finger bat’ *) ‚ den kauf ber. 

Thaten hemmt, fich mit ihren sehn Eins 

‚gern "alles unterwerfen wird, Denn ihe 

müßt wiffen, daß die große Nation, die 
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die Durchſtechern der vememe von 
Sunez, die Abgleicherinn durch Ungleiche 
beit und die Kaͤuferiun des mit Geld Uns 
| erkänflichen; daß, ſage ich, dieſe Nation 
diefed. Decimals Syftem mit der ihr eig⸗ 
nen Kraft und Barſchaft an Thaten uns 
terftüßt, und mit. dem Feldgeſchrey: 
Friede dem Einmahl Eins, und 
Krieg allen Tafeln, Sonnenubs 
ren und Zifferblättern der gan 
zen Belt, von Weften nach. Oſten zieht. 
O! wie habe ich während meines Praͤſi⸗ 
diums auf der Einer: : Bant oft getächelt, 
. „wenn man von Bonapartes *) ges 
yeimen Abſi chten ſprach und die haupt⸗ 
ati darunter ‚vergaß, naͤhmlich: 
.*) So, and nicht Buonapdrte muß man 
ſchrelben. Er felbit ſchreibt, wie ich hoͤre⸗ 
feinen Nahen ohne m, auch fehlt das = 


unter dem ihm ahnlichſten Porträt. Anm. 
» Herausg. u 


J 385 — — 
den Berg. Sinai zu erobern, eine 
Drusterey, auf demſelbes „anzu 
tegen;: undeſo DAL. Desinal- Gy 
flem über adae ganz err rech nen de | 
Welt. In: verbreiten, ‚Der. Gedanke 
hat in der That ewas Großes N. Denn 
“ arftlich, ift, das ber. Berg;: auf- welchem 
bekanntlich das erſte Decimal: Syflem auf 
fiejoernen Taſfelu gedruck worden, das 
aber" Gaitietz guch ſo. ziemlich Eingang 
8efunden hat; zweytens beweiſt as 
aine gewiſſe Erkenntlichkeit der großen. Na⸗ | 
aion, die allerdings jenem Berge eine 
Urt vom Satisfartion ſcholdig war, da 
bey ihr, zugleich mit der Einfuͤhrung der 
neaen Decimal⸗Maße, manche Haupt⸗ 
artikel Kenesſ alten ‚ Swiems gleichſam | 
aholirt worden. waren. Wie 6 boͤre, fo 
u 5 fast on Oitoyen eirongis gabe ihn 
— are shot. Nr 
v. B 3 


„“ 


u amd. deines Werthes, große ua 


uch mit Cm neuen Sinus⸗Tafels 


ber. Anfang ⸗gemacht werben‘: und in ber - 


großen AUn iver ſal Drographi⸗ ‚den: Werg 


Kioftig ſeinen Nahmen won dieſer Stife 
| sung erhalten, wiewohl win“ der‘ Schwa⸗ 


chen wegen ihn einige Zeit, bioß: me 
Mons Sin: bezeichnen wird, das jedes 
Herz leſen kann, wie es win, Sinai’ oder 
Sinuum ®). Dec) ich ſahle ichverliere 


Rulle, ſiunliches Bild des unabbildlichen 


NMiches. We. würde ich ein Ende finden 


An dir, dem wnerfchöpflichen Thema vom 
Tauſenden. Ich ermuͤde. Dech erlaube 


mir, nur noch einige Minuten deinen buͤr⸗ | 
gerlichen Verhättuiffen in tieffter Ver⸗ 


+) Ein Gerhcht, daß zu Paris eine Agene Com: 
miſſion niedergefegt fen, die verba irregula- 

ria adzuſchaffen, um der’ Welt das Conju⸗ 
glren zu erleichtern, bleibe bit dato unverburgt. 


— 


chrung zu Weißen, Dark du es nit, | 
Eitoyenne, die ſeit jeher vente 
Verdienſt, wenn alles fehlte, aus deinem 
anerſchdpflichen / Vorrathe belohnteſt, ben 
dungrigen Dichter, hald -mit deinem run⸗ 
‚ven Ambro ſi a⸗ Zwieback lahteſt, bald 
in die leere Taſche des: Lotte = Spieleis 
unb des tief ſpeculitenden Kaufmanus, 
weiß, Mar und rund, trößeud hinab 
perlteſt. Wer du es nicht, die olfeie 
den Armen nicht verließ und ‚bar uͤbrig 
blieb, wenn. Alexauder, Tamerlan, 
ver Coſacle Pugatſcheff und der Zia 
see Gollaut, aber ſonſt · noch Älteres 
oder neueres Gefindel, Alles, Häufer; 
Schiebladen und Boͤrſen, à jour gefaßt; 
gurädließen?:- (Die -Präfiventin 
| perhuͤllt ſich und gluͤht ſchamroth 
durch den Schleyer durch, wie der 
‚6odle Mon bey.eine: Totalæ 
| BR . 
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WBerfinſterung. Die Rednerinn 
Bemerft %6, und geht zw einem 
"neuen Gegenſtand mir"einer tie 
“fen Verb eugu ner. 
Theuerſte Mitſchweſtern, ich konnne 


(indem ſie ſich die Augen 
wiſcht), da eine großer Theil der Zeit, 


die ich gie! rchen hatte, verſtrichen ww 


aach Reckior dict giſchwiud zur! Hape 


fache: Ob IS: eben fo gefchtwind‘ darüber " 
Bingehen werde, hängt vom der Beit ab; 
BR) 1 wißt, sich" rede in : ver. Geſpenſter⸗ 
Yeinde. : Schlägt: die Glode zublf — 


weg bin’ Ach, Ich Habe ſowohl aus dem 
Weiche = -ald- allgemeinen literariſchen 
Anzeiger, und. noch aus einigen andern 


Unzeigern, : und" darunter fo ger: einigen 


englifehen niit: Verwunderung erfehen, _ 


daß mon im der Chri iftenwelt. ‚über die 
BSurguuie des angehen u und neun 


"N > " _ 
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zehnten Jahrhunderts eine Art von 
Gtreit führt, der mit dem uͤber die Rhein⸗ 
graͤnze einige Aehnlichkeit hat; nur mit 
dem Unterſchiede, daß die eine Partey 
ganz auf dem rechten, die andere ganz 
anf dem linken Ufer beſteht, An eine 
Mittel⸗ Linie iſt noch nicht gedacht wor⸗ 
den. Das haͤtte auch noch gefehit. Ih 
will mich erklären. - Ihr wißt, morgen 
uͤber ein Jahr beſteige ich die Bank der 
Hunderte , und unfere Praͤſidentinn iſt, 
trotz ſo vieler diplomatiſchen Geſchaͤfte, | 
die fie in Der Welt jegt zu dirigiren hat, 
entſchloſſen, das Praͤfidium auf der Baͤnk 
der Zehner und nebenher ver Einer als 
Filial zu übernehmen, das-ift, wir werben 
‚1800 ſchreiben. Morgen Über zwey Jahre 
tritt. fie die niedrigere Stelle von beyden 
ver Eins, die mit fo vielen Ruhme die | 
allerhochſte ſeit 800 Jahren Begleitet bat, | 


u 


* 
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sand Flinl ab, und wir werben 780* | 
‚haben. Die Frage iR nun, wann and 
an welchem Tage follen Perfonen, die 
viel uf Geburtstage ⸗Sthmaͤuſe halten, 
zen Geburtstag des neunzehnten 
Jahrhunderts feyern? An dem Tage, ‘an 
welchen: ich auf Die Bank der Hunderte | 
trete, oder (nad) den ith diefe ein Jahr 
befeffen habe), an dem Zage, da bie 
Eins das Geſchaͤtt der Eimer Übers 
nimmt? Kuͤrzer: am ıften Jaͤnner 1800 
oder 18013 Ihr feht deutlich, daß mich 

diefer Streit nothwendig fehe intereſſiren 
| muß, Mein ganzes erſtes Regierungss 
jahr mit Sunderter- Rang ſteht auf 
dem ‚Spiel, und iſt gerade die Stroms 
Breite, um welche gefirirten wird. Reine 
Kleinigkeit fuͤr den, der zu Herzen pimmt, 
daß es hier auf die Trage ankdmmt: ob: 
ienes, mein erſtes Jahr, den jaͤmmer⸗ 


Ken Barktsab eines. alten Jahrhunderts 
machen, oder die Anführeriun eines neyen 
gay fell‘, das: mit verjängter Glorie feinen - 
 Gipsug: in „bie -fiaunende. Wels wehnten 
wird; Bedenkt, Mitfhwaßern, die Une 
führerinn. des neunzehnten, alſo des 
Jahrbuuderts, das verunehlich die Zahl 2. 
Der Papsien; werbappeln, web diete 
| I Frabanten - und der. Metalle verbieh 
. fahen wird; des Jahrhunderts, worin 
vermuthlich die Luftſchlachten der Voͤlker 
ſich zu den Land = und Seeſchlachten wie 
580 zu 1 verhalten werden , ſo daß die 
Zeitungeſchreiher, von. Paris bis Ham⸗ 
Burg, fie mit hundertfuͤßigen Teleſtopen 
aus dem Contor ſelbſt beviſiren, bephau⸗ 
taſtren und als Augenzeugen befſchreiben 
foͤnnen; und worin man die hoch voruͤber 
ſauſenden Helden und ihre Saͤnger wie 
Naudodgel und teren au der Luft 


ı ⸗ 
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ſchiefen wird. Ol und. des Vahthimderre 


Bas gewiß die Ehre haben wird, die 
zu Fruͤchte einer neuen Wiſſenſchaft, ich melne 
der mir großent Geld = und Blutaufwand 


erdffneten mneufraͤnkiſchen Erperimes 
tal⸗Poldtit, entweder einzuernten, ‚ober, 
als hienieden unreifbar , zum Dünger für 


i Etwas minder utopiſches ‚wieder um⸗ 


terzupfluͤgen. Das Herz blutet mir, 


wenn ich bedenke, daß wahrſcheinlich mein 
Autrittsjahr 1860 noch an das. vergaugenr 
wird; abgeliefert. werden muͤſſen. Hier⸗ 


über muß. ich mich erklären (ſi eht nach 


der Uhr und fängt an— aeſhminder 


zu reden). 
| Ihr wißt allerſeits, daß i im bten Jap 


haundert zu Ron ein kaum vier Fuß 


hoher Abt lebte, der, wo ich nicht irre, 


aus Scythien ſtammte. Er hieß Dies 


nyſtus, And wegen ſeines geringfügigen 


x 
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eis, der I feine (exiguus). Dieſer 
Heine Mann ‚hatte zuerft den großen 
Eiufall, unſere Jahre nach der Geburt 
Ehriſti zu zaͤhlen, das iſt, unſere jetzige 
geitrechnung zu ſtiften. ‘So viel ich weiß, 


4 fein Geift nie gemeſſen worden, allein ö 


das’ Heiß man wit vieler Zuverläffigkeit, 
vaß er-fih Im Jahr der Geburt Chrifli 
wohl geirrt haben möge, praeter propter 
am etwa vier Jahre. Doch darauf koͤmmt 
hier nichts an, Genug, feine Zeitrech⸗ 
mung, wahr oder falſch, gleich viel, fand 
Beyfall, und diefer "mächtige Epochen 
Stamm wuchs auf griftlichen ‚Boden uns | 
geflört fort,  troß der . vielen‘ kleinen 
Schinaroger: Epochen, die fi ch an denſei⸗ 
‘ven hier und Ba angeſetzt haben und noch 
immer anſetzen. Allein Jammer Schade 
iſt, daB noch fo gar geſtrikten wird, wie 
agentlich der Kleine Dionyſiusge⸗ 


” 12 
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nehmt Gabe; oe, weit Etriſtas aicht *r 


auf den erſten Jaͤnner geboren worden if, 
fordern vorher, und die eigentliche; Jay 


earnation noch weiter in das Jahr ba 


Seburt zurüdfiel, das Jahr der Gebut 


and der Incarnation felbſt das erſte I 
Jahr genannt habe, oder das Jaht nach zu 


dieſem Geburts = und. Incarudtionsjahre, 
Diefe Schwierigkeit iſt fo groß (dem 
Kleinigkeiten aufs Reine zu bringen, hat 
oft große Schwierigkeiten), daß ein. zwey⸗ 
4er: Dionyfind, der taufenb Jahre nach 


Jenem kam, kein winziger vier Fuß hoher 
Abbe, ſondern ein derber Sechs⸗Faͤßer 
von einens franzdſiſchen Jeſuiten, Nahmens 


Dionyſius Petavins, der, ‚ob er 
gleich im 16ten Jahrhundert zu Orleaus 
und Paris ſichtbar herumwandelte, im 
Geiſt groͤßtentheils in den alten Zeiten 


späte, fie fo groß fand, daß er anfangs 
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nicht recht mit ſich felhR ‚rind hardber 


werden Fonnte; ſich einmahl fo gar-felbft 
. widerſprach, doch aber am Ende bewieg, 
wir zaͤblten, wenn wie Dienyfifg 
sählen wollten ,. jee wirklich. falſch, und 


“müßten eigentlich. bisher ſchon 1799 ges 


u zaͤhlt haben, da wir 1798 zaͤhlten. Doch 


dieſes nur im Vorbeygehen, und zum Be⸗ 


weiß einer Unſicherheit in. die ſen Rech⸗ 
mungen, die wenigftens: bazu dienen Fanny, 


eine andere. zu entfihuldigen. 


Ihr werdet, theuerfte Mitſchweſtern, 5 | 
allerfeits geſehen haben daß die Zwey⸗ 


deutigkeit, von der ich fo cn geredet 
babe, den Gränzfireit der Jahrhunderte 


gar nichts angeht, Genug, wir. zählen 


non 


Jahre, ob ſcharf Dienpfifch oder nicht, ° 


das iſt uun gleich viel Es wäre lächers 


Kb, zumahl ohne eine Armee ben 300000 


| Bam, fh jetzt nz einem fo alten 
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j chriſtlichen Gebrauche durch ſolch⸗ ‚Bireffen 


zu’ widerſetzen md die. Ordnung der 


| Binge zu ſtdren. Eb ließe außer dem ja, 


als werm unſere Erfindungskraft ſo er⸗ 


ſchoͤpft waͤre, daß wir gar nichts weiter 


erfinden koͤnnten, als neue Meilen, neue 
Thermometer⸗ ⸗Skalen und neue Schmic⸗ 
rotzer⸗Epochen. (Hier Etwas Se 


murmel bon Mons- Sin: und Uhr⸗ 


| ziffer- Blättern. Die Rednerinn 


‚hört es, fägrt aber ruhig Fort). 


Mit einem Wort, wir zählen Jahre nad) 


| . Tauſenden, nach Hunderten u. ſ. w. 


So bald wir aber dieſes thun, fo mäffen 


ir auch offenbar ‚ um bie Hundert voll 


zu machen, die Hundert ſelbſt nicht fehlen 


I laſſen. Wo nach Hunderten gezaͤhlt wird, 
macht die Hundert ſelbſt den Veſchkuß 
So waͤre alſo dgs Jahr, das nun in 
wenigen Minuten a Ende gehen wird, 
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daB. 17oßfle unch Chriſti eben geweſem 
folglich fehlen" nach: zuen, um das Hun ⸗ 


dert voll zu machen, und Der Geburts⸗ 
tags⸗ Echmaws des neunzehnten Bad ta 


hunderts muß ‚gefewert- werden: arg 


ıftea Janner 1801... Alſo das ef 
. Jahr, worin ich auf der Bank der Hum 
derte erſcheine, iſt wirklich (man be— 
prerht ein Zittern in.der Stimme) 
ver Nachtrab des vergangener Jahrhun⸗ 
derts, und ich muß mich damit troͤſtem 


daß ich, in rangmaͤßiger Verbindung mit 


ver. Schweſter Eins, die Ehre habe- dag 


 28te Jahrhundert endlich einmahl mit 


voller Zahl zu beſiegeln, welches bisher 


chen des Saͤculume gefchehen iſt. Da ich 
dieſes mir von der Vernunft abersebent 
Sirgel ein ganzes Jahr noͤch als Bürger 


Finn des 18ten Jahrhunderts führen werdr: 


oo 1 


S 


unmer mit einer 17 und DecimalsBrör 


* hoffe ich auch damit ſibſt die bem. 
| Die Bisher nicht begreifen ‚tonnten, warum 
das 18te Jahrhundert. mit einer 17 bes 
zeichnet wurde, : zu Überzeugen, daß wir 
biöher im 18ten Jahrhundert: gelebt haben. 
Det Gerechte erbarmet fih auch. feines 
Mindviehes. Ihr erfamt nunmehr, theus | 
‚ trfte Mitſchweſtern, hierands meine Us 
 parteplichleit, Ja (fick ermunternd) 
zit Freuden lege ich die ſchimmerude 
Kione; die mir bey meiner Erhöhung ges 
reicht wurde, in das Stab. des. hingeftors 
benen Jahrhunderts. — Indeſſen ſollte 
es mich nichts weniger als betruͤben wenn 
die Geburtsrags Schmauſer auch .: den 

erften Tag meiner Erſcheinung (1. Jan. 
1800), an welche ſich Millionen Hände 
zu einem neuen Zuge gewöhnen: mäffen, ' 
und ſich mit kalligraphiſchem Wonnege⸗ 
Fuhl gewiß, wiewohl wicht ohne unzählige 
. 


Ü 


— 399 — 


Schnttzer, endtich gewdhuen werden, anch 
win wenig feyerten. Denn fo würden ja 


efier taͤchelt In ſich ſelbſt hinein), 
was die Welt immer liebt, der Schmaus⸗ 


tage; ſtatt eines, zwey (froges, j o⸗ 


dialiſches Lächeln von allen Sei⸗ 
sen). Ja, wo ich nicht fehr irre, ſo iſt 
gerade jener neue Datums⸗Zug - wohl 
‚ Sauptfächlich Urſache, warım: ‚über "bie 


Brage gefiritten wird, und eben. befwen 


gen fihon eines Heinen Praͤliminaͤr⸗ 
Schmaufes, vor dem großen Def 
ati: Schmaufe, werth. 

Indeſſen aber, thenerfie Mitſchweſtern, 
ſo ſehr ih auch alte, ehrwuͤrdige Gebräuche 


refpective, und überzeugt bin, daß fich | 


unſer chriſtliches Jahrhundert erſt mit dem 
uſten Jänner 1801 anfange, fo kann ich 


Euch doch ummdglich verhehlen, daß es 


u. Brände gibt, / die entgegengefehte 


‚1° 


— 1 - 
Meinung zu vertheheiagne weiewoht:ich ſehr 
gern zugebe, daß dieſe Gründe eben: nicht 
gerade, Die ſeyn mögen, :rogmit fie pom ihren 
gewöhnlichen ‚Anhängern sertheidigs: wird. 
Es if naͤhmlich gewiß 1)-dap unfere 
Segeywaͤrtige, wahr. ‚oder: fälfchlich fo ger 
yaunte Dionyfifche,&pede fi. von 
Syn feinem. Geburtstage, dem 25ften De 
empor, noch von dem Incarnationstage 
desſelben quhebt, einem Lage, Deu hier⸗ 
bey gJo ‚wichtig gehalten wurde, Daß: tie 
Engländer bis 1752 fo. gar ihr. Jahr von . 
demſelbeu zu zählen ‚anfingen, „und: noch 
Bis jegt fpielt dieſer Tag (dev. 25ſte Maͤrz 
Jady-day, Marias Bertündigung) 
unter ihnen, bey-Bieih;: Contragenungl- 
feine Rolle. - Alſo faͤllt weder der Ges 
burts⸗noch der Jacarnationstag 
Qu den Anfang unſeret, jckit mipirten 


* 





— or 


= Epohhe. Sondern beyde Tage; anf a 
doch alles ankoͤmmt, fallen in das Jahr | 


J vorher und folglich zaͤhlen wir, im ſtreng⸗ — 


fleu Verſtande nicht Jahre nach dem Ge⸗ 
burts⸗ und Incarnations-Tage, ſondern 
nach dem Geburts⸗ und Incarnations⸗ 
Zaur Chriſti. 2) Iſt wohl ganz außer 
allem Zweifel, daß wir nicht vergam 


gene ‚ fondern laufende Jahre zählen, 


unſer gewbhulicher Ausdruck, anno 1, 
anno 1000, anno 1798 zeugt, fo wie bet 
lateiniſche Ausdruck: anno poſt Chriftum s 

| natum primo , millefimo etc. daß man, j 
im buͤrgerlichen Leben, nicht vergangene 

Jahre zaͤhlet, ſondern laufende. Man . 
datirt Briefe nach dem laufenden Jahre, . 
P wie nach dem laufenden Monathbs _ 
. tage Dezeichnet aber jener Ausdruck 
bloß Jahre nach dem Geburto⸗ und Ins 
catnationsjahre, wie fol man denn bie f es 

Zu Fa M Ce 
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Eeharts⸗und Iucarnaiionszahr 
ſel bſt bezeichnen? Doch wohl nicht mit 
dem Nahmen des ‚erften Sahtes nor. ber 
Geburt und Sncarnation? Diefed wäre ja 
eben fo widerſiunig, als es das er ſt e mach 
derſelben zu neunen. Es bleibt alſo nichts 
ubrig, ‚ld, da unfere: Jahrrechnung mit 
‚einem, erſten Jänner anfängt, vor wels. 
chem die geburt. und Incarnation Cbriſ 

liegt und liegen muß, das gange Jaht 

der Begebenheit ſelbſt mit 0 zu bezeich⸗ 

nen, und deſſen Anfangspanct, am dr" 
ganzʒes Jahr hinter dem der chriſtlich ⸗ buͤr⸗ 
gerlichen Epoche zuruͤck zu ſetzen, aber 
vicht ein ganzes Jahr: Hinter das Datum. 
ber Begebenheiten ſelbſt, auf die es eigent⸗ 
lich hier ankdmmt, ſondern nicht einmahl 
rin ganzes Viertel⸗ Jahr hinter den Tag 
der Incarnation. So bald man aber ein 
Jahr Ebriſti o hat, das iſt, e ein Zehr, da⸗ 


> 
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— weder das erſte Jahr vor deſſen 


aber Jemianden, der etwa mehr mit dem 


Abſoluten den Meßkunſt, als mit dem 
| Eonventionellen, hürgerlicher Beſchluͤſſe be⸗ 
lannt waͤre, wenn er für recht und billig, 


hielte, unfere Jahre Bon jenem 0 Puncte 
an zu zählen, alſo nicht laufende , ſon⸗ 
dern verſtrichene Jahre, gerabe fo wie 
der Aftronom ohnehin ſchon feine Zeichen 
des Thierkreiſes bey den Laͤngen der Pla⸗ 
weten. und. keine Monathörage zählt und 
wie wir ſelhſt im ‚gemeinen Leben unfere- 


Stunden zaͤhlen. Denn III Uhr, 50 heißt: : 
ja auch nicht 50 Min, ber dritten 


Stunde, fondern der vierten, fo wie 
. 106 Rthlr. 6 Ger. nicht 6 Ggr. des 


| ooften Thalers, oder fo viel ald 99 Rthlr. | 


2 


’ 


Geburt, - no das. erſie na. derſelben 
J nennen kann: ſo iſt es wenigſtens Nie⸗ | 
and: zu verdenkeu, am allerwenigſten 
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6 gr. (bedeutet. . Warum’ fol denn nun 
1798 iſten Jul. gerade fo viel fagen, als | 
6- Monathei des: 1798ften Jahre, und 
nicht 1798 Jahr und 6 Monathe nach jes 
nem 0, das wicht viel unrichtiger liegt, als 
jener Anfangepunet, und wodurch obens 
drein fo viele Gleihfdrmigkeit in die 
Sprache uͤber Zeitrechnung uͤberhaupt ge⸗ 

bracht wuͤrde? Denn ſo viel ich ſehe, 
- würde dadurch . bie Ordnung der Tafeln 
nicht im mindeſten gefldrt werben. Wenn 
man den Drt der Sonne für 1708 den 
1. Jul., 5 Uhr berechnen will, fo ſchreibt 
man aus den Tafeln den Ort fuͤr die 
Epoche von 1798, das iſt, für den Ans 
fang diefes Jahres nach bürgerlicher Rech⸗ 
nung ab, addirt dazu die Veränderung 
von 6 Monathen und von 5 Stunden, 
Aber der Anfang des 1398ſten Jahres, 
nach der gewöhnlichen Rechnung, iſt ja 
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ga dem ‚Ende dns 179866 om jener . 
angerechnet einerley. Allein fo ‚gerechnet, - - 

” füpreiben wir det, da ich rede (ſieht 

acc der Uhr), von jenem Sm, 1768 

E Whre, 11 Monathe, 30 Tage: 33 Stan 
den, 56° Min, und heute übgr ein: Fahr, 
‚ginge mit dem 1799ſten Jahr, nach der 


gewoͤhnlichen Rechnuug, "dad rooſte bed 


Zabrhunderts, ‚auf. die ſe Weiſe sezaͤhlt, 
J u Ende, Roch merke ich an, daß es ja 
= nicht ſonberbarer wäre, wein die Aſtro⸗ - 
nomen ihre Jahrhunderte anders zählten, . 
als daß fie. ihre Tage anders zählen‘, wie . 
fie wirklich thun, naͤhmlich ‚nicht faufende, 
ſendern vergangene, und diefe uoch obeh 
> drein von einem andern 0 ab, als das 
im bärgerlichen Leben. Zum Beſchluß ers 
innere ich noch einmahl, "daß. Ich undht 
verbeſſern, nicht neuern, ‚fondern 
bloß eniſchnldigen woite. (Die Neune 


N 


1 
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von allen Seiten). 


regt 0, um Kar der Bank. Beh 


gu nehmen). 3 fee, theuefe:Schune 
fer, und MNachfolgerinn⸗ du reilſt weine | 
Stelle ‚ainzunchmen. Ich weiche, Mer 


denke, zn haſt ein wichtiges Jahr var dir, 
Sorge ja ‚far Frieden, undhalte dich 

darchous, „während deiner Regierung, als 
das Quadrat aller. ‚guten Dinge, _ 


und nicht. (etwas in ben Bart mur. 


 melnd) wie im Falten Winter, 


(Die Glode ſchlaͤgt ı2, man hoͤrt 
etwas son: Viel Laͤrm um nichts; 


die 8 geht ab, und die 9 ſetzt ſich auf 
die Bank, Gratuletionen zum neuen Jahre - 


SEN 





nd ' 
2 Fe: 


’ | 4 
Nacſchrift des Herausgebers, 


Worſtehende Rede ift von unbekanntet 


Hand mit der beygefuͤgten Verſichernug 


I 2 
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| | agiſchiet worden, daß einigen Brenner 


des biefigen Taſchenbuchs ein Dienft des 


ſchaͤe, wenn fie in dieſen Jahrgang eins 


min wäre; Man konnte der Ef 


hang dinſes Wunſches nam⸗ fo weniger ent⸗ 
yon feyn, als "man wirkuch ‚Willens 


war, vtwas aͤhnliches ti’ VJahrgange fa⸗ ß 


| 1800 zu gen, Da indeſſen die Wen⸗ 
. dung, bie. der Verfaſſer genommen hat/⸗ 


Dig Einruͤckumg im gegemwärtigen ganz 
ats entſchuldige, "fo mag ner: Yuffang iu - 


| bier, ſtehen. Auf den Nutlpunet Der 


| Gpochen, als ſchicklich en terkiinumid 
wo, hätte: der Verfaſſer wohl einen ni. 

Wrtern Accent legen Können - Wir-zäie 

| len die geographiſchen Länge mit: Made Ä 


vou dem weſtlichen Ende der alten ek; 
‚yon. der / Inſel gerre;, wie wan.fidy and 


nahalts: Uber dar; ano. ber Nalipumet Bier 


Mapftabes Hinfähe) :tiogt weder bad: weſta 


4 
E } 


Ye. Ende der alten Welt/ mechebie Fofel 
Ferro. Sondern jenet Punct iſt eigent⸗ 
lich derjenige, von welchem ab geht; 
das Pariſer Obſervaterlum eine Lange ven 
20 rijnden Graden erhaͤlt. Vielleicht nahm 
der Verfaffer: Unftog an her Vergkeichung 
des Feſtes der Beſchueidnug mit dem Pas 
riſer Obſervatorio. Eilein dicſe Bedent⸗ 
lichkeit waͤre van geringet Bedeutung ge⸗ J 
weſen. ¶ Denn wirklich if dem. Herausge⸗ 
ber kaum ein Venſpiel bekannt, worin das 
| alde Paris ſo beſcheiden. gehandelt 

bitte, als in dieſer Längen.» Zahhlung. 
Rummehr aber. freylich, da. bey. der neuen 
Theilung des Quadranten die Lange des 

VPariſen Obſervatoriums = 20, | 

283 ve . .. et Gc in infnitum ;: werden 
muͤßte, fo. muͤſſen wir bie Eniſcheibung | 
"ei: Directoriuus erwarten, oo‘ die alte. 
Wels, kuͤuftig/aufhoren ſel. 


’ “ 
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Be wir höten, , fol die 7 gewiuet | 


Ä kun, ein | ebenfalls vdr ihrem Abtritt von der 
Bant ‚bet ‚Hund erte r Mechenfchaft vor 


mer Verwaltung abzulegen. Da dieſe 


Agroße Aufklaärkrinn, oder wie fie ih 
vbiger Rede heißt; die apokalyptiſche, 
hundert · merkwuͤrdige Fähre darauf geſeſſen 


“Wat, ſo Mann‘ ein ſolcher compte rendu 
allerdings ſehr intereſſant werden. Da 
wir num Hoffnung haben, das Driginal 


fo fruͤh als möglich zum Gebrauch für 
unfer Zafchenbuch zu erhalten, fo machen 
wir dieſes, um Collifionen zu ders 
meiden, hierdurch vorläufig befannt, 


Wir werben indeffen nur dasjenige aus 


dem voeitläuftigen Werke ausziehen, was 
für umfer Taſchenbuch, nach feiner bis⸗ 


Gerigen Einrichtung, gehört, und wie es 


fein geringer Umfang verftatter. Daher 


denn einige der wichtigften Rubriken, wie _ 


91 


‚wir. nicht um Geld ſpielten, degwegen 


immer ruhig auseinander gegangen waͤren. 
Der legte Stich des Geguers, wenn die 


| beſtimmt⸗ Glocke ſchlug, ‚hatte Immer et⸗ 


+ 


was Unengenchmes für einen oder den 
ondern,..und ich erinnere mich fo- gat 
einmabl, daß ich, als ich ſchon bey mei⸗ 


nem Hauſe war, wieder umlehrte, um 
einen ſalſch geſpielten Trumpf wieder zu⸗ 


ruͤck zu nehmen, aber meinen Breund ſchon 
gerade auf den Lorbern ruhend einge⸗ 


ſchlafen fand, die mich die ganze Nacht 
wach, erhieften. Das Buch iſt grün eine 


gebunden, ‚ und fol daher. kuͤnftig, alles 


"was ich daraus entlehnen werde, welches 


wahl ber Fall zuweilen feyn koute, walk wiu 


der Ueberſchrift: and dem’ gpämen. 


Buche, bezeichnet werben. . ‚Der Titel 


iſt etwas ſonderbar, wiewohl nicht ohne 


Menfchen = und Meſſe Keuntniß abgefaßt, 
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er hl echt deutſche Zbache, und 
Berwünfhungenfär alle Stände, _ 
u - nebſt einem Anhange von price 
Wörtern and' Fict ionen. | Von den 
. » Bietiomen haben unſere Leſer (don wirklich 
Einiges gehabt, unter andern war unſer 
Bedlam für Erfinder faſt wörtlidy 
aus dem grünen Buche genommen. Beym ; 
Sufmachen des Manuſeripts fiel mir en 
Brief in’ die Hände, der, wie bie Unters 
fehrift zeigt, von einem nicht ſehr unbe⸗ 
| Tannten Verleger war. Mein: Sreund 
hatte ihm das Monufeript angebothen,- 

ohne mir Etwas davon zu ſagen ver⸗ | 
muthlich um mir mit dem Gelde eine 
| unvermuthete Freude zu machen. Das 
war ganz feine Art. Daß er mir aber: 
mit dem Briefe feine unerwartete Freude 
gemacht hat, verſtehe ich nicht gan;. 
Hier iR ver Brief, | 


S 
- 


/ 


-_— |. . 

Ew. ‚erbeten anbey Des Manuftkript 
mic, weil ſelbiges Dero Zeit Ta’ nicht 
gebrauchen Fan. Einige Articlel ſind wirck⸗ 
lich reigbar, per Exempel jener vom dop⸗ 
pelten Printzen uud jener von Fluͤchen vor 
Kindern. Doch winſchen mein Frau und 
ish, etwas mehr von Deologen hinein und 
ber Schaam Hafftigkeit und die Obrigkeit, 
etwas reitzbar verſteht ſich und Pacquilan⸗ 
biſch, das find itzoiger Zeit warme Sem⸗ 
mel in der. Welt. Wollten Selbige Sel⸗ 
biges noch einſchieben wollen, fo wollen 
5 Mir fehen. Benzur haben’. Wir wicht zu 
fuͤrchten; meine Frau lieſt ihm alles fuͤr, 
und iſt bey ihm wie ein Kind im Haufe 
Sie huͤppt auch über manches *). ‚Bere | 
5 bleibe Dero affectionirter 2 | 
Außer der bohen mgrlautliſchen Suade, 


"9 Sol wohl heißen: aberdabte benm ver 
ſen Manches. 


* 








—RR En: — J 
Bean in wa ie; wer 
8 mir befonders angenehm, ehe alte: fait 
— ir... üb meine bie 
on einem boppelten Eronerben wieder 


3 finden, wegen das graͤne Buch zwur 
alt bie Musfährung, ader doch den 


Plan, ziemlich deutlich enthaͤlt. Haupt⸗ 


| nfarhlich dieſer Gran Berlegeriun wegen, | 
die, wie ihr eigener Maun geſteht, über 


Manches gern wetzhaͤpft, muß ich ſagen, 
was das eigentlich fuͤr eine Idee iſt, und 


von wem ſie herſtammt, falls etwa be⸗ 


fagte Dame damit uͤber ihr Gewifſen weg, 
N wie eine "Romanen Manufactur 
Damit häpfen felite. Hier iſt Etwas davon: 

zu einem bisher nicht: fehr bekannten 
Reiche Afſtens gibt eine geliebte sörigion 
‚außerorbentliche Hoffuung zu einem Thron⸗ 
erben, ober eigentlich zu reden, Hoffnung 
‚I einem außerordentlichen Throp⸗ 


N 


\ 
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| an. De: wird. xuchen die Hoff⸗ 
yumgen gegen das Ende der; Schwangere 
‚haft. he ſtark, Daß man ſich dffentlich ins 
OPhr fagte: es wärben- wohl zwep ‚Sram - 
einzen ‚auf eiimabl lommen. — Das; Pah⸗ 
Hann: fängt am. mit: Meinungen ſchwanger 
zu gehen/ ebenßalls doppeln und ebenſous 
eine ſchwere Gerhart perkuͤndigend. — Gi 
unter mit’und ohne Pruͤgel regen füh. — 
‚Kieiie: Bor »Entfiheidungen. che. den. Him⸗ 
mel entfchteden Hat, — EGutfcheidnag des 
Himmels. — Hletin: Geſtern Abend 
wurde Ihro Maje ſwar von zwey Kronerben 
gluͤcklich entbunden, beyde volllonmen aus⸗ 
gebildet, ſchon, geſund und munter. nme 
am unters Theile des Rärgraths and. eis 
was! weiter abwärts zuſammengewachſen, 
and gewiffermaßen Ein Stuͤck, in db 
len übrigen Haupitheilen völlig doppei. 
| Dat, Anbeihung und Berehrung für den 





* 


ET ar En 


voppellen Segen! — Sagicht⸗ der Ent⸗ | 


Bindung von einem Zuſchauer in der 
Nebenftube. — Gie erblicken das Licht 
der Wen mit sum Bäßchen einerley Ant, 
466 Fa rechten ver zwey ˖ linken, iſt un⸗ 
vgew m. Warbung und Geburt, — Eine‘ 
—* Magiftrats wuͤnſcht unters 
thaͤuigſt/ daß die Mißgeburt zum Wohl 
des Varerlanbes möchte ſanft erſtickt wer⸗ 
von, — Unſanfte Erſtickung der Deputa⸗ 
bion von Nechte wegen. — KTieffinnige Un⸗ 


terſachung über den Werth des Doppelten 


in der Belt. — Bon Leib und Seele. — 
Bom doppelten Adler. — Es erfcheinen 
Addreſſen und Gluͤckwuͤnſche von allen 
Ende des Kdunigreichs. — : Die Dichtet 


| fprechen von einem Verſuch der Ratur, 


endlich "der Welt ein Modell vom einem . 
vollforiniehen Negenten zu geben. Das 
Kind heißt bey ihnen bald Eaflor md 
vw: er >] ) 


be 
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N 





\ — 48 — | \ | 
voilu⸗ an. einem Eike; bald Bein’ | 
ritaͤt und Minoritdt an einem Stuͤck, \ 
und, eines nenut es ſogar den 3 wey eis. 
pigen. — Erziehung bib:gur Deinlleidene 
zeit und Schmitt dieſer Beinkleider. Das 
merkt beym Anprobiren; daß dieſes ein 
wichtiger Artilel in der kanftigen Regie⸗ 
rung ſeyn werde. — Es wird ein eignes 
 Confeil niedergeſetzt, das über die Defße 
Zorm dieſes Auzugs entfheiden fol; bes 
fiehet aus drey Aerzten, drey Miloſophen 
und drey Schneidern. — Große Uneinige 


u | keit in dieſem Conſeil, ſogar einige Pra⸗ 


‚gelegen. — Cuͤlottiſt en und San 
cuͤlottiſten durch das ganze Bei, — 

Sieg der erſtern, weil ſich mit Recht die 
| Geiſtlichleit zu ihnen ſchlaͤgt. — Der 
Prinz bekoͤmmt Hoſen. — Dreytagige 
oͤffentliche Ausſtellung derſelben und Ur⸗ 
theile der Melt daruͤber. Werzeichniß vom. 
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> Gdeiften baräber‘ Die fich an die 200 
belanfen. — Neigungen des Doppels 
Prinzen fangen an zu feinen. Der Eine ' 


‚zeigt viel Hang zur Speculation und 


einom ſitzenden Leben „der andere zum ac 


tiven, — Sonderbare Scenen bie ſich 
| — daraus ſchon jetzt ergeben. —  Merzte und 


Schneider laden, der Clerus und. bie Phi⸗ 
iofophen weinen, — Doppelte Pagen, 
doppelte Kanmerbiener and doppelte Hofe. 


meiſter. Es will ſonſt nicht gehen. Hier⸗ 


"wir ſchließt ſich ber erſte Theil. — — 


Indem ich zum zweyten; Theil aͤber⸗ 


gehen win ‚ fehe ich mit ſchriftſtelleriſchen 
Eniſetzen, ‚aus det Ueberſchrift dieſes Ar⸗ 


tikels, daß ich mich verloren habe, und 
fürchte faſt, dag die Verwuͤnſchung die fie 
«uipäit, ‚über mich und meinen doppelten 


. Prinzen von manchem Leſer moͤge ausge 
ro worden ſeyn. Ich bitte. um. 


Dd ꝛ⸗ 


k j 
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| Bollar an einen Erte; bald. Mein’ | 
ritaͤt und Minoritaͤt on ejnem Stuͤc, ö 


nnd, eines ent es ſogar den. Zoeyei⸗ 


nigen. — Erziehung bis'gur Beinlleide⸗⸗ 


zeit und Scheutt diefer. Beinlleider. Man 


merkt beym Anprobiren; daß dieſes ein 
wichtiger Auilel in der. kanftigen Regie⸗ 
‚zung 7 Es ein eignes 


Sem dieſet Arzuss —* fo; be 

ſtehet aus, drey Aerzten, drey Wilo ſophen 
und. drey Schneidern. u Gxwoße Uneinis⸗ 
keit in dieſem Eenfeil, ſogar einige Pru⸗ 


| gelegen. - — Cuͤlottiſt en und Sauße 


cuͤlottiſten durch das ganze Reich. — 
| Sieg der erſtern , weil ſich mit Recht die 
Geiſtlichkeit zu ihnen ſchlaͤgt. — Der 


J Prinz bekdmmt Hoſen. — Dreyrdgige 


.  Dffentliche Ausftellung derſelben und Ur⸗ 
theile der Welt daruͤber. Werzeichniß vom 


/ 


S 
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ESchriften darüber, Die fh an bie 200 - 
belanfen. — Neigungen. des Doppel⸗ 

Prien fangen an zu keimen. Der Eine 
zeigt viel Hang zur Speculation und 


einem ſitzenden Leben „der andere zum ac⸗ 


"ie, — Sonderbare Scenen bie ſich 


daraus ſchon jet ergeben. — Yerzte und 
— Schneider lachen ,. der Clerus und die Phi⸗ 


lofophen weinen. — Doppelte Pagen, 


5 doppelte, Kammerdiener und doppelte Hofe. 


meiſter. Es will ſonſt nicht gehen. Hier⸗ 


mwuit ſchließt ſich der erſte Theil, — — 


Indem ich zum swenten: Theil aber⸗ 
gehen pi, fehe ich mit ſchrifiſtelleriſchem = 


Euntſetzen, aus der Ueberfeprift dieſes Ar⸗ 


tikels, daß ich mich verloren Habe, und 
| fürchte fa, daß die Verwuͤnſchung die ſie 

authaut, uber mich und meinen doppelten 
- Prinzen ‚von manchem Leſer möge: ausge⸗ 
hosen worden. feyn, Ich bitte um. 
\ ‚Db 2 
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in 4a0- — 
edehebs ed kani in meinem Eigen⸗ 
thum Feuer aus; da dieſes nun fo ziem⸗ 
Bu) ‚geborgen ' it; fo habe ich die Ehre, 
verſprochenet Maßen, aufzuwarten. u 


geb folgende find die eigenen Worte u 


meines in dem zweyten Vierthel dieſes 
Jahres (1798) leider! verſtorbenen Freun⸗ 
des. Die Yurede iſt an mich wie folgtz 


Du weißt, mein Theuerſter, daß es ſeit 


eher eines meiner Lieblings: Geſchaͤfte in 
muͤſſigen Stunden geweſen iſt, deut ſche 
Natlonal ⸗Fluͤche und‘ Berwäns 
ſqchungen zu fammeln, um daraus geles | 
gentlich einige: zur endlichen Beſtimmung | 
bes Nationale Charakters nöthiger und no 
fehlender Elemente durch pbiloſophie zu 
ſcheiden. So wie Leibnitz ſchon geſagt 
hat, daß dir Menſchen ſehr viel ſinnteicher 


m ihren Spielereyen als in ihren eraflen 
Gecſchaͤften waͤren , fo habe ich auch ges 





\ 


anden⸗ daß, une Ask — 


‚F ” 


ante bie Spielerwen Bm ‚recfinen „.: bag u 


Menſch ſeht plel Garalterißifcher Flache 
als bathet, vielleicht, weile ma i ſtenß4 
ans duatelem Gefuͤbl feed hoben Mies 


fie flaht ud, verwaͤeſchun mn. ak 


nem - Atpnichen Berßtfeundiued. Una 
thes und feiner Abhaͤngigleit bethet. um 


u Enwes "viefer Art amözufinen , legte ich 


mich neulich mit meinem, Bir befannten 


Zettet zu Bette, in der rar Etwas Ä 
„Riefer: Yet, vor dam Einfepiafen, )auszu⸗ 


ſuden- was ich am Morgen‘ in weine ſo 

me Noctes G...0(0..3.{e 
Nacte) eintragen tdunte. Ich füeß fehr 
"Harn af die in angen Opgenben Beute 
kauds few bekannte Verwuͤnſchung· Daß 
bu. Auf. dem Wiodeberge °) wirft 


5 N. rt. gt 
"900 Yehle “unfer ne —* großen 
tThennvon —XR at tr unter dieſem 


* 


Pe Zn 
om 


wu ' EEE Se 


- wg ht was wich eigen Sep 
wdieſer "Sale zum Staaſtand brachte, Bi 
vichete dabey aus und ſchlief rin, So⸗ 
wleich laß ah in —— Mai 
seit Vieren, Ad: fuhr Ant eimer Macht bey 
| gerirt =Heflens Tayteamet friſch zu. Ich 
Fass An, vo Me Ba fe 


jr: * PR 3 
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Ren haha WIR Auen, die 100-Mektt don 


j Ihm leben, befaunt. Man wuͤnſcht oder ver⸗ 


ne zewdhnlich Dinge dahin, deren man 
0, sum; Quope Aherdräßig · iſt. Dh Be 
wünfgung. berträgt fi & wirklich mehen als 


an . gend RER eher Eier” Aether 


| nahmii ‚dem, Affect Genbge ‚und hebt die 
: probe ehe did Wersänfchten nlcht auf, ww 
a: durch Pe ſich ſehr won andem unterſcheider, 


ie: man, dm Heiklihen. Deutfhland 


wentgftend (denn von der deutfhen Tarken 
! aiſt dier noch nicht die Rede), und. mit einem 
u Enfange : Wuchfläben und Puncten druckt. 
a.” Mer cine. sfahe. merfinhriige,: ur 
B wünfhung ‚ auf den Diddeberg, leſen win, 

ET wird ne hen Hefte Beh INter Pr 


der neueften Staats: Anzeigen ©. 140. finden. 


„>. Den Borwühfihen dB ein zechtfiaflenge Mann, 
ber ipampikfane, Boten Butda Goule. 
7 s 
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| J eat ovlite. ze fich 
beym Einſchlafen Etwas von Walpur⸗ 
gis⸗Nachte auf: meinen Truum⸗ Ap⸗ 


darat niedergeſchlagen, fo Taf ich mich 


bey meinem Poſtillion nicht viel beffer | 
befand als Bürgers Lenore gegen 
das Cube ihrer "Reife bey: ihrtin Drago⸗ 


ner. Zoch ich faßte Hetz Schwager, 


fragte ich, was iſt das dort oben? Se 
das ein Norticht 
Schwager. VSoꝰ | 
Ich. I! dort oben, ficht er Bas eicht nicht? 
Sqw. Or Wiſſen Sie denn das nicht? 
- Morgen iſt Neujahrs⸗ Tag. 
Ich. Das weiß ich wohl, aber was 
Hat denn das Rordlicht mit dem Meus 
jahrs⸗ Tage zu thun? EEE 
Schw. (lachend) Ich Tühre doch wohl 
feinen Enigrmen? Sie ſprechen gut 
Vvogreutſc. J nn 


. 


Ib (ek fie) Harſurt, fe9. 
| . Sein Narıe, und fage,. var 2 wi 
wit deinem eſchwaͤtze da. — 
— Bart fir ihr Du. Bin eu 
denn ‚nicht. daß. Beute: * nu 
ſteællung ik. om 

. IB. Das. für, cine. Husheltungt 

Eqw. Auf dem Mledskerge> Das 

iſ der Vledoberg dort win dem Biechte. 
I it Ihrem Nordlichte! Iſt denn deck 

Norden? (De Kerl batte Recht, das 
‚Licht. lag gerade in Sauͤd⸗ Oſten, mb 
dieles Gefuͤll vom Unrecht. gab, mie 

mein Blut, wieden. Era ze 
Er O! ſag er mir kurz und gut, licher: 
* Sreund, was er mir fagen, will, md am - 
Ende auch fagem wirbt. Was if das? 
Er. Nu waenn Sie fo, befehlen, .aber, 
lagen ‚Sie mir: haben Sie | einen, arınen . 

Schwager nicht. zum Beten? , . 
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ur 
E73 Nel ER zu — 
Ri auß. wit ‚ber Graben . Ich verſtebe 
ugch aur Beitsonmrlffien. Nichte. 


| Er. Run gut Daun. menn Sie “uf. \ 


Inden wollen; Dia. Gebe m 
e: dem Blockoherge Aues ðffaaulih aus, 
vas in dem gonten vergengenen Klare 


afdinquf iſt gemuͤnſcht worden. Auen 


rg illuminirt, ſahelle wie au Mage. | 
Yan. D! lieber Herzeus⸗ Schwager, da 


Bund bie Das muß ach (ehe 


ber iſts nicht ſchon zu ſpaͤt? 
Ex. Das nicht, aber haben Sie eine 


Grad *) 


PR He * dem Srrandgeber Seid, bdaß «cr bie 


Neden dei Schmwagerd nicht In Der platideut⸗ 
LE Sprache den Qualnals Herzufugen wer 
— ‚gen darf. Die des Plattdentſchen kundigen 
Leſer, koͤnnen ſich indeſſen dieſen Berinſt leicht 
2 erlegen, Sr die dbrigen, kann man zwar 
den Sinn die MWorke wiedergeben, „und das 
IR hier geſchehen, Aber Me nanehyrechliche 


dr 
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—* gr 


36. Was ———— 

Er, Du meine wu, ob Sie verhei⸗ 
rathete wren· Dabey horte Ih ⸗ 

gl U rd den · Bart lachelte). 

. » Ja, he: Gerheirithet, 2. 
nun weiter mit ‚allen dem inf Be 
ET Ein verheiathet. · 
Er. Lieber Her, ich meine es gut, das 
„ Übimag- Sie glauden, I habe Wie 
wtrinen: fo freunbfichen Herrn gefahten. 
ya In gut, ut, Vene ie’ der 

Spradk Fa ee 2 Br J 


BR bieſer geußerungen, das Eolorit‘ dee 

>. Ginnes zu empfinden, muß man unter. diclen 

Menſchen gelebt haben. Do, wo det ger 

meine Dann eine von der Sprache der boͤbern 

“ ' Stände verſchlerrie' Gprache rebet, ‚wird es 

“7 Ylefen Telchter Die Gimplichtät der Sefnnun 

' sen md Wimerkufgen won jenen Ge emyfin- 

den; Wo der gemeine "Dann bingegen die 

Sbvrache der höhern "Welt ſpricht, iſt der, 
or Court gegen ihn. Melt der Geimelrbeit der 

SSsrrache, geht dat ‚ Eisentptintige der ‚em 


‘ 
I vo. 
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‚ei. ga wenn, Sie eb: fo haben wollen, 


u‘ 


Ich meine nur, Chier wieder geräte 
Udes, vdrbares Lächeln), es waͤre mog⸗ 

Aeh, raß Ihre Liebe. Bram. Gie im 

vergengenen. Faber auf den Slodateig 
aewͤnſcht haͤte. 
Ich. Und was denn da? 


Er. Da wuͤrden Sie ſich Se denn me 


dort oben herum marſchiren ſehen, ſo | 


wie Sie da in der Kutſche ſitzen, gerade 


ſo, Tracht und Alles, wie — 
vor To: was graut einem. | 


IS. "(laut lachend) Ehrlicher Teufel. i 


Me das meinteft du? DI wenn ch 


‚weiter nichts ift, guter Kerl, habe _ 
deine: Sorge. Geſetzt ich fäbe mich 
‚auch da, muß eu gerade. meine 
rau feyn, die mich dahin gewuͤuſcht 
3 dat; bad Tinkten ja audere Leute ſeyn. 
391mm Adrer dm Mlunge, bie. wich | 


— rs 
“I e 4 — 


- a - 
| — pen, Wicköherg wanſchen. Das 


weiß ich und mache mir eige Ehre dar⸗ 


aus. Jeder mrechthcheſfene Mann in die⸗ 
.ſer Welt ‚able Ber leicht ein Dußend, 
„oben weil er ein nechtſchaffener Maun iſt. 


€ r. Gut, lieber Herr, das weiß ich it, 
aber wenn der Bereit wicht wär, 


— 40: Bas für ein Zeitel? 
er. 3 gi der Zeitel auf dem Rüden, | 
4 Ah hitta Dich ms Himmeld wilhn, 


J 


N 


ſprich fort, wir. kommen fonft mm.bie 


Hochzeit. Was ſind denn das faͤr Zetuul? 
Er. Ein jeder irdgt da einen Zettal auf 


den: Näden, darauf ſteht wit feuris 

"gen Chier eine Panfe), wit feurigen, 
Afenrig en Buchſtaden — 
Fqh. Was denn? ·· 


— Er. Von wem man: herauf — 


werden iſt,nih win viele Mahle. 
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ter eine Baufe vom Meiner 


Seite. In der That wurde mir 


doch hierbey nicht ganz recht 


zu Muthe. Denn man kann— in 


einer ſehr vergnägten Ehe te 


‚ben, und daun doch zuweijen 


4 


— der Schwager)’ 


auf den Blocksberg gewänfeht 


werde. Es wor mir um die 
Leute zu thun. Ich bahtenag, 


und erinnerte mid einiger kle i⸗ 
nen Borfälle, dieſes merkte 


—* 


Er. Schlafen Sie? Sie ſind ja ſo * | 
6. : Wer wird fehlafen, bey einer folchen 


- Reife mit. einem fo angenehmen Schwa⸗ 


ger? Aber Höre Er. Geſetzt ich fünde. 


- am 'meine Fran auch da, würde Ge 


mich kennen? 


Er, Non! Als bloßen Paſſagier and — 


ſchauer nicht. Die find unſichtbar "für 


N 


t N 
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— 


1* bie Serwanſchten. gber die Ver⸗ 
wuͤnlchten ſelbſt ſehen einander. Die 
* "Hoßen Poffagiere feben Alles, ohne ges 
. ſehen zu werden. . Erbliden Sie alfo : 
Ihre liebe Fan oben D fo werden Sie 
es am beſten wiffen, was das ſagen 
will. Erblicken Sie ſich Selbſt und Ihre | 
- Brom Arm in Arm, ſo hat dieſes nichts 
mw bedeuten, Das konnen immer gute 
Eben ſeyn. Nür auf“ den Nepſput 
: Heumt alsdaun viel an. | 
Ich. Ih fehe, der Ban iR Pr 
informirt. 
Ax. 21.36 muͤßte ein Dammiopf km. 
: wenn ich es nicht verſtaͤnde. Ich habe 
* Hunderte hinauf gefahren, auch wieder 
derunter, wenn’ ſie ſich nicht — — Eie 
verſtehen mich wohl. Fu oo 
Icqh. Nein, kieberEchwager, ich veriehe. 
ae 4 
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— Obech 77 
2 ch. Din make I 
Er. Ih meige, ‚wenn. fie ſich might bron 
ur an a FG, 
36h. Mil ‚haben, Born free | 
drohen. erhenkt? — 
"u. Ol ehe aid. cimmahl.. Br 
be: Und wehmegen benn?. 
Er Bau wegen des Kopfputzes, von 
dem ich vorher geredet habe, en 
9F I Burn "AR ER Daun dag an 
„Erbenlen? Ze u 
Et. O ja. — SE . J De 
ch. Was fat eidcuꝛ 
en Menn fe. wicht wollen für en 
| en — Yissen 1 
| s- wohl ia einer. Stunde —** 
er O! in — in — einer Minus, 20 
te Sie wiſſen ne: wer Sie faͤhrn 


Ay 


[en 
Ich Soße meine geheime Werk 
dungen hierfüblucnbet: Ir yuer On . 


me ‚geb fuͤrchten GSie nichts. 


Ju dieſem Augenbliche fühlte ich ih 
wei ke lles ethuͤbeu wad- die Weit 
Chauffeen ‚nennt. Ich Guaum, wir.an 


einem Lufthallen hacend, ſauft dem Nerd⸗ 


liche enigegen. Alles, ma6: moch in mir 
won WR, "waren einige ſchroere So⸗ 

danlen über die Folgen dieſer · Auftlarung | 
Ader wiährige Yamste des vergengenen fo 


wohl als künftigen Lebens, der ich jetzt 
entgegen ging, ‚ und ‚die der Himmel ſe 
weislich in Dunkel hiai. Ich tadelte im 
Eade meiner Seele vurmeht weine Be 
wegenheit, denn mein ganze Leben zalte 
| Sie auf einen ſelchen Ueberſall hin. 


der haͤtte auch ſo was denken ſollen? 


ia wenigen Minuten fanten wir auf den 
sVelnen Vroden uheder, wechaniſch fauft, 


ra - 
_ üben für mid, mit elan aArt von acim⸗ 
78 Stoße Aus dem / Boden der Weiſſa⸗ 
gung, der dürch alle Glieder · ging · In die⸗ 
fem Augenblicke war mir. der Broden heilig, 
Man kann ſich Beinen himmliſchern· Ann’ 
blick heiten, ber ganze hb here Gipfel dee 
Brod⸗ens, beitnunmehrisor uns lag, fand”. 
wie im Bayer; Allee Modi: etwas. fern, 
Mein Poſtillon, der‘, wie ĩch nun deutlich 
ſah, wederdie braunſchweigiſche noch bie 
kaiſerliche Möntur brug faßte mich deb ° 
ber Hand,ſchuͤttelte fit lädyelnb.: Ich bi 
nech immer: der alte Schwager im⸗ 7 Ä 
Sie denken nach; Haben’ Sie Feine-Sorge 
mdd Efrtzte er, Gottlob!laͤchelns, A 
zum Ertzen ken if immbr Zeit. 
sing ich. Kit Muth dem Merge zu. 
Himmliſcher Anbtick Aberall. Ueberall IJ 
wie Jonius Licht an item heitern Mie⸗ 
tage, Aber ſelbſt in ver Allee, der wir 


v. — Ee 
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uns ¶ naͤ haden ir erſchien keine Spar von | 
Schatten. Baa gt das ? ‚fragte ich mei⸗ 
wen, Juͤhtetonſind adeis Harx⸗ Tannen? J SE 
. wein Himwei⸗ Sie wiſſen nicht, vo Sie 
And, verfeiterut „das Licht bklendet Ste, _ 
Das find. -Adıyde, die Deutfchlanid: hierher | 
aewuͤnſcht bat. u Dem Augenblie fah 


id, daß es Frexheitshaͤume Paten, roth/ . 


hlan. und wriß geſtreift; oben Baͤnder 
yon gleicher: Farbe. Bravo, 'meite- dieben 

| Landeloute, dachte ich, und nun fing ich 
an. zu verſteben.: So viel Ehmmt auf eis 

nen guten Wiunkean. Trotz meined Un⸗ 
texrichts im Thale, hielt ich illes hier 
faͤr ein Paradies, und: hatte gänzlich vers | 
gefien, daß ich mich unter lauter Ders 
| wäünfchten: Ding befand. — :: Der. Ölanz 
hatte alle Schuld. An den-WAinmen weh⸗ 
ten Flaggen mit Zahlen. Was ſon die 
Zahl da? fragte ich meinen Fuͤprer: Da⸗ 


gt 


— 335 — — 
if die Zahl der. Wensänfgungen, fagte 
er. Nun dachte ich, willſt du doch Eine u 
” wenigſtens behalten. Es war ein herr⸗ | 
üdh gehobelter and verpierter, Baum, oben. 
mit vier Schilden, nach den vier Welt⸗ 
gegenden, mit Inſchriften, „die ich nicht 
leſen mochte. Es war mir mehr um die 
Zahlen zu thun, woraus fich auf die In⸗ 
ſchriften fließen ließ, Es war zum Ers 
ſtaunen: /voran Rand eine Eins, und, 
Dafür ſtehe ih, hinter ber. um. aller | 
wenigſten fünf Ruben.‘ Alſo war dieſer 
Baum wenigfiend hundert tauſend Mahl 
verwuͤnſcht worden. Das dachte ich wohl, 
ſagte ich zu mir ſelbſt, fo mußte -es kom⸗ 
men. ‚Unter den, Bäumen . fpazierten eis 


nn nige Officiers mit geſtickter Uniform Arm 


in Arm mit Leuten, die nicht in Uniform 

waren. Es wurde viel Franzoͤſiſch ge⸗ 

iron, aber sen Einigen fo ſchlecht und 
Ee 2 | 
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"Breit, daß .man. wohl hören Tonne, es 
‚waren Deutſche, die es. erſt in ſpaͤteren 
Jahren aus Beonomifcher Defperaiten ges 
lernt hatten, Was iſt denn das für ein 
Trupp dort unter jenen Freyheis⸗ Tan⸗ 
men, der Feine Uniform wäge? fragte ich. 
Das find Lieferanten an fi, anta 
wortete mein Fuͤhrer. Hierbey konnte ich 
mich kaum des herzlichſten Lachens ent⸗ 
halsen, über meine eigne Ideen-Verbin⸗ 
dung, verſteht ſich. Mir fielen. dabey bie 
Dinge an’ fi der neum Philoſophie 
ein, und fo gewann der Ausdruc, im 


. Munde eines Pokilions, ‚ale eigentlich 


des Mundſtuͤcks zum Mundſtuͤcke des Poſt⸗ 
horns, ein etwas drolliges Anſehen. De. 
gute Kerl, ver fich meinen. Schutzengel 
nannte, war ganz unſchuldig dabey. Er 
verſtand unter Lieferanten an ſich, 
ine ſehr bekannte Species von Lieferauten, 


2 
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die bloß am fi ſelbſt liefern; und dies 


ſes Ungeziefer, -dentfches und franzds 


\ 


fiſches auf dem Blockoberge zu finden, | 
war nicht. unerwartet," Wer würde dieſe 
Strichvdgel nicht lieber in der Hals ſchlinge 


ſehen, als hier im Freyen ſtreichend ? 
Gleich hinter. der: Fteyheits⸗ Tanne er⸗ 

Sitte 10 eine Menge Buden mit Klei 

dern; alle waren weiß, brann und ſchwarz. 


Ich glanbte in ‚Monmouth-ftreet *) in 


London zu feyn, Als ich etwas naͤher 
trat, ſah ich aus der Meberfchrift. daß 


es lauter Orbenöhabite waren, vorzuͤglich 
| Habite janger Nonnen; ich "glaube nicht‘ 
\ sw irten, wenn ich die Sammlung auf 


/ / 


9 eine Strafe, warin nicht ſowohl vor Al⸗ 

J tee geſtorbene Kleider, ad vielmehr ſolche, 
die die. Peſt der Mode oft in der Hlüthe 
ihrer Jahre bingerafft hat, ihre Auferftehung 
erwarten, Die denn auch nicht ansbleibt, wenn 
min. die Erlgubniß, in den Provinzen und im 
uwütlande zu fpäfen, Auferſtehung n nennen kann. 


- u. — 0 


| zodo ſchate· Sp waren loſeetiu auf⸗ 
zehaͤngt, zwiſchen einem Paase Nonnen⸗ 
: Heidern hingen janmer : einige Moͤnchsha⸗ 
bite. Eapnciner,- Sranciskaner 
und die von La Erappe konnte ich deut⸗ 
lich erkennen. Sie fchienen ſich wie zu 
umarmen. Jetzt fing ich an. dieſen Tag 


34 preifen, der meine Theorie. vom Men⸗ 
ſchen fo fehe beſtaͤtigte. Leib: that es mir, 

als ich in denſelben Buden einige pro⸗ 
teſtantiſche Kraͤgelchen, ſchwarzen Rode, 


und Mantel und ſchwarz gebundetze Wi 
u ther mit. vergoldetem Schnitt erblickte, 
Wie iſt das in aller Welt moͤglich ? -fogse 
ich ganz laut. Mad. möglich! terfekte 


mein Bäßrer, es ift alles möglie, fort, - 


— fort, wir haben keine Zeit. Es wird | 
beffer kommen. "Das naͤchſte war ein 
kaum aberſehbares Gehaͤge , worin es von 
wilden Schweinen, Hirſchen, Rehbocken 
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sub: Hafın wimmelte Ada: zber Mitte 


glaͤnzte auf einer erbdbien Nofel in feu⸗ 
iger Schrift: J 
“Ion den. Fürnmtlichen, Upterthanen, 
Was Henler, fragte ich, «haben denn die 
- wilden. ‚Schweine in - Deusichland Unter⸗ 


thanen? — Hier nicht vielgeftggt. - Sehen 


Sie, ſehen ‚Sie dort die herrlichen Equj⸗ 
pagen! Es war zum Entzuͤcken. ‚Bu 


| eigften. ächn fehöfpännige Wagen 
von einer Leichtigkeit, ‚daß Ein Pferd 
Äbrer f ech s gezogen haͤtte, rennten unter 

‚Begleitung van menfihlichen, Reuuthieren, 


ſchoͤn wie Engel, in ihrem ‚Silber: Ge⸗ 
ſchirr *) voruͤber. Ich kannte keinen 
von den. Herrn darin, doch glaube ich, 
‚bier bis fünf. Tonſuren bemerkt zu haben, 
away „fahren. ruͤckwaͤrts und vorwaͤris 
fegen Dann. Nonnen; waren es nicht. = 
Armehiic. Banken: keit eg 


%. “ 7 
un. 0 


O! da: hatte ich die Kehrfeite Alu‘ mößen, 
rief ich⸗ Geſchwind, geſchwind! Sehen 
Sie da ſtehts auf den Kutſchen hinten, 
rief mein Fuͤhrer. Es wer: nicht u vers 
Tonnen. Die Flammen⸗Schrift hieß: 
Nonden ſammtlichen Untorshanen. ' 
PR haben wir fchon eiumahl gehabt, 
ſagte ich. Nun biffnete ſich der: Schaus 
pplatz inemer weht. Gaͤnge, gedrängt wie 
pie Wörfe su Amſterdam um Mitrag, 
zeigten ſtich zu beyden Seiten. Es war 
nicht auszukommen, det Geiſt ermuͤdete. 
Ich laß bloß einige Aufſchriften. 3. B. 
Gang der alten Tanten. Ging der 
| Entmannor. Augemeine Racen⸗DDeviſe: 
Fon der Frau, Bromenalls der: ‚Hof- 
meifter. Hier erkannte ich: zwey aber 
drey. Ganz; voran ſtand unfer- lieber N. 
mit feinem absefpannten PaffionssBefläste. 
Er hatte feinen Heinen Doilon d’in ber 





h, 
I. 


— u — 


Hant, ib. ſahn hergde nach ie 
wollte Ihr "prfpen‘; Ar mir’ "einfiet,; daß. 


Th inflaptbar für ihn "die, Eu) ſah mich 


alſoi in der Sag feines“ "Berngiafes 


mr $} 21 —* 216 
um, und ‚Fieber 5. va Rand der Tunge - 


EUER TE Ar k hun 12*71 


Saure, Hinter mir, der gewiß d dieſe gute | 


5 


Sec r zum. Dank‘, für ihre weile, und. 
däterlicpe Leitung, taufend Mahl hetauf ge 


‚veüpfeht, hatte. Iſh fygpge den Reytre dep 
Balge zu gewinnen, ‚um zu febgn, weg 
. 9. feine; Brosen; Meife. zu verdaufen haͤttg 


Das Jeitelchen alaͤhten gorz fein; WR 


foieeen mung. ereyan Engel, - Signerg 
" »Gaffendro., on. demndZnge da Monfienr 
‚aufhörte zu zahlen. edht fo, bad 
ee Mielleicht ziehe: Der Heine Dol⸗ 


fand nach dieſer Juſeription. Judem ich 
or diefern infainen Geſchopfe meine 


Veſte Beratung darch Grande: hezeigen | 


oo 


v 


4 
gelte), ſtieß mi ‚main Fuͤhrer faſt ei⸗ 


‚yo unſanft an. ‚Bm, Bine willen u 


Ken Sie ı — Was, was AR 

benu? - * . Sehen, Sr dean nicht dert den 
Senn? - — Be, 00? 3 g, dont! Be tens 

nen doch au) wihetch alle Denfann, 

a 7; 7 Dec, —* 

und fi ch Sabl Adi. Wie ein Don⸗ 

herſchiag "ging eh mir burch “alle Glieder, 


aicht was mein Gästen fügte (daB wüßfe 
ch linſi) , ſoubern 174 Anblick om 277 
sem I, wit 35 zum erſten Rahne 
in der Welt, außerhalb des Epiegels, 
wit mir Bewegungen, die mit ben ichs 
wltzen gar nitht ia katoptriſcher Harssonbe 
"praafiabilite" fanden: Bch ſtand wi · eiae 


T 


re DEE ER Re 
s Heraus Können mande Leſer lernen, "ot 
ET Bictate renbe Aatuader Werrunfl nd. A: 
er pußte, daß ‚mich der Kerl. ice fo, Pr 
daß ihn meirke Kreide weder verwünden no 
2... Helen kounte. Deſſen gnges Htet och 
das ganze Exercitium an ihm durch, wie an - 
4, ner Glieder arbe. ZEV Te ee u J 
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, Buldſaͤnle verſtoinen, a5 Ich nint 
Ich hingegen ‚war. ehr munter, ſchaute 

wmbers und ſchien ſehs viel vergnuͤgten, 
als ſein Er nicht Er.Offenbax mußte 
Etwas zwiſchen Und den, was veder 
Er noch Ich war, und wovon keiner vom | 
uns Eiwad wußte. — Es war ein unbes Ge 
hbreiblicher Aublick, Sich Selbſt fo, ohne 

GSich Selbſt, gehen zu ſehen, wo ‚map 

bey jedem - Zrist, der ¶ Abbildung zu eur 

Uicken fürchte, was. man nicht ſieht, 

wenn man ihm Selbſt. thut. — Auftichtiq 

u reden, fo gefiel ich mir nicht. foyderlich, 

Ich würde den Hut anders gefeht, bey 
Stock anders getragen „. und mich nicht, für 
oft ‚umgefehen haben, wie Ich nicht Ich. 

Indeß dachte ich: es iſt Alles ſonſt fo ger 

mau nud richtig, alſo vermuthlich auch 

DaB, was bi. wicht für, fe genau hoͤliſt. 
Run mohlan, fagte ich zu wir ſelbſt, daß | 


I 44 — . 
m mir der Act zu öner' Tpewie des 
Schauſpiels ſeyn. Dieſes war die klein⸗ 
Amor⸗Regung, ein Intermezzo das der 
Kopf ver Auteren- ihrem Herzen oft’ zum 
Biſten gibt, wenn er Awas beſſeres geben 
konnte oder ſolite. Nun kam der Menſch 
in mir wieder. — Mir gefiel in Wahrheit 
der Hut mit dem hohen Dedel, ben FIch 
HE Ich teng, micht fe: ganz, ob. IE 
gleich Selbſt tinen ſolchen anf. hatte. Wie 

J flel der Kopfputz ein. Meine Unruhe: und 

nenne Meuglerbe wor unglaublich. Ich 
hdhatte“· Linen Fueſtenhut darum gegebemß 
dieſen“ Filz abheben zu Tonnen. : Auf eis | 
Mahl’ begegnete meinem Repräfentanten 
An alter: guter. Freund von unsb, den ver⸗ 
murhlich feine Haubhaͤlterinn mit wren 
berlobten Erſpektanten hierher gewuͤnſchr 
hatte: Mein Echve We fen zog den Hut 
RE Gerechtet Hinnnell Was fat ei 


v 
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_ Pr — 
Anblic! ! Wenn dir je, theuerfter Leſer, an 
dem zweyten oder dritten Abend deiner 
erften Liebe, der aufgehende Vollmond 
durch das Bluͤthen⸗ Gitter. deiner Laube 
in dein begeiftertes Auge geblidt ‚hat, ſo 
haft du den Vollmond. ganz: mit (dent 
Wonne⸗ Gefuͤhl geſehen, mit dem ich 
vurch ein Gedraͤnge von Bändern, Federn 
und andern wehenden und nicht wehenden 
Kopfzierden, meinen tahlen Scheite! 
| erblickte. Er war es völlig, ſo wie ich 
ihn och dieſen Morgen vor ‚dem "Spiegel j 
 "gefehen hatte; glatt freylich, aber auch ohne 
"alle Spur von jenen Heinen aber folideren 
Sprößtingen, die oft der bloße geheime 
Wunſch des Weibes fchon keimen machen 
ſoll. Alſo nicht einmahl ein Spießer® 


“- Ein junger Hireſch, ber das erfte. Mahl aufı 
de and daher nur Spieße hate des sa 
En net hat. n belung. 


x 
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vnt sw; rE dachte ich. Eigentliches Seiten 


Bätte: ich nie ‚gefürchtet. Diefes erfuͤllte - 
mich mir einem Muthe. — O! ich glaube, | 
bch waͤre dem reidigen fer entgegen - 


gegangen. 


Jih. Komm, ’ komm, ‚ guter Freund r ges. 
5 fcpwihd,: ſagte ich gu meinem Fuͤhrer. 


Er. "Bas denn was wollen Sie denn? 


Ih. Ich muß die Inſeription leſen. | 
Er. Was für Joſpertion 


Ich.Guter Tropf ich will wiſſen, wer 


to mich auf den Blocksberg gewuͤnſcht hat. 


er. 2 thun Sie das. nicht. “m wirt 


doch wohl moͤglich. on, 
Ich. Was moͤglich. 36 fürchte keine. 
* Möglichkeit, Kon; komm. 
Wir eilten. Ich laß den Zeitel, und 


u lächelte. Es war nichts Neues. Ich er⸗ 


blickte sep Nahmen. Der eine war der 
von einem ſouſt ſcheinbar guten Saluten, 


— dar 


Ger eine” entfernte Anwärtſchaft auf mein. 


Anit Hat, der mir immer zung neuen Jahre 
gsatalirt, und des Monaths wenigſtens 
Em Wal bey mir, ſpeiſt. Der andere, 

der von einem Bebtenten; y der nicht mehr 
allein in Kriler_ gehen darf. —ch gra⸗ 
kulite, gratulite das Ihreni Geſichte, Tieber 


Herr, “fagte: mein: Führer, indem er mie 


die Hand druͤckte. = "Auf einmahl ſab et 


fi: um und finßte — Bat — vie Er 


ſchwere — — rief er, indem er meine 
Hand wegwarf und Tief, Ich wußte in 


der Welt. nicht /was dem guten Kerl 


- angekommen: war! — Auf einmahl löfte 


ſich das Raͤthſel. Ich ſah naͤhmlich das 
Ich nicht Ich meines treuen Führers. 


eiuher ſchreiten, nicht ale Spießer, * 
dern mit dem vollkommenſten Gehoͤrn, 
ich in meinem Reben geſehen Habe, und 
vwdu: ſt zu Aſt glaͤuzte die Juſchrift von 


1 


—E 


finer. ‚lieben — Eiofrme., Die Wonn 
gen, Ding die Werwänihung, bad Gehoͤrnꝛ 


bednrfie keiner Jaſchriſt. Ich muß be⸗⸗ 


Ionen, ‚weil der Kerl raſtig, ijmg und 
ſchoͤn war, und ich "einige Unlache Hase 
. 9, glenben, daB feine liebe Khefsau 
«uch hier irgenbwo · noch in gleichen Put 

| fpäle, fo honnte ich mich des herzlichen 
"Machen. wicht: enthalten. Nach dem Ge⸗ 
haͤge mit ihm, nach dem Gehaͤge, 
ein Gedraͤnge von Menſchen, worum 
ſelbſt einige Seießer waren 
* Bewegung uͤber dieſen ſonderbaren 
Borfau wurde immer heftiger und fo — 


erwachte ich. — —Das, was aber von 


“ einem eigenslichen - Ich wieder zuerſt 
recht wieder zu ſich kam, war. duch, wies 
Kr: der. :Yutor. 3ch dachte au meine neue 
Theorie vom Schaufpiele; und fan: nun 
wachend zu meinem wicht, geringen Berta 


{ 


— ‚449. — - 


zn das Het laͤngſt velanate Ein 


waren; laͤugſt gedach te und geſagte, 
wenigfſtens aber zum erſten Mahl lebhaft | 
empfunden. Das iſt doch immer etwas 
werih. Sch kam hierbey auf deinen alten 
Set, lieber Freund. - Du ſagteſt ein⸗ 
mahl bey dem Sprichworie: Gierdber 
muß ich mich befchlafen, ed geltebeg 
| verwickelten Angelegenheiten des Lebens, 
wo ed. gewöhnlich gebraucht werde, nicht 
som Schlaf, ſondern vom Wachen im .. 
Bette, und hauptfächlich bem Erwachen 
am Morgen; von Gegenfländen ber ſ bs 
nen Künfte hingegen, in mehr eigents 


Be Nchem Verſtande, doch ſollte man da lie⸗ 


ber ſagen: hieruͤber muß ich mich bes 
träumen. Die größten Dichter und | 
Kuͤnſtler feyen immer Menſchen gewefen, 
. lie dieſes wachend gekonnt, und immer 
in deſto hoͤherem Grade, je weniger ſie u 
vo u]; u 


| u 
10 
ſich anf das obige Deich 1afch verſtanden 
haͤtten. — Schade wur, lieber Freund, 
, daß deine Megel den traurigen Umſtanb 
wit dem beflen, gemein het, daß ſie 
der, ber fie verficht und fühle, nicht nde 
big bat, and. ber, der fie nötig haͤtte, 


vice ver uf. 
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1) Leuchtende Kartoffeln. 
\. 
Es gibt Leute, die glauben, daß 
ſich aus Kartoffeln alles machen laſſe, 


was ber Menſch zur Nothdurft gebraucht, 


und dad meiſte von dem, was er zum 
Weberfiuß, alfo eigentlich zum Unndthigen 


ndthig bat, Freylich, ‚wenn man etw@. .. 


die verfchiedenen Zeuge zu Kleidern und - 
‚manchen Geräthichaften, die zu diefer 
Metamorpbofirung. der Kartoffeln noͤthig 
find, ausnaͤhme, fo hätten diefe Leute ſo 
. gar. unrecht even nicht > Selbſt bey Klei⸗ 
dungsſtuͤcken ließen ſich noch hier. und da 
Auswege finden. | Daß man 3. B. wo. 
ir Schuhe doch Holſchen aus Kar⸗ 
| 52 
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toffeln machen koͤnne, wird niemand be⸗ 
zweifeln ‚ der weiß, daß man die elegans 
teften Dofen und Epiehelrahmen aus 
ihnen macht; ja felbft für die Peruͤcken 
ſehe ich ſchon eine Moͤglichkeit, ſeit dem 
ich gehoͤrt habe, daß ein Geuie die kuͤh⸗ 


nen Gedanken gehabt habe, Peruͤcken aus J 


Papier mache zu machen und aus Gyps 
zu gießen, bie des Puders eben fo wenig 
beduͤrfen als ſie es vertragen. Was ich 
zur Beſtaͤrkung jener Leute in ihrem 
Glauben eigentlich hier beybringen wollte, 
AR, daß man nun wohl kuͤnftig auch ein⸗ 
mahl ohne weiteres Zuthun bey Kartoffel⸗ 
ſchein im Dunkeln wird leſen und ſchrei⸗ 


ben Können. Meine Hoffnung iſt Scherz, 


aber folgendes Factum iſt Ernft, Am 
7. Sänner diefes Jahrs (1790) ging ein 
Officier zu Strasburg des Abends um 
11 Uhr an ben Caſernen vorbey und bes 


— 8 —— 
| nt warn ‚Zimmer ber ‚gemeitem 
Eoldater noch Licht. Da dieſes den Leu⸗ 
n ſcharf verhothen iſt und alfa. Fever zu 
derruthen war, fo verfuͤgte⸗ er. ſich ſogleich 
nach dem. Ihumer, Als -er hinein 17. 
fand er die Rente: im; Beta ſitzend nad 
poller Mergnägen übe lauchtende Körper 
get denen. fie auf der Decke ihr Spiel 
Wiebe: „Muf Vefragen,.i wand: das ſey, 
pörte er, daß: es. Stuͤcke einer rohen Karı 
soffel. waͤren, die ſie, als ſie welche für bie 
morgende Suppe gefchälet „: beym Auſchnei⸗ 
den untavglich befunden und meggewon, 


haun, ‚nachher. aber lenchnen ogefehen und 
wieder enfammommen item: Der Offte 


cier ließ ſich einige Scheiben geh, m 

fie zu untexfuchen,. und :fahb ‚daß. fie. von 
einer Kartoffel waren, Die bexeits in die 
Seimungb = Bähnung ühorgegengen war; 
Sie leuchtet⸗ ſo ſtark, daß man bequem 


a 77 ey | 
dabey beſen enite. Am Tage auterſuch; 
ſand er fie wentg moehlig ominewethen 
dern dunplanfen und: mit tinerMeungt 
dem bloßen · Auge kaum fichwareruThen 
chen beſaen, ‚die einen fuſt metailiſchen 
Glanz Hattai; --fie Hatten m afriſchen 
Champignon⸗ Geruch, den man auch deym 
leuchtenden faulen Holze bemerkt. Am 
gten Jaͤnner leuchteten fie noch, abe 
ſchwaͤcher; den gien noch ſchwacher, an 
10ten war alles Licht verſchwunden. Merk⸗ 
wuͤrdig iſt voch dierbey, daß man vbieſes 

‚Yohnomen wicht bfter bemerte, ba "Die 
Sartoffein for häufig aus duukels Kelleen 


geholt Werben: · maſſra: vicieige I. 


aber auch: ubthig, daß man ſta durch⸗ 
ſchneidet. Belame an ven Brei, Kar⸗ 
roffein lenchtend zu machen⸗und zwar 
Bach bießed’- beimen : laffen An: ſeine Ge⸗ | 
wi, —— fie‘ nunſirenig einem 


11 3 


Bol; yumähf den Armen / bey mam 


chen Verrichtungen gewähren. My muß 


ich annmierken, daß der bekamte Hr. 
Batmont de Bomare ein Sendſchreu 
Sen dieſes Offtiers Aber dieſe merkwuͤr⸗ | 
dige Erſcheinung in der Konigl. Gefelb⸗ 
ſchaft zur Wefbrderung es acerbaues 
wong Han" BE 
Bu .. on a ee 
R . 30 Lautenant Kim = 
gen‘ ciunern ſich unſere Leſer 
noch ‚einer Seſwichte aus den: Jeitangen, 


Sohn Itutjahr 1740; die vieles Auffehen 


England: machte: daß wahrntich ein ge⸗ 







wiſſer Schifſo⸗ieut. der ein Schiff 
cce Gnaraan dommandirte kn einer Ente 
feranng vonr Sap, wwoo fo inne gar nicht 


u, erwarten war, auf eine Eisinſel ſtieß, 
| au fin so Kinn. ſolchen ud 
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Kefamı.,, Daß man die Batka-ausfitte, u 
ip. Tpgfl: des Volls das Mil Herlieh; 
DaB cher Lieut. Riem es sicht verlieh, 
und ger nicht, etwa Auf, Verwirmeg, 
eder uſt, zufaͤligen uUrſachen, ſondery 
mit laltem Vlute ſich dazu entſchlez, min 
War noch dem Gekrssäg. der Admiralitat 
mit wenigen Worten feinen, Entſchluß, ‚in 
einem Billet meldete, das er den. Fläche 
tenden mitgab; daß biefer eient. Rion 
aber endlich: twohlbehalren ai Cap mit 
leinnn hanfaͤllgen Schiffe. autam zu *). 
Dry Feſung dieſer, Gaſcheſhee Helen .muig - 
einige ‚Bebauken. de& geoßeg.Brankfin 
wieder ‚eig „big. er, in eiyam Echetiben: au 
Sem Le Mo p.au Patis Auferae, mb Die 
won. Gammantenen famahl ah. Eisen‘ 
thaͤmern van ichiffen. uje guus Dabergigh 


” *) Mon bat Diefe Beahenpet fogar ur ve 
Fe Ehenten sehragt. N Mr Ku . 
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werden kdunen: 2 teferunn, rich. 


Ä - ‚aöttafephifche Breit im Auguſt 2785, und 


wear. auf. der See am Bord.des Loudon⸗ 


Men: Packetboite) foſt ſiebzig ganger 


Yahıe · Feitangen, und wenige Jahre She 
ge worden, daR. ich nicht Nach ichten 9 
Safen. hätte von Schiffen, die man. ohne 


| wint Srele am. Bord, und mit Waſſer im . | 
s Raum berumfehwianmend angetroffen baͤtte. 


aber von andern, die in gleichem Zuſtand 


‚a6‘ Land: geworfen worden wären, . Die 


Deſatzung hatte näprmlich.in- dieſer daͤllen 


das Schiff verlaſſen, war -nieikeinhs, gluͤck⸗ 


Hip angekommen, gielleicht · aber auch nice 
Die Nachricht, Die dergleichen Laute vg 


fſyrom Unfall gebeu lautet gewoͤhnlich fer 
Das Seahzff haͤtte ein Lech bekommen, fie 
‚bötten lange gepampt, da aber. das Waſ⸗ 


ſer Immer ‚mehr gewonnen, ‚fo haben 7 ' 
Gb in das ash Brrfen.n. (ne. 0 


/ 


\ 


f ⸗ 
Er \ 


ou 


er gibt Folgendes als Urſachen an, 
den: Muth der Leute ohne Roth: zu ſche 
niederſchlagen. Das Schiff iſt nach u . 


iſt Hrn, Fränklin fehr wahrſcheintich, und 


ten zu viel enger als oben, alfo cin 2 


ver von Anfang ſchnell zu fuͤtlen feet, 
wird nachlaſſen, wenn das Woffer hoͤher 
Eormmirz —ferner wenn ‚der Leck unten iſt, 
fo fuͤllt · ſich auch deßwegen bad Schiff 


ſchneller, weil vie dußern Waferfäuin 
vurch Ihre: Höhe Narker veniten, ’oleih 

wie was Schiff: füRt und die iR u 
en: Watferfäulen ſich der Sleichteit milk 


Ben .Außern nähern 7? fo verlieren die Außer 


\. 


| uihre Gewalt, das Waſſer in das Schiff 

zu treiben, immer meht. — Win 

wie. das Waffer im Echiſſe feige, ſo — 

reicht . es nach mad nach eine Dee 
leichter Biıper, 4. B. lecre Kiſten and 
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- gang) leere erpeiäger, u, wenn — 


J fie befeſtigt find, daß fe nicht frey ſchwim⸗ 


mien konnen, nun das’ SHif fehr mächtig 


x 


zw anterſtuͤtzen anfangen. Auch beſteht 
die Ladung der Schiffe ſelbſt oft aid einer 


Menge von Dingen, “die fpecifiſch leichter 


fin als das Waſſer, die, ſo lange ſſe | 
über Waſſer find, das Schiff belaͤſtigen, 
ſo bald ſie aber in dad Waſſer zu liegen 
kommen, das Schiff heben helfen, St J 
und Zucker ‚die fpechfifch ſchwerer find u 
Wafſer, ſchmelzen, fließen fort imd er⸗ 

Teichtern: das Schiff ze: Mile biefe Lake 
fade wird weni ' änbebeistend finden, 
der bedenkt, daß es voii dem Gewicht 
«inter Unze abhängen kann, ob ein Echiff 
flott vbleiben oder finfen fol, Franklin 
iſt aberzengt „daß manches Kriegsſchiff, 
wo wegen der Größe der Conſumtion die 


Zadhl der Iceren Waſſerfaͤffer fehr betraͤcht⸗ 


— 0 — * 
di fen ‚muß, Inder Sohlacht PB 
Sinten hätte gefetzet werben, köngen, wong 
an, es zur. Seßändigen Kegel, gemant 
‚hörte, die ausgsizunkenen Käfer. jede⸗mabl 
fe, zuzuſchlagen, uud an ſolche Orte je 
Nerwahtung zu hringen, wo fie.nicht fuep 
ſchwimmen baren. ‚Ep. billigt Daher had 
t fabren der Schinefen ſehr, ‚Die. den 
‚Keoifferagm. im ging Menge Heiner: ‚Sams 


mern abtheilen, „die alle waſſerdicht —— | 


han. werden Knnen, fe daß, mann, gin 
sd „fpriggt, Ämesg nur. eine Davon gefhlkt 
Le ‚mobugch dag Firhiff, weng fe: 

- aueh bis zur Mafferlinie, fällte, nic: aug 
‚Eintm gebyaght. werben kann. Kir ha⸗ 
den, ſagt er, dielen ebrauch nicht nach⸗ 
geahpit, piellgicht ih man ap. Vetkraum 
verliert, allein bieis meint a ließt ſich 
wieder durch die geringere Aſſecurauz uud 
‚in: hoͤheres Gelb, das der Vafiagier Des 
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—* , "der Ar ch gewiß bey großen Relſen/ 
lieber “einem folchen Schiff anvertrauen 
wirde, als einem andern, wieder gewin⸗ 


J u uen. Unſere Seeleute, fährt er fort, find - 


* 


aber ein unerſchrockenes Volk, dad ders 
gleichen Vorſchiaͤge bloß aus der Furcht 


verwirft, man. möchte fie für Demmen | 


Balten ‚ es kennt keine andere zurchi, 
als die, fuͤr furchtſam gehalten zu 
werden. De | 


v 


until, ” 
\ . 


D Wie weit / wanche —* ige 


koͤnnen. 


Ich hatte eine Nachtigall, der ich des 
Tages zweymahl, jedesmahl drey von 
den Larven des Mehlwurms zu eſſen gab. 
Dabey hielten wir es ſo: Ich öffnete bie Ds 
Thuͤre ‚ die an der ſchmalen Seite ihres 
ingiidh biereijgen Cabinetts war, da fie J 


- 


any 


ı ” 
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bene, die meine Abficht kannte, ſogleich 
Auf die Stange zunaͤchſt der Thuͤre ſprang, 
mich mit ihren großen Augen anſah und 
die Speiſe erwartete. Sobald ſie einen 
Wurm empfangen hatte, huͤpfte -fie mit 
demſelben auf die entfernteſte Stange, 
gar nicht aus Furcht, denn fie ließ mich 
ſohſt oft Minuten lang bey offenem Thuͤr⸗ 
chen ihr ganz nahe in die Augen ſehen, 
fondern vermuthlich weil es bey Nachti⸗ 
gallen ſo der Gebrauch iſt. Dort wendete 


fe ihn einige Mahl im Schnabel herum 


und verſchlang ihn aldeahn ganz und auf 
-einmahl. Hierauf ſprang fie wieder. an 
ie Tpüre um den zweyten zu empfangen, 
mit dem fi ie es eben fo machte, und eben | 
fo empfing fie auch den: dritten, allein 
‚nie kam ſie wieder hervor nachdem fie 
diefen empfangen hatte, ob ich gleich inte 
. mer in der Stellung ſtehen blieb, und ſie 
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anmöglich ‚bemerken konnte, daß Reine 
Börner mehr da waren, Um genau zu 
wiflen, ob dieſes wirklich Anlage zur 
Rechenkunſt in dem Vogel war, oder. 
bloß Sättigung, fo wurde ihr, wiewohl | 
ſelten, ein vierter Wurm angebothen, da 
ſie denn ſogleich mit Begierde hervor⸗ 
ſprang. Meine Nachtigall fonnte 0a ‚ws 
auf drey Zählen. Gern hätte ich ver⸗ 
fucht fie. bis zur Zahl vier zu bringen, al⸗ | 
‚Sein das waͤre dem. guten Thier ſchaͤdlich 
‚gewefn, und ich wußte danlahfs ſchon 
aus eigener Erfahrung. daß ed im Ganzen | 
ein ſehr ſchudder Gewinn im Leben iſt, 
den Kopf auf Koſten des Magens zu bes 
reichern. Nachher hörte ich, daß man 
bey einer Eule etwas ähnliches bemerkt 
hatte. Drey Freunde pflegten des Abends 

‚bfterd nach einer Felſenhoͤhle ſpazieren zu 
“geben, im welcher eine Eule geuiſtet hatte, 


er 7 Zu 
run biefe den Beſuch tkommen hhete, 


| pflegte fi fie heraus zu fliegen und ſich nicht 


weit von dem Eingange hin zu ſetzen, 


und ſogleich wieder hinein zu fliegen, 


wenn dieſe alle drey wieder heraus wären, 
allein nie flog fi fie hinein, fo lange fie nur 


zwey außen. bemerkte. Diefes ſieht auch 


as wie zählen, jedoch da 3 Menſchen 
ein anderer Haufe ſi find als 2, und das 


Ganze anders ausſteht, fo iſt die 


‚Mache leichter als bey der Nachtigall „ Ins 
deſſen oil ich auch nicht entſcheiden durch 
was fuͤr eine Art om Auſchauung die 


Nachtigall zu jenein Begriff gelaugt ſeyn 
möge, Alſo vom Vogel der Liebe (wenig⸗ 


ſtens verdiente die Nachtigall es zu feyn, 
ſo gut als die Taube oder ber — Eper⸗ 
ling), und dem Bogel der Weisheit wiſſen 


. wir, daß fie wenigſtens auf 3 zählen 
Haunen, vom Vogel der Juno, alſo Die 


— 


— BE me... 

Macht ⸗ dem. Pfau, habe ipenie ß ea m J 
gehoͤrt, er iſt auch viel zu ſtolz und zu. 
ſchoͤn geputzt, als daß. ſich „von, Seiten J 
des Geiſtes viel von ihm erwarten Tepe, 


A 
v 
Fr * 





I 
% 


r Ton einer in dieſer Kaffee = 
tenen weiblichen Erfejeinung, Pr | 
Unter den. vielen Aehnlichkeiten, M | 
das reine Waſſer wit der, Tugend hat, il 
gewiß die Feine von den geringſten, daß 


#6. viel gelobt und :menig geochtet mi, 


| Eo wie: dieſe' wird via, ſeiner reine 
Germ;; wie e& vom Miummel-firdug,. am 
weuigſten veſchatz; man verlangt bep 
beyden immer etwas ven Beymiſchuns 
deſſen, ws bey. der: einen keine eigente 
rhe Dugenb und beyum andern kein ei⸗ 
eralichcſ Waſſer ehr: iſt. Man, ku 


s daher⸗ uch trigkng —R 
v. Be 8 | 


ı — 1 — 

| anpätiige. Töpfe, Keffel und Gate, 
um ſich in denfelben mit fremden Stoffen 
zu verbinden, oder läßt eö von der Sonne 
bdurch die Zibern von taufend Wurzeln, 
Hdizern und Staͤngeln treiben, da man 
es dann wannigfaltig gewürzt, entweder 
aus Fruͤchten ſaugt oder zu Wein geadelt 


ar Wohlbehagen trinkt. Ja im letzten 


Fall zaͤhlt man ſogar die Jahre feiner: Er⸗ 
hebung uͤber das veraͤchtliche Regenmoffer 
‚wie. Ahnen, und ſchaͤtzt den, fe wie is 
den weiſeſten Staaten die’ Nahen, aus. 
meiſten, ber ihrer die meiſten zaͤhtt. Es 
darf da nichts waſſerige⸗ in der Compo⸗ 
fition ſeyn; Rhein⸗ und Mofelweine wers 


den immer deſto ‚mehr geſucht, je weniger 


von dem Rhein und der Mofel feihf uns 
mittelbar hinein gelaufen iſt. Da won 
wegen der faft allgenseinen Gleichgäitigteis 
7 Var. Menfiben gegen die Tugend, inimes 


k . 
q 
0 
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Vweriber die eine befendere Panevlichteia 
| ‚ gegen biefelbe ‚gehußert baben von ben 
Geſchichtſchreibern ‚ wenn: raͤhmlich Platz 
dazu: war, einiges Andenlens gewuͤrdigt | 
worden, find, fo koͤnnen wir aus einem 
aͤhnlichen Grunde einer exemplariſchen J 
Waſſertrinkeriun im unſern kleinen Anna⸗ 
len unmdglich eine Stelle verſagen. Hier 
iſt Raum genug, und wir zeichnen uns | 
dadurch gar ſehr von ben eben erwaͤhn _ 
sem Geſchichiſchreibern aus, bey denen, 
mut, mut, die Waffertrinler, vor der 
Menge von Weinſaufern, Kaffehſchweſtern 
nad Söpnappöbrädern gar nicht zulome 
wen kdunen. 
Katharina Voafergent wurde 
wegen : ihres Aaußerordentlichen Durſtes 
ſchon in ibrer fruͤheſten Kindheit merk⸗ 


r 


würdig, und zog bie Aufmerlſamkeit ſorg ⸗ 


Aitige Benbaigter anf fich Bi in ihr 
. 2 


I 


A 


Ze) Zu \ 
" Bde) Tape. hatten? fie ihre - Behtern: ans 
dern Leuten Wergeben, am'Knder desfehe 
Hin nahmen fie ſieuaber zu fich ias Haus. 
Mer benterkten ſie bald, daß eine unges 


wedhnliche Menge Waffer‘ im, Haufe auf⸗ 


ging, und fanden endlich, daß ihre Heise 
Tochter täglich ungefuͤhr zwey Eimer voll 
zu fi) nahm. Im Nafange glaubten ffe, 
fle fin blos verwöhnt, Sie ſuchten fle 
daher durch Liebloſungen und endlich durch 
Drehungen vom Trinken abzuhalten. "Mau 

verſagte ihr das Waffer, verkleinerte die 
Portionen, aber alles war umfonft. . Sie 
ſahen wit Erſtaunen, wie liſtig we ſich 
heimlich Waſſer zu verſchaffen wußte. Im 
Sommer' trank” ıfle das 'erfte das beſle | 
was ihr Hörfeme, und im Winter nahm 
fie ihre Zuflucht | zu: Eis und Schnee. 
Beſonders trug "fie ' Sorge ‚ fich jedes 
Map rir we had einen reichlichen 


\ 
— (05 m 


RB zu erſpariae wie Ahr ber Pr | 


Mich doch Ihr feitfäniet Haug Ahle Begeg 
nung von ihren Als? zuzoeg,“ entlif 
Fe imd Tam nach Patiswo⸗ſie ſich alb 


WMagdy Veriuftthete, And. Ane beffete Auf 


wahte fand. Fhrer Mühen” guten fe 
kabrang wegen < Abenfih” meh Hr‘. diele 


Heine Schwelzerey; denn Min muß füh 
erinnern, daß in Paris bas-MWäffer Gelb 


\ "tofter „inätiinlich: eine Tracht, zu zwey 


Eimeilögttähndt y ſechs · Sols. Balſd 


daraͤuf? in free zwey mid zwanzigfſten 
Mihre verheirathet⸗ ei: Kay: ah ei 


Schohſticker Nahmens Ber yi- ':Diefei 


verſchwirg! Re > ihre. ſonderbare Eopaeitk 
NE nach der Hochzeit, dar denn der urne 
Tenfel dfters die Folgen davon ſchr bi 


ter: empfand. Er verdikntenicht ſelten 


ebdes Tanes kaum ſo viel, als · norhig wa, 
"den: Durft feinet liebai Ehehalfte zu fi 


£ 7 
. J FE 


- 


er 


- nd Tao Mali aha) u; rei 6 
wie ben uns. Sabeffen. nwäffen. fie ſid 
Wed) gut westpagen: haben, sbenn.mik Pie: | 
Sem Menne hat ;fie, eilf Kinder gehabt, - 
Werkuätnig , 1 70 Rap ‚Me ma :ipree 


Woechen, da man: deulen ſollte daß e 


wvielleicht Werlangen nach. ſtaͤtkenden Ges 
traͤnken haben mörbe, bad Wafler, allen 


audern vorzieht. Ja ihr Durſt darnach 


iſt alsdann ‚weit ſtaͤrker, und ſie trinkt 
vewdhnlich vier. Quartler ahate abaufchen- 


= u 8. des kalten Winter 1788, da fie, wit 


dem zehnten. Kinde ſchwanger war, ragt 
i täglich. vier, geſtrichene Eimer... vol, 
Dieſes fiel. dem Hrn. Jery ſeht am 
er vahm Daher ‚feine. Zuflucht zum Su | 
dem er von ‚ben Daͤchern trage, Daß 
sinn doch die Kaffehbohnen bey uns nie 
auch von ben ‚Dächern kratzen Taun) Sie 
trialt dbrlgens michts als Waffer, leine 
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Saft! keiven roman it Wi 


u Ben Ein einziges. Glas des letztern 
Hin Sieande ihr Obumochten zugfehen. 


Wie ſpudi· aio ans, ini wafferſuͤch⸗ 


| “g, ‚liebt weſalzene Eache ih. oud nz 
cinkt o,.im Comer che vehr ale im 
Mine. Go bald ſie ſich Abel befindet, - 
‚ He der: Durſt wach. Sie iſt ven wiitle⸗ 
wer Statur, von feiner zarter Haut, erwa⸗ 
ſoumerfleclig und won rdthücher Geſichte⸗ 
“fürbe, Übrigend cher fett als mager, doch 
find ihre Urme verkälnigmäßig etwas 
wegerer als der übrige Koͤrper. Die Un 
terllpye iſt wwas dick, Tpringe ofters auf 
uud ſchrierzt alsbann. Von den eilf Kin⸗ 
nem ‚hat fie ‚indem un. Mwey aplse⸗ 
dracht, wanon das aͤlteſte wit einem Baia 
füpten dehaftet iſt. Von den gueſachen, 
J die eine: fo falıfame « Difpeliinen ss | 
u dewirten kdnnen, har ſich nich a ⸗· 


= in... N 
Yen, AR daß vie rohen) biy wa⸗ 
Wer fe ſich von ihrem drietene Jahre aufe 
MNielt rdeun We Uebie, und deut Meine 
inde dfnerdebotichan geeben: amd: kotzen 
Der Kiki des Taſcheaburys weiſtanet 
- wicht, die Bew Son der Wahrheiten 
Pr Geſchichte —— a®ie Mt uh 
Außer allem -Ziöllfel. "Wir Ar daien 
felbſt aͤberzeugen Will; kaun bie umijldute 
ſche Erzaͤhlemg in der Medicdl: Frcte: vos 

. Bi: Siinihöhs:Nib,68. Aare: 4 


v 
PR 
4. 


Br . 2 
’ — ont a r 
r A B ur) 


Tone 


Ä Di un Eorans, f ster; Spur 
26 Ahnen, nach. wer. kann... "ro 

12 laubs: kaum⸗ daß ·h upu zuch 
‚wen man Web? haſammen sauhtt . jegen 
unis glehen nebali hat / winfteus In wit 
BSeit ‘dee nenen Tetamens nicht; Er 
warb. der step Moaͤtz 1587 zu Safatt. 


“on 








— a — 
term; * nũb arh def erfen —E u} 
a ſeinem 15a Er · lebte alfe-in 
wg Jate handerten vin Gühet, was onm 
Br ibh jaͤrrige Hanr Denttn sd, wit. 
weht: hur um zwey⸗ Jahre wtfehlieine 
werde lich. »13on:ögehäteh. ww 
wer. Er "haiatlete fünf-igransd, 
WE denenet, wien und. zwanzige Nindar 
I veugtoy mud auferdemẽ zahlte er: noch ef 
bang Vuſtatde. Ex traukawie eb. 
was mdernb als Waſſer, tauchte. keinen 
WDabak,aß wenig aber gut, befenders 
leer: And: Fuůchie, und weil al, 
vaßtihn dieſe hiniduglich mit: Feuchtigken 
werben, fo. ram! er Öfters gaugeMa- 
mother hindurch. michts ie, den Maft der 


*53 32 73 57 
3 Der Berühmte. :pamss vorre war hierin 
nn. Be fehnem gesingeren . Alter. südpan: m es 


wyrde adea; gaboxen, und flaub 2735, wutde 
Ve "all a d ke ine Jade 
AMaderten. . 


Da ne 


{ 


m 


Slor zonerwurzel — Er wohnte nie > 
nem Schmauſe bey, um.:allgeit. feat sa 
E07 effen ind Tine. halbe Stuude N ze 


her zu Bee. gehen zu Idnnen. Er ug 


wie zur ‚Wider und brauchte feine Arzenip 


Ki ‚feine: Diat cdieſos Wort kilugt neben 
- den naun dad werzig Kindern ein wenig. 


‚ fendeibeiy iedeffin. iſt auch uur die Rebe 
"yon Beiner Diät} Fun 1oferJehse 
vunder ſeine grauen Haare wieder ſchwerz⸗ 
im Jogtin verlor er die Zatne/ aud m 


". ;urıtei. belkam er wieder zwey neue... 


Yiarerlie zwey und’ awanzig AR, 


worin alles aufgeſchrieben war, was er 


E einem Leben verrichtel hatte, =’ X. 


2 y Sartre elbrehua·· u 
gran? nie etwas anders ae Buffer — nad 


vwetl er Feuchtigkeit genug hatte, fo trank wıc. 

Bermurdii zebrauchte we den — 
Jafi nicht als regelmaͤßiges Getränk, ſondern 
—75nur zuwellen In kieinen Doſen, oder man mug 


viefen Tran mitzo vo A = 
en | 
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| Je Die: a ‚Ren Deheheit 
4. weiter, nicht verhärgen. kaun, au 
ham. Saunbuufhen. Veggun (1787-. Eike 
88)... welches ſie ars dem Berl 

 Zutalligenahlots. agfsınınen, iſt. Mgp, wird 
20. mach ‚mehrese Uwyſtaͤnde aufgpsdichnge 
u finden... Ob diefer. Mann no. 2 
wir ‚Beides: Did, ig hen, Peik;geiriee 
ben. hat, weiß Ich night, Meier made 
fügen verſtattet wir äght. vie Zeit, mie. | 
See JIdch ex, ben ich hay;ner, Hqnd babe, 
babe ih. ihn vergeblich aeſacht, und, Frege 
Kg, wenn er weiter nichts gefchriehen 
hat als feine zweyn und. ‚swanzig Bände, 
A, achen ihm dieſe ſo wenig ein KVecht 


aufzains: Stele im Zoem. Wert, aid feine 
Ferde. Obwohl dieie 





Bine. irgendwo. —2 ſeyn ‚mbasn? . J 


Kin gurkwardiges Vanuſeript wäre. 4 
allemahl, und ich moͤchte wohl lieber cine 


1} 
} 


el * 


m m “en 
— — 


‚a Pe: Vie roh a. a4v 


\ Age ie GAR O piano vice 
Wänden: ba Re? ren 
Yniktbrodiene Wege in ofen igd 
Trnele die nalh Beh garbhanichen Mühe: 
J übe: ea Ta an Rare 
Ä Ynk, vurch Vaueihafte Geſandheiti ind 
Ad hohet mh krafevelles Alter belohntzu 
Vi Gin eiwad hehe Singh eg 

Mechahniugetuihhendet, and dad "Falk 


wWlchet Geſchichlea iſt daher TAGE Ar ie 


alle” over Mena empfehles. 
Sit raugt dazu Hupaſbitim Geſchachee 
weniger⸗ als: die des RBekanuteren EU 


\ 


Who, mei” beh erſterent bie We | 


Wirtseytichteit ver’ "u bey de Auer 


Ä Teies' Körper? pi Nacverfhiakad "u. 
pufnuaterhd ie Geſchichte ada 


Letzteren hingegen wird dan richt. me 


Ya Binetu in mn. vortreſf 


* 


h 








ürhen Suffeb, bes —— —— 


band in: Weimatz Carutſch. Mein 


S.Z.S. 356.) aer· die PFerlaͤngzrunßs UF, 
7 Beben leſen⸗ Mon Sieht. da deutkcher, 


weiches, Urlache und welches ⸗Mirluns Ahr u 


Er :fühtte dis in ſein pierzigſtes Jahr “in 


fehr: ſchwelgetiches Reben; ZamgDd, aog ſich 


| dadurch eine fürchterlich? Arankkeit.- zur 


| Die‘ Aerzte gaben. abn micht bloß auf, fon 0 
bern. befiknanen® ihm „fe:an ſagen ſchen 
sie Stunde feines „ynwermeiblichen. RC . 
Indeſſen er genaß, (Coiellejchi weil;äkn:ute . 


Aerzte verlaffen hatt). und unterwori 


J ſich mm einer Diat nud hielt Fi mi 


Vratiſion, die freylich Yon ungemdhnliher 
Seelenſtaͤrke und Macht über RT 


jeugt. Wo ih müht dere, wann | 


aldhr: viele Unzen, was er täglich, Ar 
wund ſo brachte ex fein Leben Aber. hunder 
Zetae hinaus. 9 men man BC 


r 


\ 
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die Gewichte und Begengeroichte kenute, 
woburch der große Mann einen fo ſchwe⸗ 
ren Entſthlug auf einer-fo feinen und zer⸗ 
brechlichen Spitze uͤber ein halbes Jahr⸗ 
handert durch ſo weg balaucirte J ohne 
auch nur zu wanlen, als hätte alles auf 
der! gleichen: Erbb- geſtanden! Liebe zum. 


Leben vder zu koͤrperlichem Wohlbehagen 


| war es ſchwerlich ullein.. Dielleicht Ge⸗ 
‚fallen an ver Sache feldft, Ehrgeitz, bohe 
Aberſpannte Begriffe von der Wuͤrde dB 


Meunſchen, religidſe Bißang oder ſonſt 
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RI. gr EL me. 17 1721,70 Fian dgrin 
being LE begengam satt. 
die. meh, wflegt RO Dlsafgpenn 
da Zihhrhalen. Dieſe Feage genn 

ie u. Konnagt aphhan, wenen/ 
4; ‚baBp nu ——— en, 

1.90 Die, Ygnert - aufey.. ums: feihll, 
nur mod von einem iano ‚an 

he ef 

D Dyyehringfe auf. —E Recht 

‚gut. Nur frage ich dich: wrdeſt bu 


| „fe auch alörany. verflatten, wen dein 
— von. ‚dis gekraͤnktes, duͤfloes Beh, 
dein ‚don, Dir, tpPanniflntes. Geſinde, dein 

x x Yingehgkener Blänbiger,. und vor en 
.. Dingen der Mann anfangen wollte, 
‚von dir drucken zu laſſen, der durch 
 feing höhere Einſicht dich mit deinem 

‚. ganzen Compilator⸗ Ruhm, durch einen 
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| 
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leicht jemand in einen höhe. abe: 
: Kell Abaseny al4 Freeman qui. 
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"feste nenn he Mene ven Mei 
s, WER mic klaren 
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RE © u rt FE her 
teima J re |< rt e: 
7) Shßlengfüßen under mE Aw 


eh 
Eines, von negativen, Beiden, 


DR —* Schottloxn Ginintebiene 
giuhen, aiht ‚u.hie. fich. weit. ptgn dern re 
Ap0g eriredien.,. iſt zein hch ‚Sage. 
"bringe: ditſes auch —E— Apps 
derboceit oder gar Neubeit ſonhenn seiner 
artig ‚auögebrüdten Meinprhinug ‚zenpen 
hierher, die⸗Fanias Nqfei⸗ 
os‘ 
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zu träffenbe. Dud des taͤglichen Mechfels 
3 meuſchlichen Sehen!” Go weit 


Faujas St, Fond, — Was würde, 
kann mon wohl bier fragen, Horaz gi⸗ 


jagt. haben, wenn mau ihm, als er. fm 
herühmtes: Elli robur et aos triplex ee 


nwcberſchrieb, voe Menſchen gerrdet haͤtte, 
Hit ed dereiuſt meit gloͤcktichem Erfolg wa⸗ 
‚ae waͤrden, hoch über feinem zerbrechli⸗ 
‚sen Schiff und den Wogen ſeines tuͤcki⸗ 
ſchen Meeres dahin zu ſchweben; fich auf 
dem Boden chen diefes Meeres Stundern | 
— lang aufzuhalten, und mit dem zerbrechs | 
lichen Schiffchen ruhig herauf: zu correſ⸗ 
Aondiren H, und endlich andern, die von 
ovben herab gezaͤhlt, ſogar in einer viers 
‚ten ‚Etage unter ‚allen dieſen, nach | 
GSieinkohlen wuͤhlen wuͤrden? Mit ſeinem 
—Mi admirari. mit dem einem zuweilen 


9 Diefes hat der große Haller aerhär, ur 


N 
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en ſolchen etc bi nr, 


haͤtte der große Bann gewiß nicht. geduitz 
‚wortet, denn er verſtand feinen Hm . 


:beffen, als manche Neuere den fo ge⸗ 
mannten ih rigenze er Sewandertite 


den erſten Schiffer ſelbſt,Vielleicht Härte 


‚er gefagt: es it Nichts unmdgbrch, 


Yo:wie der Schwager, der meinen Sremib 
nach dem Vlecsberge fahr, and da Billte 
‚er Reche gehabt, wie bey feinen Niralt- 
"mirarö;. nur muß‘ dort- erllärt: werden, 
was für: ein Unmoͤgliches verſtauden 
wird, fo: wie hier was für ein Be wun⸗ 
dern. ‚Da es fich denn finden wird, daß, 
fo wie der legte Satz eine der größten 
moraliſchen Wahrheiten, ſo der erfio-eine 

der groͤßeſten Aufmunterungen für ven 
‚menfchlidden Geift zu Muth und Thaͤrig⸗ 


Het. enthaͤlt. Nun das Femeret von ne⸗ 


garinen # Bruͤcen. 





— sr = . 
ze. man ſich den Durchſchnitt tue 


Strombettes als einen Zirkel⸗ Abſchnitt | 
gedenkt, deſſen Chotde die Waſſerlinie 


vorſtellte, fo heißt Bier eine pofltive “ 


J Bruͤcke ein zuſammenh aͤngender Weg von 


inem Ende an das audere, oberhatb 


\ 


4 


diefer Linie, trockenen Fußes zu gelangen; | 


eine negative hingegen eben ein ſolcher 
Weg, auf welchem aber dieſer Zweck und 
rerhalb dieſer Linie erreicht wuͤrde. 
Ser gibt es aber, wie bey den chemiſchen 
"Yufldfängen, zwey Faͤlle, einen naffen 
and einen. tr ockenen Weg, Bon dem 
letzten iſt hier nur allein bie Rede, Eine 
hegatide Bruͤcke wäre alſo ein De, 


ver unter dem ©trombette weg, von einens j 


Uſer nach dem andern ginge, ſo wie bie ze 
ſchontſchen Kohlengruben und Stollen um 
ter der⸗ See. Ein ſolcher Gang konute 


V. —. Mm 0 
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emliit mis-Gateruen erleuchtet wirten. 
So lacher lich hieſer. Sedaule ſaͤchtig am 
gefeben, Teint, fe wäre day wohl ein 
bal gedenlbar, me die negat ive Meile. 
weviger koſtete, als die paltine. Deun 
Die. pefitineg, .mäflen. 2) des Tagebe 
ichts wegen und wegen ihrer. infidhten 
gab der Nabe mad. Bere, oft. vielem - 
wenägen architectoniſchen Staat machen, 
an bie negatiden fuͤglich ſparen Kinneng 


2.9) bindern erſtere die freye Fahrt ber 


maſteter Gahrzenge, und folder, die vg 
Menſchen ober Pifarden gezogen ‚werden 
“HR, ſehr; 9). der — on 


= 5 beengen —— 


welches, bey, Rarkım Anfioß des Man, 


daß man, wie. ich höre, aber bis je 
wrch nicht verbuͤrgen kann, willen iſt, 


Sierzu Ami ms, daß derade an ab. 


pofitive Bruͤcke udthig wachte, das 


ſoiches verblethet, und Gerechtſame Statt 
haben, die wide pertei werden. durſen. 
in folder Zeh mag wohl Urſache ſeyn, 


ein. Paar Grafſchaſten in England uf 
diefem ‚trodenen Wege unter dei 
Themfe weg, mit einander zu verbin⸗ 


u ben Wir die Werke Brindley's und 
des Herzogs von Bridsewater und 


englifche Induͤſtrie lenut, witd an det 
Husfägrang wicht zweifcin; wo iſt vo 


dieſem Volk hierzu, nichts weiter ndthig, 


als die Ucherzeuguug⸗ vg ehr if 
Bus 


u} J 


— 
med dhochllexs die —* unen af 
den. Bnchſtaben ſeiner Rechte ib: Sägen . 
den, hartnäckigen Dppementen dam wm 
‚ wermutheien., Gtseich aber ober untex 
dieſem Vuchſtaben weg zu ſpielen, und 
alſo auch von der Seite zu triumphiren... 


ee " 





18) Juͤdiſche Induſtri⸗ neben Holt 
| | diſcher Frugalitaͤt. 
Stedman erzähle in. feinem bekarn⸗ 
ten Buche 7) allerley Wunder, die er im 
Sutinam⸗ angttroten hat, von großen 
| halbſchwarzen idealiſchen Schoͤnbeiten, gro⸗ 
pen Schlangen, neuen Affen, neu gifs.. 
tigen Infecten, alten Chriſten, bie ihre 


») ‚Neruive ob a are yo. expeditiom again . 
the Negroes of Surinam. Il voll. gro. Lon- 
don 1796. tt so Kupfertofeln. (Deufh 

, Aberſedt im Mndınge, Krb. ug ); 
r no j 
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Rasch: Teichter : Wergehungen „wegen zu 
Tode Peitſchen laſſen; einer hollaͤndiſchen — 
chtiſtlichen Schoͤnen, die das Kind ihrer 
Sclavinn, weil deſſen Schreyen ihren am 
ten Ohren läßig fiel, ins Waſſer werfen 


Meß, und dergleichen‘ mehr, . Unter allen 


* * hat mir am beſten gefallen, was e 
im zweyten Bande S. 198 erzaͤhlt, nähe | 


lich, daß er zu Paramaibo bey. einem  ! , 


| gewiſſen Herrn Reonsdorp, einem 
| Manyer, einen Zur en angetroffen habe; 
| der deffen Kinder ja der chriſtlichen Nele 
| gion unterrichtete, alſo im eigentlichen 
Berftande einen Ehrifliden Relin . | 
aiens-Sprachmeiſt er von augehgro⸗ 
ner juͤdiſcher Religien. Iſt das nice 
herrlich? Es geht, Doch nichts über big . 
Juden. Man wil es nur nicht imma - 
recht erkennen... Manzsrigube une hiar/ 


r- J 
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Biy aur die einige drage würde * | 
Herr Reynsdorp, wenn er ein Lieb⸗ 
haber von Mettwärften geweſen waͤre, die 
Berfertigung derſelben in feinen Sanfe i 
einem Juden anvertrauet: baben, geſetzt 
"uch, der Jude Habe fich, nach. einem getze⸗ 
denen Necept, damit befangen wollen? — 
Wltin bier erfordert. es denn Wach He⸗ 


⸗ 


wmiamitaͤt ſo wohl als Wahrheitsliebe zu 


| Herrn Reynsdorps, und folglich ſeines 
Inden, Ehre, anzuzeigen, daß Herr Ster⸗ J 
man an ‚einem andern Orte von Herrn 
Reynsdorp fagt: “auf feinen Kaffeh⸗ 
Plantagen herrſche Friede, Milde und, 
wehrhaft menſchliches Verfahren gegen die 
GSclaven, keine Klagen, keine Banden 


af, und ein Mann von feichen Geſia ⸗ 


- hingen uͤbergibt feine Kinder einem Faden 
hie Unterricht Ta: dei cpriftlichen Selle . 


— 
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gioa? Hier ſq· int ewad zu fehlen, weh . 


ches aus zumitteln Her Stedman, ein 


fonft braver Soldat, mit Philoſoph genug 
war. Ich habe in der Ueberfchrift dieſes 
Verfahrens Herrn Reyns dorps Erw 


oalitaͤt zugeſchrichen. Ich brauche 


wohl nicht su erinnern, daß Geitz von 


| Arugalitat unterſchieden iſt, wie Hauger⸗ | | 


leiden von weiſer Diät, Wie wenn der 
Holländer bey feinem Erziehungs » Plan 


nicht fo wohl Geld: als Geifteds Uusgan . 


ben zu erfparen gefncht,, "und erwa feinen 
Auden genauer gelaunt bitte, als fi) 
ans vem bloßen Wort ſchließen laͤßt. 


| . Betauft war er nicht, fonft wäre wohl 


die ganze Geſchichte Feiner Aufzeichnung 


werth gewefen, aber ex war ein portus 
gieſiſcher Inde, das Ändert die Sache 


ſchon eiwas. Ware der Herr ein beriis 
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nifcher aus Mendelfohn’s Schule 


gewefen, fo getraue ich. mir nicht allein 


Hrn. Reyn sdorps Charakter, ſon⸗ 
dern die ganze peitſchen⸗ und banden⸗ 


freye Haushaltung auf deſſen Plantagen 


daraus zu entziffern, auch wohl uͤber 


| die Bedeutung der Worte Chrift und 
Hude in diefer Stelle einige Auskunft 
zu geben. = 
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